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Editorial 



Liebe ST Computer Leser, 

wieder einmal steht eine große Messe 
vor der Tür. War es im März dieses 
Jahres die CeBit in Hannover, so ist 
diesmal die ORGATECHN1K in Köln 
ein Treffpunkt vieler Büro- und 
Computer-Interessenten. Sicherlich 
wird diese Messe nicht die Bedeutung 
der CeBit erreichen, zumindest was 
den Bereich Computer anbelangt und 
besonders den ATARI ST. Aber auch 
in Köln wird die große Schau neuster 
Hard- und Software nicht ausbleiben. 

Doch was passiert eigentlich mit all 
diesen neuen Produkten? Kommen sie 
wirklich alle auf den Markt, und lei- 
sten sie das, was so schön und perfekt 
vorgeführt wurde? Oder verbergen 
sich hinter einer glänzenden Kulisse 
nur leere Versprechungen? 

Nun, ich möchte nicht pessimistisch 
sein, aber Tatsache ist, daß die „rosige“ 
Welt einer Messe oftmals nicht mit der 
Realität übereinstimmt, wie es sich in 
den kommenden Wochen herausstel- 
len wird. Natürlich ist eine Messe der 
Ort vieler Neuigkeiten, die zu diesem 
Zeitpunkt nicht alle fertiggestellt und 
ausgereift sein können. Aber was ist 
denn nun ein halbes Jahr nach der Ce- 
Bit mit den 2000 Soft wäre häusern, die 


weltweit Produkte für den ST produ- 
zieren, oder mit den schon damals ge- 
lobten 250 Programmen? 

Ich jedenfalls kenne bis heute keine 
Textverarbeitung, die meinen Wün- 
schen hundertprozentig gerecht wird, 
oder eine, die dem MAC Write bzw. 
MS-Word für die MS-DOS Rechner 
das Wasser reichen kann. Man könnte 
hier auch die 27. Dateiverwaltung 
nennen... 

Da hört man auch schon die ersten 
Hilferufe: lieber Qualität statt Quanti- 
tät! Eigentlich benötigt man ja auch 
nur eine Handvoll guter Programme, 
und man könnte alle Arbeit, bei der 
ein Rechner hilfreich sein kann, mit 
seinem ATARI ST erledigen. 

Es zeigt sich eben immer wieder, daß 
gute Software Zeit benötigt, da hilft 
auch kein Anpassen und Umschrei- 
ben, sondern sie muß speziell für den 
ATARI ST geschrieben sein, und das 
braucht Zeit. Doch ich glaube, ein 
Trend in Richtung Qualität ist nicht 
zu übersehen. Diesen Eindruck be- 
kommt man zumindest beim Lesen 
der vielen neuen bzw. verbesserten 
Softwareangebote in den News dieser 
Ausgabe. 

Uwe Bärtels 
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CAD/CAM 
am ATARI ST 

Der zunehmende Einsatz von rechner- 
gesteuerten Prozessen im Bereich der 
mittelständischen Betriebe verlangt im- 
mer bessere und preisgünstigere Softwa- 
re sowie Hardware. In Sachen Hard- 
ware ist die Leistungsstarke des ATA- 
RI ST zur Zeit konkurrenzlos. Viele 
Software-Firmen haben dies mittler- 
weile begriffen. 

Voll im Trend liegt die in Erlangen an- 
sässige Firma E & C, die ein völlig 
neues CAD/CAM Programm für die 
ATARI ST-Rechner entwickelt hat. 

Unter dem Namen CADCAM wird 
ein Softwarepaket angeboten, dessen 
Fähigkeiten vom einfachen Linienzug 
über Kreise und Ellipsen, Gummiband- 
Funktionen bis hin zu komplexen 
Darstellungen von Schraffur reichen. 
Darüber hinaus kann das System bis 
zu sechs verschiedene und unabhängi- 
ge Bildebenen bearbeiten. Zur Weiter- 
verarbeitung erstellter Bilder stehen 
dem Anwender eine Reihe von Funk- 
tionen zur Verfügung. Verschiebung 
von Bildinhalten, Spiegelung von Bild- 
elementen sowie Text, Vergrößerung 
etc. sind einfach durch die Maus reali- 
sierbar. 

Ferner bietet CADCAM die Möglich- 
keit, Symbole zu erstellen sowie ferti- 
ge Symbole zu bearbeiten. Bis zu drei 
Symbol-Tabellen können resident im 
Speicher bleiben. Auf der Diskette 
kann die Symbolbibliothek beliebig 
groß sein. Teile des Bildschirms kön- 
nen ebenso als Symbol abgespeichert 
werden und in einer anderen Zeich- 
nung verwendet werden. 

Eine fertige Zeichnung wird aus meh- 
reren Bildebenen zusammengesetzt, wo- 
bei das Maximum sechs Bildebenen 
beträgt. Eine fertige Zeichnung läßt 
sich auf jedem beliebigen Plotter aus- 
geben. Ebenso ist es möglich, mittels 
der Zeichnung mit einer von ATARI 
gesteuerten Fräs-Maschine Platinen an- 
zufertigen. Einige Features auf einen 
Blick: 

- voll GEM-gesteuertes Konstruk- 
tions- und Zeichenprogramm 

- Bearbeitung von Zeichnungen auf 
bis zu sechs Bildebenen 

- je nach Speicherplatz bis zu drei 
Symbolbildschirme 

- Symboldateien und Zeichnungen 
in beliebigem Umfang 

- Nutzung aller Grafikfähigkeiten des 
Betriebssystems 


Das Programm, das mit einer ausführ- 
lichen Anleitung geliefert wird, kostet 
DM 480,-. 

E & C 

Rupert Zellmeier 
Dompfaffsdtraße 127 a 
8520 Erlangen 


Amateurfunk für die ST-Serie 

Für den Amateurfunk-Interessenten bie- 
tet Buchhandlung Franke ein Funk- 
Fernschreibprogramm an, das den Emp- 
fang und das Senden von Texten er- 
möglicht. Mit RADIO-WRITER ST 
kann man sowohl im CCITT Nr. 2 
(Baudot )-Code, als auch im ISO-7 Bit- 
Code (ASCII) senden und empfangen. 
Ein typisches Anwendungsgebiet ist 
Fernschreiben im Amateurfunk sowie 
der Zugriff auf Datenbanken mit Hilfe 
eines Telefonmodems. RADIO-WRI- 
TER ST wird komplett mit allen Da- 
teien und einer ausführlichen Bedie- 
nungsanleitung in deutscher Sprache 
ausgeliefert. Der Preis für Endkunden 
beträgt DM 98,-. 

Buchhandlung Franke 
Steiner Straße 5 
7531 Eisingen 
Tel.: 072 32/8 1664 


Künstliche Intelligenz 
& MProlog 

Mit der modularen Prolog-Implemen- 
tierung MProlog Logic-Lab steht auf 
dem ATARI ST erstmals ein Labor 
für Künstliche Intelligenz für die Ent- 
wicklung von Expertensystemen, in- 
telligenten Datenbankschnittstellen, 
CAD-Anwendungen usw. zur Verfü- 
gung- 

Laut epsilon (Gesellschaft für Softwa- 
retechnik und Systementwicklung) bie- 
tet die preisgünstige Hardware des 
ATARI die ideale Basis für die ökono- 
mische Entwicklung anspruchsvoller 
KI-Anwendungen. MProlog stellt dem 
Anwender zwei Programmierumgebun- 
gen zur Verfügung: 

- PDA (Program Development Aid) 
verwendet Fenstertechnik, Mausan- 
steuerung und Pull-Down Menüs. So 
bietet es dem ATARI-Programmie- 
rer eine vertraute Benutzeroberflä- 
che. 

- PDSS (Program Development Sup- 
port System) ist die klassische Pro- 
gram mie rum gebung, die Bestandteil 
aller anderen MProlog Implemen- 
tierungen ist. 

MProlog ist syntaktisch kompatibel 
zum Prologstandard, der im Hand- 
buch „Programming in Prolog“ von 
Clocksin und Mellish beschrieben 
wurde. Auf dem ATARI entwickelte 
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MProlog-Programme laufen problem- 
los auch auf Großrechnern. Die Auf- 
wärtskompatibilität von MProlog er- 
möglicht so den effektigen Einsatz der 
preisgünstigen Hardware im Micro 
Mainframe Link. 

Externe Deklarationen ermöglichen 
den Aufruf von Prozeduren, die in 
konventionellen Sprachen wie Fort- 
ran, Pascal, Cobol oder C geschrieben 
sind. Auch die Standardprädikate für 
„ Eagle-Graph i cs“, das eine dreidimen- 
sionale Erweiterung von „Turtle-Gra- 
phics“ ist, sind in der MProlog-Imple- 
mentierung für den ATARI enthalten. 

Mit einer Ausführungsgeschwindigkeit 
von ca. 800 LIPS (Logical Infereces per 
Second) kann die Interpreterversion 
mit so mancher Prolog Implementie- 
rung auf Minicomputern Schritt hal- 
ten. Die für Januar angekündigte Com- 
pilerversion verspricht darüberhinaus 
eine Geschwindigkeitssteigerung um 
das 15-20-fache. 

MProlog wird mit einer 700 Seiten 
umfassenden Dokumentation in engli- 
scher Sprache ausgeliefert. MProlog 
Logic-Lab für den ATARI ST kostet 
DM 998,-. 

epsilon 

Gesellschaft für Softwaretechnik & 
Systemsoftware 
Kurfürstendamm 188/189 
1000 Berlin 15 
Tel.: 0 30/882 69 91 


Neue ATARI ST Produkte 
von METACOMCO 

Das in Bristol ansässige Softwarehaus, 
das sich auf 68000er Software speziali- 
siert hat, bietet für die ST-Serie von 
ATARI drei neue Produkte: 

Cambridge LISP 

Cambridge LISP ist laut Metacomco die 
leistungsstarke Implementierung dieser 
Sprache für Personal Computer. Das 
Software-Paket umfaßt einen Interpre- 


ter und einen Compiler. Cambridge 
LISP ist vollständie menügesteuert und 
wird mit einem in Englisch geschriebe- 
nen Handbuch geliefert. 

METACOMCO MAKE 
MAKE ist eine Utility für den Pro 
gramm-Entwickler. Auf der Basis 
UNIX ähnlicher Utilities wurde hier 
ein Werkzeug zur Erleichterung von 
mühevollen Prozessen während der 
Ent wicklungs-Phase geschaffen. Durch 
MAKE kann man Batch-Dateien zur 
Abarbeitung der einzelnen Entwick- 
lungsschritte generieren. Preise: LISP 
498,-, MAKE 149,-. 

Softline 

Schwarzwaldstr. 8 a 
7602 Oberkirch 
Tel.: 0 78 02/37 07 
BCPL Compiler 

Mit BCPL wird eine mächtige Pro 
grammiersprache für den ATARI ST 
Rechner angeboten. Wegen ihrer Viel- 
seitigkeit findet diese Sprache ihre An- 
wendung in sehr unterschiedlichen 
Bereichen. Der Compiler ermöglicht 
eine separate sowie konditionale Com- 
pilation. Integer- und Fließkomma- 
Arithmetik sind implementiert. BCPL 
ist völlig in GEM eingebunden und 
unterstützt Pull-Down-Menüs und 
Fenstertechnik. 

ST-Kompakt-Kit 

Das ST-KOMPAKT-KIT ist eine spe- 
ziell für die ATARI 260/520 ST-Serie 
entwickelte Gehäusekombination, die 
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den ST zu einem ästhetischen Kom- 
pakt-PC mit flacher, frei beweglicher 
Tastatur aufwertet. Das Hauptgehäuse 
aus Atari-grauem Kunststoff wird ganz 
einfach auf das Original-ST-Unterge- 
häuse aufgesetzt, so daß weder an der 
Platine, noch an den Schnittstellen Än- 
derungen vorgenommen werden müs- 
sen. Innen im Stahlblechgerüst ist der 
Einbau von zwei 3 1/2 Zoll Laufwer- 
ken (Original- oder Fremdlaufwerke) 
mit Schnittstellen vorbereitet. Selbst 
eine Festplatte kann eingebaut wer- 
den. Die ATARI-Tastatur kommt in 
das maßgeschneiderte, flache und hand- 
liche Tastaturgehäuse, an dessen Rück- 
seite nun die beiden voll entstörten 
Maus- bzw. Joystick-Buchsen und eine 
5-polige Buchse für das Spiralkabel zu 
finden sind. 

Der Preis für das ST-Kompakt-Kit 
(Hauptgehäuse, Tastaturgehäuse, Ein- 
baumaterial, Kabel und Stecker) be- 
trägt DM 419,- incl. MwSt. 

Computershop 
Federnseestr. 17 
7410 Reutlingen 
Tel.: 0 7121/34287 


Bavaria-Soft 

Ganz aktuell erscheint in diesen Tagen 
die neue Update- Version von BS-HAN- 
DEL. Das integrierte Softwarepaket 
für den Klein- und mittelständischen 
Handel, das mittlerweile weit über 400 
mal installiert ist, wurde mit der Ver- 
sion 1.20 um einige Funktionen erwei- 
tert. Die Datenzugriffszeiten wurden 
erheblich beschleunigt, das Programm 
ist mehrformularfähig, und es kann 
beliebig Text in die Formulare einge- 
geben werden. Neu ist auch ein Pass- 
wortschutz in verschiedenen Ebenen. 
Das Updating für Version 1.02 Besit- 
zer wird mit einem Konvertierungs- 
programm für die schon existierenden 
Dateien ausgeliefert. Der Preis beträgt 
inklusive des Dokumentation-Update 
DM 45,- zzgl. Pono/ Verpackung. 
Ansonsten wird als aktuelle Version 
BS-H ANDEL V.1.20 zum bestehen- 
den Preis von DM 949,- ausgeliefert. 

Bavaria Soft 
Datentechnik 
Salzstraße la 

8016 Feldkirchen bei München 
Tel.: 0 89/903 87 58 


Immer schnellere SRAMs 
von Motorola 

Eine neue Familie von statischen C- 
MOS-RAM Speicherchips wird von 
Motorola angeboten. Die Zugriffszei- 
ten dieser neuen RAM-Bausteine be- 
tragen 25 bzw. 35 ns. 

Angeboten werden die neuen Produk- 
te sowohl mit 16 KBit, als auch mit 64 
KBit. Der MCM6268 Baustein ist als 
4K^4 organisert, der MCM6287 als 
64K ★ 1 und der MCM6288 als 16K ★ 4. 
Für den Anwender ebenso wie für den 
Hersteller ist die Gleichförmigkeit der 
Eigenschaften aller dieser Varianten, 
die sich aus den identischen Konstruk- 
tions- und Prozeßmerkmalen ergeben, 
von Vorteil. 

Motorola GmbH 
Arabellastr. 17 
8000 München 81 
Tel.: 0 89/9272-0 

ST-Oszillograph 

Die Firma Microcomputer Labor bie- 
tet für alle ST Rechner ein Zusatz- 
Modul an, das den ATARI ST in ein 
Oszillograph um wandelt. ST-OSZIL- 
LOGRAPH ist eine preiswerte Alter- 
native zu einem teuren Speicher-Os- 
zilloskop. Bei Betrieb dieses Moduls ist 
es wie bei einem normalen Oszillos- 
kop möglich, periodische Spannungs- 
änderungen, wie sie bei Sinus, Recht- 


eck, Dreieck oder dem Brummen von 
Netzteilen auftreten, darzustellen. Un- 
periodische und extrem langsame Span- 
nungsänderungen, wie z. B. eine ab- 
nehmende Schwingung, das Prellen ei- 
nes Relais oder die Entladekurve eines 
Akkus, können problemlos sichtbar 
gemacht werden. 

Ein sehr wichtiger Bestandteil des ST- 
OSZILLOGRAPHs ist die mitgelie- 
terte Software. Sie ist sehr komfortabel 
und nimmt auch Fehlbedienungen nicht 
übel. Eine eingebaute Druckerroutine 
ermöglicht den Ausdruck der eingele- 
senen Meßwerte. Die erfaßten Meßda- 
ten können auf Diskette gespeichert 
werden, um sie zu einem anderen Zeit- 
punkt wieder zu laden. 

Der Preis für das Komplettgerät incl. 
Software: DM 448,-. 

Microcomputer Labor 
Postfach 5 
6600 Saarbrücken 
Tel.: 06 81/3 68 49 


Betriebssystem EUMEL 
auch für ATARI 

Das EUMEL-Betriebssystem (Exten- 
dable Multi User Mikroprozessor 
ELAN-System) wurde 1979 von der 
Gesellschaft für Mathematik und Da- 
tenverarbeitung (GMD) in St. Augu- 
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stin und dem Hochschulrechenzentrum 
der Universität Bielefeld entwickelt. 
Das EUMEL-Betriebssystem ist bisher 
nicht sehr bekannt geworden und da- 
her auch nicht sehr verbreitet, weil es 
vor allem für den Ausbildungsbereich 
eingesetzt worden ist. Allerdings wird 
es seit kurzem auch für den kommer- 
ziellen Bereich genutzt. 

Der Firma Bicos Computer GmbH 
ist jetzt eine Portierung dieses Be- 
triebssystems auf die ST-Serie von 
ATARI gelungen. Ein ausführlicher 
Bericht erfolgt in Kürze. 

Bicos Computer GmbH 
Werkering 6 
4800 Bielefeld 1 
Tel.: 0521/34011 


Neue Version von Gf A-BASIC 

GfA Systemtechnik sorgt noch einmal 
für Aufregung auf der ATARl-Szene. 
Eine neue Version der schon tausend- 
fach verkauften GfA-BASIC wird ab 
15.10.1986 geliefert. Es handelt sich 
diesmal nicht um eine Update-Ver- 
sion, sondern um eine Erweiterung 
des GfA-BASIC um über 30 neue Be- 
fehle. Die Version 2.0 kostet jetzt DM 
169,-. Besitzer der alten Version kön- 
nen unter folgenden Bedingungen ei- 
nen Umtausch anfordern: 

1. Original-Diskette und ausgefüllte 
Registrierkarte (falls noch nicht ge- 
schehen) zurückschicken. 

2. Legen Sie einen frankierten 
Rückumschlag DIN C5 bei. 

3. Legen Sie DM 20,- als Scheck oder 
bar bei. 

Man erhält zusätzlich über 30 Seiten 
Anleitung, auf denen die neuen Befeh- 
le beschrieben sind. 

GfA Systemtechnik 
Am Hochofen 108 
4000 Düsseldorf 11 
Tel.: 02 11/50 65-213 


Kampfsport auf dem ST 

In Deutschland ist nun die erste Ver- 
sion eines KARATE-Spiels zu haben. 
Das Spiel ist grafisch und soundmäßig 
untermalt. Zu Bildern aus fernöstli- 
chen Gefilden treffen sich zwei KA- 
RATE-Kämpfer zum sportlichen Wett- 
kampf, um mit markerschütternden 


Kampfschreien aufeinander loszuge- 
hen. KARATE kostet DM 99,- oder 
für Computerbesitzer ohne Joystick 
als Gamekit mit Joystick DM 124,-. 

Alphatron Computersyteme 
Luitpoldstr. 22 
8520 Erlangen 
Tel.: 0 9131/22600 


Neues über Twenty Four 

Die erweiterte Version 1.1 des M1DI- 
Sequencer-Programms Twenty Four 
wird seit dem 6.10.86 ausgeliefert. Sie 
bietet einige Verbesserungen und Er- 
weiterungen im Vergleich zur alten 
Version 1.0. Man kann die neue Ver- 
sion für DM 390,- oder DM 100, — 
Updategebühr im Austausch gegen die 
alte Version 1.0 bei der Firma TSI er- 
halten. Die neuen Features sind: 

- Multichannel-Recording, Mix und 
Remix. Erlaubt die Aufnahme meh- 
rerer MIDI-Knäle auf einer Spur 
des Sequencers sowie das Zusam- 
men- und Auseinandermischen von 
Spuren. 

- Tempo-Recording. Zur Aufnahme 
kontinuierlicher Tempoänderung im 
Mastertrack. 

- Realtime-Uhr 

- Das Zählwerk zeigt im Gegensatz 
zu früheren Versionen korrekt an. 

- Verbesserter Noten-Editor. Der No- 
ten-Editor erlaubt jetzt auch die Be- 
arbeitung von MIDl-Kontrolldaten. 
Außerdem wurde die Darstellung 
verbessert. Ein „Range tt -Kommando 
ermöglicht es, Ausschnitte von Pat- 
terns zu bearbeiten. Es gibt Kom- 
mandos zur Beeinflussung der Velo- 
city, und es können alle Tracks mit- 
abgehört werden. 

- Metronomausgabe über MIDI. 

- Drucken von Tracklistings. 

- Beim Kopieren kann jetzt auch der 
Mastertrack mitkopiert werden. 

- Erweitertes Dump-Utility. Das 
Dump-Utility ist jetzt in der Lage, 
Module zur Steuerung verschiedener 
Synthesizer nachzuladen. Mitgelie- 
fert wird ein Modul für die CASIO 
CZ-Serie. 

- SMPTE-Fähigkeit. Mit dem SMPTE- 
Modul SMP24 ist professionelle 
Synchronisation mit Bsnd- oder Vi- 


deorecordern möglich. Das Modul 
arbeitet auch mit anderen Compu- 
tern zusammen. Ein Liefertermin 
steht noch nicht fest. Das SMPTH- 
Modul enthält vier Aus- und zwei 
Eingänge, wobei die Ausgänge den 
MIDI-Kanälen frei zuzuordnen sind. 

- Zehn Locatorpositionen auf den 
Funktionstasten abspeicherbar. 

- Eine Notendruckerweiterung ist 
geplant. 

TSI 

Neustr. 12 

5481 Walldorf 


HF-Modulator 

Nach anfänglichen Lieferschwierigkei- 
ten liefen die Firma B. u. S. Compu- 
tertuning eine verbesserte Version 
ihres HF-Modulators für die ST Serie 
an. Der Name lautet VIDEOBOX 3 
Der Vertrieb erfolgt jetzt nicht mehr 
direkt über B. u. S. Computertuning, 
sondern über folgende Adresse: 

CS Computerservice 
Riemenschneider & Partner 
Naheweg 61 
4816 Sennestadt 
Tel.: 0 52 05/25 44 


Ist Wordplus 

Ab Mitte November wird nun endlich 
das schon lange erwartete Textverar- 
beitungsprogramm Ist WORDPLUS 

auf den Markt kommen. Der Vertrieb 
erfolgt über ATARI und wird auf der 
ORGA-Technik in Köln vorgestellt 
werden. Der Preis wird DM 299,- be- 
tragen. 


Neues Datenbanksystem 

Unter dem Namen ADIMENS ST 
wird von dem Karlsruher Software- 
haus A.D.I. ein komplexes und lei- 
stungsfähiges relationales Datenbank- 
sytem angeboten. Es ist voll in GEM 
eingebunden und bietet eine Software- 
Schnittstelle zum Textverarbeitungs- 
programm Ist Word. Der Vertrieb 

erfolgt direkt über ATARI selbst. Es 
wird auf der ORGA-Technik Mitte 
Oktober offiziell eingeführt und wird 
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Desk Daten Mahl 
Akt. Datei pLBUHS, 



Schalter 
a^t Schliß 

■ 1 

- ' * Hl . » - - J 


Optionen 


Font 

Nächste Datei 


Programme 


2 1136 

: im 

4 1336 

5 1936 

6 1986 

7 1336 

8 1336 

3 1386 
18 1335 

11 1385 

12 1385 


nach Otunba 
Uhitney Kou 
Van Kalen 
Beb Seger S 
Prince I Th 
Soundtrack 
Journey 
Janet Jacks, 

The Rolling Stones 
Pet Shop Boys 
Robert Palner 
The Outfield 
Heart 


Nächstem Schlüssel 


Neuer Scnlüssel 
Hernie ausxählen. . , 
Reihenfolge ande-p, , 
Feldbreite andern, , , 

Catei-Info , . , 
Datenbank-Info 

Einstellungen sichern 
Drucker einstellen.., 
Pusgabgerät, , . 

Hilfe 


Speicher: 588 kb 



Neues von 
Application Systems 

Gleich drei Programme, die mit Daten- 
fernübertragung zu tun haben, werden 
von der Heidelberger Firma Applica- 
tion Systems angeboten. Für DM 99,- 
wird ein einfaches Terminalprogramm 
namens DIGIT ALK angeboten. Es bie- 
tet die Möglichkeit, in ASCII-, Binär- 
und XMODEM-Format Daten zu über- 
tragen. Ferner sind die Funktionstasten 
frei editierbar, so daß fertige Textsequen- 
zen per Tastendruck über die Leitung 
geschickt werden können. Es ist auch 
ein Drucker- oder Dateiprotokoll mög- 
lich. 

Wem dies alles noch zu wenig ist, ist mit 
dem zweiten Programm THE DIGITAL 
COURIER zufriedenzustellen. Hierbei 


DM 499,- kosten. Als zusätzliche Op- 
tion für Softwareentwickler besteht 
die Möglichkeit, die C-Libraries und 
das Nutzungsrecht mit Lizenz für DM 
2000,- zu erwerben. 


- Maximalkapazitäten 
von ADIMENS ST 

- (logische) Dateien pro Datenbasis: 
16. 

- Bildschirmmaskenseiten pro Daten- 
basis: 64. 

- Datensätze in einer (logischen) Da- 
tei: 32000. 

- Länge eines Datensatzes: 4096 Bytes 
(z. B. 4096 Buchstaben). 

- gleichzeitig verknüpfbare Merkma- 
le: 150. 

- Merkmale in einer Ausgabeliste: 
512. 

- Umfang der physikalischen Daten- 
datei: 16 MBytes. 

- Umfang der physikalischen Schlüs- 
seldatei: 16 MBytes. 
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ATARI Corp. (Deutschland) GmbH 


Beispiel: IIGNUM! Textsystem 
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handelt es sich um ein Terminal Con- 
struction Set, mit dem man sich, wie der 
Name schon sagt, sein eigenes Terminal 
konfigurieren kann. Der Preis beträgt 
ca. DM 250,-. 


Das dritte Programm ist ebenfalls ein 
Construction Set. Es dient zum Erstellen 
von Mailboxen und trägt den Namen 
PROFIBOX. Dem Anwender wird in 
einer fast 70 Seiten umfassenden Anlei- 
tung nahegebracht, was eine Mailbox ist 
und wie die einzelnen Programm-Mög- 
lichkeiten zu einer fertigen Mailbox zu- 
sammengefügt werden. Dadurch ist eine 
hohe Flexibilität zu erreichen, da man 
von der einfachen „Freak“- bis zur pro- 
fessionellen Auftrags-Mailbox alles nach 
eigenen Wünschen gestalten kann. Der 
Preis beträgt ca. DM 400,-. 


Doch damit noch nicht genug. Als Er- 
gänzung zu ihrem MEGAMAX C-Com- 
piler wird jetzt die B-TREE-TOOLBOX 
von der gleichen Firma angeboten. Hier- 
bei handelt es sich um zusätzliche Funk- 
tionen zur ISAM-Dateiverwaltung. Es 
wird in der Beschreibung zunächst er- 
klärt, wie ein ISAM-System funktio- 
niert. Danach ist jede Funktion, in ge- 
wohnter MEGAMAX-Manier ausführ- 
lich mit ihren Parametern besprochen. 
Der Preis beträgt DM 198,-. 


Ebenfalls werden noch Programme im 
Rahmen der sogenannten MegaTools- 
Serie z. B. zum „Mergen“ und Kompri- 
mieren von Resource-Dateien angebo- 
ten, um nur einige zu nennen. Ferner 
wird eine Utility mitgeliefert, die die 
header nach Objektbäumen sortiert und 
dokumentiert. Preis ca. DM 50,-. 

Als letztes neues Produkt von Applica- 
tion Systems kommt ein neues Textver- 
arbeitungsprogramm namens IIGNUM! 
auf den Markt. Es beinhaltet eine Viel- 
zahl von Features, die man bisher bei an- 
deren Textsystemen vermißt hat. So 
bietet es zum Beispiel die Möglichkeit, 
eigene Zeichensätze zu erstellen und die- 
se im Text zu mischen. Da das Pro- 
gramm vollständig im Grafikmodus ar- 
beitet, ist ein Pixel-weises Scrollen der 
Zeichen möglich, so daß man ohne Pro- 
bleme auch wissenschaftliche Texte bzw. 
Formeln editieren kann. Alle erstellten 
Zeichen können selbstverständlich auch 
auf dem Drucker ausgegeben werden, da 
auch dieser im Grafikmodus betrieben 
wird. So ist es, wenn man einen 24- 


Nadel-Drucker benutzt, möglich, fast 
schon Laserdrucker-Qualität zu errei- 
chen. Ferner kann man dank dieser ho- 
hen Flexibilität sowohl auf dem Bild- 
schirm, als auch auf dem Drucker Pro 
portionalschrift in Blocksatz darstellen. 
Der Preis beträgt ca. DM 400,-. 

Application Systems 
Postfach 10 26 46 
6900 Heidelberg 
Tel.: 0 62 21/41 01 34 


Luxuriöse Grafik 

Zwei neue Grafik-Programme kommen 
mit ART- und FILM-DIRECTOR jetzt 
auf den Markt (siehe Messebericht 
PCW). Sie werden beide sowohl über 
Computer Technik Kieckbusch, als 
auch über Application Systems ver- 
trieben. 

Beim ART-DIRECTOR handelt es 
sich um ein Mal- und Zeichenpro 
gramm, das neben den Möglichkeiten 
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der bekannten Malprogramme NEO- 
chrome und DEGAS noch viele zu- 
sätzliche Optionen, wie zum Beispiel 
das Biegen von Bildbereichen, bietet. 
Stufenloses Verkleinern, Vergrößern 
und Drehen ist problemlos möglich. 
Ferner lassen sich alte Bilder aus den 
oben genannten Programmen über- 
nehmen. Es wird demnächst noch aus- 
führlich darüber berichtet werden. 

Was nun mit dem ART-DIRECTOR 
erstellt wurde, läßt sich mittels des 
FILM-DIRECTORs des gleichen Her- 
stellers in Bewegung versetzen. Es ist 
ein Erstellen von Trickfilmen von bis 
zu drei Stunden möglich. Es können 
Bilder aus ART-DIRECTO, von Video- 
kamera und anderen Grafikprogram- 
men übernommen werden. Zusätzlich 
zur Animation können den Bildse- 
quenzen Musik oder Geräusche unter- 
legt werden. 

Application Systems 
Postfach 10 26 46 
6900 Heidelberg 
Tel.: 0 62 21/41 0134 

Computer Technik Kieckbusch 
Am Seeufer 22 
5412 Ransbach 
Tel.: 0 26 23/1618 

OMIKRON-BASIC 

Das neue BASIC der Firma OMI- 
KRON ist ab sofort lieferbar. Wie be- 
reits in einer der letzten Ausgaben 
erwähnt, handelt es sich hierbei um ei- 
nen BASIC-Interpreter auf Modul. Das 
OMIKRON-BASIC sticht vor allem 
durch seine hervorragenden mathema- 
tischen Fähigkeiten hervor. Mitgelie- 
fert werden neben dem Modul noch 
zwei Bibliotheken mit vordefinierten 
Funktionen. In der ersten Bibliothek 
sind sämtliche GEM-Routinen enthal- 
ten. Die zweite dient zur Erstellung 
von index-sequentiellen Dateien (ISAM). 
Somit kann man, ähnlich wie in ande- 
ren höheren Programmiersprachen, auf 
einfache Art und Weise fertige Modul- 
bibliotheken zu seinem Programm 
„mergen“ und anschließend die darin 
enthaltenen Funktionen benutzen. 
Ein ausführlicher Test folgt in Kürze. 
Der Preis beträgt DM 229,-. 

OMIKRON-Software 
Erlachstr. 15 
7534 Birkenfeld 2 
Tel.: 0 70 82/53 86 


Ein neuer Farbdigitizer 

Die Firma F.E.T. GmbH stellt einen 
neuen Farbdigitizer vor, der eine Auf- 
lösung von 384*240 Punkten besitzt. 
Das Gerät wird an den Modul-Port des 
STs angschlossen. Eine handelsübliche 
VHS Farbkamera wird über eine BNO 
Buchse angeschlossen. Der Digitizer 
benötigt 1,3 Sekunden, um ein Bild zu 
digitalisieren. Die mitgelieferte Soft- 
ware erlaubt es, aus einer Palette von 
56 Farben 16 für das Bild auszuwählen. 
Ausschnittvergrößerungen (Zoom) sind 
möglich. Die Bilder können im Degas- 
Format auf Diskette gespeichert wer- 
den. Der empfohlene Verkaufspreis be- 
trägt DM 498,-. 

Füle Electronic Trading GmbH 
Postfach 1425 
6057 Dietzenbach 1 
Tel. 0 6074/26429 


Ein neues Lektor Programm 
für den ST 

Ein Text-Korrekturprogramm wird von 
der Firma CCST-Software angeboten. 
LEKTOR, der mit fast allen gängigen 
Text verarbeitungsprogram men zusam- 
men arbeitet, wird mit einer 6000 
Worte umfassenden Bibliothek gelie- 
fert. Eine DIN A4 Seite wird laut An- 
gaben des Herstellers in ca. 40 Sekun- 
den überprüft und korrigiert, falls dies 
möglich ist. Eine weitere Bibliothek mit 
etwa 30000 Worten wird im Dezember 
separat lieferbar sein. Ein Manko die- 
ses Lektors ist, daß unbekannte Worte 
nicht in die Bibliothek übernommen 
werden können. Das Programm LEK- 
TOR ist in GfA BASIC geschrieben 
und kostet DM 89,-. 

CCST-Software, Tel. 0 84 63 / 93 43 
Postfach 70, 8547 Greding 


Im Listing des DROP-DOWN Menü Artikels (ST-Computer Nr. 10), gin- 
gen beim Ausdruck leider zwei Zeilen teilweise verloren. 

Richtig lauten sie wie folgt: 

Seite 60: (letzte Zeile) 

v_gtext(handle,190 1 145 I ”Eine Demo von Dirk Owerteldt !"); 

Seite 63: (sechste Zeile von unten) 

rf ((msg buff[4| > = STUFE 1 )&&(msg_buff [4] < = STUFE4)) / * '&&■ < = > AND ★/ 
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Eine intelligente 
Input/Output-Karte 
am ST 



Die große Verbreitung des 
ATARI ST bedingt ein stetig 
anwachsendes Potential an 
professioneller Hard- und 
Software für diesen Rechner. 
So werden derzeit schon zahl- 
reiche Branchenlösungen an- 
geboten, die diesen Trend 
unterstützen. Ausgestattet mit 
einem leistungsfähigen Mikro- 
prozessor und einem schnel- 
len, komfortablen Betriebs- 
system dürfte sich der ATARI 
ST in relativ kurzer Zeit auch 
auf dem Gebiet der Meß- und 
Regelungstechnik durchset- 
zen. Die Voraussetzung hier- 
für schafft eine neue, intelli- 
gente I/O-Karte der Firma 
WBL-Systemtechnik. Sowohl 
der professionelle Anwender 
als auch der aufgeschlosse- 
ne Hobby-Anwender kommen 
mit dieser Karte auf Ihre Ko- 
sten. Hochkomplexe Applika- 
tionen der Meß- und Rege- 
lungstechnik lassen sich 
ebenso einfach realisieren, 
wie z. B. ein Thermometer, 
Multimeter, Frequenzzähler, 
Frequenzgenerator oder 
Schaltuhren. 

In ihrer höchsten Ausbaustufe umfaßt 
die im Europaformat ausgelegte Karte 
48 digitale Ein-/ Ausgänge, 8 Analog- 
Digital-Wandler mit 8-Bit Auflösung, 
8 Frequenz/Periodendauer/Pulsbreiten- 
Zähler, 4 Vorwärts-/Rückwärtszähler, 
4 unabhängige Frequenzgeneratoren 
mit zahlreichen Funktionen, 2 Digital- 
Analog-Wandler mit 8-Bit Auflösung. 
Der Eingangsspannungsbereich der 
A/D-Wandler kann beliebig zwischen 
-50 V und +50 V eingestellt werden. 
Der Ausgangsspannungsbereich der 
D/A-Wandler läßt sich zwischen 
+ - 10V abgleichen. Eine 8-Bit Hoch- 


Die Platine 


leistungs-CPU (uPD 7810) sorgt für 
die ständige Abtastung der Ports und 
A/D-Wandler, die 8-Kanal Frequenz- 
/Periodendauer-Messung, sowie für 
die Ausgabe der D/A-Werte und Ge- 
nerierung der Frequenzen. Über einen 
64-poligen Busstecker ist die Karte 
erweiter- und kaskadierbar. In Abb. 1 
ist die Schaltung schematisch darge- 


stellt. Das Board wird über die serielle 
Schnittstelle (Modemport) am ATARI 
ST angeschlossen. Mit der mitgeliefer- 
ten Demo- und Anwendungssoftware 
lassen sich alle Funktionen der Karte 
transparent darstellen, (siehe Bild 2-5). 

Inbetriebnahme 

Die Installation der ST-I/O-Karte am 
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ATARI ST gestaltet sich relativ ein- 
fach. Zu beachten ist, daß man den 
kompletten Kabelsatz zur Spannungs- 
versorgung und Schnittstelle mitbe- 
stellt. Sollte kein Netzgerät mit den 
Versorgungsspannungen 5V, + 12V, 
- 12V zur Verfügung stehen, so kann 
auch dieses bei WBL-Systemtechnik 
bezogen werden. Nach Kontaktierung 
der nötigen Verbindungen kann das 
Programm auf der beigelegten Disket- 
te gestartet werden. Ist die ST-I/O- 
Karte nicht korrekt angeschlossen, 
oder fehlt die Spannungsversorgung, 
so meldet sich daß Programm mit dem 
kompletten Verdrahtungsplan! (siehe 
Bild) 

Die Analog-Digital-Wandler 

Der A/D-Teil mit seiner Eingangs- 
und Schutzbeschaltung ist in seiner 
An nur bei teuren A/D-Wandler- 
Karten zu finden. Für jeden der 8 Ka- 
näle sind zwei Schutzdioden und ein 
Schutzwiderstand vorgesehen, um die 
Eingänge vor Spannungs- und Strom- 
überlastung zu schützen. Eine RC- 
Kombination dient als Eingangsfilter. 
Mit jeweils zwei Cermet-Spindeltrim- 
mern (25 Umdrehungen) kann jeder 
Kanal individuell auf beliebige Ein- 
gangsspannungsbereiche abgeglichen 
werden. Es sind unipolare und bipola- 
re Bereiche symmetrisch und begrenzt 
asymmetrisch justierbar. Die Einstel- 
lung ist einfach und in der zugehörigen 
Anleitung ausführlich beschrieben. Für 
unsere Tests wurden 4 Kanäle auf + - 
10V und 4 Kanäle auf 10 V abgegli- 
chen. Die gewandelten Werte können 
mit dem Demoprogramm hexa- 
dezimal oder dezimal angezeigt wer- 
den. Die Wandlung schwankte bei un- 
seren Tests um maximal 1 bit, was 
auch dem Brumm der Eingangsspan- 
nung entsprach. In der Grundversion 
der ST-I/O-Karte ist die aufwendige 
Eingangsschaltung nicht bestückt. 
Hier sind zwei Kanäle für unipolare 
Eingangsspannungen von 5 V ausge- 
legt. Schutzdioden und -Widerstände 
für die anderen Kanäle sind beigelegt 
und sollten unbedingt eingelötet wer- 
den. Die gesamte Eingangsschaltung 
ist als Teilesatz zum Sei bst bestücken 
beziehbar. 

Die Ein- Ausgänge 

Die Grundversion der ST-I/O-Karte 
umfaßt 24 digitale Ein/ Ausgänge. Für 
unsere Tests stand uns die Industrieva- 
riante mit 48 digitalen Ein/Ausgängen 



Abb. 1: Das Blockschaltbild 



Bild 2.*Die Anschlußkahel 


zur Verfügung. Bei Verwendung der 
zwei Digital-Analog-Wandler muß 
man 16 Ausgänge entbehren, da diese 
zur Ansteuerung eines R2/-Netzwer- 
kes dienen. Die L/O’s sind zu 4 mal 
8-Bit Pons und 4 mal 4-Bit Ports orga- 
nisiert. Jeder Port kann als Input oder 
Output deklariert werden. Das mitge- 
lieferte Demoprogramm läßt eine be- 
dienerfreundliche Einstellung der 
Ports zu. Die Anzeige der Ports kann 
hexadezimal oder binär erfolgen. 

Die Zähler 

Selbst professsionelle Industriekarten 
können in diesem Punkt kaum mit der 


ST-1/O-Karte mithalten. Es stehen in 
allen Versionen 8 Kanäle für Frequenz-, 
Periodendauer- und und Pulsbreiten- 
messung zur Verfügung. Weitere 4 Ka- 
näle dienen als Vorwärts/Rückwärts- 
zähler. Frequenz-, Periodendauer- und 
Pulsbreitenzähler arbeiten mit 32 Bit 
Auflösung, d. h. Frequenzen können 
z. B. mit 91/2 Dekaden erfaßt werden. 
Alle Kanäle sind getrennt und unab- 
hängig voneinander einstellbar. Tor- 
zeiten von 1 ms bis 16 s sind für die 
Frequenzmessung zulässig. Ist ein Ka- 
nal als Periodendauer- oder Pulsbrei- 
tenmesser geschaltet, so wird statt der 
Torzeit die maximale Perioden- (Puls-) 
Messzeit eingegeben, da bei dieser Ein- 
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INTELLIGENTE 

INPUT-OUTPUT-KARTE UBL* 

Systcntechmk 


kn'iilll' MlfliJ ii KI 


Ausgang 

Funktion 

Ucrt [TE1 

OUT G 

Hard-trigg. Strobe 

255 

OUT 1 

Int. Terninal Mode 

16 

OUT 2 

Rate - Generator 

235 

CO 1 

Progran, One Shot 

0 


llnl 1 .. 

m i ii.r.i i 

OUT 0 

Pulsnodul . D.AU 255 

16 



SET 


Bild 4: Menü Frequenzgeneratoren 


Bild 3: Menü Uhr-ADW-Parts 


Stellung von Flanke zu Flanke gemes- 
sen wird und ein vorzeitiges Meßende 
bei nur einer erkannten Flanke (Aus- 
schalten der angelegten Frequenz) her- 
beigeführt werden muß. Periodendauer 
und Pulsbreiten werden mit einer Ab- 
tastrate von 1 us und einer maximalen 
Meßperiode von 2 32 us erfaßt. Die 
Vorwärts/Rückwärtszähler haben ei- 
ne Kapazität von 2 16 Bit. Sie können 
auf einen beliebigen Wert gesetzt wer- 
den. Das mitgelieferte Demoprogramm 
stellt alle beschriebenen Funktionen 
übersichtlich und bedienerfreundlich 
dar. 


Die Frequenzgeneratoren 

Von den vier auf der Karte implemen- 
tierten Frequenzgeneratoren werden 
drei von dem universellen Timer- 
Baustein 82C53 abgeleitet. Als CMOS- 
1C sorgt der 82C53 für saubere Puls- 
formen und Flanken. Zu jedem Fre- 
quenzgenerator gehört ein Clock-Ein- 
gang, zur Einspeisung einer Grundfre- 
quenz, ein Gate-Eingang, zur hardwa- 
remäßigen Triggerung von Einzelim- 
pulsen, sowie der Generator- Ausgang. 
Die Clock-Frequenz kann extern ange- 
legt oder von den auf der Karte befind- 


lichen Oszillatoren abgezweigt wer- 
den. In der Karten-Grundversion steht 
hierfür ein 4 MHz und 250 kHz-Takt 
zur Verfügung. Die Industrie-Variante 
enthält zusätzlich einen Quarz-Oszil- 
lator mit 8 Teilerstufen zwischen 4 
MHz und 16 kHz. Diese Option kann 
natürlich auch nachbestückt werden. 
Mit den Frequenzgeneratoren lassen 
sich Frequenzen mit symmetrischen 
und asymmetrischen Taktverhältnis- 
sen, sowie hard- und softwaremäßig 
getriggerte Einzelimpulse erzeugen. 
Durch Verschaltung der einzelnen Ge- 
neratoren untereinander können Son- 
derfunktionen wie pulsbreitenmodu- 
lierter D/A-Wandler, Pulsbreiten- und 
Wobbelgenerator realisiert werden. 
Die absolute Auflösung der Frequenz- 
erzeuger hängt von der eingespeisten 
Grundfrequenz ab, sie beträgt relativ 
+ - 1 Takteinheit (TE) des Clock- 
Signals. Bei unseren Tests haben wir 
die verschiedenen Möglichkeiten pro- 
biert und die erzeugten Frequenzen 
mit den Frequenz- und Periodendauer- 
zählern der Karte vermessen. Dabei 
zeigten sowohl die Frequenzzähler, 
wie auch die Generatoren die beschrie- 
bene Genauigkeit. 


Die Digital-Analog-Wandler 

Die auf der ST-I/O-Karte integrierten 
D/A-Wandler arbeiten nach einem 
preiswerten, aber dennoch genauen 
Verfahren, das den Einsatz komplexer 
D/A-IC’s überflüssig macht. Über ei- 
nen 8-Bit Port wird ein R2R-Netz- 
werk angesteuert. Dieses Widerstands- 
Netzwerk besitzt die Eigenschaft, eine 
dem angelegten 8-Bit Wert analoge 
Spannung zu generieren. Diese wird 
dann von einem Operationsverstärker 
mit Abgleichmöglichkeit verstärkt. So 
lassen sich beliebige Ausgangsspan- 
nungsbereiche zwischen + - 10 V ein- 
stellen. Um das Verhalten von A/D- 
und D/A-Wandlern zu überprüfen, 
haben wir bei unseren Tests die von 
den D/A-Wandlern erzeugte Span- 
nung über verschiedene A/D-Wandler 
der Karte gemessen. Die ausgegebenen 
Werte stimmten mit den gemessenen 
exakt überein. 


Down-Load-Option 

Dies ist eine von den WBL-Ingenieu- 
ren implementierte, sinnvolle Mög- 
lichkeit, um entweder Eigenentwick- 
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ST-Clubs 

Eine kleine Übersicht 

In unseren letzten zwei Ausgaben 
forderten wir interessierte ST-Clubs 
auf, sich bei uns zu melden, um ihre 
Adresse dadurch publik zu machen. 

Die unten angegebenen Clubs haben 
sich daraufhin gemeldet und teilwei- 
se umfangreiches Informationsmate- 
rial geschickt. 

Wie wir daran sehen konnten, sind 
die Größe der Clubs und deren An- 
wendungsgebiete manchmal sehr un- 
terschiedlich. Einige bringen sogar in 
regelmäßigen Abständen recht infor- 
mative Clubinfos heraus und sind 
auch sonst sehr engagiert. 

Leider können wir hier aus Platz- 
gründen nicht näher auf die einzel- 
nen Clubs eingehen, was natürlich 
schade ist - wir bitten Sie dafür um 
Verständnis. 

Sollten Sie an näheren Informationen 
interessiert sein, so wenden Sie sich 
an die angegebenen Adressen. Wir 
hoffen, daß auch in Ihrer Nähe ein 
Club existiert, der Ihre Interessen 
teilt, und durch den Sie ander ST- 
Anwender kennenlernen. 

Viel Erfolg!! 


2000 Hamburg 

DELMONICO 
Niklas Nebel 
Schlosstr. 100 
2000 Hamburg 70 


2960 Aurich 


ST CLUB Aurich 
Erik Dreesen 
Hafenstr. 6 
2960 Aurich 


2951 Nortmoor 


STUCO 

(ST User Club Ostfriesland) 
Detlef Koppelkamm 
Duesterweg 30 
2951 Nortmoor 


3200 Hildesheim 


Atari ST-Anwender Club Hannover 

Horst Kraus 

Trockener Kamp 29 

3200 Hildesheim 

Tel. 0 5121/45072 


3450 Holzminden 1 


CIG AST AG 

(Comp. Interessen Gemeinschaft 
Atari ST Anwendergruppe) 
Postfach 14 09 
3450 Holzminden 1 


4030 Ratingen 


BASTA 
Postfach 15 45 
4030 Ratingen 1 

VDA 

(Verein der Atari PC Anwender e.V.) 
Straßburger Str. 5 
4030 Ratingen 1 
Tel. 02102/130 32 


4600 Dortmund 


STUDO (ST-User Dortmund) 
J. Finkemeier 
Kreuzstr. 65 
4600 Dortmund 1 


4800 Bielefeld 


Microtec 

Carl-Severing-Str. 190 
4800 Bielefeld 14 
Tel. 05 21/45 99-150 


4970 Bad Oeynhausen 


CCC-SVHI-Minden 
4970 Bad Oeynhausen 
Tel. 0571/7 53 77 


5276 Wiehl 


ST-Club Oberberg 
Thomas Höser 
Siefenerstr. 10 
5276 Wiehl 
Tel. 0 22 62/9 38 85 


6090 Rüsselsheim 


STAC (ST-Anwender Club) 
Postfach 12 25 
6090 Rüsselsheim 
Tel. 0 6142/71914 


6097 Trebur 


RHEINM AIN-CLUB-ATARI 
Eckard Linner 
Am Mittelpfad 33 
6097 Trebur 2 

Tel. 0 6145/2143 ab 16 Uhr 


6113 Babenhausen 


ccc 

W. Hofmann 
Altdörferstr. 23 
6113 Babenhausen 
Tel. 0 6073/62315 


6220 Geisenheim 


Interessengruppe für Bild- und 

Schrift Übertragung 

Karl-Heinz Geiß 

DG5FW 

Waldstr. 9 

6220 Geisenheim 


6242 Kronberg 

Atari ST Userclub Hochtaunus 
Rainer Becker, Achim Schneider 
Friedrichstr. 88 
6242 Kronberg 
Tel. 06173/14 81 


6419 Eiterfeld 


ATARI Computer Club Fulda 

Rüdiger Weis 

Antsanvia 5 

6419 Eiterfeld 

Tel. 0 66 76/1212 


6500 Mainz 


STURM (ST User Rhein Main) 

Jürgen Wirth 

Weinstr. 17 

6500 Mainz 

Tel. 06131/22 03 72 

Fortsetzung in der nächsten ST Computer 
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Bild 5 


lungen zu betreiben, oder Spezialsoft- 
ware für bestimmte regelungstechni- 
sche Applikationen schnell wechselbar 
zur Verfügung zu haben. Auf der ST- 
I/O- Karte kann ein RAM eingesetzt 
werden, in das über die RS 232- 
Schnittstelle vom ATARI Software 
für den Karten-Prozessor herunterge- 
laden werden kann. Das Board arbeitet 
dann mit diesem „Down- Load-Pro- 
gram m“. 

Software 

In Vorbereitung befinden sich ver- 
schiedene Applikationsprogramme für 
den ATARI ST, wie z. B. ein komfor- 
tabler Frequenzzähler und -generator, 
regelungstechnische Anwendungen, 
Langzeit-A/D-Meßwerterfassung mit 


Druckerdarstellung und einer reich- 
haltigen Programm-Bibliothek für die 
ST-I/O-Karte, sowie ein 7810 Cross- 
Assembler. Außer dem detaillierten 
Manual wird zur ST-I/O-Karte eine 
Demo- und Anwendungssoftware für 
ATARI mitgeliefert, die das Arbeiten 
mit dem Board kinderleicht macht. 
Das Programm ist in GfA-BASIC ge- 
schrieben und liegt als Source vor. 

Fazit 

Die ST-I/O-Karte von WBL-System- 
technik stellt eine gelungene Hard- 
ware-Erweiterung zum ATARI ST 
dar. Mit ihren zahlreichen Funktionen 
erreicht sie ein günstiges Preis-Lei- 
stungsverhältnis (448,- DM) und öff- 
net dem ATARI ST den weiten Be- 


reich der Meß- und Regelungstechnik. 
Die Verwendung der Hoch leist ungs- 
CPU 7810 verleiht der Karte das Prä- 
dikat „intelligent“, was an den Funk- 
tionen Frequenz-, Periodendauer-, 
Pulsbreitenmessung und Frequenzge- 
nerierung sehr deutlich wird. 
Hardware-Peripheriekarten dieser Art 
mit eigenem Mikroprozessor sind 
nicht nur für den ATARI ST eine Sel- 
tenheit. Die Karte ist solide aufgebaut, 
für „Hardwerker“ wird sie auch als 
Bausatz angeboten (378,- DM). Posi- 
tiv fallen die verschiedenen möglichen 
Ausbaustufen auf, die eine exakte An- 
passung an die gestellte Aufgabe er- 
möglichen. In der Grundversion sind 
24 Ein/Ausgänge, 8 A/D-Wandler (8- 
Bit), 1 D/A-Wandler (8-Bit), 8 Fre- 
quenz/Periodendauer/Pulsbreitenzähler 
und 4 Frequenzgeneratoren vorhan- 
den. Die Aufrüstungen können schon 
bestückt und getestet, oder als Teilesät- 
ze zum Selbstbestücken bestellt wer- 
den. Das Board bietet weiterhin die 
Möglichkeit zur Entwicklung von 
Mikroprozessor-Software für den 7810 
und kann damit als 7810-Entwicklungs- 
Kit bezeichnet werden (Cross-Assem- 
bler in Vorbereitung). Alles in allem 
dürfte die ST-I/O-Karte von WBL- 
Systemtechnik eine interessante Mög- 
lichkeit für alle Anwender darstellen, 
die sich nicht nur auf Software be- 
schränken wollen. 

Bezugsquelle: 

WBL-Systemtechnik 
Sophienstraße 44 
6000 Frankfurt 90 
Tel.: 0 69/7072621 

(UB) 


DAS 1. BUSSYSTEM fü rden 

(8 Steckplätze, 96 pol. VG, 11 MByte Adressraum) 

ATARI 

260 ST 

520 ST/+ 
1040 STF 

(einfache Steckmontage o. Loten] ermöglicht den Anschluß beliebiger Hardware 

und unserer 

bewährten Zusatzkarten (getestete Fertigkarten) 



Rho-BUS-System 

RAM/EPROM-Karte 256 kB 

ATARI-PC-Gehäuse 

Uhren-Datum-Karte Akku 


2 MByte dyn. RAM-Karte 

Multifun ktions-Karte 


Floppy-Streamer-Harddisk-Controller 

8-10-12 bit A/D-Wandler 


EPROM-Programmier-Karte 

12 bit D/A-Wandler 


Parallel-I/O-Karte (56 I/O) 

Experimentier-Karte 


IEEE-488 Interface 

Netzteile 


rhnthrnn !"^*?^!^ Tiergartenstraße 7 

6650 Homburg/Saar • Tel. 06841 - 71805 
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99- DM 


incl. MwSt 


Gamekit mit Joystick 1 24,— DM 


F 




.1 


OMPUTERSYSTEM 


ARD - & SOFTWAREENTWICKLUNG 


LUITPOLDSTR. 22 ■ 8520 ERLANGEN ■ TELEFON 0 91 31 / 2 50 18 ■ TELEX 629 765 ATRON 



Einkaufsführer 


Ein Einkaufsbummel durch 
ATARI Dschungel 



Die Zeiten in denen ATARI 
nur ein Modell der ST Serie in 
ihrem Programm hatte, sind 
längst vorbei. Die Produkt- 
Palette reicht heute vom Ku- 
gelschreiber mit ATARI Em- 
blem bis hin zum 1040 ST, 
der seit dem 1 . Oktober kom- 
plett mit eingebauter Floppy 
SF314, Monitor SM124 und 
den ROMs nur noch DM 2498,- 
kostet. 

Der folgende Bericht soll Ihnen Auf- 
schluß über den Lieferumfang der ver- 
schiedenen ST Modelle und deren 
„Zubehör“ im weitesten Sinne geben. 
Diese Aufstellung erhebt keinen An- 
spruch auf Vollständigkeit, außerdem 
sind einige der unten genannten „Pa- 
kete“ zeitlich befristet. 

Die Massenspeicher 

Das Diskettenlaufwerk (Floppy) 
SF354 besitzt eine Speicherkapazität 
von 360 KB (formatiert). Die Disket- 
ten werden einseitig mit 80 Spuren 
(SS, DD) beschrieben. Das SF354 wird 
mit Anschlußkabel zum Rechner und 
mit seperatem Netzteil geliefert. Preis: 
DM 598,-. 

Das Diskettenlaufwerk SF314 besitzt 
einen zweiten Schreib- und Lesekopf, 
sodaß die Disketten zweiseitig be- 
schrieben werden (DS,DD). Die Spei- 
cherkapazität erhöht sich folglich auf 
720 KB (formatiert). Ansonsten gleicht 
das SF314 dem SF354. Preis: DM 
798,-. 

Die Harddisk SH204 (Festplatte) hat 
eine Speicherkapazität von 20 MB, die 
allerdings in mindestens zwei und ma- 
ximal vier Partitions (einzelne Lauf- 
werke) unterteilt werden müssen. Die 
SH204 wird mit Anschlußkabel an den 
ST geliefert und kostet DM 1998,-. 

Die Monitore 

Der SM 124 ist der monochrome Mo- 

18 ST Computer, Nr. 11 


nitor für die höchste Auflösung der ST 
Rechner. Er wird komplett mit An- 
schlußkabel geliefert. Preis: DM 598,-. 

Der SC 1224 ist ein Farbmonitor aus 
dem eigenen Haus. Er ist für die nie- 
drige und mittlere Auflösung geeignet. 
Der SC1224 wird ebenfalls anschluß- 
fertig geliefert und kostet DM 1298,-. 

Für den kleinen Geldbeutel liefert 
ATARI einen 14 Zoll RGB Monitor, 
der von der Firma Thomson herge- 
stellt wird. Dieser Farbmonitor ist in 
der Bildqualität dem SC 1224 unterle- 
gen. Übrigens ist dieser RGB Monitor 
nicht identisch mit dem nicht mehr 
lieferbaren Monitor „THOMSON for 
ATARI“ (siehe Märzausgabe der ST 
Computer). Preis: DM 998,-. 


Der Drucker 

Der SMM804 ist ein Matrixdrucker 
im ST-Look. Dieser 9-Nadel Drucker 
druckt mit einer Geschwindigkeit von 
80 Zeichen pro Sekunde. Der SMM804 
wird anschlußfertig mit Centronicskabel 


geliefert und kostet DM 698,- (siehe 
Testbericht ST Computer Nr. 7) Ersatz- 
Farbband zum SMM804: DM 15,95. 


Der MS-DOS Emulator 

Dieser quasi eigenständige Rechner 
wird an den ST angeschlossen und dies 
verwandelt ihn in einen, dem Betriebs- 
system MS-DOS, (IBM) kompatiblen 
Rechner. Der Emulator wird (nur) oh- 
ne 5 1/4 Zoll Floppy in kleinen Stück- 
zahlen ab Dezember zum Preis von 
DM 498,- geliefert. 

Weiteres Zubehör 

Die Maus kostet DM 148, — 

Die ROMs (das TOS ist in 6 Speicher- 
chips „eingebrannt“): DM 148,- inclu- 
sive Einbau durch den Vertragshändler 

SCART Kabel (zum Anschluß des 
STs an einen Fernseher): DM 99,- 

Floppy Kabel (14 poliges Rundkabel): 
DM 99,- 

Schalt- und Bestückungspläne zum 
520 ST: DM 29,90 


Einkaufsführer 


Die verschiedenen Rechner samt Lieferumfang: 


Rechner 

Speicher 

TOS 

Maus 

Kabel 

Floppy 

Monitor 

Drucker 

Preis 

260 ST 

1 

512 KB 

Disk 

— 

SCART 

SF354 

— 

— 

998,- 

520 ST/M 

512 KB 

ROM 

ja 

Ant. 

SF354 





1498,- 

520 ST/M 

512 KB 

ROM 

ja 

Ant. 

SF354 

SM124 

— 

1998,- 

520 ST/M 

512 KB 

ROM 

ja 

Ant. 

SF354 

RGB 

— 

2398,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

SF314 

SM 124 



2898,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

SF314 

SC1224 

— 

3398,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

SF354 

SC 1224 

— 

3198,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

SF354 

RGB 

— 

3098,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

SF314 

RGB 

— 

3298,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

SF354 

SM 124 

— 

2698,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

SCART 

2xSF354 

— 

SMM804 

2498,- 

520 ST + 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

2xSF354 

RGB 

— 

2998,- 

520 ST+ 

1 MB 

Disk 

ja 

— 

2xSF354 

RGB 

SMM804 

3498,- 

520 ST + 

1 MB 

Disk 

ja 

SCART 

2xSF354 

— 

— 

1998,- 

1040 ST/F 

1 MB 

ROM 

ja 

— 

SF314 

(eingeb.) 

SM 124 

— 

2498,- 


Für den echten ATARI-Fan gibt es wei- 
terhin: Sweat-Shirts, T-Shirts, diverse 
Aufkleber, Regenschirme, eine Reise- 
tasche, ... natürlich alles mit ATARI 


Schriftzug. 

Zu allen Modellen wird die Program- 
miersprache „BASIC“ auf Diskette ko- 
stenlos mitgeliefert. Die Preisangaben 


sind empfohlene Verkaufspreise incl. 
MwSt. (Stand Oktober 1986, ohne 
Gewähr). 

(UB) 


PROFI - SOFTWARE für Ihren ATARI ST 


C- AUFTRAG / C-TEXT PLUS nochmals verbessert 

komfortables Programm zürn Erstellen von Angeboten, AB, Lieferscheinen, 
Rechnungen. Volle Datenübergabe vom Angebot bis zur Rechnung. Definition 
eigener Listen, eigener Formulare. Jetzt mit Graphik-Ausdruck, variabel lan- 
gen Textbausteinen für Leistungsverzeichnisse (Architekten, Handel, Hand- 


Vertretungen: 

W&D Computerhandel 
Förstergasse 6 
A-1020 WIEN 
Tel. 02 22/35 09 68 


werk, ...) 


DAS PROFI-PROGRAMM zum Preis von DM 570,00* DEMO DM 16,00* 


C-ADRESS 
C- VIDEO 
C-TEXT PLUS 
C-DENT 
GEMCash 
C- VERTRIEB 
C-EPROM 
C-SCHORNSTEIN 


Adressenverwaltung mit Textverarbeitung, Serienbrief 
Videothekenverwaltung, BAR-CODE-Leser-Anschluß 
Textverarbeitung mit Serienbrieffunktion 
Prothetikabrechnung für den Zahnarzt (Zahnschema!) 
Kassenbuch (Einnahmen/Überschuß) 
Vertriebsprogramm für den Schuhvertreter 
EPROM-Programmiergerät für ATARI ST und MS-DOS 
Schornstein-, Kaminberechnungen DIN 4705 


viele weitere Programme 


Wir sind Händler für 
APPLE, ATARI, STAR 
Olivetti, Tandon Comp. 


Besuchen Sie uns zur 
ORGATECHNIK 
am ATARI-STAND 


* Preise: unverbindliche 
Preisempfehlungen 


C - soft GmbH info-coupon Adresse 

Programmentwicklung & Hardware Gegen Einsendung dieses 

Holzföllerstr. 4 Coupons erhalten Sie unsere 

8400 Regensburg KOSTENLOSE SOFTWARE 

Tel. 09 41/8 39 86 LISTE. 
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Druckeranpassung 
leicht gemacht... 


Wem ist es noch nie so ergan- 
gen, daß er in mühevoller Klein- 
arbeit seinen Programmquell- 
code geschrieben hat und ihn 
dann - weil er so kompliziert 
geworden ist und man ihn in- 
zwischen vielleicht selbst kaum 
mehr versteht - ausdrucken 
möchte. Programmierer können 
davon, glaube ich, ein Liedchen 
singen... 

Wohlan und frisch zur Tat, aber wohl 
dem, der ein Textverarbeitungspro- 
gramm wie zum Beispiel Tst Word* 
besitzt. Allerdings ist diese Art des 
Ausdruckens auch nicht die beste Lö- 
sung, denn es dauert doch immer eine 
Weile, bis man die Diskette mit dem 
Programm gefunden hat. Besser wäre 
es, wenn das Programm zum Aus- 
drucken immer schon im Rechner sein 
könnte. Glücklicherweise setzen sich 
bei den Entwicklungssystemen wie 
zum Beispiel ’MEGAMAX C* oder 
'PASCAL plus von CCD* Shells durch, 
die es gestatten, in einer bestimmten 
Programmierumgebung unter GEM 
zu bleiben, ohne zwischen dem Editie- 
ren und Compilieren in das *Desktop* 
wieder zurückzukehren. Aber leider 
gibt es beim Ausdrucken von Quellco- 
des meist ein Problem: In den Pro- 
grammen - besonders unter C - 
kommen häufig geschweifte Klam- 
mern und gleichzeitig deutsche Um- 
laute vor. Jetzt fragt man sich, worin 
das Problem liegt! Ganz einfach: der 
Drucker hat einen Zeichen Vorrat, den 
man entsprechend der Nationalität 
umschalten kann. Will man also deut- 
sche Umlaute wie zum Beispiel ’äüöß* 
etc. drucken, muß dem Drucker mit- 
geteilt werden, daß man seinen deut- 
schen Zeichensatz benutzen möchte. 
Der amerikanische Zeichensatz besitzt 
keine Umlaute, allerdings hat man die 
Stellen, die im deutschen Zeichensatz 
mit diesen Umlauten belegt sind, nun 
mit anderen Zeichen belegt, womit 
wir wieder bei unserer geschweiften 
Klammer wären, denn genau diese lie- 
gen im amerikanischen Zeichensatz an 


gleicher Stelle, wo im deutschen Zei- 
chensatz die Umlaute zu finden sind. 
Wohlgemerkt, wir reden vom Zei- 
chensatz im Drucker, nicht im Rech- 
ner. Will man also folgende Zeichen 
drucken (** Möglichkeit '*), dann muß 
ich dem Drucker mitteilen, daß er den 
amerikanischen Zeichensatz benutzen 
soll, drucke meine Klammer und teile 
ihm dann mit, er möge wieder auf den 
deutschen Zeichensatz umschalten, da- 
mit ich die Umlaute in dem Text 
drucken kann usw. 

Das Programm, das den Text aus- 


druckt, muß also darauf achten, wel- 
che Zeichen zum Drucker geschickt 
werden, und gegebenenfalls auf den 
entsprechenden Zeichensatz im Druk- 
ker umschalten. Dies geschieht bei den 
Druckern durch sogenannte Fluchtse- 
quenzen (Näheres entnehmen sie bitte 
ihrem Druckerhandbuch). 

Lange Rede, kurzer Sinn: wir hätten 
also ganz gerne ein kleines(!) Pro- 
gramm, das immer da ist, wenn man 
einen Quellcode ausdrucken möchte, 
das für jeden Drucker verwendbar 
(universell) ist und unsere Zeichenum- 
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HARDWARE 

SOFTWARE 

ZUBEHÖR 


ATARI ST® 


HARDWARE 

SOFTWARE 

ZUBEHÖR 


Software: 

Täglich Fordern S« d« ahiualle Liale an< 

Anwendungen: 

• Finanzbuchhaltung 

• Komplettpakete für den Handel 

• Fakturierung 

• Textverarbeitung 
Beschreibungen auf Anfrage 

Super: MUSIC STUDIO 99, - 
EntwIckl.-systeme/Sprachen: 

149.- 
189.- 
329.- 
189.- 
299,- 

nur 33, - 
nur 44, — 
nur 55,— 
nur 55, — 
nur 55,— 

«ur 66, — 

«u» 77.- 
nur 77, — 
nur 77,- 

nur 88, — 
nur 88, — 
«ur 88.- 

«ur 95, — 
nur 95, — 
nur 99, - 

ACHTUNG' 1 ' 

Omm Prmwm mnö 6 Wochun M Aktirnm Info wotofi 
mntpröfn t Pf Ta mtpn n > cftn »« ir 


GfA-Basic 
K-Seka Assembler 
Lattice C-Compiler 
Metacomco Assembler 

MCC-PaSCal Iso-Standan 
Spiele: (watttra au< Anfrage) 
Willy The Kid 
Zkull & West 
Crimson Crown 
Borrowed Time 
Operation Hongkong 
Colour Space 
The Pawn 
Temple of Asphai 
Winter Games 
Ultima II 

Litlle Computer People 
Black Couldron 
Time Bandits 
Amazon 
Silent Service 


Staubschutzhauben: 
aus L&nen/Kunstteder in handwerkli- 
cher Spitzenqualität f. Ihre Hardware 

IBilia genauen Typ angeben') 

Für ATARI-ST alle Koneoien 24,90 
+ für ATARI-Monitore 49.90 

♦ für ATARI-Laufwerke 15.90 
- für Ihre Anlage oerseo 79,90 
Für ATARI-Drucker SMM-80424 ,90 
Für STAR NL-10 Drucker 34.90 
Für EPSON FX-85 Drucker 27.90 

fiM ca «eifere SO Gerate auf Lager' 
Sonderanfertigungen auf Anfrage' 
Händler an tragen erwünscht' 

3.5" Disketten DSDD... 
mit HAGERA-Qualitäts-Garantie 
(Doppelseitig geprüft!!!) 
stets Vorrätig - Preise a. Anfr 
Datentrigerverpackungen : 

PVC-BOX m.hlweiae m* Emzelharton) fÜT 

alle Softwareanbieter. Muster und 
Info/Preise gegen 10 DM Schein. 
Branchen-Komplettlösungen: 
e Haben Sie schon einmal daran 
gedacht, Ihren Computer am Ar- 
beitsplatz einzusetzen? 
e Ja oder Nein - rufen Sie uns an! 
Im Raum Bonn führen wir an Ort 
und Stelle vor. Sie setzen keinen 
Fuß vor die Tür! Wir liefern Hard- 
ware bis ins Haus uns bauen 
auch auf!!! 

• Anruf genügt. Wenn Sie heute 
noch anrufen, haben Sie morgen 
vielleicht schon Ihre Lösung! 


'S* 02 28/4310 59 Rausch & Haub 

■Auftr.g.ann.h m.i Vertrlebsgesellschatt dbR 

® 02 28/33 38 64 Postfach 32 03 13 

l Beratung • Sarvicsj 5300 BONN 3 

(Montag* bl* Freitag* 11 - 16 Uhr) 

Neue Gratis-Info sofort ordern! Bitte immer System angeben!!! 

b'arsandkosfan VORKASSE BRD AB DM 2S0 - FREI HAUS acntl DM 4 90 Nachnahme vari and DM fl 00 i 
Ausland 8 - ne - INN nt* P anafcj« CH Aj Hrnwan ATAPl ST HAGEPA sic und amgaf'agana Warenzeichen 


PADERCOMP - Walter Ladz 

Erzbergerstr. 27 ■ 4790 Paderborn ■ Tel. 0 52 51 - 3 63 96 


ACHTUNG: In der ST 10/86 wurde untere Ruf-Nummer falsch abgedruckt! 
Die richtige Verbindung für Ihren ATARI lautet 0 5251-36396 

FLOPPYSTATIONEN FÜR ATARI ST® 

PADERCOMP FL 1 . Preissenkung 448, - 

3 5", 1 Mb. eingeb Netzteil, NEC-Laufwerk, Abm 240x105x40 mm, anschluß- 
fertig mit Industrie Floppystecker, graues Metallgeh ohne Schrauben an den 
Seiten. Ein Qualitätsprodukt das schon hunderie von zufriedene Kunden ge- 


funden hat 

PADERCOMP FL 2 798,- 

Unsere Neue, Doppellaufwerk übereinander, sonst wie FL 1 

NEC FD 1036 A 3.5”, 1 MB. 32 mm Bauhöhe. Aktionspreis 269, — 

dto. ST modifiziert 289, - 

Industrie Floppystecker jetzt lieferbar! nur 9,90 

ST Kabel an Shugart-Bus 3.5" 29,90 

Drucker 

STAR NL 10 Incl. Interface 748, - 

Citizen 120D der Elnttelgerdrucker 595,— 

OKIDATA ML 192 incl. vollautom. Einzelblattein . . . 1498,- 
Panasonic KX-P 1080 , 100 z/a. nlq . . 648, - 

Panasonic KX-P 1091 , 120 z/a, nlq 768,- 

Panasonic KX-P 1092, iso z/a. nlq . 1049, - 

Zubehör 

Eprommer f. ST, 2764-27256. Software unter GEM . . . 238, - 

3.5” Disketten.. 10 Stück ab 3,33 

Disk Box SS-50, t. 50 3.5" Disketten ..... . 24,90 

Druckerkabel ST .......... . 34,90 

Preisliste . kostenlos 


Bestellungen per Nachnahme oder Vorkaaae ab 30 DM. Auslieferungen 
nur gegen Vorkasse. Eingetragenes Warenzeichen: ATARI ST. Die Preise 
können günstiger liegen Rufen Sie an! Hflndleranfragen erwünscht. 


Art Director 


Die neue Dimension in Grafik für Atari ST 


Einige Leistungsmerkmale: 

Verkleinern / Vergrößern / Drehen stufenlos * 2 Schirme ★ Raster zuschaltbar ★ Biegen von Bildbereichen ★ 
Farbpaletten-Animation * viele Schriften ausgereifte Pinseltechnik ★ ungeahnte Möglichkeiten * natürlich nur 
in Farbe ★ Bilder aus alten Programmen lassen sich übernehmen (z. B. DEGAS und Neochrome) 

Alles Bekannte wird von diesen Programmen aus Ungarn weit übertroffen. Die Anwendung erstreckt sich vom pro- 
fessionellen Werbestudio bis in den Heimbereich. 


pj|iii g| rat Was mit »Art“ geschaffen wurde, 

rlim PliwlIVr erhält durch „Film“ Bewegung 

Erstellen von Trickfilmen bis zu 3 Stunden möglich. Übernimmt Bilder aus Art Director, von Videokamera, aus an- 
deren Grafik-Programmen, fügt Musik und/oder Geräusche hinzu und eröffnet weitreichende Möglichkeiten der 
Animation und Farbgebung. 

Video-Digitalisierer zum Anschluß einer Kamera 
Lieferbares Zubehör: Digitalisiertablett zum punktgenauen Arbeiten 

Video-Synchronbox zur Ausgabe an Videorecorder 

Was immer wir hier schreiben können, es muß bei einer sehr lückenhaften Darstellung bleiben. 

Machen Sie sich ein „Art“-Bild bei uns oder bei Ihrem Händler. 

Und wer vertreibt diese Wahnsinns-Programme in Deutschland? 

natürlich: 

Computer Technik Kieckbusch GmbH 

Am Seeufer 11+22, 5412 Ransbach, Tel. 02623/1618 

Schweiz: HILCU-International, Badhausstr 1, CH-3063 Iccigen, Tel 

031 58 - 66 56 

Österreich: Ueberreuter Media, Alserstr. 24, A-1091 Wien, Tel. 0222-4815380 




Postfach ID 26 46 

D-6900 Heidelberg 

Tel. 0 6221/410134 
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kodierung selbständig durchführt. 

Und genau dieses Programm liegt Ih- 
nen nun vor: 

1. Die Länge des untenstehenden Pro- 
grammes hält sich in Grenzen (ca. 5 
Kb). 

2. GEM bietet die Möglichkeit, soge- 
nannte Accessories beim Starten 
des Computers mitzuladen, die 
dann über die Menüzeile immer ab- 
rufbereit sind. Dies wollen wir 
nutzen. 

3. Das Programm liest eine leicht zu 
erstellende Datei und führt entspre- 
chend dieser dann die Umkodie- 
rung durch. Es ist also universell. 


Zuerst zur Erstellung 
der Datei: 

Wir haben als Beispiel schon eine Da- 
tei abgedruckt, die eine Anpassung an 
einen Epson-kompatiblen Drucker 
darstellt. Wie ist die Datei aufgebaut...? 

Die Datei besteht aus einer Anzahl 
von Zeilen, die mit einem ' ★ ’ abge- 
schlossen werden. An erster Stelle be- 
findet sich der Hexadezimalcode des 
Zeichens. Die Zahlen dahinter geben 
die Codes an, die anstatt dieses Zei- 
chens gesendet werden sollen. Wenn 
nun zum Beispiel ein ’ä* geschickt 
wird, dann steht in der Tabelle folgen- 
de Zeile: 

84 lb 52 02 7b ★ 

84: 

Der Hexcode des ASCIIwertes des 
Zeichens im Rechner 

lb 52 02: 

Fluchtsequenz, die den Drucker (EP- 
SON-kompatible!) auf deutschen Zei- 
chensatz schaltet. 

7b: 

Druckercode für das Zeichen im Druk- 
ker (Eine Zeichentabelle ist bestimmt 
in ihrem Druckerhandbuch zu Finden). 

★ : 

Abschluß der Zeile. 

Sind nun alle Zeichen mit Umkodie- 
rung eingegeben, dann wird in der 
letzten Zeile ein ’ + ’ eingetragen, das 
dem Programm mitteilt, daß die Datei 
zu Ende ist. Noch eine Bitte: achten 
Sie darauf, daß zwischen jedem Hex- 
code genau ein Zwischenraum bleibt, 
sonst läuft die Umkodierung nicht 
richtig. 


VUIÜ iIöi ihIi-I I 
\ 

int 1 ; 

i nt indaxl . i ndex2 : 
l nt n f 1*9 

l-O; 

f 1 ag- l ndax2- 1 


wh 1 1 e Ul 

whi I« ( ! laxdigl* K i leadr* i) 1) 

< 

lf (• (f 1 leadr* 1 1 — ' • 1 
I 

convert | i ndexl I 10 I - i ndex2-l i 
t lag-1 s 
ind«x2-l i 

> 

•Ja« lf (• (f i )«adr*i ) — ♦ *) 
raturn : 

1** s 


/• Nicht -Hexadaziaa lzeichan übergehen*/ 

/• Enda der Zaile erreicht •/ 

/* Anzahl dar zu aandandan Zaichan •/ 
/* nachatea Zaichan lagt indaxl feat*/ 
/• ab Stal la 1 fül lan */ 

/* Enda dar Datal arraicht ■/ 

/• Varlaaaan dar Dekodierung •/ 

/• nachatan Buchataben in dar Datai V 


/• ln dar folgenden Zaila wardan dla baldan nachatan Buchataban als 
Hexadezimalzahl Interpret lart und ln eine Zahl uatgawande 1 1 . ln daa 
■an von den Aacii-Wert bei Buchataben von 0‘ - 9' 40 und bei den 

Buchataben A - *P' 35 aubtrahlert Vorher wird aber jedea Zeichen 
ln einen GroBbuchataben ungawanda 1 t . daait kleine wie auch grofla 
Buchataben benutzt werden können •/ 


n-hextonuai< touppar ( • (t 1 leadr«!)) ) • 16*hextonua#( toupper (• Kl leadr* 1 »11 1 1 : 

If (f 1 ag) /• Erata Zahl ln dar Zelle. d.h. Wart dea zu Ändernden Zeichens*/ 

C 

flag-0; /• Nachata Zeichen werden ln daa auageauchte Feld UbernoMenV 
Indexl-n; /• Feldindex letzen •/ 

1 

alaa /• Übernahme der neuen Eraatzza i chen •/ 

< 

convart 1 Indaxl 1 I lndax21-n: /* Einordnung dea Wertea ln daa Faid •/ 

index2**i 

/• nichatar Platz für Wart •/ 

1 

1**2; /• Datal zwei Zeichen weiter •/ 

) 

1 


Int iachar(c.valet) 
char c: 
char -valat; 

< 

Int fl - 0i 

for (i'valet !• • \0 ' ; va lat**) /• Vergleiche Buchataben alt der •/ 

fj ♦ - ( C mm »valatl ; /• übergebenen Zelchenkatte Wann Uber-*/ 

raturn Kl); /• einatiamung. dann wird flag gesetzt •/ 

1 


int iaxd ig <«*) /• lat Übergebener Buch.it eb* ein Hexzeichen 7 •/ 

char cj 
< 

raturn« lädierte. 012 )4")6709abrdef ABCDEF ') ) 

I 


void prout(c) 

unaigned char c; /* Buchatabe der auagedruckt werden aoll •/ 

Int 1 ; 

for (i-li 1< -convert (c ] |0 1 ; 

Cprnout < convert je] 1 1 j ) j 


1 

vold loadprlnti) 

( 

long nunbytaa; 


/* Anzahl der zu ladenden Bytea •/ 


fl leadr- 1 char* I Ha I locf ( long) BUFLEN) i /• Buffer zun teilwelsen Ladender •/ 
If ( ! f 1 laadr l andeO; /• Datal. Da elna Datal auch sehr lang •/ 

/• aeln kann, aber eventuell nicht gtnyg Speicherplatz vorhanden lat. wird*/ 
/• daa Laden und Drucken ln Etappen a 16000 Zeichen auageführt •/ 


r ®t— do_f 1 la ( f nana . pntae , retnaae) j 
grar _nouaa ( HOURGLASS .01); 
lf (rat) 

I 


f d-Fopan I re t naiaa . 0) j 
langth- ( long) Faeak (01 . f d . 2 ) i 
Faaak (01 .fd.O) > 
whl la ( length>0) 

f 


lf OengthX longJBUFLEN) 

( 


/* Fl lenamen holen und auf bereiten •/ 
/* Maua auf Hum»*!’ achalten •/ 

/• OK gedrückt •/ 

/* Datei öffnen */ 

/* Ermittle Lange der Datei */ 

/• Setze Zeiger wieder auf Anfang */ 
/• hoch Zeichen übrig •/ 

/• Koch aehr ala 16000 Zeichen 7 V 


FreadKd. ( long) BUFLEN. f 1 leadr) i /• Ja. dann laden wir 16000 •/ 
pr_convert( ( longJBUFLEN) ; /• und drucken 16000 Zeichen aue •/ 

•• /* Den letzten Reat laden •/ 


FreadKd. langth. fl leadr) ; /• Lade die übrigen Zeichen •/ 
pr_convert (langth) i /• und drucken ale aua 
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81 

lb 

52 

02 

7d* 

ü 

82 

lb 

52 

01 

7b* 

6 

84 

lb 

52 

02 

7b* 

ä 

85 

lb 

52 

01 

40* 

& 

86 

lb 

52 

05 

7d* 

a 

87 

lb 

52 

01 

5c* 

C 

8a 

lb 

52 

01 

7d* 

6 

8e 

lb 

52 

02 

5b* 

Ä 

Bf 

lb 

52 

05 

5d* 

A 

90 

lb 

52 

05 

40* 

£ 

91 

lb 

52 

04 

7b* 

ee 

92 

lb 

52 

04 

5b* 

£ 

94 

lb 

52 

02 

7c* 

ö 

95 

lb 

52 

06 

7c* 

ö 

97 

lb 

52 

06 

60* 

ü 

99 

lb 

52 

02 

5c* 

ö 

9a 

lb 

52 

02 

5d* 

ü 

9c 

lb 

52 

03 

23* 

£ 

9d 

lb 

52 

08 

5c* 

¥ 

9e 

lb 

52 

02 

7e* 

ß 

a4 

lb 

52 

07 

5c* 

fl 

a5 

lb 

52 

07 

5c* 

fl 

a8 

lb 

52 

07 

5d* 

i 

7b 

lb 

52 

00 

7b* 

{ 

7d 

lb 

52 

00 

7d* 

) 

7e 

lb 

52 

00 

7e* 

** 

dd 

lb 

52 

02 

40* 

$ 

5b 

lb 

52 

00 

5b* 

i 

5d 

lb 

52 

00 

5d* 

1 i 

5c 

lb 

52 

00 

5c* 

\ 

+ 








Nachdem Sie nun verstanden haben, 
wie die Tabelle aufgebaut ist, wollen 
wir kurz auf das Prinzip des Pro- 
gramms eingehen: das Programm lädt 
die Datei ’pri.sde’, die die Tabelle mit 
der Umkodierung enthält, reserviert 
entsprechend der Länge Speicherplatz, 
nimmt die Umkodierung der internen 
Tabelle vor und gibt danach den Spei- 
cherplatz wieder frei. 

Die Umkodierung: Das Programm 
enthält ein zweidimensionales Feld, 
das 256 Einträge a 8 Stellen groß ist. 
Soll nun wie oben der Buchstabe ’ä’ 
umkodiert werden, werden die Ersatz- 
werte in das folgende Feld eingetragen. 

convert[84I0]- 4; 

Im ersten Eintrag steht die Anzahl der 
zu sendenden Zeichen. In dem oben 
gezeigten Beispiel sind es vier. 

convert[84jl]- Oxlb; 

erster Wert: Fluchtsymbol (ESC) 


convert[84l2]- 0x52; 

zweiter Wert: Zeichensatzänderung 

convert[84l3]- 0x02; 

dritter Wert: deutscher Zeichensatz 

convert[84l4]- 0x7b; 

vierter Wert: Wert für 'ä* im Drucker 

Die restlichen Einträge bleiben unbe- 
nutzt. Durch dieses Schema können 
also bis zu sieben Werte (ein Eintrag 
geht für den Merker der Länge 'verlo- 
ren’) pro Buchstabe gesendet werden. 
Sollte Ihnen das nicht genügen, so än- 
dern Sie die Initialisierung der Varia- 
blen 'convert* entsprechend ab. Am 
Anfang wird die Tabelle so gefüllt, daß 
in jedem Feld das Zeichen steht, wel- 
ches auch gesendet werden soll. So er- 
sparen Sie es sich, jedes Zeichen in der 
Datei zu definieren. Haben Sie ein Zei- 
chen nicht definiert, dann nimmt das 


Programm an, Sie wollten es als nor- 
malen ASCII-Wert an den Drucker 
schicken. 

Wenn das Programm nun einen Text 
zum Ausdrucken geladen hat, so 
druckt es die Buchstaben über einen 
Umweg aus. Es schaut in dem Feld 
’convert’ unter dem entsprechenden 
Eintrag nach und druckt dann diesem 
entsprechend die Werte aus. So wer- 
den also bei Umlauten mehrere Zei- 
chen an den Drucker ausgegeben, 
während bei nicht kodierten Zeichen 
einfach dieses Zeichen - also nur ein 
Wert - an den Drucker geschickt 
wird. Keine Angst! Der Druckvorgang 
würde nur dann wesentlich langsamer, 
wenn der halbe Text aus Umlauten 
oder Klammern bestünde. 

Nun will ich noch einmal kurz auf Ac- 
cessories von GEM eingehen. Dies 
sind Programme, die *im Hintergrund' 
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neben den Hauptprogramm, meist in 
einer kleinen Schleife, mitlaufen und 
darauf warten, aktiviert zu werden. 
Um aktiviert werden zu können, trägt 
man sich in die Menüzeile des Desk- 

tops mit dem Befehl ’menu register 

(ap id, M Name”) 1 ein. Dann wartet 

man mit dem Befehl 'evnt mesag (puf- 

fert auf eine Botschaft von GEM. Bot- 
schaften gibt es in mehreren Fällen: So 
zum Beispiel, wenn ein Fenster ver- 
schoben, vergrößert, verkleinert wird, 
oder wenn ein Eintrag im Accessory- 
Drop-down-menü angeklickt wurde. 
Die Meldung steht im ersten Eintrag 
des zu übergebenden Botschaftspuffers. 
Wir müssen also vergleichen, ob eine 


Accessory angeklickt wurde, indem 

ich puffer[0] mit der Definition AC 

OPEN (in gemdefs.h) vergleiche. Zu- 
sätzlich muß ich noch den fünften 
Wert des Puffers mit dem Rückgabe- 
wert von 'menu register()’ verglei- 

chen, um sicherzugehen, daß auch wir 
gemeint waren und nicht eine andere 
Accessory (es können ja mehrere im 
Speicher des ST laufen!). Wenn Sie 
wollen, können Sie sogar von einer 
Accessory mehrere Einträge unter- 
bringen. Eine Accessory, die das 
macht, besitzen Sie sogar: Das Kon- 
trollfeld! Ist Ihnen schon einmal aufge- 
fallen, daß, wenn Sie das Kontrollfeld 
laden, automatisch die Druckeranpas- 


sung in dem Menü zusätzlich auftaucht? 
Übrigens: Bitte denken Sie daran, daß 
Sie das Programm entsprechend den 
Angaben ihres Entwicklungspaketes 
compilieren. So müssen bei MEGA- 
MAX-C die Datei ’acc.l’ und bei dem 
Digital-Research ( AT ARI-Ent wick- 
lungspaket) die Datei 'accstart.o' mit- 
gelinkt werden, sonst stürzt die Acces- 
sory schon beim Booten ab! 

Nun viel Spaß, und ich hoffe, daß Sie 
nun keinerlei Probleme mehr mit dem 
Ausdrucken von Quellcodes haben 
und auch ein wenig mehr über die 
Handhabung von Accessories gelernt 
haben. 

Stefan Höhn 



Sie kennen Uns \ 

Wir sind führender Hersteller, Entwickler und Vertrel- 
ber professioneller Computer Herd- und Software. 

Kennen Sie Den ? 

Wir sind führender Hersteller, Entwickler und Vertrei- 
ber professioneller Computer Hard- und Software. 



-Staubschutzhaube transparent rauchfarban DM 38,60 

-Disketten 3.5MOOS Error free.doub Sidad.doub den» DM 6,50 

-Digitalis 4 Gerate in einem: Oszilloskop, Oszillograph. DM 398,- 

Speicheroszilloskop und A/D-Wandler 

PAL-lnterface Anschluß an herkömmliche Farbtern DM 298,- 

seher sowie Grün- und Bernsteinmomtore , 

-EPROM-Karte 128 KB-Speicherkapazilil, hardwaremi DM 79,* 

ßig zuschallbar. Programme sofort im Speicher 

Monostar Graphik u Zeichen Programm der Superlative DM 99,- 

Info anfordernl 

-EPROM-Programmiergerit programmiert epromb DM 349,- 

der 27er Serie von 2716 bis 27256 sowie die entspechenden 

CMOS Typen 

•EPROMs 2764. 27128. 27256 und 27512 ab DM 6,- 

-Experimentierplatine eigene Schaltungen am Modul DM 29,90 

port des ST aufbauen 

-Uhr-Modul Uhrzeit und Datum jederzeit aktuell DM 99,' 

-GEM-Akustik-Paket Akustikkoppler. Kabel GEM Soft ab DM 425,- 

wäre dazu, FTZ-Zulassung 

-Floyd integriertes Programmpaket best aus Monitor. DM 99,* 

Diskettenmonitor, Kopierprogramm etc. 

Gratiskatalog anfordern ! 

Computertechnik Vertrieb In dar Schwatz: 

Z. Zaporowski MFS. Sägesser. 

Vinckestraße 4 CH-3185 Schmitten 

5800 Hagen 1 Tel. 037-36 20 60 

Tel. 02331/14344 .... .. - 

„ c onn ^ nn Handleranfragen 

Mo.-Fr., 9.00-13.00, .. ... * 

15 00-17.30 erwünscht ! 

Sound Sampler 

Best.-Nr. A 5250 

• Erlaubt die Speicherung, Wiedergabe, Verfremdung 
und Manipulation von ca. 5 Minuten Sprache, Musik 
u.s.w. 

• Die Wiedergabe erre‘cht HIFI/CD Qualität (bis 60 kHz.) 

• Gerät wird einfach an den Expansions-Port des ST an- 
geschlossen. 

- Bisher einziges Gerät, daß auf Basis eines 10 Bit (!) 
A/D-D/A-Wandlers arbeitet. 

- Kein separates Netzteil erforderlich. 

- Bereits bewährt beim täglichen Einsatz im 
professionellen Bereich (Musiker/Tonstudios) 

- Aufruf von eigenen Programmen aus möglich 

• GEM unterstützte Software und ausführliches deut- 
sches Handbuch im Preis enthalten. 

Fordern Sie noch heute 
das kostenlose Datenblatt an ! 

Computertechnik Vartrlab In dar Schwalz: 

Z. Zaporowski MFS. Sigesser, 

Vinckestraße 4 CH-3185 Schmitten 

5800 Hagen 1 Tel. 037-36 20 60 

Tel. 02331/14344 .... - 

Mo.-Fr., 9 . 00 - 13 . 00 , Handleranfragen 

i5.oo-i7.3o erwünscht ! 
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D ATA BECKER erweitert sei- 
ne Programmpalette mit Pro- 
dukten für den ST um ein Mal- 
bzw. Zeichenprogramm. Damit er- 
scheint erstmals ein direkter Kon- 
kurrent für das bekannte und be- 
währte Programm DEGAS (ein Ver- 
gleich drängt sich deshalb zwangs- 
läufig auf!). 

Auffällig ist, daß es DOODLE und 
DEGAS-Bilder nicht nur einiesen, 
sondern auch Bilder dieser Forma- 
te erstellen kann. 

PROFI PAINTER ST enthält eine 
Anzahl leistungsfähiger Funktio- 
nen und ist leicht bedienbar. 

Sehr wichtig ist, daß die Anpassung 
eines speziellen Druckers leicht 
gemacht wird. Das File kann ein- 
fach mit einem Textverarbeitungs- 
programm editiert werden. 

PROFI PAINTER ST liegt bis jetzt 
nur in einer Version für den S/W- 
Monitor vor, eine separate Farb- 
version ist jedoch geplant. 

Nach dem Starten des Programms 
wird der Name des Bildes und sein 
Format eingegeben. PROFI PAINTER 
ST kann nämlich auch Bilder im For- 
mat DIN A4 (640 ★ 800 Bildpunkte) 
erstellen. 

Der Bildschirm erscheint mit der be- 
kannten Menüzeile und einem leeren 
Fenster. Am rechten Rand befindet 
sich eine Spalte mit allen verfügbaren 
Füllmustern, am linken Rand ist die 
Werkzeugleiste angeordnet. Sie ent- 
hält alle gebräuchlichen 'Werkzeuge’ 
und Zeichenmodi in Form von Sym- 
bolen. 

Werkzeuge 

Man kann jetzt direkt mit dem Malen 
beginnen, der Mauszeiger hat deshalb 
schon die Form eines Stiftes. Zum Zie- 
hen breiterer Linien gibt es den Pinsel 
- mit 24 verschiedenen Formen. 

Mit der Funktion Linie wird von ’an- 
geklickten’ Punkt aus ein 'Gummi- 
band' gezogen, das man so lange 
verschieben kann, bis es richtig liegt. 

Als geometrische Figuren stehen das 
Rechteck (mit und ohne gerundete 
Ecken) und der Kreis bzw. die Ellipse 
zur Auswahl. Diese Figuren können 
nach Festlegen der Lage beliebig ge- 
dehnt werden. 

Zum Löschen steht ein Radiergummi 


PROFI PAINTER ST 



zur Verfügung. Der allerdings hat nur 
eine Größe. 

Für Spezialeffekte gibt es die Sprüh- 
dose. Mit ihr können wirkungsvolle 
Effekte auf den Bildschirm gebracht 
werden. Wenn man mit ihr länger 
über eine Stelle fährt, dann zeichnet 
sich das verwendete Füllmuster ab 
(nicht schlecht!). 

Die Lupe ist auch sehr praktisch. Sie 
erscheint als zusätzliches Fenster auf 
dem Bildschirm. In ihr können die 
Feinheiten an der Zeichnung vorge- 
nommen werden. Da sie mit den be- 
kannten horizontalen und vertikalen 
Gleitern ausgestattet ist, kann sie 
leicht über das Bild verschoben wer- 
den. 

Zum Malen stehen außerdem vier Ar- 
beitsmodi zur Verfügung. Durch die 
verschiedenen Arbeitsmodi ist es mög- 
lich, den Untergrund unter dem Ob- 
jekt durchscheinen zu lassen (Trans- 
parent), das Objekt mit dem Unter- 
grund logisch XOR zu verknüpfen 
oder das Objekt zu invertieren. 

Blockoperationen 

Der PROFI PAINTER besitzt einige 
leistungsfähige Blockbefehle. Ausgang- 
spunkt ist dabei immer das Markieren 
eines Blockbereichs mit der Maus. Mit 
dieser Einheit sind nun verschiedene 


Operationen möglich. Diese sind im 
einzelnen: Kopieren, Ausschneiden, 
Invertieren, Spiegeln (horizontal 
und vertikal) und Drehen. Besonders 
das Spiegeln und Drehen ist natürlich 
sehr praktisch, auch wenn es nur in 
90-Grad- Schritten geht. Besser sind je- 
doch die Optionen Laden und Spei- 
chern. Damit kann der markierte 
Block auf der Diskette abgelegt wer- 
den und später in ein beliebiges Bild 
übernommen werden (CUT & PA- 
STE). Mit der Option Einfügen kann 
der im Puffer befindliche Block belie- 
big oft in die Zeichnung eingefügt 
werden. 

Schriftarten und Modi 

Als Schrifttyp steht momentan nur 
'Standard* zur Verfügung. Leider wird 
kein Editor für die Erstellung von neu- 
en Schrifttypen mitgeliefert. Ein 
schwacher Trost ist, daß man Schrift- 
typen von GEM-DRAW übernehmen 
kann. Dieses Programm wurde nur in 
den Anfängen des ATARI ST mitge- 
liefert und ist auf dem Markt nicht er- 
hältlich. 

Laut DATA BECKER soll jedoch eine 
Diskette mit neuen Zeichensätzen in 
Kürze erhältlich sein. 

Schrift kann in vier Richtungen ver- 
laufen (nach oben, unten, rechts und 
links). Die Größe kann in acht Stufen, 
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von 8 bis 36 Punkte, variiert werden. 
Als Schriftarten stehen zudem fett, 
kursiv, hell, unterstrichen und hohl 
zur Verfügung. Außerdem natürlich 
noch alle Kombinationen daraus. 

Optionen 

Die wichtigste Option ist die Funk- 
tion UNDO. Mit ihr kann die letzte 
Zeichenoperation (und nur diese!) 
rückgängig gemacht werden. Wenn 
man z. B. einen nicht ganz geschlosse- 
nen Kreis ausmalen will, so läuft das 
Füllmuster aus dem Kreis heraus. Mit 
UNDO wird dann der Ausmalvor- 
gang rückgängig gemacht. Praktischer- 
weise liegt die Funktion auch auf der 
rechten Maustaste und ist somit jeder- 
zeit ausführbar. 

Eine weitere Option ist Voll-Bild. Da 
beim PROFI PAINTER der Bildschirm 
durch die Menü- und Werkzeugzeile 
verkleinert ist, kann das ganze Bild 
mit dieser Funktion dargestellt wer- 
den. Ein DIN A4 Bild ist dann mit der 
Maus verschiebbar. 

Das Ausgabeformat der Bilddateien 
kann man ebenfalls in diesem Menü 
wählen. Damit kann bei der Ausgabe 
eine Datei im DEGAS-Format erstellt 
werden. Dies ermöglicht den Aus- 
tausch von Bilder (sehr praktisch!). 

Druckeranpassung 

Auf der Diskette sind bereits Drucker- 
anpassungen für die folgenden Drucker 
enthalten: 

Matrixdrucker: 

ATARI SMM 804 
EPSON FX 85 
STAR NL 10 
TAXAN 810 ST 


Typenrad: 

APPLE IMAGEWRITER/NEC/ 
ITOH u. ä. 

Die Anpassung an andere Drucker 
kann einfach mit einem Textverarbei- 
tungsprogramm erstellt werden. Die 
Anleitung im Anhang widmet diesem 
Thema fünf Seiten. Die darin enthalte- 
nen Informationen sind jedoch für ei- 
nen Neuling nicht erschöpfend. Dies 
ist in Anbetracht des einfachen Vor- 
gangs wirklich schade. 

Wer einen Drucker besitzt, der mit der 
rechnerinternen Hardkopieroutine ar- 
beitet, der kann sich ein Bild auch da- 
mit ausgeben lassen (Option: Voll-Bild 
wählen), zur Not auch in zwei Teilen 
(bei DIN A4). 

Zusammenfassung und Vergleich 
mit DEGAS 

PROFI PAINTER ST ist ein leicht zu 
bedienendes Mal- bzw. Zeichenpro- 
gramm. Die Funktionen sind einsich- 
tig und leicht anzuwenden. Dies liegt 
natürlich auch daran, daß sie nicht die 
Möglichkeiten bieten, die von einem 
Zeichen- und Konstruktionsprogramm 
wie z. B. EASY-DRAW (siehe Bericht 
über EASY-DRAW und DEGAS in 
ST-Computer Nr. 5) geboten werden. 
PROFI PAINTER nutzt vielmehr die 
vom GEM angebotenen Routinen aus 
und bietet keine überragenden Neuig- 
keiten gegenüber dem Malprogramm 

DEGAS. 

Sicher, mit einem Preis von DM 99,- 
ist es auf den ersten Blick günstiger, 
doch DEGAS (DM 169, -) bietet da- 
für noch einen komfortablen Zeichen- 
satzeditor, und schließlich arbeitet es 
auch auf einem Farbmonitor. 


Die Einbindung des PROFI PAIN- 
TERS in GEM ist auch nicht nur ein 
Vorteil, denn durch die Menüzeile und 
die nicht vom Zeichenfenster belegba- 
re Werkzeugleiste, ist die volle Größe 
des Bildes beim Bearbeiten nicht sicht- 
bar. Dies kann bei einigen Operatio- 
nen (Kopieren, Ausfüllen usw.) zu 
Einschränkungen führen, weil diese 
sich nur auf den sichtbaren Bereich be- 
ziehen. DEGAS ist hier im Vorteil, 
weil es den ganzen Bildschirm nutzt. 

Die großen Vorteile von PROFI PAIN- 
TER liegen bei den Blockoperationen, 
die ein CUT & PASTE erlauben, der 
Bildgröße (DIN A4) und der einfachen 
Druckeranpassung. 

So, nun muß jeder selbst entscheiden, 
welches Programm das geeignete ist. 
Auf jeden Fall viel Spaß beim Malen 
und Zeichenn wünscht 

(MN) 


Vorteile 

GEM-Unterstützung (im Sinne von 
zuladbaren Accessoires) 
mehrere Fenster (für CUT & PASTE) 
Speichern und Laden von Blöcken 
Bildgrößen bis DIN A4 
einfache Druckeranpassung 
verarbeitet und erzeugt DOODLE 
und DEGAS-Bilder 
verschiedene Zeichenmodi 

Nachteile 

nur für S/W-Monitor 
kein Zeichensatzeditor 
kein Muster- oder Linieneditor 
kein Backup der Systemdiskette mög- 
lich (Kopierschutz) 
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Das wünscht sich Ihr ST! 



DATAMATST ist eine einfach zu bedienende Dateiverwaltung 
für den ATARI ST. 

DATAMAT ST in Stichworten: Voll an GEM angepaßte Benutzerfüh- 
rung - grafikunterstützter Maskenaufbau - lextdarstellung in ver- 
schiedenen Schriftarten und -großen möglich - Maskeneaitierung 
während der Arbeit mit der Datei möglich - 4 Dateien können gleich- 
zeitig bearbeitet werden (übersichtliche Fenstertechnikl - Arbeiten 
mit RAM-Disk oder Floppy möglich - Datensatzlänge max. 64K, 


dabei Feldlänge und Anzahl der Felder beliebig - max. 64000 
Datensätze - Schnittstelle zu TEXTOM AT ST - komfortable Drucker- 
steuerung von Etiketten bis Listendruck - leistungsfähige Such- und 
Sortierverfahren - Anpassung an zahlreiche Drucker (z.B. EPSON, 
TAXAN KP810, STAR NL10) - mit ausführlichem deutschen Handbuch. 
Lauffähig mit Monochrom- und Farbmonitor. 

DATAMAT ST DM 99,- 


& 

B 


TEXTOMAT ST* Diese Textverarbeitung zeichnet sich vor allem 
durch die enorme Geschwindigkeit, die mausgesteuerten Menülei- 
sten und das automatische Inhalts- und Stichwortverzeichnis aus. 
TEXTOMAT ST in Stichworten: Hohe Geschwindigkeit bei der Ein- 
gabe und Bearbeitung von Texten - sämtliche Funktionen über 
umfangreiche Menüleisten Ivolle Maussteuerung I oder über Kurzbe- 
fehle anwählbar - maximal 180 Zeichen pro Zeile mit horizontalem 
Scrolling - bis zu 30 Funktionstasten, von denen einzelne mit bis zu 
160 Zeichen belegt werden können lz.B. als Roskeltasten, Mini- 
Adreßdateil, können beliebig abgespeichert werden -automatische 


Silbentrennung - beliebig viele Tabulatoren - automatisches Erstel- 
len eines Inhalts- und Stichwortverzeichnis (sortiert) - Laden und 
Speichern auch über RS 232 (Datentransfer Rechner - Rechner) - bis 
zu fünfspaltige Ausgabe mit automatischem Seitenumbruch - 
Vertikald ruck (DIN A4 quer) auf Epson FX oder KX)%-Kompatiblen - 
umfangreiche und sehr komfortable Druckeranpassung - mit 
ausführlichem Handbuch. Lauffähig mit Monochrom- und Farb- 
monitor. 

TEXTOMAT ST DM 99,- 


TEXT-DESIGN ST ist die ideale Ergänzung für jeden, dem die 
reine Textverarbeitung zur Gestaltung seines Layouts nicht ausreicht. 
TEXT-DESIGN ST in Stichworten: Einlesen fertiger Textdateien 
(sowohl ASCII-Dateien als auch Textdateien von TEXTOMAT ST) - 
beliebige Blockoperationen (Verschieben, Spalten) - Verarbeitung 
von Grafik im Bitmustermodus (z. B. PROFI PAINTER ST) - Mischen von 
Grafik und Text - Grafik und Text auch übereinander darstellbar - 


Mini -Texteditor - Grafikbefehle zum Zeichnen von Linien und 
Rahmen - Zeilenabstand in Feinschritten veränderbar - Textattribute 
(Steuerzeichen) beliebig editierbar - Ausgabe auf Epson-Drucker 
und 100%-Kompatiblen - mit ausführlichem Handbuch. Lauffähig mit 
Monochrommonitor. 

TEXT-DESIGN ST DM 99,- 



PROFI PAINTER ST ist das Zeichen programm für den ATARI 
ST, das die Fähigkeiten anderer Grafikprogramme gekonnt in sich 
vereint. 

PROFI PAINTER ST in Stichworten: Werkzeuge: Text, Stift, diverse Pin- 
selformen, Sprühdose mit drei verschiedenen Sprühstärken, Muster- 
füllen, Rechteck, Ellipse und Kreis, Gummiband, Radiergummi, Hand 
zum Einfügen, außergewöhnliche Lupenfunktion - Zeichenmodi: 
Replace, Transparent, Invers-Transparent, XOR - Linienbreiten: 1, 3, 5, 
7 Punkt - Mustereditor - Fenster: maximal 3 (abhängig von der 
Größe des Hauptspeichers) zur gleichzeitigen Bearbeitung mehrer 
Vorlagen - Kopierfunktion zwischen den Fenstern - Bildgröße bis zu 
640 x 400 oder 640 x 800 (DIN A4) Punkten beim Monochrom-Moni- 
tor - Text: bis zu 5 Zeichensätze ladbar, bis zu 6 Größen je Zeichen- 


satz - Stile: fett, hohl, unterstrichen, kursiv, hell, vier Richtungen, links- 
bündig - Block: Cut und Paste von einer Datei zur anderen,- inver- 
tieren, norizontales/ vertikales Spiegeln und Drehen eines markierten 
Blocks - neben bereits vorhandenen Druckeranpassungen können 
weitere für 9-Nadel-Matrixdrucker vom Benutzer leicht durchgeführt 
werden - Sonstiges: LOGO-, DEGAS-, DOODLE- und NEO- 
CHROME-Grafiken können mit PROFI PAINTER ST verarbeitet 
werden - Schnappschuß-Funktion - Linieneditor - Maus-Rasterfunk- 
tion - farbiger Ausdruck mit Epson JX 80 - mit deutschem Handbuch. 
Lauffähig mit Monochrom- und Farbmonitor. 


PROFI PAINTER ST 99,- 


B 

B 

B 


DESIGN -SET ST wurde als Erweiterung zum PROFI PAINTER ST 
entwickelt. Endlich können Sie sich vom Systemfont lösen. Neben 5 
verschiedenen Zeichensätzen stehen Ihnen eine Reihe von Orna- 
menten und Symbolen zur Verfügung. 

DESIGN-SET ST in Stichworten: 5 verschiedene Zeichensätze, jeder 
Schriftsatz mit 127 Zeichen - zahlreiche Ornamente, architektonische 
Symbole, elektronische Schaltzeichen und allgemein gebräuchliche 


Signets - in Verbindung mit der Maus-Rasterfunktion des PROFI 
PAINTER ST sehr bequemes Handling - viele Anwendunasbeispiele, 
die auch weiterverarbeitet werden können - zur Verarbeitung der 
DESIGN-SET-Zeichensätze ist GDOS2 erforderlich - mit deutschem 
Zeichensatz. 




DESIGN-SET ST DM 99,- 


PROFIMAT ST ist ein kompaktes Entwicklungspaket für den 
professionellen Assemblerprogrammierer. 

PROFIMAT ST in Stichworten: Assembler mit integriertem Editor, 
Debugger, Disassembler und Reassembler - volle Ausnutzung der 
GEM-Möglichkeiten - inklusive umfongreicher GEM- und TOS- 
Bibliotheken - Erzeugung von Position Independent oder relokati- 
blem Code - Makros mit beliebig vielen Parametern und Parameter- 
typen - lokale und redefinierbare Variablen - dia log gesteuerte 
bedingte und wiederholte Assemblierung - 32-Bit-Aritnmetik mit 


allen logischen Operationen und 32 Klammerebenen - übersichtli- 
cher Ausdruck mit Cross-Reference-Liste - wahlweise Fehlermel- 
dungen in Datei oder interaktive Fehlerbearbeitung mit dem 
Editor - Debugger mit Single-Step- und 68020-Singie-Step- 
Emulation - mit ausführlichem Handbuch. Lauffähig auf 
allen ATARI ST (260ST und 520ST nur mit ROM-TOS) mit 
Monochrom- und Farbmonitor. 

PROFIMAT ST DM 99,- 


FORTHST. Die flexibelste Programmiersprache der Welt nun auch auf Ihrem ATARI ST. 

FORTH ST in Stichworten: Schon im Kern über 750 Befehle - darunter sämtliche TOS- und LINEA-Befehle - ins- 
gesamt weit über 1500 Befehle - u. a. Fließpunkt- und komplexe Arithmetik - FORTH ST ist eine vollständige, 
multitaskingfähige 32-Bit-lmplementierung, die auf dem FORTH-83-Standard aufbaut - geschwindig- 
keits-optimiert durch einen sehr hohen Maschinenspracheanteil - verfügt über einen großen Satz an / ' 

Hilfsprogrammen wie FULL-SCREEN-EDITOR, Monitor, Diskmonitor, FORTH-MACRO-Assembler - / \J 

sämtliche Hilfsprogramme liegen als Quellcode vor -sämtliche Fehlermeldungen in Deutsch - mit / 

ausführlichem deutschen Handbuch. Lauffähig mit Monochrom- und Farbmonitor. 

FORTH ST DM 99,- 


DATA BECKER 
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Software 


Modula-2 


- Der vergessene Schatz 


TDI bietet für den ST ein 
Modula-2 System und einen 
dazugehörigen Toolkit an. Da- 
mit steht eine der modernsten 
Programmiersprachen zur 
Verfügung. Die GEM-Program- 
mierung wird dabei vollstän- 
dig unterstützt. 

Modula-2 ist die Weiterentwicklung 
von Pascal. Ihr geistiger Vater ist N. 
Wirth, der Schöpfer von Pascal. Es 
bietet zusätzliche Datentypen, verbes- 
serte Konstrukte und Funktionen. Das 
Wichtigste ist aber das namengebende 
Modul-Konzept. 

Ein Modula-Programm besteht aus ei- 
nem oder mehreren Modulen. Interne 
Module fassen einige Prozeduren und 
Datenobjekte zusammen, von denen 
„außerhalb“ des Moduls nur „expor- 
tierte“ bekannt sind. Dadurch kann 
man logische Einheiten auch sprach- 
lich zusammenfassen. Weiterhin wer- 
den Fehler vermieden, da bestimmte 
globale Daten von außerhalb nicht 
beeinflußt werden können. 

Externe Modula entsprechen in etwa 
Bibliotheken, wobei jedoch schärfere 
Typenprüfungen durchgeführt wer- 
den. Durch sie läßt sich ein Programm 
in mehrere Unterprogramme auftei- 
len, die über klar definierte Schnittstel- 
len miteinander kommunizieren. Dies 
entspricht modernen Konzepten der 
Softwaretechnologie. 

Weiterhin bietet Modula-2 Corouti- 
nen, mit denen nebenläufige Prozesse 
(Multitasking) realisiert werden können. 

TDI-Modula-2 

Das erste, was bei dem System auffällt, 
ist der eigene Desktop (Bild 1). Will 
man ein Programm editieren, braucht 
man nur in die „Definition“- oder „Im- 
plementation“-Spalte zu klicken, und 
der Editor wird mit dem entsprechen- 
den File geladen. Das Starten des 


Compilers (~ Erzeugen eines Link- 
Files) geschieht in der „Link“-Spalte. 
Ist z. B. ein Link-File nicht mehr aktuell, 
weil der Source-Text editiert wurde, so 


wird das jeweilige Icon schattiert dar- 
gestellt. Man kann die erzeugten Pro- 
gramme auch über einen Eintrag im 
„File“-Menü starten. Der Desktop un- 


Desk File 



Bild 1: Der Desktop 

Desk File Seareh Harkers Other 
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terstützt ideal die Programmentwick- 
lung. 

Das zweite Auffällige ist ein neues Ac- 
cessory namens „Modula-2 Options“. 
Man kann damit bestimmte Optionen 
für Compiler, Linker etc. setzen. Und 
man kann vier Pfade angeben, in de- 
nen etwa nach externen Modulen ge- 
sucht wird. In Bild 2 wird z. B. erst auf 
D: gesucht, dann in D: LIB . 


momentane Cursorspalte ist. Er sucht 
die nächste Zeile, die lang genug ist. 
Man muß dann mit F8 den Cursor 
bewegen. 

Bei Diskettenzugriffen ist der Editor 
arg langsam geraten. Alle diese kleinen 
Mängel stören leider das ansonsten gut 
durchdachte Konzept des Editors. 


Dies liegt daran, daß mehrere Aufrufe 
an das Laufzeitmodul eincompiliert 
werden. Dieses Laufzeitmodul enthält 
die Verwaltung der Coroutinen (jedes 
Modula-Hauptprogramm wird als Co- 
routine aufgefaßt) und eine Fehlerbe- 
handlung. 

Der Compiler ist also groß und nicht 
gerade blitzschnell, dafür aber zuver- 
lässig, fehlerfrei und ausgereift. 


Der Editor 

Der Modula Editor (Bild 2 und Bild 3) 
läuft vollständig unter GEM. 

Er bietet alle nötigen Kommandos zur 
Programmeditierung. Besonders prak- 
tisch ist das „Auto Indent 44 , das Pro- 
grammzeilen richtig einrückt. 

Tabs gehen bis zum Anfang des näch- 
sten Wortes in der darüberliegenden 
Zeile. Sie können aber auch fest einge- 
stellt werden. Auch eine „Undelete“- 
bzw. „Undo“-Funktion ist vorhanden, 
die selbst mehrere gelöschte Zeilen 
wiederbringt. 

Der Compiler erzeugt bei Fehlern ein 
Error-File. Die Fehler können mit F 7 
oder per Menü angesprungen werden. 
In der Info-Zeile erscheint dann die 
Klartext-Meldung über den Fehler. 

Im Text kann man sich mit den 
Cursor-Tasten, der Maus und dem 
Rollbalken bewegen. Leider fehlen die 
Rollpfeile nach oben und unten. Beim 
Hoch- oder Runterbewegen geht der 
Editor nicht automatisch in die näch- 
ste Zeile, wenn diese kürzer als die 


Der Compiler 

Es handelt sich um einen 5- Pass- 
Compiler, der alle nötigen Typenprü- 
fungen ausführt. Da er und die exter- 
nen Module jeweils ca. 200 KByte 
belegen, ist eine RAM-Disk für ein 
SF354-System unerläßlich, ansonsten 
aus Geschwindigkeitsgründen geboten. 
Ideal läuft das System natürlich mit ei- 
ner Festplatte. 

Der Sprachumfang ist den neuesten 
Empfehlungen Wirth’s angepaßt. Zu- 
sätzlich sind große Mengen implemen- 
tiert. Den Typ LONGREAL verar- 
beitet der Compiler noch nicht, es ist 
aber zu erwarten, daß die nächste Ver- 
sion dahingehend erweitert wird (mo- 
mentan sind nur REALs vorhanden, 
mit 32 Bit; LONGREALSs hätten 64). 

Der Compiler läuft mit einer angemes- 
senen Geschwindigkeit ab. Dabei ist 
zu berücksichtigen, daß er ja bei jedem 
externen Modul auf die Diskette zu- 
greifen muß und mit Overlays arbeitet. 

Die erzeugten Link-Files sind kompakt, 
jedoch größer als z. B. bei C-Systemen. 



Bild 3: Die Drop-Down-Menüs des Editors 


Der Linker 

Der Linker packt das Hauptprogramm 
und alle importierten externen Modu- 
le zusammen. Dies geht sehr schnell. 

Über eine Optimierungsoption wer- 
den alle nicht benutzten externen 
Routinen entfernt. Die Größe der er- 
zeugten Programme wird dann an- 
nehmbar, jedoch sind die Programme 
sicher immer größer als entsprechende 
C-Programme. Dies liegt aber wie 
schon bemerkt auch an der größeren 
Laufzeitumgebung (C bietet ja keine 
Coroutinen). 

Der Linker arbeitet also auch zufrie- 
denstellend. Compiler und Linker ar- 
beiten natürlich unter GEM und geben 
Informationen in einem Fenster aus. 

Die Bibliotheks-Module 

Der Umfang und die Qualität der ex- 
ternen Module machen entscheidend 
die Güte eines Modula-Systems aus. 
Hier kann TDI-Modula-2 voll über- 
zeugen. 

Es stehen insgesamt 40 Module zur 
Verfügung. Sie teilen sich auf in die 
Standardmodule und GEM-Module. 

Die Standardmodule enthalten alles 
Benötigte von Ein- und Ausgaben 
über String- und Mathmodule und 
Umwandlungen zwischen den ver- 
schiedenen Datentypen (z. B. Cardi- 
nais nach String) bis zu einem 
Filesystem-Modul. Die Module orien- 
tieren sich an den Vorschlägen von N. 
Wirth in „Programming in Modula-2 44 . 

Die GEM-Module enthalten alle AES- 
Manager und die VDI-Funktionsgrup- 
pen. „GEMAESbase“ enthält auch ei- 
ne Menge an vielbenötigten Konstan- 
ten oder Typen, so z. B. Message- 
Werte oder Object-Typen. 

Schließlich sind auch noch BIOS-, 
XBIOS- und GEMDOS-Module vor- 
handen, mit denen man alle systemna- 
hen Funktionen aufrufen kann. 
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Process Hindun 

Procedure call chain: 

REC (Initialisation) calls rec at ICH 

REC rec calls rec at 3BH 

REC rec calls rec ü 310 



Data Hindun 



Text UindoM 


Source of llodule REC 

IMPORT BEMError ; 

PRDCEDURE rec ln: CARDINAL 
BE6IH 

IF n=l THEM HOLT 

ELSE rec(n-l) 
END 

END rec ; 

BE6IN 


rec. 

n 


5 CARDINAL 


JFB14H 

1H 

in 


JFB1BH 

FBZBH 

:h 


SFB1CH 

D5Z4H 

zh 

— 

JFBZBH 

:h 

FBZRH 


JFBZ4H 

in 

D5Z4H 


SFBZBH 

JH 

in 

■ 

lEBttH 

FHHH 

IH I 

0 


Die mitgelieferten Module sind für alle 
Zwecke ausreichend und machen TDI- 
Modula zu einem vollständigen Sy- 
stem (bei einem Modula-System für 
die IBM-PCs muß man übrigens sol- 
che Modula extra dazukaufen). 

Das Handbuch 

Das beiliegende „User’s Manual“ um- 
faßt 370 sauber gedruckte Seiten mit 
praktischer Ringbindung, allerdings in 
englischer Sprache. Alle Programme 
werden ausführlich beschrieben. 

Näher eingegangen wird auf die Stan- 
dardmodule; bei den GEM-Modulen 
stehen einem nur Kommentare in den 
Definitionsmodulen zur Verfügung. 

Neben Kapiteln über die Entwicklung 
von Accessories und Fehlerbeseitigung 
wird der Aufbau der Symbol- und 
Linkfiles genauestens beschrieben. Ein 
Abschnitt erläutert genau die Trap- 
und Registerbenutzung des Systems. 

Den größten Teil nehmen dann die 
Auflistungen der Definitionsmodulen 
aller Bibliotheken ein. Ein Register 
gibt an, welche Bezeichner in welchen 
Modulen verwendet werden, und wel- 
chen Typ sie haben. Leider fehlen hier 
Hinweise auf die Seiten. 

Ein letztes Kapitel geht kurz auf den 
Toolkit zum Modula-2 System ein. 


Der Toolkit 

Zu dem Modula-2 System ist ein pas- 
sender Toolkit erhältlich. Er besteht 
aus vier Teilen: einem Debugger, einer 
GEM-Module, einem Resource-Editor, 
und einigen Utilities für Modula-2 
Programme. 


Der Debugger 

Bei dem Entwanzer handelt es sich um 
einen sogenannten „Post-Mortem-De- 
bugger“. Das bedeutet, daß der Debug- 
ger erst nach dem Absturz eines Pro- 
grammes benutzt wird. Dies hat den 
Vorteil, daß Programme nicht durch 
den Debugger verlangsamt oder behin- 
dert werden. Dafür kann man aller- 
dings nicht die Ausführung direkt 
verfolgen. 

Damit der Debugger arbeiten kann, 
benötigt er einen Dump des Arbeits- 
speichers bei der Fehlersituation. Das 


Bild 4: Der Debugger bei der Arbeit 

Laufzeitsystem erstellt diesen automa- 
tisch. Zusätzlich benötigt er noch eini- 
ge Files, die der Compiler und der 
Linker auf Wunsch erzeugen. 

Der Debugger baut dann einen Bild- 
schirm wie in Bild 4 auf. Man hat vier 
Fenster zur Verfügung. Das erste ist 
das „Process Window“. Hier findet 
sich eine Aufrufkette des Programms. 

Im „Text Window“ hat man gleichzei- 
tig den Sourcetext des Programms zur 
Verfügung, „rec“ ist eine rekursive 
Prozedur, die beim Aufruf mit 1 ein- 
fach ein „HALT“ ausführt, was einen 
Laufzeitfehler erzwingt. 

Das „Data Window“ zeigt die Varia- 
blen, ihren Wert und Typ an. Man hat 
hier auch noch die Möglichkeit, z. B. 
Records extra aufspalten zu lassen 
oder lokale Daten zu überprüfen. Im 
„Memory Window“ findet sich ein 
Speicherauszug, der in verschiedenen 
Datentypen (Integer, Cardinal, Real 
etc.) angezeigt werden kann. 

Leider ist das Programm noch nicht völ- 
lig fehlerfrei. So hängt sich der Debug- 
ger in einer bestimmten (provozierten) 
Situation auf. Sicher ist dies aber be- 
hebbar. Man hat mit dem Debugger 
auf jeden Fall äußerst viele Möglich- 
keiten, einem unerklärlichen Laufzeit- 
fehler auf die Schliche zu kommen. 

High-Level GEM Module 

Es werden neun Module zur Verfü- 
gung gestellt, mit denen sich GEM 


Programme einfach programmieren 
lassen. Die Module orientieren sich an 
den von N. Wirth in „Programming 
in Modula-2“ vorgestellten Routinen 
für Fenstertechnik und Grafik. 

Interessant ist z. B. das „TextWin- 
dows“-Modul. Die Routinen bieten ei- 
nem die Möglichkeit, ein Fenster zu 
öffnen und in diesem wie unter TOS 
Text auszugeben. Das Besondere dabei 
ist, daß auch die VT-52 Steuerzeichen 
beachtet werden. Man hat also die 
Emulation im Fenster. 

Weitere Module dienen zum einfachen 
allgemeinen Windowhandling und zur 
Grafikausgabe in Fenstern. Hierbei 
sind auch Turtle-Graphics imple- 
mentiert. 


Der „EventDispatcher“ verarbeitet die 
AES-Events. Man kann durch einen 
einfachen Prozeduraufruf Routinen 
installieren, die z. B. einen Timer- 
Event verarbeiten. Der „EventDispat- 
cher“ übernimmt selbständig den Auf- 
ruf, wenn ein Event vorkommt. 


Die Prozeduren laufen sicher etwas 
langsamer ab, als speziell program- 
mierte Programmteile. Dies kann man 
aber in Kauf nehmen, da man nicht 
immer wieder das Rad neu erfinden 
muß. Für viele läßt sich mit diesen 
Modulen auch die letzte Hürde für ei- 
gene Programme nehmen, die die 
GEM-Programmierung oft darstellt. 
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Der Resource-Editor 

Bei dem Resource-Editor „MMRCP“ 
handelt es sich um eine lizensierte Ver- 
sion des gleichnamigen Programms 
aus dem Megamax-C System. Der ein- 
zige Unterschied besteht darin, daß 
keine GIncludefiles erzeugt werden 
können. 

Ansonsten übertrifft das Programm 
den Editor aus dem Entwicklungspa- 
ket (der ja auch ab und zu abstürzt). Es 
bietet alle bekannten Funktionen zum 
Erstellen von RSC-Files. Zusätzlich ist 
ein Icon-Editor eingebaut (Bild 5), so 
daß eine Resource an einem Stück ent- 
wickelt werden kann. 

Um Resources direkt im Modula- 
Programm einzubinden und somit das 
„.RSC“-File einzusparen, ist ein extra 
Utility vorhanden. Es erzeugt ein 
Modula-Programm, in dem die Re- 
source per „CODE“-Befehl mitcompi- 
liert wird. 


Die Modula-Utilities 

Die drei mitgelieferten Modula-Utili- 
ties dienen zum Analysieren von Mo- 
dulen. „DECLNK“ liefert jede erdenk- 
liche Information zu „.LNK“-Files. 
Unter anderem werden Disassemblings 
der enthaltenen Routinen und Konstan- 
ten geliefert. Bild 6 zeigt ein Beispiel 
für das Standardmodul „INOUT“. 

„DECSYM“ analysiert ein „.SYM“- 
File und liefert als Ausgabe ein 
Definitons-Modul. Bild 7 zeigt wieder 
einen Ausschnitt für „INOUT“. Mit 
diesen beiden Utilities kann man leicht 
fremde Module unter die Lupe neh- 
men oder erzeugten Code analysieren. 

Schließlich ist noch ein Cross-Reference 
Programm für Modula-Programme 
enthalten. Man erhält eine Liste sämt- 
licher Namen, Bezeichner und Anga- 
ben darüber, in welchen Zeilen des 
Programms sie enthalten sind. 


Dokumentation 

Die Dokumentation zum Toolkit ist 
leider ziemlich dürftig. Vor allem die 
High-Level Module sind nur durch die 
„.DEF“-Files und ein Beispielpro- 
gramm dokumentiert. TDI sollte ver- 
suchen, ein Handbuch zu liefern, in 
dem nähere Informationen zu finden 
sind. Zum „MMRCP“ lag eine Be- 
schreibung direkt von Megamax bei. 


Deah Cdlt flle Optlona 



Bild 5: Der Icon-Editor im Resource-Editor 


link Code Version: 4H 34H 
checksum: o.k. 

acmod header: MODULE InOut, key = AC75H 4B2H 71H checksum: o.k. 

Import Conversions, key = AC75H 4B1H 23DH, raodnum = 2 checksum: o k 

Import FileSystem , key = AC75H 4B2H 4 CH, modnum = 3 checksum: o.k. 

Import Terminal, key s AC75H 4B2H A6H, modnum = 4 checksum: o.k. 

proc code, procnum s 19, entrypoint • OH, number of bytes s 68 


DECODE - 


INSTRUCTION 

OH 

7002 

MOVEQ 

«02H,D0 

2H 

4EB9 0000 0000 

JSR 

00000000H 

8H 

4E56 FFFE 

LINK 

A6 , UFFFEH 

CH 

426E FFFE 

CLR.W 

FFFE(A6) 

-ef uti 1 • at 

4H, procnum = 

• 

3 checksum: o. 

k. 


Bild 6: Die Ausgabe von „DECLNK“ 


(* Syntax Version = 4H *) 

(* ModuleKey = AC75H 4B2H 71H *) 

DEFINITION MODULE InOut; 

(* ModuleKey = AC75H 4B2H 71H *) 

MODULE InOut; 

IMPORT SYSTEM; 

CONST 

EOL = DH( *CHAR* ) ; 

VAR 

Done (* RelAddr : OH *) : BOOLEAN; 

VAR 

termCH (* RelAddr: 1H *) : CHAR; 

PROCEDURE Openlnput ( * ProcNum: 1 *)(VAR ARRAY CHAR); 
PROCEDURE Open I nputF i 1 e ( * ProcNum:2 *)(VAR ARRAY CHAR); 


END InOut; 
END InOut. 


Bild 7: Die Ausgabe von „DECSYM“ 
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Fazit 

Das Modula System, das geradezu ide- 
al in GEM eingebunden ist, bietet eine 
echte Alternative z. B. zum Megamax- 
C. Das Konzept von Modula eignet 
sich hervorragend auch für größere 
Projekte und ist die moderne Sprache 
der Zukunft. 

Der Toolkit ist eine Sammlung nützli- 
cher Utilities und Module, die speziell 
auf TDI-Modula und GEM zugeschnit- 
ten sind. Mit den High-Level Modulen 


wird die Programmierung von „echten“ 
GEM-Programmen entschieden er- 
leichten. 

Der Support durch TD1 bei Proble- 
men ist übrigens hervorragend. Der 
Autor erhielt bei mehreren Anfragen 
prompt eine Antwort. Dabei wurde 
sogar eine Diskette mit Beispielpro- 
grammen geschickt und ein Programm 
auf Diskette korrigiert! 

Verbesserungen sind dringend beim 
Editor und beim Debugger nötig. 


Auch kann der erzeugte Code noch 
optimiert werden. Der „MMRCP“ 
sollte zum Lieferumfang des Modula 
Systems ohne Aufpreis gehören, da ein 
solches Programm bei GEM-Program- 
mierung unbedingt notwendig ist. 

Die Sprache kostet auf zwei Disketten 
DM 349,50 und der Toolkit (eine Dis- 
kette) DM 195. Bei direkter Bestellung 
bei TDI in England spart man etwas 
(der Toolkit kostet dort umgerechnet 
ca. DM 170). r Toiksdori 
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NEU: ONIKRON-BASIC 


Der neue supergenaue 1 ', komfortable 2 ', leistungsstarke 3 ', 
superschnelle 4 ' und kompatible 9 ' BASIC-Interpreter! 

1) 19 gültige Stellen Rechenbereich bis 5 11 Ei 4931 

2) erstklassiger Full-Scrwn Editor ymj Direktmodus mit Screen Editing 

3) sehr groOer Sprachschatz (siehe Betehlsliste) 

4) i B FOR 1-1 TO 10000 NEXT in 0 233 (INT) bzw 0 52 (Float) Sekunden 
5| 99 %b kompatibel zum Industrie Standard MBASiC 

Egal, wofür Sie Ihren Atari einsetzen - mit OMIKRON-BASIC haben Sie auf jeden 
Fall die richtige Programmiersprache Urteilen Sie selbst: 

OMIKRON-BASIC 

arbe'let wie alle wichtiger im kommerziellen Bereich Benutzten BASIC Interpreter me Zeilennummern (können beim Editieren weggelassen wer 
dem Bietet Prozeduren mit lokaler Variablen Übergabe- und Rückgabe: Parametern die sich auch rekursiv selber Aufrufen können Ermöglicht 
mehrzellige Funktionsdelmitionen Unterstützt 6 Vanabientypen lange STnngs (bis 32766 Zeichen), emlach und doppelt genaue FUeflkomma 
anthmet* (9 bzw 19 Stellen) Flags !l Bit - Packed Arrays') und Integers mH fl 16 urxl 32 Bit Ist 99 4t MBASCI kompatfcei - MBASiC 
Programme können me geringem Aufwand übernommen werden 

OMIKRON BASIC wird «n Modul geMen (span Ladezed und Sowcherplatz) Kommt me ausfuhrtchem deutschen Handbuch (spiralgebundeni 
und frei kopwrbarem RUNTIME Interpreter 

Das bietet nur OMIKRON-BASIC: 

Bonbon t Befehle zur ISAM-Dateiverwaltung 

Bonbon 2: 10 Gleichungen mit 10 Unbekannten durch 2 Befehle in 0.8 Sekun- 
den gelöst durch eingebaute Matrfzenalgebra 

Mit OMIKRON-BASIC können Sie Matrizen löschen, invertieren multiplizieren (mit Konstante oder anderer Matrix) eine Ein 
heiismatni erzeugen und die Determmanie bestimmen Das Ganze gehl mit einfacher oder doppefler Genauigkeit, und na- 
türlich mehl nur mn 10x10 sondern mn bis zu 65 536 Elementen 

Bonbon 3 Sämtliche VDI- und AES-Funktionen direkt mit Namen verfügbar 
Bonbon 4 1000 Kunden alphabetisch (mit Umlauten) sortiert durch einen einzi- 

gen Befehl 

OMIKRON-BASIC kostet DM 229,-, fragen kostet nichts - Herr Kemp, Herr 
Kraus und Herr Södler stehen Ihnen am Telefon Rede und Antwort, wenn Sie de- 
taillierte Informationen wünschen. Eine genauere Übersicht über die Leistungen 
von OMIKRON-BASIC bietet auch unser Gratisprospekt, den wir Ihnen gerne zu- 
senden - denn je mehr Sie vergleichen, desto besser für uns! 

OMIKRON-Software - Erlachstr. 15 - 7534 Bfrkenfeld 2 • Ruf 0 70 82/ 53 86 


DM Computer GmbH 

Hard- & Software 

Durlacherstr. 39 Tel. 0 72 31 - 1 39 39 
7530 Pforzheim Telex 783248 


Leistungsfähige Software-Pakete 

1. Lohn u. Gehalt 3 90, - 

2. Privatliquidation für Ärzte 490, - 

3. Finanzbuchhaltung 5 90, - 

Händleranfragen erwünscht 



• CAD (256 Layer) 


• Rechenblatt 

• Business Graphik 

• f. Drucker Plotter + Laser 

• Digitalisiertablett 2198, - 

. • Textdesign 

• Layout 




KFC-Computer 

Wiesenstr 18 - 6240 Königstein 
Tel. 061 74/ 3033 - Tx 4 175 040 
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Endlich liegt eine wirklich umfassende Beschreibung 
und Analyse zu Floppy und Harddisk des Atari ST vor. 
Vollgepackt mit Informationen, die für einen professio- 
nellen Einsatz dieser Massenspeicher unerläßlich sind. 
In dieser Ausführlichkeit und Detailtreue dürfte das 
Buch selbst bei gestandenen Atari-Profis einiges 
Erstaunen hervorrufen. Natürlich, wer so tief in die 
Materie einsteigt, wird gefordert - aber die vielen 
Arbeitsbeispiele machen Sie Schritt für Schritt mit den 
noch so komplizierten, internen Vorgängen vertraut. So 
werden Sie anhand von BASIC, Pascal und C 
anschaulich in die Floppy-und Dateiprogrammierung 
eingeführt. Schon bald wissen Sie alle Details zum 
DMA-Chip und zur Floppy-Disk-Schnittstelle. WD 1772 
- ein Geheimnis? In ihrer Controllerbeschreibung drin- 
gen die Autoren bis in die letzten Winkel vor. Die Dis- 
kettenprogrammierung unter TOS, BIOS oder XBIOS 
ist jetzt nur ein Kinderspiel. Und damit Sie alles schnell 
und problemlos in die Praxis umsetzen können, stehen 
Ihnen ein zeilenweise dokumentierter Diskmonitor 
sowie zahlreiche nützliche Utilities zur Verfügung. 


Umfassendere Informationen können Sie nicht bekom- 
men. Hier ein kleiner Einblick in das Inhaltsverzeichnis: 

Boot-Sektor und BIOS-Parameter-Block, FAT, Pro- 
grammfonmat auf Diskette und Festplatte, File- 
strukturen, RAM-Disk/RAM-Disk-Kopierprogramm, 
Schnittstelle BASIC/TOS, beliebige Diskettenformatie- 
rung, Zugriff auf den Disk-Controller von BASIC. 

Wie gesagt dies nur als kleiner Appetithappen. 
Sollte Sie diese Aufzählung jedoch eher abge- 
schreckt haben, hier noch der Hinweis, daß 
der gut strukturierte Aufbau des Buches 
einen Einstieg je nach Wissensstand 
möglich macht. Also nehmen Sie die 
Herausforderung dieses Buches 
ruhig an. Es wird sich auszahlen. 

ATARI ST Floppy und 
Harddisk, 

Hardcover, ca. 400 
Seiten, DM 59,- 

(Erscheint ca. Oktober) 



r/ 


DATA BECKER 

Merowingerstr. 30 ■ 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 31 0010 



Atarl-St- Fibu 

mandantenfähig 

1500 Buchungen/Monat • 1500 Konten/ 
Jahr • 1300 Adressen mit Bankverbind. 
• 1900 Offene Posten 


Dialog-orientiertes Programm 


Konten anlegen beim Buchen möglich. 
Personenkonten auch mit Namen buchen. 
Druck: Mahnwesen, Überweisungsträger, 
Provisionabr., USt-Voranmeldung usw. 

PREIS: 498,- DM 
DEMO: 60,- DM gegen Vorkasse 
(30, - DM Erstattung bei Bestellung) 
Lieferung p. NN + Porto ♦ Versandko- 
sten oder DM 498, - bei Vorkasse 


Scheffeletr. 7 ■ 7530 Pforzheim 
Tel. 0 72 31/35 6590 

Henry Namsler 

EDV-Beratung u. Buchführungen 



5300 Bonn 1 
Schumannstr. 

0228/222408 
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RESTPOSTEN ATARI FLOPPYSü! 
3. 5” Floppy-Laufwerke für Atari 
anschluBfertig im Gehäuse 

Ix 720 KB 399,- 
2x 720 KB 799, - 


RAM-E Weiterung auf 1 MB 199,- 

RAM-Eweiterung auf 2,5 MB 599, - 

MARKEN-Disketten 1SDD 4.90 

100 % error-free 2SDD 6,50 

ASCII-ATARI ST 1040 2598,- 


Vollkompatlble, 
anschluß-fertige, 
formschöne, 
leise 

und preiswerte 

ST-Floppy-Stati 


• Die Günstige 

3.5 ,, -Einzelstation, 720 KByte nur DM 399 - 

• Die Vielseitige 

3.5"-Doppelsation mit 2 ★ 720 KByte DM 798,- 
dto. mit nur einem Laufwerk DM 449, 
Aufpreis für Shugart-Bus-Ausgang DM 49.- 

• Die Große 

5.25"-Einzelstation für alle Formate, 
für 40/80 Spuren und 1.0/1 6 MByte, 
mit Shugart-Bus-Anschluß DM 658, 

dto mit Atari-Floppy-Stecker DM 688. 

• Diskettenlaufwerke 

(ohne Alles - für den Seibermacher) 
BASF 6164 - 3.5". 1MB DM 329 - 

BASF 61388 - 5.25", 1MB DM 349- 

TEAC FD55GF-U - 5.25”, 1MB/1 6MB DM 399 - 
NEC FD1036A, 3.5", 1MB, low power DM 299,- 
dto für ATARI modifiziert DM 329, • 

NEC FD1055C, 5.25", 1MB/1 6MB DM 389 - 
dazu 

Kabel ATARI auf 3.5"-Anschluß DM 36,- 
Kabel ATARI auf 5. 25 "-Anschluß DM 42,- 

Speicherbausteine 256 KBit, 150 ns 

ein Satz (=16 St.) zur Aufrüstung 

auf ein ganzes Megabyte DM 112,- 

HÄNDLER-Anfragen erwünscht 


Dipl. Ing. Gerhard Trumpp 

Mitterlängstraße 7 8039 Puchheim 

Telefon 089/806823 von 17-22 Uhr 



MIT DEM ATARI-ST 
Messen, Steuern, Regeln 

Mit der neuen universellen 

ST I/O-KARTE. 

- 48 digitale Ein/Ausgänge, Vor/Rück- 
Zähler 

- 8 A/D-Wandler, 2 D/A-Wandler, uni/ 
bipolar Ein/Ausgangsspannungsbe- 
reich variabel 

- 8 Frequenz/Perioden/Verhältnis-Mes- 
sungen 

- 4 Pulsbreiten/Frequenz/Verhältnis- 
Ausgänge 

- 24 Stunden-Uhr, 2 RS 232 Schnitt- 
stellen 

- Universeller Einsatz durch Anschluß 
über serielle Schnittstelle. Einsatz 
auch als stand alone Rechnerkarte 
möglich 

- Einfache Kommandosprache 

- 8-Bit Hochleistungs-CPU, 16-64 K 
RAM/EPROM 

- Erweiterbar über BUS-Anschluß 

Mit ATARI-ST Schnittsteilen-Software 

und ausführlicher Bedienungsanleitung. 

Sofort lieferbar! Preis ab DM 448, - 


W B L - Systemtechnik 
Sophienstr. 44 ■ 6000 Frankfurt 90 
Tel.: 0 69/7072621 


Vorankündigung 



FÜR ATARI ST 


Sprache der 5. Generation: 

o „Künstliche Intelligenz“ 
o Expertensysteme 
o Verarbeitung natürlicher Sprache 
o Prototyping 

Lieferbar Ende November im HEIM-Verlag 


o Voller Edinburg Standard 
o über 130 Funktionen 
o Deutsches Handbuch, ca. 300 Seiten 
O GEM-Oberfläche 
o Debugger 
o Beispiele 


SALIX-Systeme für Wissensverarbeitung 


Bestell-Abschnitt 

Einsenden an: H •Im-Ver/ag ■ Heidelberger 
Landstr 194 • 6100 Darmstadt-Eberstadt 

Ich bestelle: 

□ PROLOG ST mit deutschem Handbuch 
(ca. 300 Seiten) zum Preis von 349, — 
zzgl 3 , - DM Versandkosten (Scheck oder per NN) 


Nama _ 
Straß« 
Ort 


Heim-Verlag 

Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 0 6151/56057 





MARI WILLIAMS C (M. Willi aas) - das C-£ntwick- 
lungspakit für dtn Exporten. Mit [MACS Editor, 
Coapiler, Linker, Maka Utility, CoMind Pro- 
zessor, Asseabler, syabollscher Debugger und 
Ullil-Ihnlichen Bibliotheksrout inan. Mit 120 
Beispiolprograaaen. Handbuch 600 S...DM *»98,00 

LAUICE C (Metacaaco) - Berührter C-Coapilar 
der USA-firaa Lattica, Standardprodukt in dar 
IBM-Welt. Koapatibal auf vielen Rechnern, gut 
für professionelle Entwicklungen. Auch sehr 
gut für den C-Neuling da voller Kerninghaa/ 
Ritchia Standard, f 1 ieBkoaaaar ithaetik alt 16 
Stellen Genauigkeit. Selbstverstlndl ich VDI 
und AES Bibliothek, viele UNI I-Ihnl iche Funk- 
tionen. Ausführl. deutsches Handbuch DM 3^8,00 

CAMBRIDGE LISP (Metacaaco) - Interpreter und 
Coapiler ait dea Sprachuaf ang, den aan von 
Großrechnern gewohnt ist. Volle Rea 1-Ar i thaetik 
16 MByte Adressraua. Handbuch 330 S..0M *»90,00 

MCC PASCAL (Metacoaco) - Pascal Coapiler ISO 
718!) Standard. Single Pass Coapiler, schnell u. 
effizient .Koaplet te Grafikeinbindung durch GEM 
VDI und AES Funktionen. Die Bibliotheken sind 
ia Ouellcade vorhanden. MCC Pascal Progriaae 
können ait MCC Asseabler oder Lattica C ge- 
linkt werden. Handbuch 200 Saiten. ...DM 2*»8,00 

MCC ASSEMBLER (Metacaaco) - Professioneller 
Makro Asseabler, dar den vollen Motorola 68000 
Instruktion Set unterstfitzt. Mit Editor, Linker 
und lOS-Libraries, AES, 1GS. Ausführliche 
Fehlermeldungen. Handbuch 100 S DM 168,00 


PHILGERMA IHR SPEZIALIST Fl)R 
ATARI ST COMPUTERSPRACHEN 


PRO PASCAL (Prospero) - Professioneller Pascal 
Compiler ISO 7185/ ABIS 1/770« 3 , 97 . Viele Erwei- 
terungen gegenüber ISO. FlieBkoaaaar ithaetik 
alt 16 Stellen, dynaaischa Strings. Einbindung 
von Asseabler und Fortran 77. Dieser Coapiler 
erzeugt sehr schnellen Code auch bei großen 
Prograaaen. Handbuch 250 Seiten DM *»*»8,00 

PRO FORI RAM II (Prospero) - ANSI 13.9-78 Stan- 
dard Fortran?? Coapiler für 68000 Prozessoren. 
Optiaierender Zwei Pass Coapiler ait vielen zu 
slt 2 iichcn Optionen. Fließkoaaaarithaetik 16 
Stollen nach IEEE Standard. Große Prograeaa 
durch 2*» bit Adresse lua. Asseabler und Pro Pas- 
cal kann eingebunden werden. Ein Fortran wie 
auf Großrechnern. Handbuch 250 S DM *»90,00 

MODULA JI (IDI) - Diese uafangroiche Modula 
Iaploaent ierung vereinigt die Vorteile von Pas- 
cal ait neuen Spr acholeaenten. Integriertes 
Prograaaierantwicklungsiystaa. Coapi 1er, Editor 
Debugger und GEM Einbindung DM 2*»8,00 


NEU EINGETROFFEN! 

PSION CHE SS, das sensationelle 30 Schachspiel, 
bekannt voa Sinclair QL und APPLE Macintosh, 

zu einea erschwinglichen Preis DM 98,00 

ABI DIREC10R, endlich ein Graf ikprograaa, Rhn- 
lich den Graf ikprograaaen für den Coaaodore 

Aaiga. Auch bewegte Bilder DM 178,00 

IN KÜRZE ERHÄLTLICH 

FILM DIRECIOR, Aniaationsprogr aaa, daß es ge- 
stattet selbst Irickfilaszenen zu produzieren, 
Anschluß PAL-Videorecorder möglich. ..DM 198,00 

NATÜRLICH HAREN WIR AUCH SPIELE 

Flight II Siaulator DM 176,00, Super Hue Hub- 
schrauber siaul at ion DM 128,00, Arena DM 89,00 
Diabolo DM 118,00, Deep Space DM 89,00, 
Starglider DM 89,00, Hacker II DM 85,00, 
Hanse DM 65,00, Ihe Black Cauldron DM 96,00, 
Music Studio DM 65, OQ, Sun Dog DM 98,00, 
Wintergaaes DM 98,00, Rogue DM 85,00, Silent 
Service DM 98,00, 

Ihe Pawn DM 68,00, Major Motion DM 58,00 


MDOHLA II 100LKIT (ISI)- Enthllt unter anderem 
Symbolischen Debugger, Resource Construction 
Set, RAM-Disk und Spooler und eine uafaeg- 
reiche Bibliothek DM 1*»8,00 

IR IM (Talent) - flexible, rationale Datenbank, 
voll GEM-orientiert, in deutscher Sprache, 
leicht zu bedienen und schnell. Dateien sind 
verknüpf bar , jede Datei bis 32000 Datensitze, 
nichtiger Report-Generator, Rechanf unktionen, 
Dateistruktur jederzeit Inderbar DM 298,00 

dRMAN Versasoft) - die erste professionelle 
Datenbank ait dBase III koapatiblea Interpre- 
ter. Aufgrund das nichtigen Sprachuaf anges 
ideal für kaufalnnische Anwendungen geeignet. 
Mit deutschea Zeichensitz DM *»*»6,00 

K-SPREAO (Kuaa)-laballenkalkulation..DM 168,00 

K-GRAPN Geschlf tsgraf ikprograaa DM 118,00 

l-COm lerai nalprogr aaa-Vl 100 DM 168,00 

K-RESOHRCE Resource Construction Set. DM 118,00 
MINNE« (Metacoaco)-SHELL f .Sprachen. .DM 78,00 
HAKE Utility für Coapu terpr achen . . . DM 168,00 

AHSZNG ANS HNSERER HARDWARE-LISTE 
Diskettenlaufwerke in Industriequalitlt CUMANA 
Einzellaufwerk 3*5 7201 DM 690, Doppellauf- 
wark 3*5 2*7201 DM 1090, Einzellaufwerk 5 1/2 
60/60 Spuren DM 690, Geaischte Doppellstation 
3 1/2 « 5 1/*i 2*7201 DM 1190. 

OS-9 Betriebssystem ait umfangreicher Software 
und Harddisk - Info anfordern. 
Festplattenlaufwerk 20 Ml, 

6 Partitions möglich, kein Lüfter. ..DM 2196,00 


Fordern Sie unsere uafangreiche Preisliste an, 
Bestellungen bitte an: 

PHILGERMA GabN, Hegererstr ale 62, 

8000 München 60, Tel: 089 / 395551 

Telefonische Bestellungen van 15 bis 19 Uhr. 
Alle Preise enthalten 16t MWSt, Bestallungen 
unter DM 200, Versandkastenanteil DM 6,80. 
Nachnahme DM 3,20. Lieferung ins Ausland nur 
gegen Vorkasse. - Hlndleranf ragen erwünscht. 


- ATARI-ST SOFTWARE - ATARI-ST SOFTWARE - ATARI-ST SOFTWARE - 

QUALITÄT, DIE AUS BAYERN KOMMT - SOFTWARE DER NEUEN GENERATION 


Auf der CeBIT '86 vorgestellt, jetzt neu überarbeitete Version: 


»BS-HANDEL» Version: 1.20 

Integriertes Softwarepaket für den klein- und mittelständischen Handel. Voll unter GEM mit einheitlicher Datenführung für alle 
Programmteile - kompatibel für zukünftige Erweiterungen wie BS-LOHN Et GEHALT, BS-KALKUSTAT, BS-TERMIN. Beinhaltet 
komplette Lagerbestandsverwaltung, Kunden-, Interessenten-, Lieferanten- und Personalverwaltung, sehr komfortable Auftrags- 
bearbeitung mit einmaliger Artikelerfassung für alle Formulare wie Rechnung, Lieferschein, Angebot, Auftragsbestätigung, Einkauf 
usw. Einzel- und Serienbrieffunktion in Verbindung mit IST-WORD - Neu überarbeitetes ausführliches deutsches Handbuch! 

Unverbindliche Preisempfehlung: DM 949, - 


Neu und Brandaktuell!!! 


«BS-TIMEADRESS» 

Ein datenbankartiges Dateiverarbeitungssystem mit integrierter Terminerfassung und Überwachung - 6 generierbare Eingabemasken 
und Typen für z. B. Adressen oder Projekte, ebenso 6 generierbare Typen- und Terminmasken zur Terminüberwachung. Erstmalig 
eine komplett über Icon gesteuerte Programmführung, die eine "kinderleichte” Bedienung des Programms ermöglicht. Umfang- 
reiche schnelle Selektionen durch einen einstellbaren variablen Speicherpuffer. Ausgabe von verschiedenen Listen und Adress- 
etiketten. Einzel- und Serienbriefmöglichkeit in Verbindung mit IST-WORD... uvm. Ideal für: Manager, Firmen, Versicherungs- 
agenturen, Vereine, Sportabteilungen, Rechtsanwälte, Ärzte, Presseredakteure, private Adressverwaltung, Schallplatten und Video- 
kassettensammlungen... und, und, und. BS-TIMEADRESS bietet Ihnen eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten. Die professionelle 
Software, die auch für den privaten Anwender erschwinglich ist. Ein Programm für jeden ST-Besitzerü! 

Unverbindliche Preisempfehlung: DM 299. - 

Vorankündigung zum Oktober '86 

«BS-FIBU» 

Mandanten- und mehrfirmenfähige Finanzbuchhaltung unter GEM. Kompatibel zu BS-HANDEL bzw. automatische Datenübernah- 
me. Lieferbar ab der 38. KW. Unverbindliche Preisempfehlung: DM 1 149,- 


Bei Ihrem ATARI-Händler oder direkt gegen Vorkasse frei oder Nachnahme zzgl. Porto/Verpackung bei: 


Wir sind auf der ORGATECHNIK 86 in Köln am ATARI-Stand! 
Wir freuen uns schon sehr. Sie dort begrüßen zu können! 
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Hardwaretest 


Die ICF Festplatte 

- Der große Speicher 

mit dem schnellen Zugriff 


Nach unserem Test der ATARI Fest- 
platte SH 204 stand uns mit dem 
Laufwerk der Firma ICF aus Mainz 
eine weitere Harddisk zur Verfü- 
gung - allerdings diesmal mit 44 
MByte! 


Bei der ICF Festplatte handelt es sich, 
genau wie bei der ATARI SH 204, um 
eine 5 Zoll Platte, das heißt, die Größe 
entspricht auch in diesem Falle der ei- 
nes Schuhkartons. Leider gab es noch 
eine weitere unangenehme Parallele. 
Beide Platten sind leider nicht sehr ge- 
räuscharm. Doch es ist sicherlich nur 
eine Gewohnheitssache, bis man das 
Geräusch gar nicht mehr warhnimmt. 


Mitgeliefert wird bei ICF eine Disket- 
te mit einem Treiberprogramm, das 
im Autostart-Ordner der Systemdis- 
kette installiert werden sollte, so daß 
es bei jedem Neustart des Rechners 
gleich mitgeladen wird. Ferner befin- 
det sich auf der Diskette eine Forma- 
tier-Routine, mit der die Platte auch 


neu in Partitions, also mehrere Lauf- 
werke, eingeteilt werden kann. Dies ist 
notwendig, da das Betriebssystem des 
ST nur maximal 16 MByte auf einmal 
als Laufwerk verwalten kann. Es bietet 
sich an, die Platte in Partitions ä 11 



MByte aufzuteilen und somit die Lauf- 
werke C, E, F und G zu erhalten, da 
der Platz im Desktop ansonsten recht 
eng wird; für jedes Laufwerk steht ja 
ein Symbol. Laufwerk D bleibt für ei- 
ne RAM-Disk weiterhin zur freien 
Verfügung. Außerdem befindet sich 
auf der Diskette noch ein README- 
File, in dem die nötigen Installations- 
hinweise für den Anwender enthalten 
sind. 

Das Innenleben der Festplatte zeigt 
uns eine NEC Harddisk, die im Ge- 
gensatz zur ATARI-Platte kein SHIP- 
DISK-Befehl benötigt, um den Kopf 
der Platte zu arretieren. Dies ist bei 
der Firma NEC eleganter gelöst, in- 
dem der Kopf angehoben wird und so 
ein sogenannter Headcrash, ein Fest- 
fahren des Kopfes, verhindert wird. 
Angeschlossen wird die ICF-Platte an 
den DMA-Port des ST, wobei lobend 
erwähnt sei, daß das Kabel so lang ist, 
daß man die Platte hinter dem Rech- 
ner neben dem Monitor positionieren 
kann. Auch das anfängliche Problem 
des Steckermangels für den DMA-Port 
(ein 19-poliger Cannon-Stecker ist 
schon etwas exotisch) ist bei ICF ge- 
löst; also werden alle Festplatten mit 
den passenden Steckern ausgeliefert. 
Bei unserem Besuch in Mainz ist uns 
auch aufgefallen, daß ausreichende 
Stückzahlen zur Montage bereitstan- 
den, so daß man uns Lieferzeiten von 


JM£ 
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etwa zehn Tagen zusagte. 

Zum Schluß machten wir mit der ICF- 
Platte die obligatorischen Benchmark- 
tests. Zu erwähnen ist, daß wir nur zur 
Vergleichmöglichkeit auch noch den 

Test mit der Ist Word-Datei aus 

Ausgabe Nr. 9 wiederholten, obwohl 
er uns im Nachhinein nicht sehr sinn- 
voll erschien, da dieses Textverarbei- 
tungsprogramm eine sehr langsame 
Datenverwaltung hat. Die Ergebnisse 
dieser und der anderen Benchmarks 
kann man dann den Tabellen entneh- 
men. Alle Werte sind in Sekunden an- 
gegeben. 



Bild 3: Innenansicht der ICF-Platte 


Kopieren einer 356 KByte-Datei [sek] 


Festplatte ICF 

— 

Festplatte ICF 

9.7 

Festplatte ICF 

— 

Floppy 

79,0 

Festplatte ICF 

— 

RAM-Disk 

6,4 

Floppy 

— 

Festplatte ICF 

42,3 

RAM-Disk 

— 

Festplatte ICF 

6,0 

Festplatte ATARI 

— 

Festplatte ATARI 

7,9 

Festplatte ATARI 

— 

Floppy 

79,0 

Festplatte ATARI 

— 

RAM-Disk 

5,4 

Floppy 

— 

Festplatte ATARI 

40,8 

RAM-Disk 

— 

Festplatte ATARI 

5,2 

Floppy 

— 

Floppy 

111,5 


Ist Word-Datei 

laden [sek] 

speichern [sek] 

Floppy 

44,4 

73,6 

Festplatte ATARI 

25,7 

18,7 

Festplatte ICF 

25,0 

19,7 

RAM-Disk 

23,6 

16,8 


Laden einer 140 KByte-Datei 

[sek] 

Floppy 

19,3 

Festplatte ICF 

4,6 

Festplatte ATARI 

3,4 

RAM-Disk 

2,6 


Die ICF-Platten werden zur Zeit als 44 
MByte-Platten zu DM 3480,- als 22 
MByte-Platten zu DM 2480,- und als 
11 MByte-Platten zu DM 2280,- ange- 
boten und liegen somit etwas über 
dem Preis des ATARI-Laufwerks. 

Die Bezugsadresse lautet: 

ICF - Data Technology 
Rheinstr. 122 
6500 Mainz 

Tel.: (0 6131) 68 30 20/28 


(HE) 


ST-KOCH & FITNESS - das universelle koch- und fitnessprogramm für ihren atari-computer 


• Rezepte verwalten • Rezepte über Kalorientabelle Sie erhalten ST-KOCH & FITNESS bei Ihrem ATARI- 
erstellen • Rezepte verändern • Automatische Er- ST Fachhändler oder direkt bei K & K Software per 
rechnung der Kcal - und Kjoulewerte • Umfangreiche Vorkasse frei oder durch Nachnahme zuzügl. Porto 
Kalorientabelle -Kalorientabelle erweiterbar auf max. und Versand 
4000 Einträge e Kalorientabelle verändern e Diät- 
überwachung für mehrere Personen e Anzeige des op- 
timalen Kalorienverbrauchs • Gewichtsüberwachung 
e Grafische und tabellarische Darstellung • uvm MANFRED KICKSTEIN ■ MANFRED KUMPF 


nur DM 169, - 


SCHWAMMERLWEG 4 
8000 MÜNCHEN 82 
TELEFON: 0 89/430 99 09 
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Ein wichtiges Buch aus dem //e/m-ver ia 9 


Aus dem Inhalt 


• Der Umgang mit dem Editor 

• Die Vorteile der strukturierten Pro- 
grammierung ohne Zeilennummem 
und Pascal-ähnliche Struktur 

• Kommunikation mit der Außenwelt 
(Peripherie)- Floppy, Tastatur-Prozes- 
sor , MIDI, der parallele u. sehelle 
Bus, Joystick u. Maus 

• Mathematik und hohe Genauig- 
keit 

• Schnelle Graphik schnell program- 
miert - Windows, Sprites, Alert- 
box, Pull-down Menüs 

• Die Systembefehle - einfaches Ein- 
binden von TOS-Befehten (XBIOS, 
BIOS, GEMDOS) zur vollständigen 
Nutzung des Atari- Betriebssystems 

• Der Sound - Beschreibung des 
Soundchips und dessen Program- 
mierung, sogar mit Interrupt-Steue- 
njng 



Wichtige Merkmale des Buches 


• Die weit über 200 Befehle des neu- 
en GfA-Basic-lnterpreters werden 
mit Ihrer Syntax und Bedeutung an- 
hand von vielen Beispielen ausführ- 
lich erklärt . 

• Das GfA-Basic-Buch ist in Sachge- 
biete unterteilt, um eine sinnvolle 
Anwendung der Befehle im Zusam- 
menhang zu ermöglichen. Dabei 
werden die vielfältigen Fähigkeiten 
der ATARI ST-Rechner (Graphik, 
Geschwindigkeit, Window- Technik 
und Sound) genutzt. 

• Das GfA-Basic-Buch ist leicht ver- 
ständlich geschrieben, so daß auch 
der Anfänger ohne Probleme seine 
eigenen Programme erstellen kann . 

• Aber auch für den fortgeschrittenen 
Anwender und für den, der es ein- 
mal werden will, bietet das GfA- 
Basic-Buch die Grundlage zur rich- 
tigen Handhabung des Betriebssy- 
stems. 


Über 400 Seiten, DM 49, — 


Im Anhang ist eine komplette alpha- 
betische Befehlsübersicht (Nach- 
schlagewerk) enthalten. 


• Damit die lästige Tipparbeit ein Ende hat, 
gibt 's zum Buch die DISKETTE 
mit allen Programmbeispielen. 

Diskette laden und los geht 's... 


Programm 
DlikiMi zum 
GIA Basic Buch 


DM 39,- 


So zum Beispiel: 

• Dateiverwaltung 

• Kurvendiskussion 

• Puzzle 

als Graphik Demo 

• Sortierverfahren 

• XBIOS, BIOS u. 
GEMDOS-Routinen 


Bestellungen bei Ihrem ATARI-Händler (s. Einkaufsführer) oder direkt beim Verlag mit Bestell-Abschnitt 


Bestell-Abschnitt 


//e/ffl-Verlag 

Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 


Einsenden an: /feftn-variag • Heidelberger 
Landstr. 194 ■ 6700 Darmstadt-Eberstadt 

Ich bestelle: □ Das GIA-Baslc-Buch 49,- 

□ Programm-Diskette zum Buch 39,- 

zuzüglich 3, - DM Versandkosten 
(Scheck oder per Nachnahme) 


Telefon 06151/560 57 


Nama . 
Strafte 


Ort 

• unverbindliche Preisemplehlung 













F.+H. 


Soft- und Hardware für 
Com modo re Rechner 

Tel. (0209) 77 7QQ6 



Verwendung hochwertiger Industrie-NEC 3.5 "-Lauf- 
werke, 2 x 80 Track, eigens für ATARI modifiziert, d h 
voll SF3xx kompatibel (Mediachange/Diskettenwechsel- 
erkennung) 

Fordern Sie noch heute unsere Preisliste an! 


Flesch & Hörnemann GbR 

Cäcilienhof 3 

4650 Gelsenkirchen 


3,5" Disk ID Stück 69,- DM 

Händleranfragen 

erwünscht! 



DER ATARI SPEZIALIST 
PRÄSENTIERT 

Die Preisknüller des Monats! 



VIP Professional ..... 498, - DM 
Easy Draw . .319,- DM 

LATTICE C Compiler . 349, - DM 
BASIC Compiler 

(mit GEM Unterstützung 198,- DM 
Metacomco Assembler . 198,- DM 
Graphik Artist ... . 699, - DM 

Megamax 

C-Entwicklungssystem 449,- DM 
Macintosh-Emulator . . (auf Anfrage) 

Floppy Laufwerke 3 1/2", 720 KB, 
anschlußfertig 

Einzelstation . 498,- DM 

Doppelstation . 898, - DM 

Profi Festplatte bis 120 Megabyte 

Preis auf Anfrage 


Erweiterung auf 1 MByte 
- ohne Löten - nur 249, - DM 


Erweiterung auf 3 MByte 
- ohne Löten - nur 1299,- DM 

voll vom Betriebssystem unterstützt! 


Nicht vergessen: Preisliste anfordern 

übrigens: Wir besorgen Ihnen selbstverständlich auch die Hardware günstig! 


Wenden Sie sich vertrauensvoll an: 

Hendrik Haase Computersysteme, Wiedfeldstr. 77, D-4300 Essen 1 

Info-Telefon von 17-19 Uhr: (02 01-42 25 75) Händlernachfragen erwünscht! 


Künstliche Intelligenz 


Künstliche 

Intelligenz 

- Eine Einführung 

(Finft roar bl r ärrbe baf %tr\tnim btf Untoerfumf. 

X>axm Fam bl e ÄoJ>emlFanlfc$e Eftronmnle... 

flrlnft ©ar ber 27tenfc$ ©dt Uber bem SReft ber ©djBpfung. 

2>ann Fa© ble 2>ar©lnfe$c flrpoluttonft&eorie... 

flrlnft perftanb ber SOTcnfcIj fein <8rr$alten« 

Sann Fant ble greubfc^e Vfoc&oanalgfe... 

♦ . «Und nun auch noch kllnstllche Intelligenz« 


(80 Microcomputing, Oktober 1981) 

Vieles in der öffentlichen Diskussion 
um Computer und deren Einsatz in 
Verwaltung und Industrie in der Bun- 
desrepublik erinnert an obigen Stoß- 
seufzer. Stimmt die Vision von der 
den Menschen ersetzenden Maschine? 
Verdrängen die Computer den Men- 
schen nun auch noch aus seinem letz- 
ten Schlupfwinkel egozentrischer 
Selbstherrlichkeit? Gibt es bald den- 
kende, sehende, hörende, sprechende, 
fühlende, intelligente Maschinen? Ant- 1 
wort (nicht von Radio Eriwan): im 
Prinzip ja. Allerdings nicht ganz so 
schnell, wie Science Fiction Autoren 
es uns weismachen wollen. Und brau- 
chen wir intelligentere Computer? Ja! 
Erstens, weil sie einfach nützlicher 
sind, und zweitens, weil wir bei der 
Implementation künstlicher Intelli- 
genz auch etwas über unsere eigene 
Gehirnstruktur erfahren. Wo der Stand 
der Forschung zur Zeit ist, versucht 
dieser Artikel darzulegen. Der Aus- 
gangspunkt hierzu war das Erscheinen 
der XLISP Versionen und des PRO- 
LOG Interpreters in der Public Do- 
main Software für die ATARI ST 
Computer. Zu beiden Programmen 
werden Folgeartikel erscheinen, die 
sich mit den beiden „Muttersprachen“ 
der künstlichen Intelligenz unter be- 
sonderer Berücksichtigung der für den 
ST Programmierer zur Verfügung ste- 
henden Versionen beschäftigen. 

Intelligenz und Computer? 

Unter Inteligenz versteht man im all- 
gemeinen die Fähigkeit, sich einer ver- 


änderten geistigen Umgebung anzu- 
passen. Erkennbar wird der Unter- 
schied zwischen intelligentem (kogni- 
tivem) und mechanischem (unbewuß- 
tem) Handeln, wenn die Vorausset- 
zungen, die eine Handlung sinnvoll er- 
scheinen lassen, sich ändern. Ändert 
sich nun bei gleichem Auslösereiz die 
Reaktion des untersuchten Objekts, 
dann kann man von einem intelligen- 
ten Verhalten sprechen. In der Natur 
gibt es viele Beispiele für Verhalten, 
die bei erstem Hinsehen den Eindruck 
hoher Intelligenz erwecken, bei Ver- 
änderung der Situation jedoch haarge- 
nau gleich ablaufen. Die Verhaltens- 
forscher sprechen dann von angebore- 
nen auszulösenden Mechanismen. Die- 
se haben sich im Laufe der Evolution 
als für eine bestimmte Spezies nützlich 
erwiesen, erlauben dem Individuum je- 
doch keine Abweichung vom ererbten 
Verhaltensschema, so unsinnig das ab- 
laufende Verhalten in einer bestimm- 
ten Situation auch sein mag. Und dies 
ist genau die Situation, in der sich nor- 
malerweise ein Computer befindet. 
Der Programmierer stellt aus einem 
vom Hersteller implementierten Be- 
fehlssatz ein Programm zusammen, 
das eine bestimmte Aufgabe auf eine 
vom Programmierer fest gelegte Art 
und Weise (dem Algorithmus) löst. Je 
erfahrener der Programmierer, desto 
mehr Ausnahmesituationen wird er 
beim Entwurf des Programms bereits 
vorsehen. Dennoch kann ein auf diese 
Art programmierter Computer keine 
im obigen Sinn intelligente Leistung 
vollbringen, weil er eben nicht anders 
reagieren kann, als vom Programmie- 


rer (bewußt oder unbewußt) vorgese- 
hen wurde. Von einem intelligenten 
Computer müßte man hingegen er- 
warten können, daß sich sein Verhal- 
ten mit zunehmender Betriebszeit 
sinnvoll (positiv) ändert. 

Imperative und applikative 
Sprachen 

Aus dem oben Gesagten geht wohl 
klar hervor, daß die traditionellen 
Sprachen für die Programmierung von 
Problemen, die Intelligenz erfordern, 
nur im begrenzten Maße effektiv sind. 
Zu diesen Sprachen zählen Assembler, 
BASIC, C, FORTH, FORTRAN oder 
PASCAL, um nur einige der bekann- 
testen zu erwähnen. All diese Spra- 
chen haben gemeinsam, daß der Pro- 
grammierer mit Hilfe der jeweils zur 
Verfügung stehenden Syntax einen Al- 
gorithmus erarbeitet, der vom Com- 
puter dann schrittweise abgearbeitet 
werden muß. Der Programmierer über- 
nimmt die Funktion eines Alleinherr- 
schers, dem kein Widerspruch entgegen- 
kommt, die benutzten Sprachen nennt 
man imperativ. Wie die Verbreitung 
dieser Sprachen zeigt, kann man mit 
ihnen ganz gut leben, solange sich die 
Anwendung im traditionellen Aufga- 
bengebiet der Computer bewegt: Rech- 
nen und Verwalten. Beiden Aufgaben- 
gebieten ist gemeinsam, daß eindeutige 
Lösungen und Lösungswege für die 
möglichen Fragestellungen existieren. 
In der Tat sind die ersten Computer ja 
auch als Rechenkünstler für die Be- 
rechnung von Flugbahnen militäri- 
scher Objekte konstruiert worden, um 
die mangelhaften rechnerischen Fähig- 
keiten des Homo Sapiens wirkungs- 
voll erweitern zu helfen. Es ist eben 
ganz einfach so, daß die Rechenfähig- 
keit zum Überleben der Menschheit 
offensichtlich nicht ganz so nützlich 
war wie andere Fähigkeiten des mensch- 
lichen Intellekts. So ist es dann auch 
nicht weiter verwunderlich, wenn ge- 
nau die Fähigkeiten, die uns so leicht 
von der Hand gehen, wie z. B. Sprache 
verstehen, Bilder erkennen, zielorien- 
tiert agieren, dem Computer ungeheu- 
re Schwierigkeiten bereiten. Diese 
intelligenten, menschlichen Fähigkei- 
ten verlangen nämlich, daß aus verwa- 
schen definierten Ausgangssituationen 
und mehrdeutigen Aktionsmöglichkei- 
ten zu einer oder mehreren Zielsitua- 
tionen gefunden wird. Dem Computer 
all das beizubringen, was dem Men- 
schen aufgrund seines Weltwissens 
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leichtfällt, ist (etwas überspitzt) das 
Problem der künstlichen Intelligenz. 
Es ist klar, daß sich die Informatiker 
hierzu neuer Sprachen bedienen, die 
nicht mehr imperativ sondern applika- 
tiv bzw. deklarativ genannt werden. 
Die bekanntesten Vertreter sind (rei- 
nes) LISP und PROLOG. In diesen 
Sprachen hat der Programmierer kei- 
nen Algorithmus mehr zu beachten. 
Vielmehr legt der Programmierer eine 
Softwarewelt aus Regeln und Schluß- 
folgerungen fest. Er bestimmt also nur 
noch die Struktur des zu lösenden Pro- 
blems. Die eigentliche Lösung von 
Fragestellungen besorgt dann ein (in 
den Compiler oder Interpreter bereits 
integrierter) Backtracking Algorith- 
mus. LISP ist die älteste KJ-Sprache 
schlechthin und existiert in vielen Ver- 
sionen, von denen in den meisten auch 
reichlich imperative Sprachelemente 
vorhanden sind. PROLOG ist erst in 
das Bewußtsein der Computeröffent- 
lichkeit gelangt, nachdem die Japaner 
in einem Report 1986 [14] diese in Eu- 
ropa [4] entwickelte Sprache als Basis- 
sprache ihrer fünften Computer-Gene- 
ration gewählt hatten. Nach diesem 
„Computer Pearl Harbour“ ist PRO- 
LOG schlagartig ins Licht der Öffent- 
lichkeit gerückt worden, und seit etwa 
einem Jahr sprudeln in den USA die 
verschiedenen Compiler und Interpre- 
ter für Microcomputer auf den Markt. 
Mit beiden Sprachen werde ich mich 
ausführlicher in einigen Folgeartikeln 
beschäftigen. 

Bisherige Anwendungen 

Der umfassendste Überblick über die 
bisherigen Aktivitäten der KI- 
Forschung ist wohl in dem Werk von 
Barr und Feigenbaum [1] zu finden. 
Ich möchte hier kurz einige Teilberei- 
che und deren Hauptprobleme an- 
reißen. 

Strategische Spiele 

Am eindrucksvollsten ist der Fort- 
schritt in der KI sicherlich im Bereich 
des Schachspiels. Es muß aber aus- 
drücklich darauf hingewiesen werden, 
daß im Verlauf der Entwicklung von 
Schachprogrammen ein radikales Um- 
denken erforderlich war. Erste Pro- 
gramme versuchten, das Spiel mit 
roher Gewalt zu gewinnen. Dazu 
mußte der Computer einfach die sich 
im Verlauf des Spiels ergebenden Ent- 
scheidungsbäume soweit wie möglich 


Abb.l Entschs i dungstiaun 
dein Schachspiel 
(Beispiel) 
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im voraus berechnen (Abb. 1). Man 
ging davon aus, daß höhere Rechenlei- 
stung und Speicherkapazität zusam- 
men mit optimierten Such- und Sor- 
tieralgorithmen zu der gewünschten 
Schachleistung führen würden. Daß 
diese Erwartungen zutiefst enttäuscht 
wurden, liegt an einem Effekt mit der 
wohlklingenden Bezeichnung kombi- 
natorische Explosion. Wie man Abb. 
1 entnimmt, verästelt sich der Ent- 
scheidungsbaum nach jedem Zug (fach- 
chinesisch: Knoten im Baum) in so 
viele Zweige, wie der Gegner zulässige 
Züge besitzt. Und das sind gerade im 
Mittelspiel sehr viele. Nach einer Schät- 
zung von C. Shannon beträgt die An- 
zahl der möglichen Stellungen auf 
einem Schachbrett (der Knoten im 
Schachbaum) ca. 10 120 ; das ist eine 1 
mit 120 Nullen! Man muß schon einen 
sehr guten Computer haben, um diese 
Zahl überhaupt speichern zu können. 
In BASIC geht's jedenfalls nicht. Hätte 
man einen Supercomputer, der pro Se- 
kunde 1 Million Stellungen bewertet, 
so wären zur vollständigen Durch- 
rechnung noch IO 114 Sekunden erfor- 
derlich. Das sind mehr als 10 106 Jahre. 
Unser Universum existiert aber erst 
ca. 10 10 Jahre. Das heißt, Sie können 
getrost 10’ 6 mal die Entwicklung des 
Universums an sich vorbeiziehen las- 
sen, bis unser hypothetischer Super- 
computer alle möglichen Schachstel- 
lungen durchgerechnet hat. Nach die- 
ser schmerzlichen Erkenntnis hat man 
den Schachmeistern auf die Finger ge- 


schaut und sich der Bedeutung von Er- 
fahrung erinnert, die sich in Form von 
Merkregeln manifestiert ('Bauer am 
Rand ist eine Schand*). Solche nicht 
mathematisch ableitbaren Lösungsver- 
fahren werden in der Informatik Heu- 
ristik genannt. 


Spracherkennung und 
Sprachverarbeitung 

In diesen Bereich fallen die Anstren- 
gungen zur maschinellen Übersetzung 
von Texten mit korrekter Gramma- 
tik. Es ist amüsant zu lesen, daß im so- 
genannten Gordon-Helmer-Bericht von 
1964 [16] die Einführung solcher Pro- 
gramme bereits für 1978 vorausgesagt 
wurde. Der Hauptgrund für die uner- 
wartet hohen Schwierigkeiten im Be- 
reich der Sprachübersetzung liegt in 
der Mehrdeutigkeit menschlicher Spra- 
che, die zu Mißverständnissen oder 
völligen Fehlinterpretationen führt. 
Der Standard-Demo-Satz 'Ich beob- 
achte die Mädchen auf dem Hügel mit 
dem Fernglas’ ist ein Beispiel für die 
Mehrdeutigkeit menschlicher Sprache. 
Ein Meilenstein bei der Entwicklung 
von Software zur Spracherkennung 
stellt das 1972 von Terry Winograd 
veröffentlichte Programm SHRDLU 
zum Verständnis natürlicher (engli- 
scher) Sprache dar [18]. Eine ausführli- 
che Beschreibung des in LISP geschrie- 
benen Programms findet sich auch in 
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DICTIONARY PROGRAMMAR 


Pfeile geben die Richtung 
direkter Aufrufe an 



Rbb. Z Organisation von T. Minograds SHRDLU 


dem Lehrbuch von C. M. Hamann [8]. 
Abb. 2 zeigt die Grundstruktur dieses 
Programms. Die angegebenen Program- 
me sind miteinander vernetzt und ru- 
fen sich gegenseitig rekursiv auf. 
Allerdings beschränkt sich die Unter- 
haltung auf eine Bauklötzchenwelt, in 
der der Computer Klötzchen verschie- 
dener Farbe und Form greifen und an 
anderer Stelle wieder absetzen kann. 
Es ist trotzdem verblüffend zu lesen, 
welch 'intelligente’ Unterhaltung sich 
zwischen dem Programm und dem Be- 


diener ergibt [18]. Vom selben Autor 
stammt die [19] entnommene Abb. 3, 
die die zum Sprachverständnis erfor- 
derlichen Computeroperationen dar- 
stellt. ln dieser Abbildung sind die 
verschiedenen Wissensbasen schraf- 
fiert. Die Implementation der darge- 
stellten Programmteile ist noch 
keineswegs vollständig entwickelt. 
Dennoch zeigt der in [7] abgedruckte 
Musterdialog aus dem Hamburger Rede- 
Part ner-Modell (HAM-RPM) gegenüber 
SHRDLU ein erstaunliches Sprachver- 



ftbb. 3 Conputeroperat i onen zun Sprachverstaendnis nach Uinograd 


ständnis und Alltagswissen. Allerdings 
bezweifelt Winograd, daß Computer 
die Aufgabe der sprachlichen Analyse 
jemals vollständig lösen können. Viel- 
mehr sieht er in dem Computer ein 
nützliches, strukturiertes sprachliches 
Medium, also ein Werkzeug. 


Expertensysteme 

Die bislang erfolgreichsten Beispiele 
aus dem Bereich der KI sind sogenann- 
te Expertensysteme. Das sind Pro- 
gramme, die auf eine Datenbank mit 
Wissen aus einem meist eng umrisse- 
nen Aufgabengebiet zurückgreifen 
und Schlußfolgerungen ziehen kön- 
nen, die denen von menschlichen Ex- 
perten auf diesem Gebiet durchaus 
ebenbürtig sind. Die bekanntesten Bei- 
spiele sind MYCIN und DENDRAL. 
MACIN ist ein Expertensystem zur 
medizinischen Diagnostik bakterieller 
Blutinfektion und wurde von Edward 
H. Shortliffe [3] von der Universität 
Stanford (USA) entwickelt. Die Wis- 
sensbasis verfügt über mehr als 500 
empirische Regeln. Die Regeln haben 
die Form „Wenn Bedingungen dann 
Ergebnis mit Wahrscheinlichkeit.“ So 
ist es möglich, die Wahrscheinlichkeit 
einer Diagnose, die in mehreren Stu- 
fen deduziert (hergeleitet) wurde, nach 
den Gesetzen der Wahrscheinlichkeits- 
rechnung zu berechnen. Können auf 
verschiedenen Wegen mehrere Diag- 
nosen deduziert werden, werden sich 
diese i. a. in ihrer Wahrscheinlichkeit 
unterscheiden und somit eine Aus- 
wahl unter den möglichen Diagnosen 
erleichtern. DENDRAL ist ein Exper- 
tensystem zur Bestimmung der Struk- 
tur organischer Moleküle aus dem 
Massenspektrum, der NMR, und an- 
derer Verfahren. Abb. 4 zeigt, wie der 
Entscheidungsbaum durch die Anwen- 
dung heuristischer Verfahren redu- 
ziert wird. Dieses Programm wurde 
von E. A. Feigenbaum [13] ebenfalls in 
Stanford entwickelt. Expertensysteme 
lassen sich deshalb relativ leicht erstel- 
len, weil die Umsetzung der Fragestel- 
lung in eine Form der formalen Logik 
relativ einfach ist. Und Lösungswege 
für Probleme der formalen Logik sind 
seit der Einführung der Resolutions- 
methode durch J. A. Robinson im Jah- 
re 1964 [15] bekannt. Die Resolutions- 
methode ist eine Computervariante 
des in der Mathematik bekannten Ver- 
fahrens des indirekten Beweises, in 
dem die zu beweisende Aussage ne- 
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Mit Buch + Diskette zum Erfolg am ST 
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3-400 Buch 49,- DM 
D-420 Dliketle 39,- DM 


Das Buch für den richtigen Einstieg mit dem ATARI ST 
Leicht verständlich wird der Lernende in den Lernstoff 
eingeführt. 

Einige der Themen: 

Die Hardware des ATARI ST 

- Überblick über die Systemkomponenten und ihre 
Funktionsweise 

- Aufstellung und Wartung des Computers 




Programmieren 


Die Software des ATARI ST 

- Arbeiten mit dem GEM (das Desktop/M aus/Icons etc.) 

- Kopieren von Files und Disketten, Löschen und For- 
matieren u.v.a.m. 

- Die Programmiersprachen BASIC und LOGO 

- Einführung in die Bedienung und Programmierung 

- Programmsammlung mit vielen interessanten Bei- 
spielen 

350 Seiten mit 55 Abbildungen. 


in 

Logo 


B-402 Buch 49.- 
D-422 Diskette 39,- 


DM 
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ÄjAWST 

Das große 

Basic 

Arbeitsbuch 


Das Standardwerk für alle ATARI ST-Besitzer. Auf über 
300 Seiten eine klare und verständliche Einführung in 
die Programmiersprache BASIC, elementare BASIC- 
Kommandos, Diskettenhandhabung und vieles, was zur 
perfekten Beherrschung des ATARI ST gehört. 

Ein Spitzenbuch mit über 60 Übungs- und Anwender- 
programmen wie z. B 

So rlie rprog ramme / Textverarbeitung / Umgang mit 
sequentiellen- u. Random-Datelen I Fakturierpro- 
gramm / Programmiertechniken an ausgewAhlten 
I Beispielen u. v. a. m. 


ATARI ST 



B-401 Buch 49,- DM Zum Buch gibt es die Programmdiskette mit sämtlichen 

D-421 Diskette 39,- DM Beispiel-Programmen 


B-404 Buch 49.- DM 
D-424 Diskette 39.- DM 


Der ideale Einstieg in die Programmierung mit LOGO. 
Ein Buch für alle, die LOGO schnell verstehen und per- 
fekt erlernen möchten. Ein Buch wie es sein muß. leicht 
zu verstehen und interessant geschrieben. 

Einige der Themen: 

- Variablen- und Listanverarbeltung 

- Packages und Properties 

- Die Turtlegrafik 

- Viele ausführlich erklftrte Belsplelprogramme zu 
den Themen 

- Arbeiten mit relativen und sequentiellen Dateien 

- Anwendungen aus Mathematik 

• Hobby- und Spielprogramme u.v.a.m. 

Zum Buch gibt es die Programmdiskette mit sämtlichen 
Beispielprogrammen. 

ca. 350 Seiten mit vielen Abbildungen. 


Das Standardwerk. 

Wer sich mit der Programmierung der GEM-Funktionen 
vertraut machen will braucht dieses Buch! 

Es beginnt mit einer Erläuterung des GEM-Aufbaus und 
führt anhand von Programmbeispielen zum leichten 
Verstindnls aller aul dem Atari verflgbaren GEM- 
Funktlonen. Die übersichtliche Gliederung ermöglicht 
auch ein schnelles Nachschlagen der Funktionen 
Einige der Themen: 

• Was ist GEM • Die GEM-Bestandteile VDI und AES 

• Die GEM-Implementatlon auf dem Atari ST • Aufruf 
der GEM-Funktionen aus BASIC. C, und ASSEMBLER • 
Sonstige Programmiersprachen und GEM • Die Pro- 
grammierung der VDI-Funktionen • Die AES-Bibliothek 
und die Programmierung ihrer Funktionen • Aufbau ei- 
nes Objektbaumes • Was ist eine Resource-Datei? • 
Viele erläuterte Belsplelprogramme in BASIC. C und 
ASSEMBLER 


Anhand von über 100 Programmbeispielen lernen Sie 
das Programmieren in BASIC. Von einfachen, aber 
grundlegenden Beispielen bis zur ausgereiften Anwen- 
dung findet der ATARI ST-Besitzer Beispiel-Programme, 
die den perfekten Einstieg in die Programmiersprache 
BASIC leicht und interessant machen. 

Alle Beispiele werden so dargestellt, daß das Verständ- 
nis für die Programmstruktur gefördert wird, aber auch 
die Details der ST-BASIC-Version deutlich werden Die 
Programme sind strukturiert aufgebaut und gut doku- 
mentiert 

Ein hervorragendes Buch, das Ihnen richtiges Pro- 
grammieren von Anfang an vermittelt. 

Zum Buch gibt es die Programmdiskette mit sämtlichen 
Beispielprogrammen 


C ist die zweite „Muttersprache' des Atari ST: schnell, 
komfortabel, kompakt im Code. 

.C auf dem Atari ST“ ist für Anwender geeignet, die Er- 
fahrungen mit anderen Programmiersprachen gemacht 
haben Das Buch behandelt den vollen Sprachumfang 
von Standard-C und verweist auf BASIC und Pascal 

Besonderer Wert wird auf die Anschaulichkeit und Ge- 
nauigkeit der Darstellung gelegt. Alle Programmbeispie- 
le sind getestet und direkt in den Text übernommen. 

Aus dem Inhalt: C-Compiler für den Atari: Digital Re- 
search, Lattice, Megamax • der Editor • Bedienung des 
Compilers • Grundlegende Elemente eines C-Programms 

• Variablentypen • Felder und Vektoren • Ausdrücke 

• Zeiger • Speicherklassen • Bitfelder • Varianten 

• Aufzählungen • Dateien • Diskettenhandling • Ein- 

B-406 Buch 49,- DM bindung von Assemblerprogrammen • Bildschirmgra- 

D-426 Diskette 39,- DM fik in C • Fehler in den C-Compilem • Tools u. a. 


Zum neuen Basic Interpreter, ein Buch, das mit geziel- 
ten Beispielen verständlich den Einstieg in das Basic der 
Superlative ermöglicht. Ein Muß für jeden Besitzer die- 
ses Interpreters. 

Einige der Themen: 

- Der Umgang mit dem Editor 

- Ausführliche, mit Beispielen versehene Befehlsüber- 
sicht 

- Die fantastischen Grafikmöglichkeiten (Windows. 
Sprites, Alertbox, Pull-down Menüs 

- Strukturierte Programmierung - auch in Basic 
möglich! 

- Dateiverwaltung unter GfA-Basic 

- GEM Handhabung in Basic 

- Vergleich mt anderen Basic-Interpretern - Hilft bei 
der Kaufentscheidung 

B-405 Buch 49,- DM - Zahlreiche Übungs- und Anwenderbeispiele 

D425 Diskette 39,- DM - Mathematik und hohe Genauigkeit 


Damit die lästige Tipparbeit ein Ende hat, gibt’s zum 
Buch die DISKETTE mit allen Prag ramm beispie len. Dis- 
kette laden und los geht’s... 

So zum Beispiel: • Dateiverwaltung • Kurvendiskus- 
sion • Puzzle als Graphik Demo • Sortierverfahren • 
D-425 Diskette 39,- DM XBIOS, BIOS und GEMDOS-Routinen. 


► Für Bestellungen verwenden Sie am besten die in der 
ST-Zeitschrift vorhandene BUCH- UND SOFTWARE- 
BESTELLKARTE 

► Bücher und Programm-Disketten aus dem Heim-Verlag 
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• bei Ihrem ATARI-Fachhändler . alle PreIlc slnd unverbind . 

• im Buchhandel liehe Preisempfehlungen. 
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giert und zu einem Widerspruch ge- 
führt wird. 

Robotertechnik 

Selbstverständlich ist die Entwicklung 
von KJ untrennbar mit der Entwick- 
lung von Handhabungsautomaten 
(Originalton DIN) verbunden. Die 
zur Zeit in der Anwendung befindli- 
chen Industrieroboter sind nämlich 
ziemlich „dumm“ und verlangen viel 
Programmieraufwand. So kann es bei 


43 Millionen Kandidaten 


19 Millionen Kandidaten 


1.3 Millionen Kandidaten 


ungeschickter Programmierung Vor- 
kommen, daß zu dicht plazierte Robo- 
ter ohne tiefere Erkenntnis auf sich 
einschlagen und sich gegenseitig zer- 
stören. Vom idealen Roboter werden 
deshalb menschenähnliches Orientie- 
rungsvermögen, Tastsinn, Seh- und 
Hörvermögen verlangt. Daß zumin- 
dest das Sehvermögen KI verlangt, ist 
wohl klar, wenn man sich an die ver- 
schiedensten optischen Täuschungen 
erinnert, mit denen uns unser Gehirn 
immer wieder überracht. Solche opti- 


schen Täuschungen haben ihre Ursa- 
che nicht in einer fehlerhaften Optik, 
sondern sind auf die komplexe Aus- 
wertungssoftware in unserem Gehirn 
zurückzuführen. In einem sehr inter- 
essanten Artikel in der Zeitschrift BY- 
TE [5] erläutern die Autoren, wie sie 
mit Hilfe von auf Rahmen basieren- 
der Wissensrepräsentation ein einfa- 
ches visuelles Erkennungssystem in 
PROLOG implementiert haben (Quell- 
text inclusive!). Dieses Programmsy- 
stem ist in der Lage, die Architektur 
einfacher Serienhäuser zu erkennen 
und ggf. architektonische Verbesse- 
rungsvorschläge zu machen. Die Au- 
toren betonen allerdings, daß ihr 
System von der geringen Modellzahl 
der untersuchten Serienhäuser profi- 
tiert. Es gibt dagegen ein universelles 
visuelles System namens ACRO- 
NYM, welches in Stanford (der Name 
kommt in diesem Aufsatz öfter vor) 
von T. Binford entwickelt wurde [2]. 
Wesentlich mehr Schwierigkeiten be- 
reitet den Forschern aber seltsamer- 
weise die Entwicklung multipler 
Manipulatoren, wie sie erforderlich 
sind, um feinmechanische Aktivitäten 
in den Griff zu bekommen. Für einen 
zweiarmigen Roboter stellt z. B. die 
Aufgabe, einen Bleistift waagerecht 
zwischen den „Fingern“ zu halten und 
dessen Enden gegenläufig kreisen zu 
lassen, ein enormes Problem dar. Zur 
Bewältigung dieser Aufgabe müssen 
nämlich eine Vielzahl sensorischer Da- 
ten in Echtzeit empfangen und koordi- 
niert werden. Ein Gesamtkontrollsy- 
stem eines zukünftigen zweiarmigen 
intelligenten Roboters zeigt Abb. 5 
[9]. Natürlich darf die selbständige Ro- 
boternavigation im Reigen der KJ 
nicht fehlen. Man sieht ja manchmal 
schon Transport roboter durch men- 
schenleere Fabrikhallen huschen, aber 
diese laufen allesamt in besonders prä- 
parierten Umgebungen. Ziel der auto- 
nomen Navigation ist es, einem Ro- 
boter beizubringen, in einem ihm un- 
bekannten Raum vom momentanen 
Standpunkt aus zu einem vorgegebe- 
nen Ziel zu gelangen. Natürlich müs- 
sen evtl, vorhandene Hindernisse er- 
kannt und umgangen werden. Außer- 
dem sollte möglichst schnell der kür- 
zeste Weg zum Ziel gefunden werden. 
Und falls der Roboter nun doch ein- 
mal in der Gegend herumirrt, sollte er 
wenigstens in der Lage sein, aus seinen 
Fehlern zu lernen und während seiner 
Irrfahrt eine genauere Karte seiner 
Umgebung anfertigen [10]. Stand der 


Abb. 5 Gesantkontrollsysten eines zweiarmigen Roboters (nach Odrey) 
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Abb. 8 Weg von HERMIES durch 
ein Labyrinth, 
(qualitativ nach 
Jorgensen) 

▲ HERMIES 


Hindernis 



Ziel 


Standort eines Hindernis, 
Q von HERMIES uaehrend des 
Ueges geortet 


zuruec kge 1 egter Weg 



Dinge sind Geräte mit der Leistung 
von HERMIES, einem PC auf Rädern 
mit einem Sonarsystem [11]. Abb. 6 
zeigt, wie er sein Ziel erreicht. Die 
Hindernisse waren nicht einprogram- 
miert, sondern wurden im Verlauf der 
Bewegung geortet. 

Und in Zukunft? 

Es ist sicher klar geworden, in welch 
starkem Maße die Berücksichtigung 
von Faktenwissen zur künstlichen In- 


telligenz von Computern beiträgt. Ein 
wesentlicher Fortschritt in der KI- 
Forschung ist deshalb wohl auch erst 
dann zu erwarten, wenn sowohl Spei- 
chermedien für gigantische Wissensba- 
sen (vielleicht CD-Disks?) als auch 
neue Methoden zur Bewältigung der 
Datenflut zur Verfügung stehen. Die 
Japaner haben deshalb 1982 in einer 
Konferenz die Grundlagen zur Ent- 
wicklung eines neuen Typs von Com- 
puter, dem vielgerühmten Computer 
der fünften Generation, festgelegt [14]. 


Um die anfallende Datenflut zu bewäl- 
tigen, sollen parallel arbeitende Com- 
puter in einem System zusammengefaßt 
werden. Parallele Datenverarbeitung 
setzt aber nebeneffektfreie Sprachen 
voraus, wie sie z. B. in den eingangs er- 
wähnten, applikativen Sprachen vor- 
liegen. Im FCGS (Fifth Geeneration 
Computer System) Report wird na- 
mentlich PROLOG erwähnt. So wird 
man also bei der Durchschlagskraft 
der Japaner auf dem Computergebiet 
damit rechnen müssen, daß Prolog in 
der Zukunft erheblich an Bedeutung 
zunehmen wird. Und wie soll er ausse- 
hen, der Supercomputer der 5. Gene- 
ration, der nun wirklich intelligent 
sein soll? Abb. 7 zeigt die aus [14] ent- 
nommene Skizze. Eine Problemlö- 
sungsmaschine steuert die Symbole 
verarbeitenden und numerische Be- 
rechnungen durchführenden Compu- 
ter der 4. Generation. Diese ist 
gekoppelt mit einer Maschine, welche 
die Datenbasis verwaltet. Diese Ma- 
schine wird in einer logischen Pro- 
grammiersprache programmiert, die 
von einem übergeordneten Software- 
system gesteuert wird. Dieses System 
soll die Verwaltung der Heuristiken 
sowie die Auswertung des menschli- 
chen Peripherieinterfaces (also Sprache 
verstehen, Bilder erkennen etc.) über- 
nehmen. Ganz links dann der Mensch, 
der seine Aufgabenstellung nahezu in 
Umgangssprache formulieren darf. 
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flbb. 7 FGCS Modell nach Moto-Oka, 


Die obligatorische kritische 
Schlußbemerkung 

Natürlich gibt es Leute, die der sich 
abzeichnenden Entwicklung skeptisch 
gegenüberstehen. Die Menge dieser 
Kritiker läßt sich wohl in drei Teil- 
mengen sortieren. 

1) Menge aller Personen die gegen 
Computer generell sind, (reden wir 
nicht darüber, es hat auch Leute ge- 
geben, die gegen die Benutzung der 
Eisenbahn etc. gewettert haben). 

2) Menge der Personen, die den Ein- 
satz von Computern (besonders 
von intelligenten) kritisch reflek- 
tiert wissen möchten. J. Weizen- 
baum [17] ist ein solcher promi- 
nenter Vertreter, und er warnt si- 
cher zu Recht vor der Computer- 
hörigkeit, der vor allem Menschen 
ohne tiefgehende Kenntnis des 
Computers erliegen. 
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3) Menge der Personen, die anzweif- 
geln, daß es jemals gelingen wird, 
wirklich intelligente Computer zu 
bauen. H. Dreyfus [6] gehört in die- 
se Menge. Nun, wir sollten es zu- 
mindest versuchen. 

Jedenfalls finde ich es symptomatisch, 
daß die letzten beiden Bücher in deut- 
scher Übersetzung existieren, eines der 
Hauptwerke der KI (P. H. Winston. 
[20]) jedoch nicht. 

Dr. Sarnow 
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n daß alles problemlos funktioniert? 

Dann ist Ihre Entscheidung für eines 
unserer Paketangebote richtig! 

998,- 

1147,- 

889,- 

1298,- 

1 Druckerkabel seriell 
oder parallel 

2 398,- 

Heim Büro- u. Computermarkt 

6100 DA-Eberstadt Heidelberger Landstr 194 

06151/56057 

Telefon 

06151/560 57 

Lieferung 

1 Frei Haus bei Vorauskasse 

2 Unfrei bei Nachnahme 

3 Bei voller Garantie 

Bettel luiigeii 

1 Telefonisch oder schriftlich 
unter Angabe der Paket-Nr 

2 Auslieferung sofort 
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BAVARIA SOFT’s 
neustes Kind: 
BS-TIMEADRESS, 

die Adress- und Terminverwaltung 
für Büro und zu Hause 


Die Softwarefirma BAVARIA 
SOFT aus Bayern hatte sich 
als neuer Softwareanbieter für 
den ATARI ST schon mit ih- 
rem ersten Produkt BS-HAN- 
DEL auf dem ST-Markt eta- 
bliert. Mit Spannung erwarte- 
te man nun das bereits ange- 
kündigte Softwarepaket BS- 
TIMEADRESS. 


Ende August konnte man dann end- 
lich diese gehobene Adressverwaltung 
mit integriertem Terminplaner bewun- 
dern. Zuerst wollte man, so die beiden 
Entwickler, wie bei den Produkten 
BS-LAGER und BS-FAKT den Pro- 
grammteil Adressverwaltung von BS- 
HANDEL einzeln anbieten. Doch da 
der Softwaremarkt mit gewöhnlichen 
Adressverwalt ungen geradezu über- 
häuft ist, wurde eine mit der Adress- 
verwaltung zusammenarbeitende Ter- 
minverwaltung hinzugenommen. So 
tun sich dem Anwender ganz neue 
Möglichkeiten auf. Gespeicherte 
Adressen lassen sich mit BS-TIME- 
ADRESS nicht nur für Serienbriefe 
oder für Telefonlisten weiterverarbei- 
ten, sondern auch mit Terminen, Tref- 
fen, Anrufen oder Besuchen verknüp- 
fen. Dank der hohen Flexibilität bei- 
der Programmteile, auf die ich später 
noch eingehen werde, ist BS-TIME- 
ADRESS in fast jedem Anwendungs- 
gebiet einzusetzen. 


Zum Programm 

BS-TIMEADRESS wird zusammen 
mit einem umfangreichen und für ei- 
nen „normalen“ Menschen sehr gut 
verständlichen Handbuch geliefert. 
Durch einen Kopierschutz, der die 
Laufwerke nicht gerade sehr schonend 
behandelt, ist ein Harddiskbetrieb nur 
für die Daten möglich. Da das eigentli- 
che Programm jedoch auch einiges an 
Zeit in Anspruch nimmt, wäre hier 
ein Harddiskbetrieb schon wünschens- 
wert. Auf der Diskette befinden sich 
die Programmdatei und zwei Resource 
Files, womit man zum einen aufat- 


mend feststellt, daß es sich um eine 
GEM-unterstützte Anwendung han- 
delt, und zum anderen, daß lediglich 
die Einträge per Tastatur eingegeben 
werden. Um Listen ausdrucken zu 
können, muß man bei der Installation 
von BS-TIMEADRESS auf dem eige- 
nen Rechner ein Ist Print.Dot-File des 
Textverarbeitungsprogramms Ist Word 
kopieren. Da sich dieses Programm im 
Softwarerepertoire eines ST-Besitzers 
befinden müßte, braucht man diese 
Abhängigkeit nicht negativ zu bewer- 
ten. Ganz im Gegenteil, denn so kann 
man alle Features von Ist Word bei 
der Serienbrieffunktion voll ausnutzen. 

Die Bedienung 

Eine gewisse Zeit nach dem Programm- 
start meldet sich BS-TIMEADRESS 
mit einem Begrüßungsbild, das die 
Möglichkeit eröffnet, Datum und Zeit 
einzugeben, falls man diese Eingabe 
nicht bereits mit dem Kontrollfeld er- 
ledigt hat. Wenn man das Programm 
nicht zum erstenmal aufruft, folgt die- 
sem ein Ladevorgang, der eine Suche 
nach den aktuellen Tagesterminen be- 
zweckt. Handelt es sich jedoch um ei- 
ne Erstbenutzung, so muß das Pro- 
gramm, bevor man es richtig benutzen 
kann, erst einmal installiert werden. 
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Nun hat man einen „Schreibtisch“ auf 
dem Bildschirm, der mit lauter Pikto- 
grammen oder sogenannten „Icons“ 
belegt ist, mit denen alle Funktionen 
entweder durch Überlagerung oder 
durch Anklicken angesprochen wer- 
den. Die Programmierer bedienen sich 
bei dieser Anwendung der Benutzer- 
oberfläche GEM, wie es kein anderes 
Programm auf dem ATARI ST (bis 
vielleicht auf KUMA SPREAD und 
GRAPH) vorher tat. Das einzige Pull- 
Down Menü, das man hier vorfindet, 
ist nur für das DESK-INFO und die 
Accessories gedacht. Das größte Icon 
ist nicht anklickbar, sondern dient 
dem Benutzer nur als Information, 
wieviele Adressen und Termine ver- 
waltet werden. Doch was bedeuten 
jetzt die verschiedenen Bilder, die eher 
an ein Grafikprogramm erinnern? 

Man kann die Piktogramme in drei 
nach ihrer Funktion zu unterscheiden- 
de Gruppen unteneilen. Die erste 
Gruppe enthält die mit TERMINDA- 
TEI, TERMIN, ADRESSDATEI und 
ADRESSE betitelten Bilder... und 
dient zur Neueingabe bzw. zur Ände- 
rung, zum Zeigen oder gar zum Lö- 
schen von Terminen und Adressen. 
Mit der zweiten Gruppe, die die Bilder 
ÜBERSICHTSLISTEN, BRIEF und 
DRUCKEN enthält, ist es möglich, 
die gespeichenen Termine und Adres- 
sen nach allen erdenklichen Suchkrite- 
rien am Bildschirm, in Serienbriefen 
oder auf dem Drucker auszugeben. 
Die letzte Gruppe beinhaltet pro- 
gram mspezifisc he Icons, wie PARA- 
METER, HILFE, STOP und „Müll“. 

Die Eingabe 

Durch ein Bewegen des Stiftes auf den 
Kaneikasten TERMINE kann die Ein- 
gabe von Terminen erfolgen. Zuerst 
erscheint ein Auswahlfeld, bei dem 
man das Datum „anklickt“ und die 
Terminfrequenz einstellt, sowie darauf 
folgend eine Maske, wo man die Ter- 
minart, wie z. B. Treffen, Besuch, Te- 
lefon und andere, die über das Instal- 
lationsmenü individuell editierbar 
sind, Uhrzeit, Termingrund, Kommen- 
tar, Ansprechpartner, Termindauer, 
Adresse, Ergebnis und nicht zuletzt 
den Status ERLEDIGT/OFFEN an- 
gibt. Hat man sich jedoch vorher eine 
Adresse aus dem Karteikasten ADRES- 
SEN auf den Schreibtisch geholt, so er- 
scheint oberhalb der Maske, für wen 
dieser Termin gilt. Leider werden hier- 
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bei die Adressdaten nicht in das Ter- 
minblatt mitaufgenommen. Gibt man 
bei der Eingabe von Adressen ein Ge- 
burtsdatum ein, erstellt TIMEADRESS 
automatisch ein Terminblatt für den 
nächsten Geburtstag mit dem Vermerk 
„Geburtstag Harald Mustermann“. An- 
gemerkt sei hier noch, daß man für all- 
gemeine Tagestermine keine Uhrzeit 
anzugeben braucht. 

Um nun die gewünschten Adressen ein- 
zugeben, geht man genauso vor wie bei 
der Eingabe von Terminen. Auch hier 
erhält man direkt die Eingabemaske. 
Als Eingabekriterien hat man Name, 


zwei Vornamen (wichtig für Ehepaare 
oder Geschwister), Adresse, Telefon, 
Briefanrede, vier Stichwörter und Kon- 
todaten zur Verfügung. Zwecks gro- 
ber Differenzierung der Adressen 
kann man hier zwischen sechs Adres- 
stypen oder -arten (wiederum, ähnlich 
wie bei der Terminverwaltung im In- 
stallationsmenü, individuell editierbar) 
durch ein Anklicken unterscheiden. 

Die Adressverwaltung von TIME- 
ADRESS zeigt gerade hier, daß man 
sich einige Gedanken bei der Program- 
mierung gemacht hat. Das sieht man 
nicht zuletzt an den Möglichkeiten, 


TERMIN 


S 


TERMIN ÜBERSICHT 




• SFE 
ZS FE 


ART 


STATUS 


liANN 


PLZ ORT 


TELEFON 

TELEFON 

TELEFON 

TELEFON 

TELEFON 

TELEFON 

TELEFON 

TELEFON 

TREFFEN 

BESUCH 

BEARBEIT 

BEARBEIT 

TELEFON 


Erledig t 
Er led ig t 
Erledigt 
Erledig t 
Erl^d ist 
Erledigt 
Erledig t 
Er led ig t 
Erledig t 
Erledig t 
Offen 
Offen 
Offen 


29 . 08 . 

29 . 08 . 

30 . 08 . 

01 . 09 . 
01 . 09 . 
01 . 09 . 
01 . 09 . 
01 . 09 . 

01 . 09 . 

02 . 09 . 
02 . 09 . 

02 . 09 . 

04 . 09 . 


1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 

1986 
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zv/ei Vornamen mit Geburtsdatum 
eingeben zu können, die sofort als 
kommender Geburtstagstermin ge- 
speichert werden, oder durch ein ein- 
faches Anklicken der Anrede (ob 
Firma, Herr, Frau usw.) direkt schon 
eine entsprechende Begrüßungsformel 
erscheinen zu lassen. Diese Idee hat 
zwar schon das Programm C-ADRESS 
von der Firma C-SOFT aufgegriffen, 
doch warum soll man eine gute Idee 
nicht mit guten eigenen Ideen ver- 
knüpfen? Nicht zuletzt ist der Platz 
von acht Stellen für die Postleitzahl 
ein kleines, bei anderen nicht immer 
vorzufindendes Detail, das den Ärger 
erspart, den Anwender bei nur vier 
Stellen haben, wenn sie Briefe nach 
Frankreich oder den Niederlanden 
adressieren wollen. 

Die Weiterverarbeitung 

BS-TIMEADRESS läßt dem Anwen- 
der bei der Weiterverarbeitung von 


den eingegebenen Datensätzen viele 
Freiheiten, egal ob es sich um Termine 
oder Adressen handelt. Bevor man 
nun aber eine Liste am Bildschirm 
oder Drucker ausgeben läßt, fragt BS- 
TIMEADRESS in Form der Eingabe- 
masken nach einem oder mehreren ge- 
wünschten Such- bzw. Sortierkriterien 
ab. Man kann hierbei jeden Eingabe- 
punkt als Kriterium benutzen. Sucht 
man jedoch einen Herrn oder Frau 
Meyer und weiß nicht, ob dieser sich 
mit „i“ oder „y“ schreibt, kann man 
hier den betreffenden Buchstaben mit 
einer Wildcard, nämlich mit einem 
Lückenfüller ersetzen (ME?ER). Hat 
man aber eine Frau oder Herrn Adel... 
und weiß nicht weiter, ob Adelbert 
oder Adelheidt, so kann man hier ei- 
nen Restersetzer hinten dranhängen 
(ADEL*’). Gibt man an dieser Stelle 
bloß ADEL an, so sucht sich BS- 
TIMEADRESS nur alle Personen, die 
als Nachname wirklich ADEL heißen, 
und das heißt wiederum, Adelbert 


oder Adelheidt bleiben unberücksich- 
tigt und werden so, wenn der Zufall es 
nicht will, als Dateileiche geführt (die- 
ses Phänomen trat bisher hauptsäch- 
lich in irgendwelchen Ämtern auf). 
Die Möglichkeit, eine „Wildcard“ be- 
nutzen zu können, macht es dem An- 
wender mit seiner Maschine leichter, 
Mißverständnisse zu vermeiden. 

Doch fahren wir mit der Weiterverar- 
beitung oder Datenausgabe fort. Man 
hat die verschiedensten Wege der Aus- 
gabe offen. Durch ein Doppelklick auf 
einen der beiden Karteikästen, also 
TERMINE oder ADRESSEN, kann 
man hier alle entsprechenden Daten- 
blätter durchschauen. Da diese Metho- 
de nicht gerade zu den übersichtlichsten 
gehört, kann man auch alle Daten als 
ein Übersichtsfenster darstellen lassen, 
welches durch Verkleinern, Vergrö- 
ßern und Scrolling die wichtigsten Da- 
ten tabellarisch aufgeführt enthält. 
Dieses erreicht man dadurch, daß man 
einen der beiden Karteikästen auf das 
„Icon“ ÜBERSICHTEN legt. Möchte 
man sich einen Datensatz detaillierter 
anschauen, klickt man diesen einfach 
an und kann dann das Datenblatt be- 
trachten. 

Die Ausgabe auf den Drucker verläuft 
ähnlich. Man kann hier wieder einen 
der beiden Karteikästen auf das Pikto- 
gramm DRUCKEN, welches eine lie- 
bevoll gezeichnete alte Schreibmaschine 
darstellt, legen und erhält ein Aus- 
wahlmenü mit den verschiedensten 
Übersichtslisten: Adressliste, Adress- 
kurzliste, Telefonliste, Etiketten, 
Terminliste, Terminkurzliste. Legt 
man den ADRESSEN-Karteikasten 
auf den BRIEF, so kann man ein um- 
fangreiches Mail-Merge betreiben. Alle 
in der Adressverwaltung vorkommen- 
den Eingabekriterien lassen sich in 
Form von Platzhaltern in einen Brief 
oder in einer selbst erstellten Liste aus- 
geben. Leider sind in der jetzigen Ver- 
sion noch keine Platzhalter für die 
Kriterien in der Termin Verwaltung 
vorgesehen, aber nach Aussage von 
BAVARIA-SOFT ist dies eine Frage 
der nächsten Version. 

Die Sache mit der Einstellung, 
des Mülls und der Hilfe 


Das Programm verfügt desweiteren 
über drei noch nicht beschriebene 
„Icons“. Das mit Hammer und Zange 
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versehene Piktogramm läßt noch ein- 
mal alle Voreinstellungen betrachten 
und ändern. Der an das Desktop erin- 
nernde Mülleimer ist für alle einzeln 
auf dem Schreibtisch abgelegten Daten 


ein Greuel. Diese kann man nämlich 
direkt in den Müllschlucker fallen las- 
sen. Soweit so gut, das letzte „Icon“ 
zeigt dem verzweifelten „Hacker“ 
oder dem zerstreuten Professor zu je- 


dem nach HILFE angeklickten „Icon“ 
einen entsprechenden Hilfetext. Eine 
gut durchdachte Möglichkeit, dem 
Anwender das ewige „ins Handbuch 
gucken“ abzunehmen. 

Das Wort zum Schluß 

BS-TIMEADRESS ist ein Programm, 
das den Anwender wieder mit seinem 
Computer versöhnt oder ein weiteres 
Argument darstellt, den ATARI ST zu 
kaufen. Es bietet so hervorragende Fe- 
atures, daß jeder, der viele Adressen 
parat haben muß und vieles terminge- 
recht erledigen will, die perfekte Über- 
sicht hat. Die Terminverwaltung je- 
doch ist, da zu umfangreich, nicht für 
alle Tagesabläufe zu empfehlen, für 
solche Anwendungen sind der CA- 
LENDAR von Michtron oder TIME- 
LINK von Batteries Included geeig- 
neter. Der stolze Preis von 299,- DM 
ist jedoch schon allein wegen Absturz- 
sicherheit und hervorragender Benut- 
zerführung gerechtfertigt. 

Maximilian Koewius 


SPITZEMSOFTWARE FÜR ATARI ST 


EDITOR DISK 148,- 

- Endlich eigene ZeichensAtze gestalten 4 
Arbeitet mit JEDER Ta «Verarbeitung, bzw 
mil JEDEM andaran Programm 4 Mit Au- 
loload Programm, damit Sia immaf IHREN 
Zaichenaatz zur Verfügung haban 4 Korn- 
lodaWas Editieren ALLER verfügbaren Zei 
chan 4 Icon Edilor zum achnallan. kom- 
fortablen Erstallen EIGENER Icon a 4 Maua 
Editor, um schnall und amfach EIGENE 
Maualorma zu machan 4 Diraktaa Tastan 
dar aratallan Maualorm möglich 4 Auaga 
be bei allen Programmen als Resource Fi- 
le. C Source oder Assembler Source 


MEGAFILE IM, - 

Relative Dalelverwallung mit folgenden Ei 
ganachattan e lauft voll mit GEM und Maua, 
aber auch über die Tastatur bedienbar e last 
unbegrenzte Kapazität 64 kByle pro Daten- 
satz 4000 Mega Byte pro Datei 1 ■ beliebig 
viele Datenfelder pro Datensatz e amfache 
aitarne Verknüpfung von Dateien • Aufbau 
einer Tabeilenkalkulalion möglich • JEDES 
Faid kann als Schluaaalfald dafmian werden 
e Datum Zeit und Rachanfaldar e Suchan 
und Sortieren nach beliebig vielen Kriterien 
• emgebauler Maikaneditor freies Erstellen 
von Biidschirmmasken • beliebig viele Mas- 
ken pro Datei e graphikfahig eigener Graphik- 
editor eingebaut • Listen und Formular- 
generator Listenlayout auf dam Bildschirm er- 
stellen und dann ausdrucken e voller Zei- 
chansalz verfügbar 1 e Schmttstalla zu ist 
Word Sonenbraftchraibung usw • Daten 
Import und -export. beliebige Daien überneh- 
men • deutsches Produkt - deutsches Hand 
buch 


VT 100 TERMINAL EMULATOR 

IMr 

Daa Terminal-Programm unter GEM 

- Dtfsnübertragung mil Window u Maua, 
den ST voll nutzen 

- Dateien senden (Upload) 

- Dateien empfangen (Download) 

- Druckerprotokoll 

- Drei Schriftarten 

- Freie Funktionataalenbelegung 

- Volle VT 100 Emulation 

- Umlaul Anpassung 

- Fina Scrolling Option 


ADRESS PERFECT II 88,- 

Ralativa Adrassverwallung mit foigendan Eh 

genschaftan 

- Ituft voll mit GEM und Maus, aber auch 
über die Taslatur bedienbar 

- fast unbagrenzla Kapazität, nur von dar 
Kapazität der Diskette oder der Harddisk 
abhAngig 

- Datum-, Zeil und Rechanfalder 

- Suchen und Sortieren nach baliebig vielen 
Kriianen 

- eingebauter Maskeneditor freies Erstellen 
von Biidschirmmasken 

- Listen- und Formulargenerator Lislenlay- 
oul aut dem Bildschirm erstellen und dann 
ausdrucken 

- voller Zeichensalz verfügbar! 

- Schnittstelle zu ist Word Serienbnef- 
schraibung usw 

- Passwort schütz möglich 

- deutsches Produkt - deutsches Handbuch 


MEGABASE 488,- 

Relatlonales Dalenbankayalem mit folgenden 

Eigenschaften: 

- liuft voll mit GEM und Maus, aber auch 
über die Tastatur bedienbar 

- fasl unbegrenzte Kapazität. 64 kByle pro 
Datensatz. 4000 Mega Byte pro Datei! 

- beliebig viele Datenfelder pro Datensatz 

- einfache externe u interne Verknüpfung 
von Dateien 

- Aufbau einer Tabeilenkalkulalion möglich 

- JEDES Feld kann als Schlüsselfeld defi- 
niert werden 

- Datum Zeit- und Rechenfeider (Bereich 
♦ - 1e306) 

- Suchen und Sonieren nach beliebig vielen 
Kntarien 

- emgebauler Maakaneditor. freies Erstellen 
von Biidschirmmasken 

- beliebig viele Masken pro Datei 

- graphikfAhig, eigener Graphikeditor ein- 
gebaut 

- Listen- und Formulargenerator. Listenlay- 
out aut dem Bildschirm aratelken und dann 
auadruckan 

- eigene Druckaranpasaung 

- vollar Zaichansatz varfugbar! 

- Schmttstalla zu tat Word. Serienbrief 
achraibung usw 

- Dal an Import und -exporl. baliabiga Datan 
ubarnahman 

- Passwortschutz möglich 

- dautachaa Produki - daulschaa Handbuch 
lauft m SW und Farba (mittlara Auflösung) 

- voll progrsmm isrbar 

- Ausgabe von Buamaaa Graphik 

- Behandlung von Bit-mapped Graphik als 
Datenfeld 

• Lieferung Ende Oktober 


SIDE-CLICK 148,- 

- Tarmmalplenung 

- Termin Überwachung für den Benutzer 

- Kalender mit Berechnung einzelner Daten 

- Automatische Terminerinnerung 

- Eingebaute Uhr 

- Taschenrechner 

- Memoschreiber. um mal kurz was auszu- 
drucken 

- Inhaltsverzeichnis der Disketten aus- 
drucken und Drucksranpassung 

- Alles unter GEM und mil der Maus 

- Egal was Sie gerade machen. Side Click 
isl sofort verfügbar 


XTRON 7t f - 

- Dn neue Dimension in Graphik und Sound 
MuB man gesehen und gespielt haben 
600 KB Digisound 

- Schnelle Supergraphik 

- Fragen Sie nach der Demo! 


Änderungen Vorbehalten 
Nähere Informationen erhalten Sie bei 
e Ihrem ATARI-HAndler 
e bei Karstadt oder 
• direkt bei uns 



Jakobstraße 8 a 
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GENERALVERTRETUNG 

SCHWEIZ: 

SAMA Electronics 
Bahnhotstraße 7 


6096 Raunheim • ® (0 6142) 4 3142 CH-5400 Baden 


VERTRETUNG IN 
ÖSTERREICH: 

Ueberreuter Media Handels- u. 
Verlagsges mbH • 1091 Wien 
Alserstr. 24 Tel 02 22 / 48 1 5 38 - 0 
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ISAM & PRIMA 

Teil 2 - Die Diskettenmacros 


Nachdem wir in der vorletzten Aus- 
gabe der ST Computer die allgemei- 
nen Assembler-Macros abgedruckt 
haben, wollen wir uns diesmal mit 
den Diskettenmacros beschäftigen. 
Dazu wollen wir zunächst einmal 
ein paar Erläuterungen zu den As- 
sembler-Macros geben. 

Wenn man mit ISAM & PRIMA ar- 
beitet, kann man bis zu sechs Disket- 
tendateien gleichzeitig eröffnen. Wem 
dies aber nicht genügt, dem steht die 
Möglichkeit offen, die Diskettendefi- 
nitionen zu erweitern. Für eine siebte 
Datei müßte man dazu nur die Defini- 
tionen HANDL7, RECL7, FILE7 und 
EOF7 editieren. 

Von diesen sechs gleichzeitig offenen 
Dateien dürfen aber nur maximal drei 
Dateien als ISAM-Dateien organisiert 
sein. Die Erläuterungen und Erweite- 
rungsmöglichkeiten von ISAM-Dateien 
werden dann noch genauer in der De- 
zemberausgabe der ST Computer be- 
sprochen werden. 

Zugriff auf die Peripherie 

Mit den sequentiellen Zugriffsmacros 
WRITE und GET können nicht nur 
Diskettendateien, sondern auch Bild- 
schirm, Tastatur, die serielle RS 232- 
und die parallele Schnittstelle, also 
auch ein Drucker, angesprochen wer- 
den. 

Man muß hierfür anstelle von OPEN 
die Handle-Nummer für das gewünsch- 
te Peripheriegerät nach HANDLx (x 
« Dateinummer; siehe auch bei den 
Diskettendefinitionen) bringen. Das 
Gleiche gilt auch für die Recordlänge, 
die in RECLx definiert wird. Die 
Handle-Nummern sind folgenderma- 
ßen festgelegt: 

0 - Tastatur 

1 - Bildschirm 

2 - Serielle Schnittstelle (RS 232) 

3 * Parallele Schnittstelle 

(z. B. Drucker) 

Nach dem Ende der Verarbeitung 
muß man anstelle von CLOSE die Da- 


teinummer wieder freigeben. Dies ge- 
schieht, indem man den Wert -1 als 
Wort (.W) nach HANDLx und eine 
Null als Langwort (.L) nach EOFx 
schreibt. 

Um diese besser verständlich zu ma- 
chen, beschicken wir als Beispiel einen 
Drucker mit 1-stelligen Records: 


Lesen von Diskettendateien 
unbekannter Länge 

Wenn man Diskettendateien, deren 
Länge unbekannt ist, also zum Beispiel 
irgendwelche Textdateien, lesen will, 
sei hier noch ein kleiner Tip gegeben. 

Man kann in diesem Fall natürlich mit 
dem READ-Macro und der Record- 
länge 1 arbeiten und warten, bis die 
EOF-Bedingung auftaucht. Das hat 
aber den Nachteil, daß es relativ lang- 
sam vonstatten geht, da viele Einzelzu- 
griffe notwendig sind. Schneller geht 
es mit einer groß gewählten Record- 
länge. Wie aber eine Recordlänge einer 
Datei festlegen, deren Größe man 
nicht kennt? Das folgende Beispiel 
zeigt hierfür eine Möglichkeit: 


Doch nun zu den einzelnen Macrobe- 
fehlen: 

OPEN 

- Eröffnen von Dateien 

Das Format dieses Macros entspricht 
dem gleichen Befehl im BASIC. Dem 
Macro müssen vier Parameter folgen. 


Der erste Parameter gibt an, ob eine 
Datei neu gebildet wird (I) oder eine 
schon bestehende eröffnet werden soll 
(0). Er sagt nichts über die spätere Zu- 
griffsmethode, Lesen oder Schreiben, 
aus. Der zweite Parameter ist die Da- 
teinummer, der dritte der Dateiname 
und der vierte die Recordlänge. Als 
Angabe für den dritten Parameter dür- 
fen nur Register oder Literale benutzt 
werden. 

Beispiele: 

OPEN ”r\l f ”Dateiname”,95 
OPEN ”O”,2,Dl,100 

Falsch: 

OPEN T\l,#Name,20 
; #Name als Parameter nicht erlaubt 


OPEN 'T’.l/'LESEDATEI”,# 1000 ;Recordlänee - 1000 Bytes 

TST.L DO 

;Fehler aufgetreten 

BMI FEHLER 

;Leider ja 

A 000 : READ 1 ,# BUFFER 

;Record lesen (1000 Bytes) 

CMP.L #-99, DO 

;EOF erreicht? 

BEQ REST 

Ja, Rest lesen 

BRA A000 


REST: ADD.L #1000,EOF1 

;EOF-Zähler berichtigen 

MOVE.L # 1 ,RECL 1 

;Neue Recordlänge festlegen 

RE01: READ 1 ,# BUFFER 

Jetzt nur ein Byte lesen 

CMP.L # -99, DO 

;EOF erreicht? 

BEQ FINI 

Ja, fertig 

BRA RE01 


FINI: CLOSE 1 



Festlegen einer unbekannten Recordlänge 


MOVE.L # 3 ^ HANDL 1 ; vorausgesetzt, die Handle-Nr. 1 ist noch frei 

MOVE.L # 1 ,RECL 1 ; l-stellige Records 

WRITE 1 ,# BUFFER ; Ausgabezeichen steht im Buffer 

MOVE.L #-l,HANDLl ; Fertig, also freigeben 

CLR.L EOF 1 ; EOF mit Null beschicken 


Schicken eines 1-stelligen Records an einen Drucker 
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? 

1 

OPEN: 

MACRO 



0P070 : 

TST.W 

HANDL72 



BMI 

OP 170 



MOVE.L 

#- ! 00 , DO 

;already opened 


MOVE.L 

#0P7?0 , DSKRET 

; RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE.B 

#72 . DSKFIL 

J FAN-NR . -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


OP 1 ?0 : 

EQU 

* 



IF 

71 - -0* 



CLR.W 

ELSE 

-<SP> 



MOVE.W 

ENDIF 

#2,-<SP) 



IF 

'73' > * D7 # 



BRA 

0P470 


0P270 : 

DC 

'73' 


OP 370 : 

EQU 

EVEN 

*- 1 


0P470 : 

MOVE.L 

#0P2?0* 1 , FI LE72 



CLR.B 

OP370 



ELSE 

MOVE.L 

73.FILE72 



ENDIF 

MOVE.L 

#74 , RECL? 2 



MOVE.L 

FILE?2,-(SP> 



IF 

?! - "0" 



MOVE.W 

#• 3C, - (SP) 



ELSE 

MOVE.W 

#• 3D, - < SP) 



ENDIF 

TRAP 

#1 



ADDQ.L 

#8, SP 



TST.L 

DO 



BPL 

0P570 



MOVE.L 

#0P7?0, DSKRET 

1 RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE.B 

#72, DSKFIL 

»FAN-NR . -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


0P570 : 

MOVE.W 

DO, HANDL72 



IF 

?1 - M* 



MOVE.L 

#DTABUF, - < SP) 



MOVE.W 

#• 1 A.-CSP) 

! SET DTA 


TRAP 

«1 



ADDQ.L 

#6. SP 



CLR.W 

-(SP) 

{ATTRIBUT 0 


MOVE.L 

FI LE? 2, -<SP) 

{ADR. FILENAME 


MOVE.W 

#• 4E, - < SP ) 

{FUNKTION SFIRST 


TRAP 

#1 



ADDQ.L 

#8, SP 



TST.L 

DO 



BPL 

0P670 



MOVE.L 

#0P7?0, DSKRET 

{ RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE.B 

#72, DSKFIL 

{FAN-NR. -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


OP670: 

MOVE.L 

ENDIF 

DTABUF+26 , EOF? 2 

{ DATEIGRÖOE IN BYTES 

0P770 : 

EQU 

ENDM 

★ 


1 Open 



Close l 

CLOSE: 

MACRO 

TST.W 

HANDL71 



BPL 

CL07O 



MOVE.L 

#-101 , DO 

{NOT OPEN 


MOVE.L 

#CL2?0, DSKRET 

{ RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE.B 

#71 , DSKFIL 

JFAN-NR. -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


CL070 : 

MOVE.W 

HANDL71 ,-<SP> 



MOVE.W 

#• 3E , - < SP ) 



TRAP 

#1 



ADDQ.L 

#4 , SP 



TST.L 

DO 



BPL 

CL170 



MOVE.L 

#CL2?0, DSKRET 

{RETURN-ADR. V. FEHLERROUT. 


MOVE.B 

#71 .DSKFIL 

{FAN-NR. -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


CL170: 

MOVE.W 

#- l . HANDL? 1 

{KENNZEICHEN F. NOT OPEN 


CLR.L 

EOF? 1 


CL270: 

EQU 

ENDM 

★ 



CLOSE 

- Schließen von Dateien 

Format: CLOSE Dateinummer 

Die Ein- bzw. Ausgabe von oder an 
Ein/Ausgabegeräten wird beendet, so- 
mit ist die Dateinummer wieder frei. 

Beispiel: CLOSE 1 


EXTEND 

- Daten an eine bestehende Datei an- 
hängen 

Format: EXTEND Dateinummer 

Bevor dieses Macro aufgerufen wird, 
muß zuerst ein OPEN ”1” erfolgen. 
Anschließend können dann Daten mit 
dem WRITE-Macro in die gewünschte 
Datei geschrieben werden. 

Beispiel: EXTEND 3 


LOF 

- Ermitteln der relativen Satznum- 
mer des letzten Datei-Records 

Format: LOF Dateinummer 

Bei diesem Macro ist zu beachten, daß 
bei Dateien, die mit READ oder WRI- 
TE bearbeitet werden, der Aufruf nur 
unmittelbar nach dem OPEN-Macro 
erfolgen darf; bei anderen Dateien da- 
gegen immer, sofern sie irgendwann 
zuvor geöffnet wurden. Die letzte Re- 
cordnummer steht anschließend im 
Datenregister DO. 

Beispiel: LOF 3 


GET 

- Bestimmten Datensatz lesen 

Format: GET Dateinummer, 

# Record-nummer,# Puffer 

Der angegebene Datensatz wird aus ei- 
ner relativen Datei gelesen und in den 
Puffer geschrieben. Wird das Ende der 
Datei erreicht, steht anschließend eine 
-99 im Datenregister DO. Bei Ver- 
wendung von Registern als Parameter 
ist darauf zu achten, daß sie als Lang- 
wörter (.L) vorliegen müssen. 

Beispiele: GET 2,# 12,# Puffer 
GET 1,D1,D2 
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EXTEND: 

MACRO 




CLR.W 

-(SP) 



MOVE.W 

HANDL7 1 , - (SP) 



HOVE. L 

EOF? 1 # - (SP) 



MOVE.W 

#•42, -(SP) 

2 LSEEK 


TRAP 

#1 



ADD.L 

#10, SP 



TST.L 

DO 



BPL 

EXI70 



MOVE.L 

#EX 1 70, DSKRET 

2 RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE.B 

#71 , DSKFIL 

IFAN-NR. -> DSKFIL 


JHP 

DSKERROR 


EX 1 70 : 

EQU 

* 



ENDH 




t Extend 


PUT 

- Bestimmten Datensatz schreiben 

Format: PUT Dateinummer, 

# Record-nummer,# Puffer 

Der angegebene Datensatz wird aus 
dem Puffer in eine relative Datei ge- 
schrieben. Ebenfalls wie bei dem 
GET-Macro müssen die Parameter bei 
der Verwendung von Registern als 
Langwörter (.L) vorliegen. 

Beispiele: PUT 2,# 12, #Puffer 
PUT 1,D1,D2 


Lof J 


LOF: 

MACRO 



MOVEM.L 

Dl -D3, - (SP) 


MOVE.L 

E0F?1 ,D 1 


MOVE.L 

RECL71.D3 


JSR 

DI VI 


MOVE.L 

Dl ,DO 


MOVEM.L 

ENDM 

(SP) ♦ ,D1 -D3 


READ 

- Nächsten sequentiellen Datensatz 
lesen 

Format: READ Dateinummer,# Puffer 

Wenn das Ende der Datei (EOF) er- 
reicht wird, wird eine -99 in das Da- 
tenregister DO übergeben. 

Beispiel: READ 2,D2 


1 Get 


GET: 

MACRO 




TST.W 

HANDL71 



BPL 

GE 170 



MOVE.L 

#-101 .DO 

;NOT OPEN 


MOVE.L 

#GE4?0, DSKRET 

2 RETURN- ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE . B 

#71 .DSKFIL 

2FAN-NR. -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


GE 170: 

MOVEM . L 

Dl -D2, - (SP) 



MOVE.L 

72. DO 



MOVE.L 

RECL7I ,D2 

;recl 


MOVE.L 

DO, Dl 



JSR 

MULTI 

2* RECORD-# 


MOVE.L 

Dl , DO 



MOVEM.L 

(SP) +,D1 -D2 



CMP.L 

EOF? 1 , DO 

2 INNERHALB DATEIGRENZEN 7 


BLS 

GE270 

; JA 


MOVE.L 

#-99, DO 

JOUT OF FILE-BOUNDS 


BRA 

GE470 


GE270 : 

SUB.L 

RECL7 1 »DO 



CLR.W 

-(SP) 



MOVE.W 

HANDL? 1 , - (SP) 



MOVE.L 

DO, -(SP) 



MOVE.W 

#•42, -(SP) 

2 LSEEK 


TRAP 

#1 



ADD.L 

#10, SP 



TST.L 

DO 



BPL 

GE370 



MOVE.L 

#GE4?0, DSKRET 

2 RETURN- ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE.B 

#71, DSKFIL 

2 FAN-NR . -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


GE370 : 

MOVE.L 

73, -(SP) 



MOVE.L 

RECL7 I , - ( SP) 



MOVE.W 

HANDL? 1 , - ( SP) 



MOVE.W 

#• 3F, - (SP) 

2 READ 


TRAP 

#1 



ADD.L 

#12, SP 



TST.L 

DO 



BPL 

GE470 



MOVE.L 

#GE4?0, DSKRET 

2 RETURN- ADR . V . FEHLERROUT . 


MOVE.B 

#71 .DSKFIL 

2 FAN-NR . -> DSKFIL 


JMP 

DSKERROR 


GE470 : 

EQU 

★ 



ENDM 




WRITE 

- Nächsten sequentiellen Datensatz 
schreiben 

Format: WRITE Dateinummer, 

# Puffer 

Beispiel: WRITE 2,D4 


RENAME 

- Umbenennen von Dateien 

Format: RENAME "Alt’V’Neu” 

Tritt ein Fehler nach Aufruf dieser 
Routine auf, wird ein negativer Wert 
in das Datenregister DO geschrieben, 
ansonsten eine Null. 


KILL 

- Löschen von Dateien 

Format: KILL "Dateiname” 

Das Datenregister DO wird ebenso wie 
bei dem RENAME-Macro behandelt, 
also negativer Wert bei einem aufge- 
tretenen Fehler und Null im Nor- 
malfall. 


Nr. 11, ST Computer 53 





Software 


PUT: 

HACRO 




TST.W 

HANDL71 



BPL 

PU 170 



MOVE.L 

#-101, DO 

»FILE NOT OPEN 


HOVE . L 

#PU4?0, DSKRET 

J RETURN- ADR . V . FEHLERROUT . 


HOVE . B 

#7 1 , DSKFIL 

»FAN-NR. -> DSKFIL 


JHP 

DSKERROR 


PU170: 

HOVEH.L 

Dl -D2 , - (SP) 



HOVE . L 

72, DO 



HOVE . L 

RECL71.D2 

;recl 


HOVE. L 

DO, Dl 



JSR 

HULTI 

1* RECORD-# 


HOVE . L 

Dl, DO 



HOVEH.L 

(SP)+,D 1 -D2 



CHP.L 

EOF? 1 , DO 

J ALTER SATZ ? 


BLS 

PU270 

; JA 


HOVE. L 

DO, EOF? 1 

1 EOF ERWEITERN 

PU270: 

SUB.L 

RECL? 1 , DO 



CLR.W 

-(SP) 



HOVE . W 

HANDL? 1 , - <SP ) 



HOVE . L 

DO, - (SP) 



HOVE . W 

#•42, -(SP) 

{ LSEEK 


TRAP 

#1 



ADD.L 

#10, SP 



TST.L 

DO 



BPL 

PU370 



HOVE .L 

#PU4?0, DSKRET 

1 RETURN- ADR . V . FEHLERROUT . 


HOVE . B 

#71, DSKFIL 

1 FAN-NR . -> DSKFIL 


JHP 

DSKERROR 


PU370: 

HOVE . L 

73, -(SP) 

1 BUFFER-ADR. 


HOVE. L 

RECL71 , -(SP) 



HOVE . W 

HANDL? 1 , - (SP) 



HOVE . W 

#• 40, -<SP) 

»WRITE 


TRAP 

#1 



ADD.L 

#12, SP 



TST.L 

DO 



BHI 

PU3A70 



CHP.L 

RECL? 1, DO 



BEQ 

PU470 



HOVE . L 

#-102, DO 


PU3A70: 

HOVE . L 

#PU4?0, DSKRET 

1 RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 


HOVE . B 

#?1 .DSKFIL 

I FAN-NR . -> DSKFIL 


JHP 

DSKERROR 


PU470 

EQU 

* 



ENDH 



t Put 



Read 1 

READ: 

HACRO 




TST.W 

HANDL? 1 



BPL 

RE 170 



HOVE. L 

#-101, DO 

I FILE NOT OPEN 


HOVE . L 

#RE3?0, DSKRET 

1 RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 


HOVE. B 

#71, DSKFIL 

1FAN-NR. -> DSKFIL 


JHP 

DSKERROR 


RE170: 

HOVE . L 

RECL? 1 , DO 



SUB.L 

DO, EOF? 1 

1 EOF 7 


BPL 

RE270 

{NEIN 


HOVE.L 

#-99, DO 

{JA, EOF 


BRA 

RE370 


RE270 : 

HOVE.L 

72, -(SP) 



HOVE.L 

RECL? 1 , DO 



HOVE.L 

DO, -(SP) 



HOVE . W 

HANDL? l,-< SP) 



HOVE . W 

#• 3F, - ( SP) 

{READ 


TRAP 

#1 



ADD.L 

#12, SP 



TST.L 

DO 



BPL 

RE370 



HOVE.L 

#RE3?0, DSKRET 

! RETURN- ADR . V . FEHLERROUT . 


HOVE . B 

#71, DSKFIL 

{FAN-NR. -> DSKFIL 


JHP 

DSKERROR 


RE370 : 

EQU 

* 



ENDH 




Diskettendefinitionen und 
Fehlerbehandlungs-Routinen 


Das letzte Kapitel des zweiten Teils 
von ISAM & PRIMA beinhaltet die 
oben genannten Definitionen und 
Fehler-Routinen; außerdem noch ei- 
nen kleinen Hinweis auf den Autor. 


Bei jedem Diskettenmacro, mit Aus- 
nahme von RENAME und KILL, 
wird automatisch auf Fehler geprüft. 
Tritt ein solcher auf, erscheint dann 
ein Fehlerhinweis in Klartext auf dem 
Bildschirm und das Programm wartet 
solange, bis ein Tastendruck erfolgt. 
Wird eine Taste gedrückt, wird das 
Programm direkt hinter dem Macro 
fortgesetzt, in dem der Fehler auftrat 
und der Fehlercode in das Datenregi- 
ster DO übergeben. Es besteht also die 
Möglichkeit, hinter jedem Disketten- 
macro DO abzufragen und bei aufge- 
tretenem Fehler anschließend nach 
eigenen Wünschen fortzufahren. 


Eine Ausnahme bildet der Fehlercode 
-99, der das Ende der Datei (EOF) an- 
zeigt. Hier erfolgt kein automatischer 
Fehlerhinweis, da dies ja nicht sehr 
sinnvoll wäre. 


Falls nun aber der Wunsch besteht, 
aus irgendwelchen Gründen eine auto- 
matische Fehleranzeige zu unter- 
drücken, kann man dies auf folgende 
Weise leicht lösen. 


Man muß dazu nur den Vektor DSK- 
VEC, der in der Fehlerbehandlungs- 
Routine definiert ist, auf die eigene 
Fehlerroutine einstellen. Zuvor sollte 
man aber sicherheitshalber den Origi- 
nalvektor in einem Datenregister si- 
chern. Der Vektor DSKRET (.L) gibt 
dann die Adresse an, in der die In- 
struktion steht, die unmittelbar hinter 
dem zum Fehler führenden Macro 
liegt. Dies wäre dann die Adresse, die 
man anspringen muß, nachdem man 
den Fehler erfolgreich beheben 
konnte. 
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WRITE: 

MACRO 





TST.W 

HANDL? 1 




BPL 

WR070 




MOVE . L 

#-101, DO ;FILE NOT OPEN 




MOVE.L 

#WR9?0, DSKRET ; RETURN-ADR . V . FEHLERROUT. 




MOVE . B 

#? 1 , DSKFIL iFAN-NR. -> DSKFIL 




JMP 

DSKERROR 



WR070: 

MOVE.L 

72, - (SP ) 




MOVE.L 

RECL? 1 , DO 




MOVE.L 

DO , - <SP ) 




MOVE . W 

HANDL71 ,-(SP) 




MOVE . W 

#$40, -(SP) ;WRITE 




TRAP 

#1 




ADD.L 

#1 2, SP 




TST.L 

DO 




BMI 

WR170 




CMP.L 

RECL? 1 , DO 




BEQ 

WR970 




MOVE.L 

#- 102 , DO 



WR 1 ?0: 

MOVE.L 

#WR9?0, DSKRET ; RETURN-ADR . V . FEHLERROUT . 




MOVE . B 

#71, DSKFIL JFAN-NR. -> DSKFIL 




JMP 

DSKERROR 



WR970 : 

EQU 

* 




ENDM 



1 Write 




Rename 1 


RENAME: 

MACRO 





BRA 

RENA370 



RENA 170 : 

DC 

71 




DC 

0 



RENA270: 

DC 

72 




DC 

0 




EVEN 




RENA370: 

MOVE.L 

# RENA 270, - (SP) 




MOVE.L 

#RENA 170, -(SP) 




MOVE . W 

#0,-(SP) 




MOVE . W 

#$56, -(SP) 




TRAP 

#1 




ADD.L 

#12, SP 



• 

$ 

ENDM 



Kill - - - - 


KILL: 

MACRO 





BRA 

KI L2?0 



KIL170: 

DC 

?1 




DC 

0 




EVEN 




KIL270 : 

MOVE.L 

#KIL1?0,-(SP) 




MOVE . W 

#$41 ,-(SP> 




TRAP 

#1 




ADDQ.L 

#6, SP 




ENDM 
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HANDL1 : 

DC.W 

-1 ; HANDLE-# 

RECL1 : 

DC.L 

0 ; SATZLANGE 

FILE 1 : 

DC.L 

0 ; ADR. FILENAME 

EOF 1 : 

DC.L 

0 ; ANZAHL BYTES DER DATEI 

HANDL2 : 

DC.W 

-1 5 HANDLE-# 

RECL2 : 

DC.L 

0 ; SATZLANGE 

FILE2 : 

DC.L 

0 ;ADR. FILENAME 

EOF2 : 

DC.L 

0 ; ANZAHL BYTES DER DATEI 

HANDL3: 

DC.W 

“1 J HANDLE-# 

RECL3: 

DC.L 

0 ; SATZLANGE 

FILE3 : 

DC.L 

0 ;ADR. FILENAME 

EOF3 : 

DC.L 

0 ; ANZAHL BYTES DER DATEI 

HANDL4 : 

DC.W 

-1 ; HANDLE-# 

RECL4 : 

DC.L 

0 ;SATZLANGE 

FILE4 : 

DC.L 

0 ;ADR. FILENAME 

EOF4 : 

DC.L 

0 ; ANZAHL BYTES DER DATEI 

HANDL5: 

DC.W 

“1 ; HANDLE-# 

RECL5 : 

DC.L 

0 JSATZLANGE 

FILE5 : 

DC.L 

0 ; ADR. FILENAME 

EOF5 : 

DC.L 

0 ; ANZAHL BYTES DER DATEI 

HANDL6 : 

DC.W 

“1 ; HANDLE-# 

RECL6 : 

DC.L 

0 ; SATZLANGE 

FILE6 : 

DC.L 

0 ; ADR. FILENAME 

EOF6 : 

DC.L 

0 J ANZAHL BYTES DER DATEI 

DTABUF : 

BLK 

44 ; DTABUFFER FÜR FUNKTION SFIRST 

DSKVEC : 

DC.L 

DSKOIO » VECTOR FEHLERBEHANDLUNGSROUT. 

DSKRET : 

DC.L 

DSKO 1 0 J RüCKSPRG . ADR . VON FEHLERBEH ANDLG . 

DSKFIL: 

DC.B 

0,13,10 5FAN-NR. DER FEHLERDATEI , CR , LF 


DC 

0 ; BEGRENZUNGSBYTE F. AUSGABE 

DSKTAB : 

DC 

-1,“ ALLGEMEINER FEHLER: -1*, 13, 10,0 


DC 

-2, “DRIVE NOT READY: -2“, 13, 10,0 


DC 

-3, “UNBEKANNTER BEFEHL: -3“, 13, 10,0 


DC 

“4, “CRC ERROR: -4“, 13, 10,0 


DC 

-5, “BAD REQUEST: -5“, 13, 10,0 


DC 

-6 , " SEEK ERROR: -6“, 13, 10,0 


DC 

“7 , “UNKNOWN MEDIA: -7“, 13, 10,0 


DC 

-8, “SEKTOR NOT FOUND: -8“, 13, 10,0 


DC 

-9, “KEIN PAPIER: -9“, 13,10,0 


DC 

-10, “SCHREIBFEHLER: -10“, 13, 10,0 


DC 

-1 1, “LESEFEHLER: -11“, 13, 10,0 


DC 

-12, “ALLGEMEINER FEHLER: -12“, 13, 10,0 


DC 

- 13, “DISKETTE SCHREI BGESCHUETZT : -13“, 13, 10,0 


DC 

-14, “DISKETTE WURDE GEWECHSELT: -14“, 13, 10,0 


DC 

-15, “UNBEKANNTES GERAET: -15“, 13, 10,0 


DC 

-16, “BAD SECTORS WHILE VERIFY : -16“, 13, 10,0 


DC 

-17, “DISKETTE EINLEGEN: -17“, 13, 10,0 


DC 

-32, “UNGUELTIGE FUNKTIONSNR . : -32“, 13, 10,0 


DC 

-33, “DATEI NICHT GEFUNDEN: -33“, 13, 10,0 


DC 

-34, “PFADNAME NICHT GEFUNDEN: -34“, 13, 10,0 


DC 

-35, “ZUVIELE OFFENE DATEIEN: -35“, 13, 10,0 


DC 

-36, “ZUGRIFF NICHT MOEGLICH: -36“, 13, 10,0 


DC 

-37, “UNGUELTIGE HANDLE-# -37“, 13, 10,0 


DC 

-39, “NICHT GENUEGEND SPEICHER: -39“, 13, 10,0 


DC 

-40, “UNGUELTIGE SPEI CHERBLOCKADR . : -40“, 13, 10,0 


DC 

-46, “UNGUELTIGE LAUFWERKSBEZEICHNUNG -46“, 13, 10,0 


DC 

-49, “KEINE WEITEREN DATEIEN: -49“, 13, 10,0 


DC 

-100, “DATEI IST SCHON GEOEFFNET“ , 1 3 , 1 0 , 0 


DC 

-101, “DATEI WURDE NICHT GEOEFFNET“ , 1 3, 1 0, 0 


DC 

-102, “DISKETTE VOLL" , 1 3, 1 0, 0 

DSKEND: 

EQU 

EVEN 

*-l 

DSKERROR: 

MOVE.L 

DSKVEC, AO 


JHP 

( AO) 

DSK010: 

MOVEM.L 

D0-D2 , - (SP) 


MOVE.L 

ZEILE 

DO, D2 


PRINT 

“*** DISKETTENFEHLER ***“ 

t Diskettendefinitionen & Fehlerbehandlungsroutine 
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MOVE.L 

#DSKEND,D1 


SUB.L 

#DSKTAB, D 1 


MOVE.L 

#DSKTAB,A0 

DSK020: 

CMP.B 

( AO) + , D2 


DBEQ 

D l „ DSK020 


TST.W 

Dl 


BMI 

DSK040 


PRINTS 

AO 

DSK030 : 

PRINTX 

"DATEI - 


OR.B 

#$30, DSKFIL 


PRINTS 

#DSKFIL 

DSK035: 

INKEY 



TST.L 

DO 


BEQ 

DSK035 


MOVEM.L 

(SP ) +, D0-D2 


MOVE.L 

DSKRET, AO 


JMP 

(AO) 

DSK040: 

PRINT 

•UNBEKANNTER FEHLER 


BRA 

DSK030 


I Diskettendefinitionen & Fehlerbehandlungsroutine (Fortsetzung) 


Damit sei für den zweiten Teil der As- 
semblermacros erst einmal genug. In 
der nächsten Ausgabe werden dann die 
Standardroutinen, wie zum Beispiel 
Eingabe-, Mathematik- und Zahlenum- 
wandlungs-Routinen behandelt werden. 

(HE) 







fUg q qmqx 


et m 


digital« Kommunikation aut dem ST unter GEM 

für nur 99.- DM Inei. MWSt. 

- ASCII-, Binar- und XMODEM- Übertragung 

- Baudrateneinstellung unabhängig vom TOS 

- Problemlote Übertragung von 
Programmen mit Binar & XMODEM! 

-CR/LF Handling Optionen' 

- F-Keyt editierbar 

- F-Key und Parameter 
Abspeicherung 

- Autoload von default F-Keyt- 
und Parameterbelegung 

- Drucker- und Datei- 
protokoll 

- Umfangreiche 
Pufferlunktionen 


C-Entwicklungssystem 

Single Pass Compiler -Linker 
- Inline Assembler - Llbrarian 

- volle GEM™-Library - UNIX-™-Routinen 
-GEM™ Editor - Make-File Utility 

- 370 Seiten Dokumentation - GEM™ Shell 
- Resource Construction Program mit ICON Editor A 
komplett 595,— DM incl. MWSt. 

Postfach 10 26 46, D-6900 Heidelberg, Telefon (0 62 21) 41 01 34 

Benelux: Pharma Data Systems, Van Gljnstraatll, 

NL-2288 Ga Rijswijk 


C 64/128 


ATARI 520 ST 


AMIGA/IBM-PC 


REAL COLOR UPGRADE + 
TOOLBOX ST i- PRO DM 248, 


NEU 


EC 


i 


Mittels Farbfilter und einer Super- 
software lassen sich Vorlagen in 
REAL COLOR auf dem Schirm dar- 
stellen und ausdrucken. 


METEOSAT EMPFANGS 
ANLAGE DM 3.498, 


ATARI SFHCHFRSCOFE 
MIT SOf T WARF OM498 


Mit diesem Gerät ist es möglich, 
extrem langsame wie auch schnel- 
le Abläufe (z.B. Töne, Tempera- 
turen, etc.) zu speichern und oszil- 
lographisch darzustellen. (1 mSbis 
500 sec) 


ATARI 520 ST 


AI AR) 520 PRO 


PC EXPERT PRO 


AMIGA S/W + Farbe 


DM 598, 


DM « 


QM 


DM 698. 


VIDEO DIGITIZER + SOFTWARE bringen auch Ihre Bilder über eine 
Kamera oder den Recorder in den Computer und auf Diskette Einle- 
sen in 16/32 Farben möglich. Der PRO ist eine weiterentwickelte, 
verbesserte Industrieversion. Weiterverarbeitung mit Malpro 
gramm und Ausdruck möglich. Archivierung/Bildverarbeitung/ 
Layout/ect. DIGITIZER + SOUNDMASTER lassen TÖNENDE DIA- 
SCHAUEN entstehen 


SOUNDDIGITIZER (ATARI) 

SOUNDMASTER PRO MIT SAMPLE GRAFIK EDITOR DM 508 


Klangdigitalisierung in 10 Bit. Hohe Abtastrate Optimale Tonquali- 
tät. Klanganalyse + Manipulation des Samplers Ablage von Bild 
und Ton auf Disc. 


8000 MÜNCHEN 40 
NIKOLAISTR- 2 

TF1 089 368197 


TELEX 5 23 203d 


VI DEO DIGITIZER 

II III I 




TOOLBOX ATARI 


Mit unserer Toolbox lassen sich Bil- 
der kombinieren, beliebig verklei- 
nern, vergrößern und sogar drehen 
Auf diese Weise kann man Bilder 
auch ins Textverarbeitungspro- 1 
gramm einbinden und ausdrucken 


Qistributinn durch Nnnlprtassungpn m Europa uno Ubersee Naihndtnnp V^rsund 


Nr 1 1 ST ComDuter 57 















DIGITALISIEREN LEICHT GEMACHT MIT 


KOMPATIBLER GEHT ES NICHT! 






Die Digitalisierhilfe für 
Jedermann: 

Das Maus System ist ein X-Y-Fuhrungs- 
system, vergleichbar mit den Laufschienen 
eines Zeichenbretts oder eines Plotters. Sie 
befestigen lediglich an Ihrer Maus eine 
Magnetfolie. die das problemlose An- oder 
Abnehmen der Maus ermöglicht 
An dem Maus System selbst können Sie 
verschiedene Digitalisierlupen magnetisch 
anbringen, wobei auch ein Wechsel der 
Lupen mit einem Fadenkreuz wahrend des 
Digitalisierens möglich ist 
Sie können nun die Maus mit dem Maus- 
system auf jede ebene Vorlage setzen und 
diese einfach abzeichnen. Die Maus uber- 
tragt nun die abgezeichneten Linien in Ihr 
Grafikprogramm 

Zum Lieferumfang gehört: 

- Maussystem 

- Fadenkreu/Ilnse 

- Hiftfolle (520x600 mm) mit transpa- 
rentem Raster und Kurzanleltung 

- Bedienungsanleitung 








Maus System 

- an die Maus anbauen, egal ob ST, Amiga 
oder Macintosh und schon braucht man 
nur noch abzuzeichnen 


Hardware 


- Netzsystem zum Vernetzen von bis zu 
1 28 Atari -Stationen über DMA (1 Megabit 


Software 

Library Schritten für Easy Draw DM 79,- 
Llbrary E -Technik für Easy Draw DM 79,- 
Library Architektur für Easy Draw DM 140,- 


- VorlagengröBe A6-A0 

/sec.) 


Easy Draw incl. Schriften- oder 

- kompatibel zu jeder Grafik- und Malsoft- 

- Passwortschutz 


E-Technik Libr. DM 398- 

ware 

- Mailboxsystem 


GFA Basic incl. Konvertierer ST 

- zukunftsicher, mit Zubehör ausbaufähig 

- Cachespeicher 


auf GFA Basic DM148,- 

Mam Syvtm DM 99,- 

Masterplatz: 

DM1099,- 

10 Markendisketten 3.5 DD doppelseitig 

Mm SytlMi Linsensatz DM 59,- 

pro Slave: 

DM 179,- 

form., geprüft, incl. 1 0er Flip-Box DM 89,- 

MonoSTar 

FMtplatlM 


dto. nur mit 5 Disketten DM 39,- 

CAD Software a. Anfrage 

das Super- Mal Programm mit Objektmodu- 

Qualitätsprodukt aus deutscher Fertigung 

lation 

20 MB form. 

DM 1990- 


s. Test Data Welt 11/86 DM99,- 

40 MB form. 

DM 3450- 


CoiorSTar 

85 MB form. 

DM 9900- 


gleiches Programm für Farbmonitor mit un- 

uftygtatl Kafiia llÄAli^hl/aifan 

Smmmä Sanplar 

_ 10 hü AiiflÄeimn 



vorsieii Daren MoyiicriKcrißn 
z. B. -Trommelspiegelung 

i u un ftuiiuouiiy 

- incl. Gern -Software 

DM 499,- 

- Ärzte - Zahnärzte 

- das Mischen zweier benachbarter 

VldM DlfMzv 


- Rechtsanwälte - Groß- u. Einzelhandel 

Farben möglich (16450 Farben) 

- liest auch Fernsehbilder ein 


- Grafik + CAD - andere a. Anfrage 

DM 99.- 

-640 x 400 Pixel 

DM499,- 

fad. Sapparl md ScMiwfl 


P.O.BOX 1061 69 - D-2800 Bremen 1 - Tel. 0421 -591220 

Handleranhage erwünscht / Distributoren fürs Ausland gesucht 




Hardware 


Selbstgebrannt 
schmeckt besser! 

- ein Eprom-Brenner für den ATARI ST 


man sich mit Hilfe eines EPROM- 
Brenners (und dem nötigen Fachwis- 
sen) sein eigenes (verbessertes) Be- 
triebssystem hersteilen. Aber auch über 
den Modul-Port (Cartridge) können 
Programme aus EPROMs direkt gela- 
den werden, ohne erst auf die Floppy 
zugreifen zu müssen. 



Der Eprom-Brenner EP 16/512 
der Firma R. Rocke Computer 
ermöglicht es allen ST Besit- 
zern, die gängigen Eprom’s 
zu programmieren. 

Ein EPROM ((UV-light) Erasable Pro- 
grammable Read Only Memory) ist 
ein Baustein, dem auf elektrischem We- 
ge Daten einprogrammiert (gebrannt) 
werden. Die einmal einprogrammierten 
Daten verliert der Baustein auch im 
stromlosen Zustand nicht mehr, im Ge- 
gensatz zum RAM. In einem EPROM 
kann man also Daten genau wie auf ei- 
ner Diskette speichern. Das Löschen 
der Daten geschieht jedoch nicht durch 
bloßes Überschreiben der Daten (wie 
bei Disketten), sondern durch Bestrah- 
len des Bausteins mit ultraviolettem 
Licht einer bestimmten Wellenlänge. 

Dazu besitzt jedes EPROM in der Mit- 
te ein kleines Glasfenster, durch das 
die Lichtstrahlen direkt auf den Chip 
gelangen und ihn Möschen*. Aus die- 
sem Grund ist es auch erforderlich, 
nach einer erfolgreichen Programmie- 
rung des EPROM’s das Glasfenster 


mit einem kleinen Aufkleber zu verse- 
hen, um es vor ungewollter Löschung 
durch Sonnenlicht zu schützen. 


Auch das jetzt erhältliche Betriebssy- 
stem (TOS) des ATARI ST ist in sol- 
che Bausteine einprogrammiert, nur 
daß hier das Glasfenster fehlt, da ein 
Löschen nicht vorgesehen ist. Verwen- 
det man nun z. B. für die von ATARI 
gelieferten ROMs EPROMs, so kann 


Das Programmiergerät von Rocke 
Computer besteht aus einem stabilen 
Kunststoffgehäuse, das an den Modul- 
Port des ST’s angeschlossen wird (sie- 
he Bild). Auf der Oberseite befindet 
sich ein sogenannter 28 poliger Tex- 
tool-Programmiersockel, der das Aus- 
wechseln der EPROMs leicht ermög- 
licht. Außerdem ist eine rote Leucht- 
diode vorhanden, die anzeigt, wann 
der Sockelzustand verändert werden 
darf. Im Lieferumfang ist neben der 
sechsseitigen Bedienungsanleitung 
(DIN A4) eine Diskette mit der nöti- 
gen Steuersoftware enthalten. Die Soft- 
ware ist voll in GEM eingebunden 
und erlaubt ein komfortables Arbeiten 
mit dem ’EPROMmer*. Mit ihr kön- 
nen Daten entweder von Diskette 
oder aus dem eingesteckten EPROM 
in den Speicher des ST’s geladen und 
dort bearbeitet werden. Im Speicher 
befindliche Daten können entweder 
auf Diskette gespeichert oder in das 
eingesetzte EPROM programmiert (ge- 
brannt) werden. Nach Eingabe des ge- 
wünschten EPROM-Typs und Anklik- 
ken des Menüpunktes ’EPROM’ wird 
der Benutzer aufgefordert, das EPROM 
in den Sockel zu stecken. Der Anwen- 
der hat nun folgende Möglichkeiten: 

- Der Inhalt des EPROMs kann in 
den Speicher des ATARI geladen 
werden. 

- Der Inhalt des EPROMs kann mit 
dem Inhalt des Speichers verglichen 
werden. 
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Eprontyp : LJZlLjrWII 2764 1 1~2712» I BTO^II r 275 lT 


27320 


I 2516 II 2532 I |~~256T~ 


I 6116 


6264 


27256D 


I RT256 


R*n 2K I Ran 4K i I Ran 8K I IRan 16K : IRan 32K IRan 64KI 


Hodus S I norm! | Bd^lifl I ^ ok I Abbruch I 




- Kontrolle, ob das EPROM gelöscht 
ist (alle Bits - 1). 

- Kontrolle, ob ein Überbrennen mög- 
lich ist. Dies ist nur dann der Fall, 
wenn eine 1 zu einer 0 werden soll. 

- Der Inhalt des Speichers kann in 
das EPROM gebrannt werden. 


Eine Besonderheit des Auswahlmenüs 
stellt der Modus *68 000* dar. Diese Be- 
triebsart erlaubt es, nur die geraden 
oder ungeraden Adressen einer Datei 
einzuladen bzw. abzuspeichern. Da- 
durch können 68000er Programme in 


die zwei nötigen EPROMs program- 
miert werden. Diese Betriebsart ist 
auch beim ATARI ST anzuwenden, 
um ein Programm in das Low- und 
High-Byte-EPROM zu unterteilen. 

Anschließend läßt sich feststellen, daß 
es sich bei diesem Gerät um ein ausge- 
reiftes Produkt handelt, mit dem sich 
schon nach kurzer Eingewöhnungs- 
zeit schnell und zuverlässig arbeiten 
läßt. Fünf verschiedene EPROM-Typen 
wurden bei unserem Text tadellos pro- 
grammiert, und ein defektes EPROM 
wurde auch sofort als solches erkannt. 
Laut den Aussagen der Firma braucht 
bei Erscheinen neuer EPROM-Typen 
nur die Software geändert zu werden. 
Sollte dies notwendig werden, wird ei- 
ne Update-Version erscheinen. 

Der EPROM-Brenner kostet einschließ- 
lich der Software DM 395,- incl. 
MwSt. 

(KB) 

Rolf Rocke Computer 
Auerstraße 1 
5090 Leverkusen 3 
Tel.: 0 2171/26 24 


Die EPROMs vom Typ 2716, 2516, 
2732 und 2532 werden automatisch 
mit dem normalen Algorithmus (50 
ms (Millisekunden) Program mie rim- 
puls) programmiert, während die neu- 
eren Bausteine 2764, 2564, 27128, 27256 
und 27512 wahlweise mit dem norma- 
len oder dem wesentlich schnelleren 
‘intelligenten* Algorithmus program- 
miert werden können. 

Das Gerät prüft vor jedem Program- 
mierschritt, ob ein Brennen möglich 
ist, und gibt im Fehlerfall eine Mel- 
dung aus unter Angabe des EPROM- 
Inhalts und des RAM-Inhalts an dieser 
Adresse. 

Eine Programmierung erfolgt nur 
dann, wenn der Inhalt einer Adresse 
im RAM und im EPROM unterschied- 
lich ist. Dadurch wird das Brennen 
nochmals beschleunigt, denn alle Adres- 
sen, wo eine Programmierung unnötig 
ist, werden übersprungen. Eine sinn- 
volle Einrichtung, die viele teurere 
Programmiergeräte nicht besitzen. Der 
Programmiervorgang wird grafisch 
durch einen wachsenden Balken ange- 
zeigt. Nach erfolgter Programmierung 
des Bausteins werden noch einmal alle 
Adressen überprüft. 


Desk Dis kette Fenster 
Epron 27256 / 



Epron 


BDBBBB 
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Honitor 


Suchen 

Heitersuchen 


Vergleichsblock setzen 

Vergleichen 

Füllen 

Blockstart 

Blockende 

Blockgrenzen eingeben 
Blockgrenzen löschen 

Busschneiden 

Kopieren 


Hilfe 


ff 

m 

m 

m 

m 

m 

m 


ff 

m 

m 

m 

m 

m 

m 


«i 


♦ ♦ ♦ ♦♦♦ ♦ ♦ 
♦♦♦♦♦♦♦♦ 



Nr. 11, ST Computer 61 




Grundlagen 


Der Computer 
und seine Zahlen 


I n den Grundlagen befassen 
wir uns mit der Zahlendar- 
stellung. Dies ist für den Ein- 
steiger gedacht, der sich mit 
diesem Thema noch nicht so 
stark beschäftigt hat, oder 
für diejenigen, die ihr Wissen 
auffrischen wollen. 

Der Computer kennt nur zwei Zu- 
stände, Null oder Eins. Die Möglich- 
keiten, Zahlen aus diesen Kombina- 
tionen darzustellen, sind sehr vielsei- 
tig, und jede dieser Darstellungen hat 
ihre Vor- und Nachteile. Die hier be- 
sprochenen Zahlendarstellungen um- 
fassen die Bereiche der Zahlen, mit 
denen der Computer arbeitet. 

In diesem Kapitel soll die binäre, hexa- 
dezimale und BCD Zahlendarstellung 
erläutert werden, das Rechnen mit sol- 
chen Zahlen, und die Komplementbil- 
dungen. Außerdem der Umgang mit 
negativen Zahlen, und die logischen 
Verknüpfungen. Diese Ausführungen 
erheben keinen Anspruch auf Voll- 
ständigkeit. Wer sich mit diesem The- 
ma ausführlicher beschäftigen möchte, 
sei auf die Literatur verwiesen. 

Zahlensysteme 

Zahlensysteme haben die Aufgabe, 
Zahlenwerte möglichst einfach und 
übersichtlich darzustellen. Wir sind 
gewohnt, Zahlenwerte im Dezimal- 
system anzugeben. Das Dezimalsystem 
ist aber nur eines von vielen an und 
für sich gleichberechtigten Zahlensy- 
stemen. Seine Bedeutung liegt nur dar- 
in, daß es allgemein verwendet wird. 
Alle im folgenden beschriebenen Zah- 
lensysteme sind grundsätzlich ebenso 
aufgebaut wie das Dezimalsystem und 
unterliegen den gleichen Regeln. Wir 
gehen daher immer vom bekannten 
Dezimalsystem aus. Dann werden die 
Regeln verallgemeinert und auf die an- 
deren Systeme angewendet. 

z. B. d«e Dezimalzahl 236 steht für 


236 « 200 + 30 +6 

* 2*100 + 3*10 + 6*1 
« 2 * 10 =* + 3 * 10 * + 6 * 10 ° 


Der Anteil, den eine Ziffer zum Zah- 
lenwert beiträgt, hängt von der Stel- 
lung der Ziffer innerhalb der Zahl ab. 
Jede Stelle hat eine bestimmte Wertig- 
keit. Im Dezimalsystem bilden die Po-' 
tenzen mit der Basis 10 die Stellen- 


werte. 

Wie das obere Beispiel zeigt, erhält 
man den Zahlenwert, wenn man jede 
Ziffer mit ihrem Stellenwert multipli- 
ziert und die so erhaltenen Werte 
addiert. 

Man kann beliebige andere Zahlensy- 
steme bilden, wenn man anstelle der 
Potenzen zur Basis 10 für die Stellen- 
werte die Potenzen zu einer anderen 
ganzzahligen Basis B verwendet. Da- 
durch benötigt man B verschiedene 
Ziffern, und zwar von 0 bis B-l. 

Stellt man nun die Dualzahl 1011 im 
dualen Zahlensystem (B»2) dar, so 
sieht das folgendermaßen aus: 


1011 - Hi» * 0*2» ♦ 1*2* ♦ 112° 

* 140 4 0 * 4 + 142 + 141 

« 0 4 0 4 2 4 1 

* 1 1 


Nun wird man sagen, da stimmt doch 
was nicht. Dies bedeutet ja, daß 1011 
- 11 ist. Was haben wir gemacht? Wir 
haben die Dualzahl 1011 in die Dezi- 
malzahl 11 umgerechnet. Wie man 
sieht, kann man einer Zahl nicht anse- 
hen, zu welchem Zahlensystem sie ge- 
hört. Immer, wenn Verwechslungen 
möglich sind, wird der Zahl als Index 
in Klammern die Basis angehängt, z. B.: 


1011(2) oder ll(io) 


Ein sehr häufig gebrauchtes Zahlensy- 
stem zur Darstellung der „Bits“ in 
Rechnern ist das hexadezimale oder se- 
dezimale Zahlensystem. Dieses Zah- 
lensystem hat die Basis 16. Nun haben 
wir aber nur die Ziffern 0 bis 9 zur 
Verfügung. Dieses kleine Mißgeschick 
umgeht man, indem man Buchstaben 
benutzt. Und zwar die Buchstaben 
A-F. Dabei steht die Ziffer A für die 
10 und F für die 15, z. B.: 



Wenn man nun die drei Zahlensyste- 
me vergleicht, so fällt einem folgendes 
auf: Je kleiner die Basis, desto weniger 
Ziffern und desto länger die Zahl. 

Der Vorteil des hexadezimalen Zahlen- 
systems liegt in der Kürze und Über- 
schaubarkeit der Zahlen. Denn es wer- 
den für eine Hexziffer immer 4 Bits 
benötigt. So ist die Umrechnung vom 
Dualen in das Hexadezimale und um- 
gekehrt leicht möglich. Außerdem pas- 
sen die Hexziffern immer vollständig 
in die Struktur eines Rechners, z. B.: 
8, 16 und 32 Bit. 


Dez i mal 

Dual 

Hexadezimal 

0 

0000 

0 

. 1 

0001 

1 

2 

0010 

2 

3 

0011 

3 

4 

0100 

4 

5 

0101 

• 5 

6 

0110 

6 

7 

0111 

7 

8 

lOOO 

8 

9 

lOOl 

9 

10 

1010 

A 

11 

1011 

B 

12 

1100 

C 

13 

1101 

D 

14 

1110 

E 

15 

1111 

F 


Will man z. B. die Hexzahl SAFFE im 
binären Zahlensystem darstellen, so 
braucht man nur die einzelnen Ziffern 
nach der Tabelle der Reihe nach einzu- 
setzen. 


•AFFT ■ X 10 10 1111 1111 1110 


Sie sehen, so einfach geht das. Nun 
werden Sie sich aber wundern, was das 
$- und %-Zeichen da zu suchen hat. 
Da die Darstellung der Zahlen im Zah- 
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lensystem mit dem Index eine aufwen- 
dige und für manche Drucker nicht so 
leicht zu bewältigende Arbeit ist, be- 
dient man sich einer einfacheren Lö- 
sung. Das $-Zeichen kennzeichnet 
eine Hexzahl und das %-Zeichen eine 
Binärzahl. Es gibt auch noch eine wei- 
tere Möglichkeit, und zwar indem 
man für Hexzahlen ein H anhängt und 
für Binärzahlen ein B. 


FFD2H « 1111 1111 1101 0010B 


Umwandlung einer Zahl 
nach Dezimal 

Will man eine beliebige Zahl aus ei- 
nem anderen Zahlensystem in das De- 
zimalsystem umwandeln, so gibt es 
dafür zwei Möglichkeiten. 

1. ) Man multipliziert die einzelnen 
Ziffern mit ihrer Wertigkeit und ad- 
diert sie dann zum Ergebnis auf. Z. B.: 
Die Zahl % 1 101. Die Zahlen im Binär- 
system haben die Wertigkeit 8-4-2- 1. 
Somit ergibt sich daraus 8 + 4+1-13. 
Dieses System steckt an und für sich in 
der Darstellung der Zahlen und wurde 
in zwei Beispielen schon gezeigt. 

2. ) Das Hornerschema 

Da man die Zahlen mit den ganzzahli- 
gen Potenzen zur Basis multipliziert, 
kann man auch die erste Ziffer von 
links mit der Basis multiplizieren, 
dann addiert man die nächste Ziffer 
dazu und multipliziert wieder mit der 
Basis. Mit der Addition der letzten Zif- 
fer ergibt s !i der zugehörige Zahlen- 
wert im Dezimalsystem. 


Al L gemein i 

Z-x^B^XalB^x^B^Xe 

-((xjtB+x a )*B+X|)»B+x 0 

Beispiel 1 

*89AB*=( (8*16+9) *16+ 10) *16+ 11-35243 


Dieses Schema schreibt man besser in 
eine Art Tabelle. Dadurch werden 
Fehler vermieden, die durch eine Null 
in der Zahl Z entstehen könnten. 

Bei diesem Verfahren geht man in fol- 
gender Weise vor: Als erstes schreibt 
man die linke Ziffer nach unten unter 
den Strich. Danach wird mit der Basis 
(2) multipliziert und das Ergebnis un- 


Bei spi el : 

| 1 10 

1 

2 

2 6 

12 

| 1 

3 6 

12 


ter die nächste Ziffer über den Strich 
geschrieben. Dann folgt eine Addition 
(1 + 2), dessen Ergebnis darunter kommt. 
Dies geht solange, bis die letzte Addi- 
tion mit der letzten Ziffer durchge- 
führt wurde. 

Umwandlung einer Dezimalzahl in 
ein anderes Zahlensystem 

Man dividiert ganzzahlig den Zählen- 
wert im Dezimalsystem fortgesetzt 
durch die Basis B des gewünschten 
Zahlensystems und schreibt den ent- 
stehenden Rest von rechts nach links 
auf. Oder, wie in unserem Beispiel, 
von unten nach oben. Die in dieser 
Reihenfolge aufgeschriebenen Reste 
ergeben die Zahl im gewünschten Zah- 
lensystem. 


Bei 

spiel: 




35 


2 = 

17 

Rest 

1 

17 


2 = 

8 

Rest 

1 

8 


2 = 

4 

Rest 

0 

4 


2 = 

2 

Rest 

0 

2 


2 = 

1 

Rest 

0 

1 


2 = 

0 

Rest 

1 

35 

= 

7.10001 1 


35 

• 

• 

16 = 

2 

Rest 

3 

2 

• 

• 

16 = 

O 

Rest 

2 

35 

= 

$23 





Häufig trifft man die Umwandlung ei- 
ner Dezimalzahl nach dual an. Bei gro- 
ßen Zahlen wird die Rechnung recht 
lang. Besser ist es, wenn die Zahl erst 
nach hexadezimal und dann nach dual 
gewandelt wird, da dies wesentlich ein- 
facher ist. Jede Ziffer der Hexzahl 
wird durch die zugehörige vierstellige 
Dualzahl ersetzt. 

Die Codierung 

Unter Codierung ist die Umwandlung 


einer Nachricht von einer Form in ei- 
ne andere zu verstehen. Die Vorschrift, 
nach der ein Zeichen einem Zeichen- 
vorrat zugeordnet wird, bezeichnet 
man als den Code (Schlüssel). 

Mit seiner Hilfe kann jede Nachricht 
immer in die Form gebracht werden, 
in der sie am günstigsten zu verarbei- 
ten ist. 


Minimalcodes und optimale Codes 

Minimalcodes sind Codes mit gleich 
langen Codezeichen, die nur soviel 
Elemente je Zeichen haben, wie zur 
Darstellung aller Nachrichten minde- 
stens erforderlich sind. Codes, die 
mehr Elemente je Zeichen verwenden, 
als unbedingt erforderlich sind, nennt 
man redundant. Unter Redundanz ver- 
steht man die Zahl der Elemente, die 
ein Codezeichen eines redundanten 
Codes mehr enthält als eine Codezei- 
chen des Minimalcodes. 

Betrachtet man die Darstellung der 
zehn Dezimalziffern durch einen vier- 
stelligen Binärcode, so werden 10 der 
16 Möglichkeiten ausgenutzt. Die 
sechs nicht verwendeten Kombinatio- 
nen nennt man Pseudotetraden. 

Eine solche Möglichkeit, Zahlen dar- 
zustellen, sind die BCD-Zahlen. BCD 
bedeutet binary Coded decimal. Zu 
den BCD-Codes zählen alle Codes für 
die zehn Ziffern des Dezimalsystems. 
Wegen des geringen Aufwandes für die 
Codierung und Decodierung erhalten 
BCD-Codes in Datenverarbeitungsan- 
lagen meist den Vorzug vor dem rei- 
nen Dualcode. Meistens wird also das 
Dezimalsystem verwendet, die einzel- 
nen Ziffern werden aber binär darge- 
stellt. 

Diese Codierung kann der 68 000. 
Man nennt ihn den 8-4-2- 1 Code. Der 
8-4-2-1-Code ist die Darstellung der je- 
weiligen Ziffer im Dualsystem. Als 
BCD-Code werden nur die ersten 
zehn Kombinationen verwendet und 
jede Ziffer für sich codiert. Die Zahl 
237 sieht im Dualsystem folgenderma- 
ßen aus: 11101101, im 8-4-2-1-Code 
0010 0011 0111. 

Der 8-4-2-1-Code wird meist bei Zäh- 
lern oder zur Speicherung von Gleit- 
kommazahlen in Rechnern verwendet. 
Er ist ein additiver und damit leicht 
lesbarer Minimalcode. Er hat aber 
auch einen Nachteil. Bei der Addition 
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zweier Ziffern ergibt sich bei 10 kein 
Übertrag, sondern erst bei 16. Ist ein 
Ergebnis gleich oder größer als 10, ist 
eine Korrektur erforderlich. Da mit 
dem Übertrag der Wen 16 statt 10 in 
die nächste Stelle übernommen wird, 
muß eine 6 zum Ergebnis addiert wer- 
den. Der 68 000 macht dies automa- 
tisch, denn er ist ein leistungsfähiger 
Prozessor. 

Zu erwähnen sei hier noch der Aiken- 
und der Drei-Exzeß-Code. Der Aiken- 
Code, oder auch 2-4-2- 1-Code genannt, 
wird genauso gebildet wie die Binär- 
zahl, mit der Ausnahme, daß die erste 
Ziffer mit der Wertigkeit 2 statt wie 
im dualen mit 8 erst bei den Ziffern 
größer 4 benutzt wird, z. B. 5 - 1011. 
Dies ergibt sich aus 2 + 2+ 1-5. 

Der Drei-Exzeß-Code ist noch einfa- 
cher. Man addiert zu der Zahl drei da- 
zu und codiert die Zahl einfach binär, 
z. B. 5 - 1000, denn 5 + 3-8 und 8 ist 
im Binärsystem 1000. 

Damit hätten wir den Teil der Zahlen- 
syteme behandelt und wenden uns 
dem Rechnen mit den Zahlen zu. 

1.) Die Addition 

Die Addition der Zahlen erfolgt zif- 
fernweise. Erreicht oder übersteigt die 


Addi t i on«r *g«l n für Dualzahlani 

0 + 0-0 
0+1-1 
l+O-l 

1 + 1 - 0 + lübartrag 
1 + 1 + 1 - 1 ♦ 1 Übertrag 

Bai «pi *1 x 

1 10111100 
+ 10011010 

1001010110 


Summe der Ziffer den Wert der Basis, 
so entsteht ein Übertrag auf die näch- 
ste Stelle. In der gerechneten Stelle 
wird dabei nur die Ziffer für den Zah- 
lenwert geschrieben, um den der Wert 
der Basis überschritten wurde. 

2.) Die Subtraktion 

Zwei Zahlen werden ziffernweise sub- 
trahiert. Ist die abzuziehende Ziffer 
größer als die Ziffer, von der sie abge- 
zogen werden soll, so ist der Wert der 
Basis aus der nächsten Stelle zu entleh- 
nen, damit die Subtraktion möglich 
wird. 


Subtrakt i onmragal n für Dual zahl*ni 


Beispiel : 

0-0 0 



0 - 1 - 1 ♦ lEntlahnung 


10101000 : 11000 = 1110 

1-0-1 


-11000 

1-1-0 



0-1-1 — 0*+ lEntl+hnung 



1 — 1 — 1*1 + 1 Ent 1 Ahnung 


100100 



-11000 

B#i spi *1 t 



1111000 


11000 

-1001110 


-11000 

101010 


0 


3.) Die Multiplikation 

Die Multiplikation erfolgt ziffernwei- 
se nach dem Schema, das wir vom De- 
zimalsystem gewohnt sind. Voraus- 
setzung ist, daß man das kleine Ein- 
maleins des jeweiligen Zahlensystems 
kennt. Ist das nicht der Fall, so muß 
man die Ziffern im Dezimalsystem 
multiplizieren und das jeweilige Er- 
gebnis in das gewünschte System um- 
wandeln. 

Bei einer Multiplikation mit 0 braucht 


Beispiel i 

101101 * 101 

101101 

oooooo 

lOllOl 
11 lOOOOl 


die Zeile nicht geschrieben zu werden. 
Es genügt, die folgende Zeile weiter 
einzurücken. Das Anhängen einer 0 an 
eine Zahl entspricht in jedem System 
einer Multiplikation mit der Basis. 


Wenn die Zahl nicht aufgeht, es bleibt 
also ein Rest, verfährt man genauso 
weiter wie im Dezimalen. Und zwar 
setzt man einen Punkt hinter das Er- 
gebnis, wenn man sich eine nicht vor- 
handene Null von oben holt. 


Addition von BCD-Ziffern 

Wie wir ja wissen, werden BCD- 
Ziffern zu je vier Bits Dual codiert. Da 
bei Dualzahlen erst bei 16 ein Über- 
trag entsteht, muß man bei den Zif- 
fern größer neun eine Korrektur an- 
bringen. Diese besteht aus einer Addi- 
tion in der betreffenden Stelle mit ei- 
ner Sechs. 


Bei spiel : 

7 

0111 

+8 

+ 1000 

15 

1111 


+01 10 


0001 0101 


1 5 


Das kl#in* Einmaleins im Dualen. 


0 * 0-0 

0 * 1-0 

1 * 0-0 

1 * 1-1 


Subtraktion von BCD-Ziffern 

Die Subtraktion verläuft analog zu der 
Addition. Ist das Ergebnis größer als 
neun, so wird eine Sechs subtrahiert. 


4.) Die Division 

Es gelten die Rechenregeln der Sub- 
traktion und der Multiplikation. Der 
Rechenprozeß hat die gleiche Form 
wie beim Rechnen mit Dezimal- 
zahlen. 
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Die Komplementbildung 

Jetzt kommen wir zu einem wichtigen 
Teil dieses Kapitels, der Komplement- 
bildung. 

Was ist ein Komplement? 

Das Komplement einer Zahl ist die Er- 
gänzung dieser Zahl zu einer beliebi- 
gen anderen Zahl. 

Mit Hilfe der Komplementbildung läßt 
sich die Subtraktion auf eine Addition 
zurückführen. Datenverarbeitungsanla- 
gen haben statt eines Addierers und ei- 
nes Subtrahierers meist einen Addierer 
und einen Komplementbildner, der 
einfacher als ein Subtrahierer ist. 

Für die Rückführung einer Subtrak- 
tion auf eine Addition wird bei einer 
n-stelligen Rechnung das Komplement 
auf B n verwendet, das sogenannte B- 
Komplement. Mit B ist die Basis ge- 
meint. 

Die Bildung des Komplements ist eine 
Subtraktion. Da hierbei aber die Diffe- 
renz immer zu derselben Zahl gesucht 
wird, ist dieses Subtrahieren einfach. 
Beim B-Komplement ist die Ziffer, von 
der abzuziehen ist, mit Ausnahme der 
ersten Stelle immer eine Null. Es ist da- 
her jedesmal eine Entlehnung erforder- 
lich. Man erhält das B-Komplement ein- 
facher, indem man zum (B-l)-Komple- 
ment eine 1 addiert. Das (B-l)-Komple- 
ment ist die Ergänzung einer Zahl auf 
((B n ) -1). ((B n ) -1) ist in jedem Zahlensy- 
stem die n-stellige Zahl mit der höchsten 
Ziffer in jeder Stelle. 


Im 

D*z i mal System 

10*-1 

- 999 

Im 

Dual syst *m 

2®-l 

- 111 

i m 

Heaadez i mal syst am 

16*-1 

- FFF 


Das (B-l)-Komplement wird daher durch 
die Ergänzung jeder Stelle auf die höch- 
ste Ziffer des Zahlensytems gebildet. Es 
entsteht nie eine Entlehnung. Das bedeu- 
tet für das Dualsystem, daß in jeder Stel- 
le nur eine 0 durch eine 1 zu ersetzen ist 
und umgekehrt. 

Durch die Addition von 1 wird aus dem 
(B-l)-Komplement das B-Komplement 


Beispiel : 

10011010 
01100101 
+ 1 

1100110 


Das (B-l)-Komplement nennt man bei 
Dualzahlen auch das Einerkomplement. 
Addiert man zu dem Einerkomplement 
noch eine 1 dazu, so erhält man das 
Zweierkomplement. 

An einem Beispiel mit Dezimalzahlen 
wird jetzt dargestellt, wie mit Hilfe des 
B-Komplements aus einer Addition eine 
Subtraktion wird: 


623 

623 1 

“412 

+588 

211 

( 1)211 


Das Neunerkomplement von 412 - 587 
Und noch eins dazu ist gleich 588. 

Die eingeklammerte 1 ist der sogenannte 
Endübertrag. Läßt man ihn einfach weg- 
fallen, so subtrahiert man damit B n , und 
die verbleibende Zahl stellt die gesuchte 
Differenz dar. 


Darstellung von negativen Zahlen 

Es gibt eine Menge Arten, negative Zah- 
len darzustellen. In diesem Kapitel soll 
aber nur auf eine Art eingegangen wer- 
den. Sie ist die am häufigsten gebrauchte 
Darstellung bei Mikrorechnern: die Zwei- 
erkomplement-Darstellung. Sie wird des- 
halb benutzt, weil sie die geringsten An- 
forderungen an das Rechenwerk des 
Computers stellt. 

Fangen wir mit einem Beispiel an. Wel- 
cher Zahlenbereich läßt sich mit einer 
Achtbitzahl darstellen? Mit acht Bit er- 
reichen wir 2* Möglichkeiten, das sind 
256 mögliche Kombinationen. Dement- 
sprechend haben wir einen Zahlenbe- 
reich von 0-255. Nun könnte man sagen, 
wir nehmen das höchstwertige Bit und 
entscheiden dadurch, ob die Zahl positiv 
oder negativ ist. Wie sieht jetzt unser 
Zahlenbereich aus? Für den positiven 
Bereich haben wir von 0-127, und im ne- 
gativen Bereich (der ja genauso groß ist) 
von -127 bis -0. Hier habe ich bewußt -0 
geschrieben, da die Null doppelt vor- 
kommt, nämlich %00000000 und % 1 00 
00000. Dies bedeutet, wir verschwenden 
eine Kombination. 

Ein weiteres Kriterium sollte erfüllt sein, 
denn wenn man eine positive und nega- 
tive Zahl gleichen Betrages addiert, sollte 
Null herauskommen. Probieren wir es 
mal mit 58. 


00111010 

+10111010 

111 10100 


Als Ergebnis erscheint 244, was man ein- 
deutig als ungleich Null identifizieren 
kann. Es gibt Rechner, die mit solch ei- 
ner Darstellung arbeiten. Allerdings ha- 
ben sie dann ein etwas anderes Rechen- 
werk. Bei diesen Rechenwerken wird 
nach dem höchstwertigen Bit entschie- 
den, ob eine Subtraktion oder eine Addi- 
tion vorliegt. Nach unseren Rechen- 
regeln ist die Darstellung von negativen 
Zahlen, das Zweierkomplement. Versu- 
chen Sie doch mal die -0 zu bilden. Es 
geht nicht, denn wenn man bei acht Bit 
beispielsweise die Null negiert, so ergibt 
dies 255. Und nun noch eins dazu, ergibt 
wieder Null, da der Endübertrag wegge- 
lassen wird. Eine Addition zweier Zah- 
len gleichen Betrags und unterschied- 
lichen Vorzeichens ergibt Null. 


00111010 
+110001 10 

OOOOOOOO 


Allerdings besitzt diese Darstellung auch 
einen kleinen Nachteil. Die Zahlenberei- 
che sind nicht gleich groß. Der Zahlen- 
bereich erstreckt sich von -128 bis + 127. 

Logische Verknüpfungen 

Zu den logischen Verknüpfungen, die ich 
hier behandeln will, gehört das UND, 
ODER, NICHT und das Exklusiv Oder. 
Diese sind Bestandteil eines jeden ge- 
bräuchlichen Prozessorbefehlssatzes. Lo- 
gische Verknüpfungen haben die Auf- 
gabe, Zusammenhänge darzustellen und 
erfaßbar zu machen. 

Logische Verknüpfungen arbeiten grund- 
sätzlich Bitweise. D. h.: Es entstehen we- 
der Überträge noch Entlehnungen. Zur 
Darstellung der Funktion benutzt man 
Wahrheitstabellen. 

Das UND (AND) 

Das Und ist in der Wirkungsweise mit 
dem deutschen Und identisch. Es braucht 
als Eingang mindestens zwei Eingangs- 
größen, um ein Resultat zu liefern. Mit 
der UND-Verknüpfung ist es möglich, 
ein bestimmtes Bitmuster (Maske) abzu- 
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fragen. Nur wenn das entsprechende Bit 
in der Maske und der Eingangsgröße ge- 
setzt ist, so wird es auch im Ergebnis 
gesetzt. 


Wahr hei t st abel 1 e: 
Eingang Ausgang 

AB Q 

0 0 0 
0 1 0 
1 0 0 
1 1 1 

Bei spiel : 

A 0011 0111 
B 1010 1100 

Q OOIO 0100 


Wendet man die Tabelle bitweise auf das 
Beispirt-'an, so erhält man das Ergebnis 
Q. Daran ist ersichtlich: Nur wenn in 
den Eingangsgrößen eine Eins steht, so 
wird das Ergebnis an dieser Stelle eben- 
falls eins. Ist das Ergebnis einer Opera- 
tion von den unteren drei Bits abhängig, 
so wird man die restlichen Bits ausmas- 
kieren (zu Null machen). Dies wird 
durch eine UND-Verknüpfung mit der 
Zahl 7 erreicht. Probieren Sie es einmal 
aus. 

Das ODER (OR) 

Das ODER findet sich in unserem 
Sprachgebrauch nicht wieder. Wenn wir 
z. B. sagen „mach dies oder das“, so 


schließen wir damit beides aus. Nicht 
aber das sogenannte mathematische Oder. 
Dieses Oder liefert auch, wenn beide Zu- 
stände erfüllt sind, eine wahre Aussage. 


Wahr hei t st abel I e: 

Ei ngang 

Ausgang 

A 

B 

Q 

0 

0 

0 

O 

1 

1 

1 

0 

1 

1 

1 

1 j; 

Bei spi el 

: 

A 001 1 

0111 

B 1010 

1100 

Q 101 1 

1111 


Beobachtet man die Funktion genauer, 
fällt auf, daß man in einem vorhandenen 
Bitmuster einzelne Bits setzen kann, oh- 
ne dabei die restlichen Bits zu beein- 
flussen. 


Das NICHT (NOT) 

Die Nicht-Funktion ist eine recht einfa- 
che Funktion und benötigt nur eine Ein- 
gangsgröße. Diese Funktion bildet im 
Prinzip das Einerkomplement. D. h.: 
Nullen werden zu Einsen und umge- 
kehrt. In Verbindung mit den anderen 
Funktionen kann man dadurch einige 
neue bilden. Z. B.: Aus AND mit an- 
schließendem NOT wird das NAND. 


Das Exkluslv-ODER (EOR) 

Das Exklusiv-Oder entspricht dem deut- 
schen Oder. Es wird auch als Antivalenz 
bezeichnet, da es dann eine wahre Aussa- 
ge ergibt, wenn die Eingangsgrößen un- 
terschiedlich sind. 


Wahr hei t st abel 1 e: 

Ei ngang 

Ausgang 

A 

B 

Q 

0 

0 

0 

0 

1 

1 

1 

0 

1 

1 

1 

0 

Bei spiel 

s 

A 0011 

0111 

B 1010 

1100 

Q 1001 

1011 


Will man die Gleichheit prüfen, so prüft 
man erst die Ungleichheit, negiert dann 
das Ergebnis, und erhält somit die Aussa- 
ge über die Gleichheit. Dies ist dann die 
Äquivalenz, die aber nicht als Befehl in 
einem jedem Microprozessor implemen- 
tiert ist. 

Sven Schüler 


MEdüMSOTTlM iii 

• LisPas II ST der GEM-Lispinterpreter für den ST mit Handbuch, Demos u.u. nur DM 298.- 

• Musix32 das 'luxuriöse Music-Construction-Set' (It. ST v. Okt./86, S. 12) nur DM 89.- 

•Cryptjt das GEM-Verschlüsselungsprogramm für den ST nur DM 98.- 

• Lockjt I der GEM-Kopierschutz für den ATARI-ST nur DM 248.- 

• BinLook ST die Kunstgallerie für den ST. Erfordert DEGAS. nur DM 69.- 

->Alle Programme laufen auf einem beliebigen ST-System; alle Disks einseitig. Musix32 erfordert monochromen Monitor<- 

Alle registrierten Besitzer erhalten Upgrades zum Selbstkostenpreis. Für techn. Fragen gibt's den Technical Support. 

Aber das ist noch nicht alles: PuzzlePuzzle gibt's bei uns für DM 20.- (+ Disk!); der Sourcetext kostet zusätzlich DM 15.- 
Wir haben natürlich auch fremde Software: unsere kostenlose Liste enthält über 200 aktuelle Titel zu Tiefstpreisenl 

Unsere Software ist erhältlich bei allen ATARI-Händlern oder: 

Th. Maier, Mainzer Landstr. 147, 6000 Frankfurt/M., 069/736917 
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Einkaufsführer 


1000 Berlin 


2000 Hamburg _J [ 280 0 B remen 


DATAPLAY 

Bundesallee 25 1000 Berlin 31 
Telefon: 030/861 91 61 



Bit Computer Shop 

Oster Straße T73 2000 Hamburg 20 
Telefon: 040/494400 

Createam 

Computer Hard & Software 

Beamteter Chaussee 300 2000 Hamburg 71 
Telefon: 040/ 641 64 73 ♦64168 61 


2000 Norderstedt 


PS-DATA 

Doventorsteinweg 41 
2800 Bremen 
Telefon 04 21-1705 77 

2850 Bremerhaven 



L 


Steglitz SchlofistraBe 
030/79001-418 


a*»Türjur2i*«Mft: 


hBfstaüi- 


computEf-cEntsr 

[‘ddJwöft sofiwafe pfctjtefrtcsüngen 




Digital-Computer 

Knesebeckstr. 76 ■ 1000 Berlin 12 
Telefon 


Sienknecht 

Bürokommunikation 

Beratung - Verkauf - Werkstatt 

Heiligengeiststr. 20, 2120 Lüneburg 
Tel. 04131 /46122, Btx 402422 
Mo. -Fr. 9°°-i8 00 und Sa. 9°°-13 00 


Knobeln Sic mit? 

Auf der Reise durch den Einkaufsführer 
gibt es diesmal Preise zu gewinnen. Die 
Preisfrage lautet: .Wie kommt man von 
Berlin nach Luxemburg?". Unser Tip: Die 
Lösung besteht aus 5 Worten. Die Buchsta- 
ben jedes einzelnen Losungswortes finden 
Sic, indem Sie am richtigen Ort und der 
richtigen Stelle nachsehen. 

1. Lösungswort: 2800-4, 2940-2, 3400-3 


030-8827791 


2210 Itzehoe 


A ATARI 

wir machen Spitzentechnologie preiswert. 


Vertragshändler 

UNION ZEISS 

Kurfüratendamm 57 * 1000 Berlin 15 
Telefon 32 30 61 

£ I 


Computare 


I KeHhstr.18-20 • lOOO Berlin 30 
rn 030/21 390 21 
Sää 186 346 com d 


alplui 

Computers s.m.lxh. 

I V W * u. 8. alphatfomc, otari, commodora, 
dai, epsor. aord mit pips, nec 
hard /Software nach maß — 
senricetechnik 
KurfQritendamm 121a, 1000 Berlin 31 (Halensee) 
Telefon 030/891 1082 



dar ii iin i Jilrs lü 

Inhaber Ulrich Bübai "Manin Kopplow 


Conansberg 2 • 2210 Itzehoe 
Telefon (0 48 21) 3390/91 


2300 Kiel 


mccn 

rriicroi ’jnnpuU.T Christ 


Die Welt der Computer 
Dreiecksplatz Nr. 7 
2300 Klei 1 • g 04 31 / 56 70 42 

2390 Flensburg 


Jwfofnxhg 


L Norderstr 94-96 0-2390 Flensburg , 

^ (0461)281814 281931 ^ 


HEIM- UNO PERSONALCOMPUTER 

hurt Jlieumann 

Georgstraße 71 
2850 Bremerhaven 
Tel. 04 71/302129 



;]ie*snsi 


HARDWARE • SOFTWARE - PAPIERWARE 


2900 Oldenburg 


wolfie 


COMPUTER-CENTER 

Atari ■ Schneider ■ Commodore 
Multltech ■ Cumana ■ Taxan 

2900 Oldenburg ■ Heiligengeiststr. 6 


2940 Wilhelmshaven 

Radio Tiemann 
GmbH & Co. KG 

2940 Wilhelmshaven 
Telefon 044 21/261 45 

2950 Leer 



• HARDWARE -SOFTWARE • EDV-SCHULUNG 

• SYSTEM-ENTWICKLUNG • EDV-BERATUNG 

• ORGANISATION • SERVICE -WARTUNG 


Augustenstraöe 3 • 2950 Leer 
Telefon 0491-45 89 

3000 Hannover 


Pro-Computer Hannover 

Inh. HELGA PROSCHEK 

• Beratung • Verkauf 
• Programmierung • Installation • Service 

® 0511/5225 79 

D-3000 Hannover 71 • Großer Hillen 6 



DATALOGIC 
CDMPU IIH5V5TE ME 

ATARI ST BERATUNG 
COMPUTER SERVICE 
HARDWARE VERKAUF 
SOFTWARE 

CALENBERGER STR 26 
3000 HANNOVER 1 
TEL 0511 32 64 89 
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Einkaufsführer 


3000 Hannover 


COM DATA 

Am Schiffgraben 19 3000 Hannover 1 

Telefon 0511-3267 36 


trEfiduÄiÄ 

IBM EPSON TRIUMPH ADLER PAHflftl 
HEWLETT PAC KARO ATARI «c WUI I IUUICI 


trendDATA Computer GmbH 
Am Marstall 18-22 3000 Hannover 1 

Telefon (05 1 1) 1 66 05-0 


3040 Soltau 


F & T Computervertrieb 

Am Hornberg 1 
(Industriegeb Almhöhe) 

3040 Soltau 
Tel 05191/16522 

3100 Celle 


Ludwig Haupt jr. 

Büro-Einkaufs-Zentrum 

Gcrhard-Kamm-Straße 2 
Ruf 8 30 45, Postfach 140 
3100 Celle 


3170 Gifhorn 

COMPUTER-HAUS 

GIFHORN 

Brau nsch weigerst r. 50 
3170 Gifhorn 
Telefon 0 5371-54498 


3300 Braunschweig 


COMPUTER STUDIO 


BRAUNSCHWEIG 


Rebenring 49-50 
3300 Braunschweig 
Tel. (05 31) 33 32 77/78 

3400 Göttingen 


© Büroelnrichtungs-Zentrum 

iederholdt 

3400 Gottingen-Weende 
Wagenstieg 14 - Tel 0551/34031 


3500 Kassel 


Hermann Fischer GmbH 

autorisierter ATARI-Fachhändler 

Rudolf-Schwander-Str. 5. 9 + 13 

3500 Kassel 

Tel (05 61)70 00 00 


3550 Marburg 

L W M 

COMPUTER SERVICE 

Bahnhofstraße 26b 
3550 Marburg /Lahn 
r 06421-622 36 


2. Lösungswort: 

4000 - 1 , 4430 - 3 , 4930-4 


4000 Düsseldorf 


BERNSHAUS g^h 

Bürotechnik - Bürobedarf 

Cäcilienstraße 2 

4000 Düsseldorf 13 (Benrath) 
Telefon 0211-71 91 81 


H O C O 

EDV ANLAGEN GMBH 

Flügelstr. 47 
4000 Düsseldorf 
Tel. 0211-77 62 70 


4050 Mönchengladbach 



Hindenburgstr. 249 
4050 Mönchengladbach 
Tel. 02161-18764 


4200 Oberhausen 


Ki-iiiim 

Büro- und Computersysteme 
Vestische Straße 89/91 
4200 Oberhausen 12 (Osterfeld) 
Fernruf -(02 08) 89 00 86 
Fernschreiber 8 56 578 


4290 Bocholt 


Systemlösungen 

A. W.-Karlen 

Alfred-Flender-Str. 284 ■ 4290 Bocholt 
Tel. 028 71-18 34 89 

OKIDATA-Fachhändler 


4300 Essen 


ATARI Systemfachhandler 




öthJ' 




KARSTADT Aktiengesellschaft 
Llmhecker Platz 4300 Essen 1 
Tel.: (0201) 1763 99 


4400 Münster 



4422 Ahaus 


ATARI Apricot Epson Fuojltsu Molocular 

Computer-Systeme + Software 

OCB 

Wallstraße 3 ■ 4422 Ahaus 
Telefon 0 25 61 / 50 21 

4430 Steinfurt 


ATARI SCHNEIDER STAR EPSON 

Computer 

Büromaschinen 
Service 

4430 Stelnlurl ■ Tecklenburger Sir. 27 
Telefon: 02551/2555 


4500 Osnabrück 
Heinicke-Electronic 

Kommenderiestr. 120 * 4500 Osnabrück 
Telefon 05 41-8 27 99 

Wir liefern Micro-Computcr seit 1978 

4600 Dortmund 


Bürostudio BOLZ 

Brauhausstraße 4 • 4600 Dortmund 
Telefon 02 31-52 77 13-16 
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4600 Dortmund 


Man. I 


mm. feaiy, Iiwh«. Hai Hmmi 

Ulf VMUIU 


oc Computer Studio GmbH 
Software Hardware Beralung 
Sarvice-Eii wersand 

Ihre Aniprechpartner Ehsabelhslraße 5 

v Schablmski 4600 Dortmund 1 

Jan P Schneider T Q231/S281B4 Tu 822631 cccsd 


.Hf» Tür zur 

ffffT 8 ” 




I liimrr i ir |DH 

£ vt«*» i«* 1 ' * 


City Elektronic 

Güntherstraße 75 
4600 Dortmund 
Telefon 0231/572284 



4790 Paderborn 


GESELLSCHAFT FÜR ELEKTRONISCHE 
TELEKOMMUNIKATION 


IM SCHILDERN 15 
4790 PADERBORN 


TEL (05251) 26041 
BTX *51051# 


4800 Bielefeld 


Hardware 

Software 

Organisation 



CSF COMPUTER & SOFTWARE GMBH 
Heeper Straße 106-108 
4800 Bielefeld 1 
Tel. (0521) 61663 


Cari-Severing-Str. 190 
4800 Bielefeld 14 

Telefon: 0521/4599-150 
Telex : 937340 krab d 
Telefax: 0521/4599-123 


MICROTEC 


/ 


\ 


Software 

Hardware 

Beratung 

Service 


4930 Detmold 


Frevert-Computer 

Autorisierter Atari System-Händler 
4930 Detmold 

Bismarckstr. 12 Tal. 052 31 -224 16 

4920 Lemgo T«l. O 52 61 -8 85 20 

Braker Mitte 9 8 8440 

Autorisierter Commodore-Systemhändler 
für Lippe, Minden-Lübecke u Herford 


5000 Köln 



5000 KÖLN 1 

RICHARD-WAGNER-STR. 39 


RUF: 0221/219171 


5010 Bergheim 

lü 

Computerstudio 

HÖLSCHER 



EDV-Beratung Organisation 
Programmierung ■ Home/Personal-Computer 
Software ■ Zubehör • Fachliteratur 

Zeppelinstr. 7 ■ 5010 Bergheim 
Telefon 02271-62096 

[5060 Bergisch-Gladbach 


Computer Contor 

Buchholzstraße 1 
5060 Bergisch-Gladbach 
Telefon 0 2202-35053 


5090 Leverkusen 


Rolf Rocke 

Computer-Fachgeschäft 
Auestraße 1 

5090 Leverkusen 3 

Telefon 0 21 71/2624 

5200 Siebgurg 

Computer Center 

Luisenstraße 26 
5200 Siegburg 
Telefon 02241/66854 

5222 Morsbach 


Computersysteme von A - Z 

multicomp 

M.-Wallerhausen ■ Talstr. 22 
Tel.: 0 2294/73 08 


Einkaufsführer 


5400 Koblenz 
SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 

Casinostraße 40 
5400 Koblenz 
9 0261-36528 

5412 Ransbach 

Computer Technik 
Kieckbusch GmbH 

Der Softwarespezialist 

Am Seeufer 11 + 22 ■ 5412 Ransbach 
Telefon 02623-1618 

5457 Straßenhaus 

DR. AUMANN GMBH 
Computer-Systeme 

Schulstr. 12 
5457 Straßenhaus 
Telefon 02634-4081/2 

5500 Trier 

I ] bürocenter 

i LEHR 

Güterstr. 82 5600 Trier 

'S 0651-25044 

Fordern Sie unsere Zubehör-Liste an. 

3. Lösungswort: 

6000-1, 6200-2, 6240-10, 
6300-1, 6300-5, 6330-7 


5540 Prüm 


ÜTC COMPUTER 
HK j. ZABELL 
Kalvarienbergstr. 34 
5540 PRÜM 
- Tel.: 0 65 51-34 83 - 


5600 Wuppertal 


Jung am Wall 

Wall 31— 33 
5600 Wuppertal 1 

Telefon 0202/450330 
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Einkaufsführer 


5630 Remscheid 

COM SOFT 


Sch«ideritr. 12 ■ 5630 Remscheid 
Telefon (0 2191) 210 33-34 


5800 Hagen 


A ATARI 

wir Spitienccchnoiofw |*niw*n 


Vertragshändler Axel Böckem 
Computer + Textsysteme 

Elper Str. 60 (Eilpezentrum) 5800 Hagen 
Tel. 02331/734 90 


5900 Siegen 


Hc «/ 



ni QmfaM 

Sodwaf« Schulung 


Siegen ■ Weldenauer Str. 72 - ft 02 71/7 34 95 
v . 

6000 Frankfurt 


Müller & Nemecek 

Kaiserstraße 44 
6000 Frankfurt/M. 
Tel. 0 69-23 25 44 


WAIZENEGGER 

Büroeinrichtungan 


Kaiserstraße 41 
6000 Frankfurt/M 
® 069 / 239231 


A ATARI 

wtr machen SpMumtfwolgy pr wea . 


Vertragshändler 

(•tri bil una. Iö*v Cd**^!* ♦ 

Organtiafjm GmbH 
Osderwefl 7-1 
«000 Frankfurt/!! 1 
* (fl II) SS M SM7 
Narana • lehwere I Isratung 4 tanki 


SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 


Grosse Friedbergerstr 30 
6000 Frankfurt 
r 069-28 40 65 



6100 Darmstadt 

HeHm 

Büro- und Computermarkt 

Heidelberger Landstraße 1 94 
6100 Darmstadt-Eberstadt 

/■ 061 51/56057 


ATARI Systemfachhändler 






KARSTADT Aktiengesellschaft 
Ellsabethenatr. 15 - 6100 Darmstadt 
Luisencenter * Tel. 0 6151-1094 20 


SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 

Mühlstraße 76 
6100 Darmstadt 
r 061 51-245 74 


6200 Wiesbaden 


SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 

Rheinstraße 41 
6200 Wiesbaden 
r 0 61 21 -30 73 30 


6240 Königstein 


KFC 

COMPUTERSYSTEME 

WiesenstraBe 18 
6240 Königstein 
Tel. 06174-30 33 
Mail-Box 06174-5355 


6300 Gießen 


Ihre Tür zur Zukunft 


rnmputer- center 



Schneider ATARI Commodore 

BAUMS 

BÜRO ■ ORGANISATION 

Bahnhofstr. 26 - 6300 Gießen 
Telefon: 06 41/710 96 


6330 Wetzlar 


E Fachmarkt 

lür 

Computer u. 
Unterhaltungs- 
electronic in Wetzlar. 
Einkautiztntrum Bahnhofitrafte Tel (064 41) 4 85 66 


4. Lösungswort: 
6700-5, 6800-1 


6400 Fulda 


Schneider ATARI Commodore 

WEINRICH 

BÜRO ■ ORGANISATION 

RonsbachstraBe 32 - 6400 Fulda 
Telefon: 06 61/4 92-0 


6457 Maintal 


fa/tc/o/t -(jOfnJbater 

Beratung • Service • Verkauf Leasing 

Wingertstr. 112 
6457 Mamtal/Dörnigheim 
Telefon 06181-45293 


6500 Mainz 

: ELPHGTEC 

Computer Systeme 

Ihr Atari Systemhändler 
mit eigenem Service-Center 

SchieBgartenstraBe 7 
6500 Mainz 

Telefon 061 31-231947 


SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 


Karmeliterplatz 4 
6500 Mainz 

061 31-234223 


6520 Worms 


ORION 

Computersysteme GmbH 
Friedrichstraße 22 
6520 WORMS 
Tel. 062 41/67 57-67 58 
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Einkaufsführer 


6700 Ludwigshafen 


MKV Computermarkt 

Bismarck-Zentrum 

6700 Ludwigshafen 
Telefon 0621-525596 


6720 Speyer 


MKV Computermarkt 

Gilgenstraße 4 
6720 Speyer 
Telefon 06232-77216 


6730 Neustadt 


Felten & Meier 

Computersysteme 

Atari + OKIDATA Fachhändler 

Exterstr. 4 ■ 6730 Neustadt 

Tel. 0 6321/88994 


6750 Kaiserslautern 


c.o.s. 

C9HPVTKR ena. «mm 

Karl-Marx-StraBe 8 
6750 Kaiserslautern 
Telefon (06 31) 6 50 61-62 



6800 Mannheim 



Computersysteme + Textsysteme 

6800 Mannheim 24 

Casterleidstraße 74-76 
® (0621) 850040 ■ Teletex 6211912 


I Computer-Center 

! am Hauptbahnhof GmbH 

L 14, 16-17 
6800 Mannheim 1 
Tel. (06 21) 2 09 83/84 


6900 Heidelberg 


JAC0M COMPUTERWELT 

Hardware - Software 
Schulung - Service 

MönchhofstraBe 3 ■ 6900 Heidelberg 
Telefon 0 6221/410514-550 


Heidelberger Computer-Center 

Bahnhofstraße 1 
6900 Heidelberg 
Telefon 06221/271 32 


7000 Stuttgart 



SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 

Tüblngerstr. 18 
7000 Stuttgart 


7022 L.-Echterdingen 


Autorisierter ATARI- 
System-Fachhändler 

für 520 ST, 1040 ST 

Matrai Computer GmbH 
Bcrnhauser Sfr. 8 
7022 L.-Echterdingen 
* (07 11) 79 70 49 


7030 Böblingen 

MCA 

Computer-Center 

Sindelfinger Allee 1 
7030 Böblingen 
Tel. 070 31/223618 

7100 Heilbronn 


Unser Wissen ist ]b£ Vorteil 

Walliser & Co. 

Mönchseestraße 99 
7100 Heilbronn 
Telefon 07131/60048 


7100 Heilbronn 


Computer-Welt 

x 5 

& Am Wollhaus 6 
7100 Heilbronn 
Tel. 07131-684 01-03 


7150 Backnang 



7410 Reutlingen 

Computer-Shop 

Werner Brock 

juturisierter 1 achhandlcr f. ATARI, Schneider, Oki 

Federnseestr. 17 • 7410 Reutlingen 
Telefon: 0 7121/34287 

5. Lösungswort: 7640-2, 7800-4, 
8032-8, 8150-5, 8300-2, 8400-8, 
8670-3, 8720-1, CH-1700-1, 
CH-3415-7, CH-3605-2, 

CH-4625 - 4, CH-9450-9, Lux -8 

7450 Hechingen 



Gesellschaft für Datenverarbeitung mbh 

Computer ■ Drucker 
Zubehör Fachliteratur 

SchloBplatz 3 7450 Hechingen 

Telefon 0 74 71 M 45 07 

7475 Meßstetten 


Ihr ATARI-Systemhftndler im Zollern-Alb-Kreis 

HE/m ♦ PC- COHPUTERuRRIi 7 

HARDWARE SOFTWARE LITERATUR 


s 


ATARI COMMOOORE CUMANA DATA BECKER 
MULTITECH RITEMAN SCHNEIDER THOMSON 

7475 Meßstetten 1 Hauptstraße 10 0 74 31 / 6 12 80 


7480 Sigmaringen 
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Einkaufsführer 


7500 Karlsruhe 


papierhaus erhardt 

Am Ludwigsplatz - 7500 Karlsruhe 
Tel. 0721-23925 


MKV Computermarkt 

Rüppurer Straße 2d 
7500 Karlsruhe 
Telefon 0721-3730 71 


7530 Pforzheim 


HARD AN» SOFT 
CONPVTER GMBH 

Biberachs großes Fachgeschäft 
für BTX, Heim- u. Personalcomputer 

Schulstraße 6 • Bei der VHF 
7950 Biberach • Tel. 0 73 51 / 1 22 21 


7600 Offenburg 

FRANK LEONHARDT 
ELECTRONIC 

Ihr Fachgeschftft lür Microcompuler Hifi Funk 

ln der Jeuch 3 
7600 Offenburg 
Telefon 0781/5 7974 


7640 Kehl/Rhein 



Computer- Softwera - Marketng 


»gtetr Sarvica algaaa Software 
*r- 


Baditratt« 12 
Tel 07807/822 
Telex: 752 913 
7607 NEUHIED 2 


Filiale: 

Hauptstrasse 44 

Tel 07851/1822 
7840 KEHL/RHEIH 


ELEKTRO-MUNTZER GmbH 


7700 Singen 


u. MEIER 

Computersysteme 

7700 Singen-Htwl. 

Am Posthalterswäldle 8 
Telefon 07731-44211 


7730 VS-Schwenningen 


BUS BRAUCH & SAUTER 
COMPUTER TECHNIK 

Villinger Straße 85 
7730 VS-Schwenningen 
Telefon 07720/38071-72 


7750 Konstanz 


Computertechnik 

D-7750 Konstanz 
Zasiusstr 35 - V 0 75 31/2 18 32 


7800 Freiburg 


CDS 

EDV-Service GmbH 

Windausstraße 2 
7800 Freiburg 
Tel. 0761-81047 


i* Südbadens | 
j kompetenter »*| 

| Computer-Partner. I 

Kanr-JaMotv Str 232 V 
7BOO Fnixay, Id: 0761/21*0225'^ 

7890 Waldshut-Tiengen 

heule« -data 

/ervice gmbh 

Lenzburger Straße 4 
7890 Waldshut-Tiengen 
Telefon 0 77 51/3094 

7900 Ulm 


HARD AND SOFT 
COHPUTER GMBH 

Ulms groOes Fachgeschäft 
für BTX, Heim- u. Personalcomputer 

Herrenkellergasse 16 7900 Ulm/Donau 
Telefon 0731/ 6 2699 


/COP1PUTERSTUDIO 

Büro & Datentechnik • 2x in Ulm 
Claus Wecker 

Hafenbad 18/1 + Frauenstr. 28 
7900 Ulm/Do. 

Telefon (07 31) 2 80 76 


7950 Biberach 


HARD AND SOFT 
COHPUTER GHBH 

Biberachs großes Fachgeschäft 
für BTX, Heim- u. Personalcomputer 

SchulstraBe 6 • Bei der VHF 
7950 Biberach • Tel 07351/12221 


8000 München 


nur 

+ea tty 


comPAa 


Hopple Computer 

ATARI 


Das Computer-Fachgeschäft 
rr HHTff Kaufhaus 
Hacplbcnnhor und Schwaßng 
Telefon 59 52 77/34 80 54 

ingobtOdler StraGe 20-24 8 München 45 089/3597091 
Ein Unternehmen der ^«Mi*t:«r*»»-Gruppe 


LucAjjig 

COMPUTER + BÜROTECHNIK 

COMPUTER. SOFTWARE PERIPHERIE 
BERATUNG - TECHN. KUNDENDIENST 

INQOISTADTER STR 62 L 
EURO -INOUSTRlE -PARK 8000 MÜNCHEN 45 
L TELEFON 089/31130 66 TELETEX 898341 


SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 

Arnulfstraße 
8000 München 


8032 Gräfeling 



Am Haag 5 

8032 Gräfelfing 

Tel 089 8 545464 851043 


8070 Ingolstadt 


DREYER GMBH 

Elektrotechnik 
Manchinger Straße 125 
8070 Ingolstadt 
Tel. 0841/65 90 


S & F 

Computer-Center GmbH 

Kuperstraße 20 ■ 8070 Ingolstadt 
Tel. 0841-32812 


8120 Weilheim 



Elektro-, Radio- und Femseh-Center 
Beleuchtungskörper - Schallplatten 
Meisterbetrieb - Computer Fachhindler 


8120 Weilheim ■ Admlral-HIppsr-StraBe 1 
Geschäft ^ 4500 Kundendienst e 4400 
Interiunk-Fachgeschält 
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Einkaufsführer 


8150 Holzkirchen 


8400 Regensburg 


8520 Erlangen 


ATARI 

Besuchen 
Ste uns' 

Fordern Sie 
unseren Soft 
wäre Katalog 
(520ST) an' 



MUNZENLOHER GMBH 

Tölzar IlnBe 5 
D 8150 Holzkirchen 
Telefon (0 80 24) 1814 


8170 Bad Tölz 

Elektronik Center 
Bad Tölz 

i 

Wachterstraße 3 
8170 Bad Tölz 
Telefon 0 8041/41565 

8220 Traunstein 

^Computer /tudlo 

BUROMASCHINEN 

LudwIgatraBa 3 8220 T raunaleln 

Stadtplatz 10 Tal. 0861-14767 o. 3905 

8263 Burghausen 

JASKULSKI 

Hard- u. Saft war« 

Mautnerstr. - 8263 Burghausen 
Telefon 08677 / 63320 

8300 Landshut 

BÜRO-DALLMER 

Altstadt 69 

8300 Landshut 

Telefon 08 71/210 62-64 

8330 Eggenfelden 

dl 3ß Computer-Centrum 

In R Lanfermann 

uß , Soh«llenbru«*atraRk 6 

f W 8330 EflBtfilaldan 

£ fLtr Talafon 087 21 ■ 66 73 

Alton mg«« Straft« 2 

1 6Ä5 Ncuoni ng 

1 Tal« Ion 086 71 7 1610 

8400 Regensburg 

Zimmermann 

clcktroland 

8400 Regensburg 8390 Pesseu 

Dr.-Gessler-Str. 8 Meraner-Str. 5 

* 0941/95085 ® 0851/51016 


C-SOFT GMBH 

Programmentwicklung & Hardware 

Holzfällerstraße 4 
8400 Regensburg 
Telefon 09 41/8 39 86 


8490 Cham 


\ 


I 



v x Xx x x 

xs T E U F R 

Hartiwara / SDftmar» / , 
CDuputaraubahür 
fl Lira SchnibMinr 
Pan • argraPhanda l 
capv - supp 





Auf def Schanze 4 0490 Cham/Opf Tatofon (09971) 9723 


8500 Nürnberg 


A ATARI 

Her ATARI - System facta faindl er in Nürnberg 

Safiwarebentung and Entwicklung 
Computer ■ Drucker « Zubehör« Fachliteratur 

whb 


HB CoipiiT Q/rtti 
Arte« B mr*L+~< Sk 72 
■SOG NCanbafg 21 
Tk 0911Ä159M 


SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 

Innere Lauter Gasse 29 
8500 Nürnberg 
0911-20 9717 


EINE IDEE ANDERS 


TECHNIK 




1. KLASSE EINKÄUFEN IM WEITSTADTIAIS 


8520 Erlangen 


Ihr Partner 

IN EDV -FRAGEN 

Wir führen prof 
HARD-& SOFTWARE 
für 

IBM PC/XT/AT 
APPLE ll+/e 
ATARI 520+1040 
AMIGA 

i 

ALHUTRM 



P 


COMPUTERSYSTEME & 

SOFTWARE ENGMEERMG 
merco hAdebrancfl 
LftpoWstra/ie 22 8520 erlangen 


Computerservice 

Decker 

Meisenweg 29 - 8520 Erlangen 
Telefon 09131 /420 76 


HAAS 

Büro + Computer 


8520 Erlangen 
Dresdener Str. 5 
Friedrichstr. 9 
Tel.: 09131 /120 10 


8600 Bamberg 


BÜRO- 1| ZENTRUM 


A + R KUTZ 


Bamberg Tel 0951/27808-09 


[ 


8670 Hof 


J 


COMPUTER-CENTER-BURGER 

■ pa l iaii«i fü> fkiaonal und Haan« Campufat. Pmgiimaa 
luhahti, laiitung laivka 

MIlNfd <«rrfa 11 TriHoa 0B71 1 WU1 Abt CorngMea 


ViliU 


ff Drucker 
r ^ Software 
^ Bücher 


8700 Würzburg 


HALLER GMBH 
Fachgeschäft für 
Mikrocomputer 
Büttnerstraße 29 
8700 Würzburg 
Tel. 09 31/1 67 05 


schESll 

_ 

Hardware ■ Software 
Service - Schulung 

Computer center 

am Dominikanerplatz 
Ruf (0931) 504 88 
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Einkaufsführer 


8720 Schweinfurt 

F i il/i/en/uttA 

Computer + Unterhaltungselektronik 
Albrecht-Dürer-Platz 2 

8720 Schweinfurt 

Telefon 09721 /652154 

8753 Mömbris 

CtMtPUl/DUC sr 

Die Experten für microcompter 

Hardware 

Im Kahllai Zantrum 1752 Momtan* Software 

Toiafon 10 com 6S2C oder 14 10 Schulung 

8900 Augsburg 

Adolf & Schmoll 
Computer 

Schwalbenstr. 1 - 8900 Augsburg 
Tel. (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87 

Wir sind außerdem autorisierte 
Service-Fachwerkstatt für: 

^ Schneider atadi 

Qt commodon MIMIxl 

ATARI Systemfachhändler 


KARSTADT Aktiengesellschaft 
Bürgermelster-Flscher-Str. 6-10 

8900 Augsburg Tel.(0621)3153-416 

SCHMITT 

COMPUTERSYSTEME 

Frauentorstr. 22 
8900 Augsburg 
ft 0821-1542 68 

8901 Augsburg-Vogelsang 

VIDEO + COMPUTER 
HANDELS GMBH 

Steppacher Straße 8A 

8901 Augsburg-Vogelsang 
Telefon 0821/48 2076 

8940 Memmingen 

EDV-Organisation 
Hard- + Software 

Manfred Schweizer KG 

Bennmger Str 34. Tel 08331/12220 

8940 Memmingen 


Österreich 
Ä-1020 Wien ~ 

W + H. 

Computerhandel Ges m.b.H. 

Förstergasse 6/3/2 • 1020 Wien 
Tel. 0222-3509 68 

A-1040 Wien 


Ihr ST-Fachhändler in Wien 

Computer-Studio 
Wehsner Gesellschaft m.b.H. 

1040 Wien - Panigigasse 18-20 
Telefon 0222-657808, 658893 


A-8010 Graz 



Schweiz 


CH-1700 Fribourg 

Soffty Hard’s Computershop 

Die ATARI ST Spezialisten 
Rue de Lausanne 28 
CH-1700 Fribourg 
Tel 0041(0)37 22 2628 

CH-2503^ieT 


LE 

Uff WA E/ectronf c 

Ihr ATARI ST Spezialist in i 
der Schweiz. 

0 32/25 45 53 J 

Lindenweg 24, 2503 Biel 

CH-3000 Bern 


Computer Corner 

S Bazan Hardware 

Komzstrasse 70 Software 

3008 Bern Zubehör 

O <C 031 /25 57 37 Occasion 


CH-3415 Hasle Rüegsau 


COMPU-TRADE 

Emmenstr. 16 
CH-3415 Haste- Rüegsau 
ft 034 / 614593 abends 


CH-3605 Thun 


■~\ g\ ; r>T A v_ 

Soft j Mord aor« | 

\ ^ **t > l»* II k»OT 1t%m T ml^cm 011 jl 10 14 | 

Autorisierter ATARI- 
System-Fachhändler 

für 520 ST 


CH-4054 Basel 


* 

* 

I 


C 0 MP U T t 9 

i OIE ST SPEZIALISTEN 

IN BASEL 

Oftn ungsieitin 

Di. - Fr. 9. 30 - 12 30 / 14. 00 - 18. 30 ' 

Sa. 9.30- 16.00 
Mo. geschlossen 

SXSAG 

HOL KST BASSI »? 4054 BASEL TEL EF0 * OB! 35 25 25 


CH-4625 Oberbuchsiten 


STECTRONIC M. Steck 

Electronic-Computer-Shop 

Hauptstr. 104/137 
CH-4625 OBERBUCHSITEN 
Tel. 062/631727 + 631027 


CH-5400 Baden 


A-Magic Computers 

Obere Halde 27 
CH-5400 Baden 


CH-5430 Wettingen 


Senn Computer AG 

# # 

Zentralstrasse 93 Tel. 056 / 27 1660 
CH-5430 Wettingen Telex 814193 seco 


74 ST Computer, Nr. 11 


Einkaufsführer 


CH-8006 Zürich 


Computer-Center P. Fisch 


Stampfenbachplatz 4 
8006 ZÜRICH 
01/36367 67 


ADAG Computershop 


Universitätsstr. 25 • 8006 Zürich 
Tel. 01/47 35 54 

ATARI & WANG & EPSON 


CH-8021 Zürich 


Senn Computer AG 


Langstrasse 31 

Postfach Tel. 01/24173 73 
CH-8021 Zürich Telex 814193 seco 


o NUW 

Das Warenhaus der neuen Ideen 


Ihr Computer-Fachhandel an der 
Bahnhofstrasse 75 • Zürich 


CH-8246 Langwiesen 




IPAIU 


Elektronik-Shop 
8246 Langwiesen 

'S“ 0 53 55 22 4 


Montag Freitag von 
10 20 Uhr geoHnet 

St matag von 
10 . “ Uhr 


CH-9000 St. Gallen 


VIDEO -COMPUTER -CENTER 
GÄCHTER AG 


Weber qiisst: 22 
9000 St Gallen 
Telefon 0/1/2? 60 05 



CH-9400 Rorschach 


/ ’ß 'LJ5 ~ Electronic 

Ihr Computer-Fachhandel 
Industriestr 30 

CH-9400 Rorschach r 071-41 18 85 


CH-9450 Altstätten 


LJ Ql IQ / t •_ 

/ //(_/_? i'ü'qu omc 

Ihr Computer-Fachhandel 

Ringgasse 27 CH-9450 Altstätten 

Te'efon 071-7534 79 


Wollen Sie dabei sein? 


Unser leistungsfähiges Anzeigen- 
angebot für Atari-Fachhändler be- 
steht auch weiterhin. 

Information bei der Anzeigenlei- 
tung des Heim-Verlags. 

Telefon 0 61 51/5 56 89 


Luxemburg 



So, jetzt nur noch die Lösung auf ei- 
ne Postkarte schreiben und ab da- 
mit an: Heim-Verlag 

Kennwort: Einkaufsführer 
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt 13 

Zu gewinnen gibt es: 

1. Preis: 

Hamlet Schach 

2. -6. Preis: 

je ein GfA-BASIC Bach aus dem 
Heim- Verlag, einschl. Programmdis- 
kette 

7.-9. Preis: 

je ein Buch aus dem Heim-Verlag, 
einschl. Programmdiskette 

10.-12. Preis: 

je eine Low-Cost Uhr als Bausatz 
13.-30. Preis: 

je eine Programmdiskette ST-Com- 
puter Nov/Dez 1986 


Dezember ’86 - Anzeigenschluß am 24. Oktober 1986 

Januar *87 - Anzeigenschluß am 24. November 1986 

Verspätete Einsendungen kommen in die darauffolgende Ausgabe 
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Assembler = Assembler? 

GST- und Omikron-Assembler im Vergleich 


150824 

1 i nco Hfl 


1 5002C 

not.u -(05) 


S5082E 

bvc.s 15809C 


150030 

bcs.s 150044 


150032 

rovc.l 13E20 (45 ) , 00 


S50036 

suhq.u 312,16265(46) 


150030 

bni.s 150890 


I5003C 

bqt.j I5884C 


S5003E 

naueq. 1 3165,02 


130040 

d 5 0 0 2 □ 


150820: 

, 40, 01, 46, 65, 68, 6C , 65 , 72 , 20 , 20, 3E, 20 .55,66,62, 65 

*VöFchler -> Unbe'* 

150030: 

,60, 61, 6E, 6E, 74, 65 ,72, 20 ,42, 65, 66, 65,63,60,00,04 

"kanntcr Befehl hl” 

150040: 

,28,20,20,20,20,28,20,20,20,20,20,20,60,66,76,65 

pave" 

150050 

,2E , 62, 20 , 28 , 28 . 23 ,27, 2C , 27 ,2C , 20 , 74 , 65 , 78 ,74 ,5F 

M .b 0*,\(textJ* 

150060 : 

,70,66,73,29,20,20,28,24,20.40.66,60,60,61,20,65 

“poi)* X Korna e‘* 

150070: 

, 69 , 6E , 73 , 65 ,74, 74, 65, 6E . BD , 04 ,20, 28 ,20 ,20 , 20 , 20 

“insetzcnh! 

f 50080 : 

,20 , 20 , 20 , 20 , 20 , 20 , 60 , 6F , 76 , 65 ,2E , 62 ,20 , 20 , 20 ,23 

rove.b 3‘* 

15009A: 

,27,41,27,20,20,74,65,78.74,56.70,66,73,29,20,20 

4* , (textpoi )♦ " 

130040: 

X 


X:PC 0004EA76 USP 000F7FF3 SSP 00084OB3 SR 8300> 


X‘ 00 00008000,00000008,00000090,80006000, 00000000.09000000,60606000,00000000 

X; 00 00000000.00000000,00000000,00000008, 00000000 . 80006000 , 00000000 . 000F7FF3 

14E476 : 

flove . 1 12424(42), 05 
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Für die Entwicklung schnell- 
ster, in Maschinensprache ge- 
schriebener Programme be- 
nötigt der Programmierer so- 
genannte 'Assembler’. Bei 
den, zum Test vorliegenden 
Assembler-Entwicklungspro- 
gramm GST-ASM VI. 0 und 
dem Omikron IDEAL VI .0 wird 
deutlich, wie grundverschie- 
den Programme mit demsel- 
ben Ziel sein können. Wäh- 
rend sich das eine Programm 
mehr zur Entwicklung von 
Programmen eignet, ist das 
andere mehr zu derem Aus- 
testen geeignet... 

Der Omikron-IDEAL 

Der Lieferumfang dieses neu erschiene- 
nen Programmes ist ziemlich schwach: 
nur eine einseitige Diskette mit dem 
Assemblerprogramm, einem Programm 
zur Anfertigung von Sicherheitskopien 
und zwei deutschen Dokumenten, die 
die Benutzung des Kopierprogrammes 
und des Assemblers erläutern. Sollten 
Sie allerdings über keinen Drucker 
und kein Textprogramm verfügen, so 
bleibt Ihnen am Anfang nur die Mög- 
lichkeit, sich diese Texte mit der Desk- 
top-Funktion 'Anzeigen* anzusehen. 
Ein Vorgang, den man bei einer 40 
KByte großen Datei (ca. 20 DIN A4 
Seiten) nicht gerade als *benutzerfreund- 
lich* einstufen kann. Vielleicht hätte 
man doch eine gedruckte Kurzanlei- 
tung beilegen sollen, so daß der der Be- 
nutzer in die Lage versetzt wird, im 
Editor des IDEALs die Anleitung an- 
zusehen... 

Nun zu den Leistungsmerkmalen des 
Programmes. Es handelt sich beim 
*IDEAL\ was die Abkürzung ist für 
Integrierter Debugger, Editor, Assem- 
bler und Linker, um ein recht kompak- 
tes Stück Software, dessen Hauptbe- 
standteil der Debugger zu sein scheint. 
Von ihm aus gelangt man in den Edi- 


tor und assembliert Programme. 

Tolle Debuggerfunktionen 

Den im IDEAL integrierten Debugger 
(Bild) kann man als einen der besten 
auf dem Markt ansehen; man findet dort 
alle nur erdenklichen Funktionen, die 
einem beim Debuggen (eng. ’entkä- 
fern* * Entfernen von Programmfeh- 
lern) nützlich sein könnten. Neben 
den üblichen Funktionen zum Laden/ 
Starten von Programmen sowie zum 
Disassemblieren (auch auf den Druk- 
ker), zum Einzelschrittbetrieb von Pro- 
grammen und zum Anzeigen von 
Speicherinhalten kann man Speicher- 
bereiche mit Werten, Texten oder 
auch Assemblerbefehlen füllen (z. B. 
mit NOP). Genauso kann man auch 
nach diesen Sachen suchen. Sie kön- 
nen den Debugger zum Beispiel veran- 
lassen, nach einem linea-Befehl zu 
suchen. Interessant sind auch die Mög- 
lichkeiten beim Austesten von Pro- 


grammen. Läßt man ein Programm im 
Einzelschrittmodus ablaufen, so kann 
man dem Debugger mitteilen, er möge 
das zu testende Programm abbrechen, 
sobald dieses eine bestimmte Unter- 
routine ausgeführt hat und der in ei- 
nem festzulegenden Register enthaltende 
Wert negativ ist. Dies ist natürlich nur 
ein Beispiel; die Abbruchbedingungen 
können frei gewählt werden. 

Der IDEAL-Editor... 

Gewöhnlich werden Sie die Entwick- 
lung eines Programmes nicht mit dem 
Debuggen beginnen, sondern mit ei- 
nem Editor den Quelltext erstellen. 
Auch der IDEAL enthält einen Editor, 
den man mit der Eingabe von 'e* vom 
Debugger aus erreicht. Dieser ist wie 
das ganze IDEAL-Paket im schlichten 
TOS-Design* gehalten, was aber nicht 
heißt, daß es ihm an Leistung mangelt. 
Es ist bekanntlich eine Geschmackssa- 
che, ob man die Arbeit mit der Maus 
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mag oder Befehlseingabe über die Ta- 
statur bevorzugt. Wichtig scheint mir 
in erster Linie, wie schnell die Kom- 
mandos ausgeführt werden, und wel- 
che Kommandos zur Verfügung stehen. 
Bei diesem Kriterium schneidet der 
IDEAL gut ab: alle Funktionen wer- 
den sehr flink ausgeführt, und das Feh- 
len einer Funktion ist mir nicht auf- 
gefallen. Praktisch ist auch die Mög- 
lichkeit, Funktionstasten mit beliebi- 
gen Befehlen und Texten zu belegen 
oder den Bildschirm zu teilen (Bild), 
um gleichzeitig verschiedene Stellen ei- 
ner Datei einzusehen und zu editieren. 
Für die Darstellung kann man unter 
drei Schriftgrößen wählen. 

...und der GST-Editor 

Wenn Sie Ist Word kennen, werden 

Sie sich leicht auch den GST-Editor 
vorstellen können. Dieser Editor 

scheint der Vorläufer von Ist Word 

gewesen zu sein. Gegenüber Ist Word 

fehlen ihm jedoch Funktionen zum 
Drucken, zur Formatierung des Tex- 
tes, und auch unterschiedliche Schrift- 
arten werden nicht unterstützt. Durch 
die verwendete GEM-Umgebung ist er 
sehr leicht zu bedienen, doch nicht so 
schnell wie der IDEAL-Editor. Dafür 
lassen sich mit dem GST-Editor meh- 
rere Texte gleichzeitig editieren (man 
kann z. B. gleichzeitig eine vom As- 
sembler erzeugte Fehlerdatei einsehen). 
Gefehlt hat mir beim GST-Editor nur 
eine Funktion, die mir sagt, in welcher 
Zeile des Quelltextes ich mich befinde. 
Bei der Fehlerkorrektur in längeren 
Quelltexten kann ein Abzählen der 
Zeilen mit dem Schieber des Fensters 
sehr arbeitsaufwendig sein. Abgesehen 
von diesem Mangel und der im Ver- 
gleich zum IDEAL nicht so großen 
Geschwindigkeit ist der GST-Edit auch 
ein guter Editor. 

IDEAL-Assembler und Linker 

Der Assembler- und der Linkerteil des 
Omikron-IDEAL haben mich ent- 
täuscht. Die beiden Programmteile 
stellen nur Minimalversionen ihrer 
Art dar. Der Assembler erkennt neben 
Definition von Datenbereichen kei- 
nerlei Pseudoopcodes. Es ist noch 
nicht einmal möglich, Symbole zu de- 
finieren, und auch bei einigen Assem- 
blerbefehlen schien die mir vorliegende 
Version Probleme zu haben. Die As- 
semblierzeiten scheinen recht gering 
zu sein, da der gesamte Assembliervor- 
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gang ohne Zugriff auf ein Disketten- 
laufwerk abläuft. Mager fallen auch 
die Funktionen des Linkers aus. Die- 
ser ist lediglich in der Lage, zwei oder 
mehrere linkbare Dateien zu einer 
neuen Datei zusammenzufügen. 

Der GST-ASM 

Im Gegensatz zum Omikron-IDEAL 
erhält man zur einseitigen GST-Pro- 
grammdiskette einen Ringordner mit 
ca. 150 Seiten englischer Bedienungs- 
anleitung. Auf der Programmdiskette 


befinden sich der Assembler, der Edi- 
tor, der Linker, eine Makrobibliothek 
und das Shell-Programm (Bild). Von 
diesem Programm aus lassen sich alle 
Arbeitsvorgänge mit einem Mausklick 
einleiten. 

Fast ein Compiler 

Verblüffend beim GST-Assembler sind 
die Möglichkeiten, mit Makros, vielen 
Pseudoopcodes und Funktionen ähn- 
lich wie bei einem Compiler zu pro- 
grammieren. In der zum Lieferumfang 


Desk File Conpile Assenble Link List 
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gehörigen Bibliothek finden sich Funk- 
tionen, die strukturierte Programmie- 
rung mit if-then-else, switch-case-default, 
repeat-until, while-endwhile und for- 
endfor erlauben. Mit dem Makro ’su- 
broutine’ lassen sich einfache Unter- 
programme schreiben. Das Makro fügt 
automatisch am Anfang und am Ende 
der Routine einen Befehl zum Retten/ 
Zurückholen der Register und am En- 
de ein ’rts’ ein. 

Ziemlich einzigartig ist auch die Mög- 
lichkeit, bei der Assemblierung Varia- 
ble zu verwenden, diese zu verknüpfen 
und Werte zuzuweisen. Zur Verknüp- 
fung von Variablen und Konstanten 
stehen außer den üblichen arithmeti- 
schen Funktionen 18 weitere Funktio- 
nen bereit. Darunter findet man auch 
welche, die das aktuelle Datum oder 
das verwendete Betriebssystem zu- 
rückgeben, um die Angaben dann zum 
Beispiel für bedingte Assemblierung 
zu verwenden. 

Fast schon selbstverständlich erscheint 
es, daß auch Makros möglich sind und 
der Assembler dazu bewegt werden 
kann, automatisch Befehle zu opti- 
mieren. 


Für die Assemblierung eines Program- 
mes ohne Makros wurden folgende 
Zeiten ermittelt (ohne Laden des As- 
semblers): 

Diskette RAM-Disk 
mit Komment. 52 s 13 s 

(1180 Zeilen / 45 KByte Quelltext) 
ohne Komment. 30 s 11s 

(780 Zeilen / 19 Kbyte Quelltext) 

Der GST-Linker 

Dieser Linker, der sich auch im Liefer- 
umfang des Metacomco- Assemblers be- 
findet, bietet eine Vielzahl von Funk- 
tionen, um Programme zu verbinden, 
Bibliotheken anzulegen und Programm- 
teile aus Bibliotheken einzubinden. 

Fazit 

Der Omikron IDEAL stellt ein tolles 
Paket zum Austesten von Program- 
men dar. Jedoch könnte sicherlich ei- 
nige Zeit des Austestens gespart 
werden, wenn sein Assembler mehr 
Funktionen hätte; manche Program- 
mierfehler könnten so verhindert wer- 
den. Den Hauptpluspunkt des Paketes 
stellt der Debugger dar. Schon dieses 


Programmteil macht den IDEAL loh- 
nenswert. Der Assemblerteil des IDEAL 
machte leider keinen besonders ausge- 
reiften Eindruck auf mich. 

Professionell gibt sich der Assemble r 
von GST. Die Autoren sind offen- 
sichtlich der Meinung, bei einem so 
leistungsstarken Assembler sei ein De- 
bugger überflüssig. Um ein Programm 
richtig auszutesten, benötigt man je- 
doch ein solches Programm. Denn 
selbst in einem lauffähigen Programm 
stecken manchmal noch logische Feh- 
ler, die man nur mit einem Debugger 
findet. Wer größere Programme in As- 
sembler schreiben will, ist mit dem 
GST Assembler bestens bedient. Für 
kleinere Programme und in erster Li- 
nie zum Austesten (Debuggen) ist der 
IDEAL 'ideal 1 . 

GST Assembler 

Preis: DM 149,- 

ATARI Corp. Deutschland 

OMIKRON IDEAL 
OMIKRON-Software 
Erlachstr. 15 
7534 Birkenfeld 2 
Tel.: 0 70 82/53 86 
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Was macht 
Schachweltmeister 
G. Kasparow mit dem 


ATARI ST 


Um Spitzenleistungen zu erreichen, muß der Schach- 
weltmeister zwischen zehn- und fünfzehntausend 
Schachpartien jährlich sichten oder nachspielen. Umfang- 
reich war das Archiv und kompliziert das Suchsystem. 

Als neuesten „Trainingspartner“ benutzt Kasparow 
den ATARI ST. 

Spitzentechnologien, mit denen außergewöhnliche 
Leistungen möglich sind: 

• die hohe Speicherkapazität der ATARI ST-Personal- 
computer 

• die schnellen Sortier- und Zugriffmöglichkeiten, die der 
16/32-Bit Rechner mit dem 68000 Mikroprozessor 
bietet, 

• dazu der moderne 71 Hz Monitor, mit einer für das 
Auge, selbst bei komplizierter Grafikdarstellung, ange- 
nehmen Bildwiedergabe. 

Der Weltmeister benutzt den ATARI ST-Personal- 
computer, um Weltmeister zu bleiben. 

Über 500 branchen- und damit lösungsorientierte 
Software -Program me gibt es für die ATARI ST. Für 
Mediziner, Landwirte, Anwälte, Freiberufler, Unterneh- 
mer, Buchhalter und Schach experten. Einfach für alle, 
die Spitzentechnologie zum günstigen Preis nutzen wollen. 

Die ATARI ST- Personalcomputer erhalten Sie im 
Fachhandel. 


A ATARI 

. .wir machen Spitzentechnologie preiswert. 








/ 1 


Pub 1 ic -Doma in 


Public-Domain Software hat sich bewährt. Sie ermöglicht dem ST-Benutzer den Zugang zu 
guter Software, ohne gleich den Geldbeutel zu belasten. 

Viele Programme haben durchaus 'professionelle Eigenschaften, und dies zum Nulltarif. Das 
momentane Angebot kann sich sehen lassen. Malprogramme, Diskmonitore, diy. Utilities, 
Desk-Accessories, Dateiverwaltung, Tcrminalprogramm und sogar Programmiersprachen 
wie Förth, LISP oder Prolog 10. Auch einige schöne Spiele sind momentan verfügbar. 
Für nur 5,- DM Unkostenbeitrag pro Diskette für das Kopieren und Bearbeiten bieten wir 
Ihnen folgende Public Domain Programme an: 


1. Diskette 

• Neochrome V.06: Malprogramm [f] • 
Doodfe: Mal programm [s/w] 

^^biskette 

• Joshua: Diskmonitor - CP/M Emulator 
(CP/M 80) • Megaroids: Weltraumspiel • 
Diskformatter: erweitert Diskkapazität auf 399 
K bzw. 809 K • Kartei-Kasten: luxuriöses 
Kartei programm • 50/60 Hz-Umschaltung 
für Monitorc. 


C? Diskette* J und $ beinhalten ein komplettes 
FORTH System (volksFORTH-83). Das Sy- 
stem umfaßt einen Scrccn-Editor, Interpreter, 
Compiler und diverse Utilities. 

^Diskette 

• Ramdisk mit Source-Code • SG 10 
Druckertreiber als Dcsk-Acccssory • JAM 
Term: Terminalprogramm • Diskcopy • ST 
Gratic: bewegte Grafiken in 3D • CP/M Emu- 
lator V 6.4: neuste Version 


^ Diskette 

Diese Diskette beinhaltet einige Nutzprogram- 
me für den CP/M-Emulator. Lauffähig mit 
Version 8.4. 

• CPMTOS: TOSCPM wandelt CP/M- 
ASCII-Files in TOS-Format und zurück • 
SCOPY: Kopierprogramm für ein Laufwerk • 
SETKEY: Tastaturbelegung und vieles mehr!! 


^Die ! 


is kette 

ie Sprache LISP (künstliche Intelligenz) ist 
nun auch auf Public-Domain erhältlich, (incl. 
54 kByte Dokumentation, Anleitung und Bei- 
spielen) 


8 J Diskette 

i Diskmon: • GfA Basic-Demo: • Kuvert: 
zum Bedrucken von Kuverts • Mini-CAD: ein 
praktisches Programm mit Source-Code • Vo- 
kabel: Vokabcltrainer • Superformat: unter- 
schiedliche Diskformate 


(y) Diskette 

• Funkplot : Funktionsplotprogramm incl. 
Funktionseingabe über Tastatur, Integration 
und Differenzation • Konvert: Konvertierung 
von Färb- auf Monochrombilder in 3,6 Sekun- 
den • Spriteed: ein kleiner Spritceditor • Su- 
per: ein Superhirnspiel 

Diskette 

• Iconeditor • Puzzlepuzzle: Puzzlepro- 
gramm • Krabat-Schach Schach für den ST 

'11/ Diskette 

Auf dieser Diskette bieten wir eine weitere 
Programmiersprache an. Es handelt sich hier- 


bei um PROLOG 10. Diese 'intelligente’ Spra- 
che unterstützt zusätzlich die GEM-Routincn. 
Auch mit der Anleitung wird nicht gegeizt, 
denn auf der Diskette befinden sich ca. 95 KBy- 
te Anleitung. 

fo) Diskette 

• Rechner: ein luxuriöser Taschenrechner • 
Calc: Taschenrechner als Desk-Accessory • 
Biorhythmus: Erläuterung überflüssig • Hyp- 
nose: eine besondere Zugabe 

l\\J Diskette 

Diese Diskette enthält einige ganz besondere 
Leckerbissen. 

- Pascalshell: Menüsteuerung in GEM für 
ST-Pascal. 

- MMCOPY .ACC: Filekopierprogramm als 
Acccssoir 

- Happy 4:' Vier gewinnt’ 

- Labyrint . ACC: Labyrint als Accessoir 

- MAD . ACC: Ihr Rechner entwickelt Ei- 
genleben 

- u. a. 

(lj) Diskette 

- Tempefmon: Maschinensprachemonitor 
von Th. Tempelmann [s/w] 

- Transistorvergleicher: Verwaltung von 
Transistordaten 

- ß/ttö ein Bit: Grafisch unterlegtes Bitcopy- 
programm 

- Diskmon: Diskmonitor auch für doppelsei- 
tige Laufwerke 

- VIFibu: kleine Finanzbuchhaltung aus 
Frankreich (Merci bien) 

- EX 06: fängt ca. 20 % der Systcmfchler auf 
und gibt Fehlerart an 

15. Diskette 

Druckeranpassung Ist Word 

Auf dieser Diskette befinden sich alle uns zur 
Verfügung stehenden Druckertreiber. Wir ak- 
tualisieren diese Diskette ständig. Auch Sie 
können Ihre Treiber stiften. Momentan sind 
folgende Treiber enthalten: 


ASCII 

IBM 

NEC P6&P7 

SMM804 

CP 80 

IBM-Komp 

NL10 IBM 

TA-SE320 

Epson 12 

KX-P1092G 

NL10 Para 

TAXAN 81 OST 


Epson LX80 

LQ 800 

OKI M182 

C 8028 
Epson RX 80 
MP_165 

OKI M192 

Corona D300 
Gabi 9009 

NEC P2&P3 

QUME 
Gabi 9009 


Service 



Taschenrechner (PD12) 
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Doodle plus (PD18) 


80 ST Computer. Nr. 11 






Pub 1 ic-Dona in Service 
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fl6 'Diskette 

Sammlungen diverser Programme incl. Source 
Code 

- Etikettendruck: bedruckt Etiketten (Basic) 

- FunkpfOt: mit Funktionseingabc (Basic) 

- Kassetten- und Videodatei unter GEM 
(Basic) 

- Typewriter: Schrei bmasch inen kurs (Basic) 

- LIFE: Fortpflanzungsrechnung mehrerer 
Generationen (Pascal) 

- Schiffe: Schiffe versenken (Demo für 
GEM-Routinen) (Basic) 


17. Diskette 

Programmsammlungidiskctic 

incl. Source 

- Aktien: Spekulation auf dem Aktienmarkt 
(Basic) 

- Habu: Verwaltung von Konten (Basic) 

- Lohnbuchhattung & Versanddruck: 

(Basic) 

- Steuer: Einkommenssteuer und Lohnsteu- 
erjahresausgleich (Basic) 

18. Diskette 

- Doodle plus: erweiterte Doodle Version; 
incl. Bilder 

- Power: Programm zum Einrichten neuer 
Zeichensätze. Incl. Sonderzeichensatz 

- Datum: Sichern aktuelles Datums auf Disk 

- Smooth: Programm zum Scrollen eines 
64 000 Byte Doodle-Bildcs 

- Format: Formatierprogramm für diverse 
Formate 

- Kbug: auf dem Bildschirm laufen Käfer spa- 
zieren, immer und überall. 

Diskette 

- KermiP Dkia : eine stark verbesserte GEM* 
Version des Terminalprogramms des Ent- 
wicklungspaketes 

- Disksort : ein fantastisches Programm zum 
Ausdruck des Disketteninhaltes entweder 
als Liste, oder komprimiert für Diske- 
tikette 

- Terminal: ebenfalls ein leistungsstarkes Ter- 
minalprogramm 

- Fontedit: ein Zcichensatzeditor für GEM- 
Draw und Easy-Draw Fonts [s/w] 

- OKI-lnit.ACC: schickt Steuercodes zu ei- 
nem Microlinc 182 

20 Diskette 

- Harddisk: Treiber für Harddisk, der auto- 
matisch von Platte geladen wird (keine 
Bootdisdkctte nötig) 

- Toram: kopiert bestimmte Programme in 
eine Ramdisk 

- RSCAnalyse: dient zur Analyse von RCS- 
Files [s/w] 

- DESK Uhr.ACC: zeigt ständig Zeit und Da- 
tum an. Drei einstellbare Wcckzeitcn. Lauft 
mit der ST-Computcr Uhr 


- GEMTOOL: Rahmenprogramm für GEM- 
Programmierung [f] 

^21, Diskette 

- Adress: hilfreiches Programm zur privaten 
Adressverwaltung 

- Etikett: druckt Etiketten aller Art 

- Haushalt: Verwaltung von Privatkonten; 
grafische Auswertung 

- Selektor: Datei Verwaltung für große Da- 
tenmengen (max. 30 frei erstcllbarc Felder) 

» Diskette 

- Plot: grafische Darstellung von Wcrtc- 
paaren 

- Myterm: Tcrminalprogramm unter 

GfA-Basic 

- VKT: luxuriöser Vokabeltrainer mit vielen 
Besonderheiten 

Diskette 

- DGDB: ‘Das große deutsche Ballerspiel', 
Aktionspicl mit vielen Szenen, Labyrint- 
hen und äußerst beweglichen Figuren [f] 

- Kalah: das bekannte Brettspiel 

- Fractals: eine schnelle 'Apfelmännchen- 
Version' in Assembler. 

( 24 ^ Diskette 

- Taurus: Strategiespiel für mehrere Spieler. 
Ihre Aufgabe ist cs, Städte zu verwalten, Ih- 
ren Besitz zu mehren und ihn gegen Gegner 
zu verteidigen. Sehr schöne Grafik, viele 
Optionen [f], (leider nur Mega-Rechner) 

25.\Diskette 

- Disk Engineer: Diskutility (Rescratch) 

- Omikron Basic: Run-Only Interpreter des 
neuen Basics 

Weiterhin kann die letzte TOS-Vcrsion 
(196480 Bytes) vom 6.2.1986 bei uns gegen ei- 
nen Unkostenbeitrag von 10,- DM erhalten 
werden. Zum fehlerfreien Betrieb des Rechners 
benötigen Sie diese Version, da z. B. mit älte- 
ren Versionen manche Ordner nicht gelesen 
werden können (0 Bytes free). 

Bis auf die Höhe des Unkostenbeitrags gelten 
die gleichen Versandbedingungen wie bei der 
Public Domain Software. 


Mit 9 Mark sind auch Sie dabei! 

Für eine problemlose und schnelle Bearbeitung müssen Sie folgendes beachten: 

- Schicken Sie uns nur einseitig formatierte Disketten (3,5 Zoll), auf denen die Disket- 
tennummer und die Adresse vermerkt sind. 

- Außerdem einen ausreichend frankierten Rückumschlag (DM 0,80 reichen nicht), 
auf dem Ihre Adresse steht. Ferner sollte unsere Adresse als Absender und die Num- 
mern der gewünschten Disketten vermerkt sein. 

- In Ihrem eigenen Interesse verwenden Sie bitte gepolsterte Umschläge mit der Auf- 
schrift „ Datenträger“. 

- Außerdem vermerken Sie bitte auf dem uns zugesandten Brief „Public Domain“. 

- Legen Sic pro Diskette DM 5,- als Scheck bei (bei TOS DM 10,-). 

- Zu dem Kostenbeitrag müssen wir leider pro Scheck eine Scheckgebühr von DM 0,50 
berechnen. Verwenden Sie deshalb nur einen Scheck, auf dem die Gesamtsumme 
steht (z. B. für 2 Disketten - DM 10,50). 

- Bei Versendung der Disketten als Päckchen erhöhen Sie den Betrag bitte um 3,- DM, 
da dieser Betrag bei Anlieferung zusätzlich entsteht. 

- Für ausländische Besteller sei erwähnt, daß Sie mit Euroschecks auch in DM bezah- 
len können. 

- Dieser Kopierservice ist sehr aufwendig; darum bitten wir Sie, keine zusätzlichen Be- 
stellungen (Abo, Zeitschrift, Platinen etc.) einzuschließen. Benutzen Sie gegebenen- 
falls die dafür vorgesehenen Bestellkarten. 

Achtung, neue Adresse: ST-Computer Redaktion, Postfach 5969, 6236 Eschborn 
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All« Preise zzgl. rund S .- DM Porto & Verpackung Versand nur gegen Nach 
nähme Fordern Sie unseren neuen großen Gesamt -Katalog an mit einer Su- 
per Auswahl für ATARI 800 ST. COMMODORE VC 20. C 16. PluV4. C 64. 
C-12B. Amiga, IBM PC 6 Kompatible. MSX und Schneider CRC. Joyce PC. 

Händleranfragen erwünscht! Programmierer gesucht! 

f KINGSOFT 

SPITZEN - SOFTWARE 
** MADE IN GERMANY 

F. Schäfer ■ Schnackebusch 4 ■ 5106 Roetgen S 02408/51 19 



ISAM & PRINA 

Das Werkzeug 

für den Programmierer 

Das komplette Paket, ISAM und PRIMA, gibt es 
beim Heim-Verlag in Darmstadt. 

DN 49,- 

Per Nachnahme (zuzüglich P + V) 
oder Vorausscheck (frei) 

Heim-Verlag 

Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt 13 




KFC 

Computer KONIGSTEIM 


HARDWARE TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX 

Neu Teleisdapter rat dem Atan ST an das Telexnetz mit FT2 Bei uns angeschiossen 

TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX TELEX 


Spitzentechnoiogie vereint 

ATARI ST +!<yOCERd Laser-Drucker - ein starkes Team für einen guten Druck 

Laser-Drucker 9 975, - DM 
Typenradschreibmaschine Olympia Carrara, kompl für Atari ST 1148 - DM 
OKI NLQ Drucker 890 - DM OKI Farbdrucker für ST 777,- DM 

Aufrüstung auf 1 MB einbaufertig 225,- DM - ST Eprommer 348.- DM 
5 1/4” Lautwerk 40/80 (+ IBM Format) 598 - DM - ST Uhr 98,- DM 
SKC Markendisketten - 50 Stück 184,- DM - 100 Stück 348.- DM 
NEC Multifarbmonitor alle 3 Auflösungen 2498 - DM 
Ne«: Graphiktablett für ST 


GRAPHIK ARTIST 

demnichit mit deutschem Handbuch 

698.- DM 

SOFTWARE 


Funkfernschrelbprogramm RTTY Test in ST 3/86 

98 - DM 

UsPti II ST 296, - DM, Music 32 89, - DM, Crypttt 98 - 

DM. Lockft 1 248.- DM 

Utility zu NEC Treiber 

24,90 DM 

Dlikitlen-Verweltungi-Progremm 

89.- DM 

Super Dlsc Monitor unter GEM 

89.- DM 

KUCK das ST-ADRESS 

nur 89,- DM 


VERTRAGSHANDLER von APPLE / ATARI 1 brother / Ericsson 1 NEC 1 OKI 1 
STAR / TAND0N 1 VICTOR 

Die aktuellsten Preise im Mailboxservice 0 61 74/53 55 

KFC 

Tel. 06174-3033 ■ 1k 4 175 040 KFC 

WiesenstraBe 18 ■ 6240 Königstein 




MvHi-TASKING C-SHELL 

Multi-Jailung C-Shell kombiniert die Vorteile von MICRO RTX, MICRO-C- 
SHELL und mehr in einem Programm: Multi-User, Multi -Ta skina, Elektronic 
Mail. Zweites Terminal über RS-232 anschließbar 389,- DM 

MICRO RTX 

MICRO RTX ist ein Werkzeua, mit dem man auf dem ATARI ST Multi- 
tasking-Anwendungen entwickeln kann. MICRO RTX stellt eine Reihe von 
Funktionen zur Kontrolle und Steuerung der einzelnen Prozesse zur 
Verfügung. 

• Anzahl der Prozesse ist nur durch den Speicher begrenzt 

• Pipes zur Prozeßkommunikation und -Synchronisation 

• Viele Funktionen zur Prozeßsieuerung 

• BIOS, XBIOS und GEMDOS kompatibel 
198,- DM. 

MICRO C-SHELL 

MICRO C-SHELL stellt eine leistungsfähige UNIX-ähnliche Umgebung mit 
über 30 Befehlen und Hilfsprogrammen zur Verfügung MICRO C-SHELL 
Befehls(Batch)dateien können Sprunge, Kontrollstrukturen und Schleifen 
enthalten. 

• Ein- und Auigabe-Umlenkung 

• History 

• Aliases 

• Pipes 

• Shell Variablen 

• Masken für Dateinamen (Wildcords) 

148,- DM 

CORNERMAN 

CORNERMAN ist ein Multifunktions -Accessoire unter GEM 

• Digital-Uhr in der Menuezeile 

• ASCII -Tabelle 

• Taschenrechner mit binärem, oktalem, dezimalem und hexadezima- 
lem Modus 

• Notizblockfunktionen 

• Telefonbuch, VMShlfunktionen mit Heyes-Modem 

• Logbuchfunktion für Anrufe 

• Analoguhr 

• FIFTEcN zur Unterhaltung 
Deutsches Handbuch separat lieferbar. 

119,- DM 

Ml -TERM 119,- DM 

MICRO MAKE 98- DM 

MICRO C-TOOLS 79,- DM 

Computerware Gerd Sender 

Moselstraße 39, 5000 Köln 50, Telefon: 02 21 -39 25 83 



Ja, Jo» sind uiir . ♦ . 
ST-Spezial-Versand 

Hard— & So-Ftuare -Für ATARI— ST's 
Keine Beratung — nur Verkau-F 

d !nö™ h PREIS— wert 

Beispiele: VIP Pro-F. nur 648 DM 
Bodo Geschäftsprogramm 719 DM 

M. Diesenberger 
Westpreussenring 26 
2400 Lübeck 14 

Tel.: 0451-302830 


data berger 


schafft Arbeitsplätze für Behinderte 


ENDLICH ist es da! 

dBASE II 

mit der GEM-TOS-Anpassung 348,- 

1.4 MB Vortex Doppellaufwerk 998,- 
12” Monitor Ständer 

dreh-, schwenk- und kippbar 39,- 

Drucker-Ständer 39,- 

3.5” MF1DD 49,- 

3.5” MF2DD 59,- 

3.5” Media Box 

für bis zu 150 Disketten 42,90 

5.25” Media Box 

für ca. 70 Disketten 64,90 

Schloß für die Media Box 13,50 


Jetzt unbedingt unseren heißen, neuen Katalog mit den 
tollen Angeboten gegen 2,- DM Rückporto anfordern! 


data berger 

Im Llchtenfelde 76, 4790 Paderborn, RUF 0 52 51 / 6 48 52 





Grundlagen 


Die Tastaturcodes des ST 


Normale Eingaberoutinen (Read, 
Input, ...), egal welche Sprache, 
liefern meist nur den ASCII-Code 
des eingegebenen Zeichens. 
Beim ST ist jeder Taste aller- 
dings ein weiterer Code zuge- 
teilt, der SCAN-Code. Mit ihm 
kommt man auch an die Funk- 
tions- und andere Sondertasten 
heran, die keinem ASCII-Zeichen 
entsprechen. 


Dazu ist im Betriebssystem eine Routi- 
ne enthalten, die dem Anwender diese 
beiden Codes liefen. Diese Funktion 
(‘GEMDOSO)’) trägt den Namen CO- 
NIN und ist durch den entsprechenden 
GEMDOS-Aufruf(Trap # 1) erreichbar. 
Zurück bekommt man einen 16 Bit 
Wert, der in den oberen 8 Bit den 
SCAN-Code und in den unteren 8 Bit 
den ASCII-Code der gedrückten Ta- 
sten enthält. Der Aufruf dieser 
GEMDOS-Funktion ist eigentlich in 
allen Programmiersprachen (z. B. C, 
Pascal, Modula) und sogar in Basic 
kein Problem, zumindest in GfA- und 
Omikron-Basic. 


Das Beispielprogramm wurde in GfA- 
Basic geschrieben und zeigt in einfa- 
cher Weise, wie man die Funktions- 
tasten sowie die HELP und UNDO- 
Tasten abfragt. Die Abfragefunktion 
selbst wurde nicht durch CONIN, 
sondern über den ON MENU Befehl 
realisiert. Dieser ermöglicht eine kom- 
fortable Programmsteuerung, wie sie 
bisher in Basic unmöglich war. Er 
sorgt dafür, daß bei einem entspre- 
chenden Ereignis, also in diesem Fall 
bei einer gedrückten Taste, zur Proze- 
dur Tastenmenu verzweigt wird, wo 
die Auswertung erfolgt. 


Programm Tastenbelegung 


On Menu Key Gosub Tastenmenu 

i 

Do 

On Menu 
Loop 


Procedure Tastenmenu 
' SCAN-Code sieben 
Taste-Menu ( 14 ) Div 256 
Print Hex$(Taste) * 1 
On Tas t e-&H3A Gosub F1.F2 
On Taste-&H60 Gosub Undo, Help 
Return 

Procedure Fl 

Alert l.“Hier spricht Fl" .1." Toll “.Dum 
Return 

Procedure F2 

Alert 1 . "F2 hat auchtwas zu sagen " , 1 . “Na sowas“ .Dum 
Return 

Procedure Undo 

Alert 1.“ Undo I ist auch Imög 1 ich" . 1 , “ Wow !! “.Dum 
Return 

Procedure Help 

Alert 1.“ IHilfe gibt's ni cht “. 1 , “Schade“ . Dum 
Return 


54 55 56 /57 / 58 59 5A / 5B 5C /5D / ( geshiftet ) 


3B 3C/3D/3E 3F / 40 Al / 42 / 43 / 44 /( normal ) 

L—L l L L L / 


1 ! 2 1 3 1 4 I 5 

6 | 7 

8 | 9 

A 

B 

C 

D 29 E 

F 10 11 12 13 14 15 ,16 H7 ! 18 1 19 

L 1 L_ J L l 

1 A j 1 E 

1 I 53 , 

C [2B| 

IE 1 F 20 21 22 1 23 1 24 25 1 26 27 28 

t j L 

1 60 j 2C 

20 2E 

2F 30 

31 32 

33 

34 

35 



1 

39 




i 62 

1 

61 

63 64 65 66 

52 

48 47 

,67 68 69 4A 

4B 

50 4D 

6A 65 6C 4E 


6D 6E 6F 


- i 72 


70 71 

1 1 1 


R. Tolksdorf 


Der Tastenwert, also die 16 Bit, steht 
dort in der Variablen MENU(14) zur 
Verfügung. Aus dieser Zahl erhält 
man durch UND-Verknüpfen dieses 
Wertes mit 255 den ASCII-Code. Den 
SCAN-Code hingegen kann man durch 


Die Tastaturcodes 


Teilen des 16-Bit-Wertes durch 256 
ausfiltern. Die daraus entstehenden 
Zahlen stimmen mit der Tabelle über- 


ein. 

Viel Erfolg beim Experimentieren. 
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Aktuelle ATARI ST Buchhits 



Domif Sie die hervorragenden Fähigkeiten 
Ihres Rechners richtig ausnutzen können, 
brauchen Sie auch die entsprechende Soft- 
ware, Zeichen program me wie GEM-DRAW, 
DEGAS oder NEOCHROME sprechen für 
sich. Dieses Buch beinhaltet nicht nur aus- 
führliche und leicht verständliche Beispiele, 
sondern liefert auch wertvolle Tips und 
Tricks beim Umgang mit diesen Program- 
men. 

ATARI ST Grafikanwendungen 
193 Selten, DM 29.- 



Mlf diesem Buch schlagen Sie dem ATARI 
ST ein Schnippchen. Von Joystick-Abfra- 
gen, über Grafikprogrammierung bis hin 
zur Einbeziehung von Moschinensproche- 
routinen in BASIC-Programme werden 
wichtige Programmierhilfen gegeben Die 
wichtigsten PEEK- und POKE-Adressen wer- 
den vorgestellt. Der ATARI ST läßt bitten 
Überarbeitete und erweiterte Aufloge. 
ATARI ST Peaks A Pokes 
201 Selten, DM 29.- 



Mit diesem Buch wird Ihnen die Erstellung 
von 3-D-Graflken In Maschinensprache 
leichtgemocht. Von einer Einführung in 
Assembler über die nötige Theorie bis zur 
Grafikanimation In atemberaubender 
Geschwindigkeit reicht das Spektrum die- 
ses Buches Außerdem enthält es spezielle 
Grafikroutinen, die schneller sind als alles 
bisher dagewesene Da wird Echtzelt- 
animation erst möglich. 
3-D-Groflkprogrammlenjng zum ATARI ST 
322 Seiten, DM 59.- 



Graflk und Sound auf dem ATARI ST. Ein 
Traum wird wahr! Grafikgrundlagen, Anl- 
motlonsgrafik. Funktionsdiagramme, 2-D-/ 
3 D-Grafik. CAD, Soundgrundlagen und das 
MlDl-lntertoce sind nur einige Schwer- 
punkte dieses Buches. Alle Beispiele sind 
gründlich erklärt und mit vielen Beispiel- 
programmen verdeutlicht Werden Sie zum 
Bildschirm künstle r und Computerdiri- 
genten. 

ATARI ST Grafik* Sound 
295 Seifen, DM 49.- 



Das große 
GCM-Bvch 


zum 


ATARI 



Ein Buch für jeden, der unter GEM Pro- 
gramme erstellen will! Arbeiten mit der 
Maus. Icons, Virtual Device Interface, Appli- 
cation Environment System und Graphics 
Device Operating System. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt im Einbinden von GEM- 
Routlnen in C und 68000-Assembler und 
der Programmierung in diesen Sprochen. 
GEM - das Betriebssystem der Zukunft! 
Dos große GEM-Buch zum ATARI ST 
459 Selten, DM 4t- 



Die große Stärke von BASIC ist seine 
leichte Erlernbarkeit, besonders wenn es so 
leistungsfähig ist wie dos ATARI-ST-BASIC. 
Aus dem Inhalt: Algorithmus und Pro- 
gramm, Datenfluß- und Program mablauf- 
plöne, ASCH-Code, Bit & Byte, Variablen und 
deren Verwendung Menütechniken, Sor- 
tierverfahren, Datelverwattung Musik und 
Grafik, GEM-Funktionen unter BASIC (VDI 
und AES) sowie eine komplette Liste aller 
BASIC-Fehler. 

Das große BASIC-Buch zum ATARI ST 
404 Sillen, DM 3t- 



Mit Hille dieses Buches können Sie sich 
ausführlich über das Innenleben des ATARI 
ST informieren. Detaillierte Erklärung von 
Tastatur, Centronics, RS 232, MIDI, DMA, 
68000. Abgerundet wird das Buch durch 
ein ausführliches Kapitel zum Betriebs- 
system des ATARI ST Mit aufwendig doku 
montiertem BIOS-ROM -Listing unentbehr- 
lich für die professionelle Arbeit 
ATARI ST Intern 

Hardcover, 506 Seifen, DM 60,- 



Sto können BASIC und wollen .C lernen’ 
Mit diesem Buch kein Problem! Die Grund- 
elemente wie Bildschirmoperationen, Varia- 
blen, Zeiger, arithmetische Ausdrücke und 
Kontrollstrukturen werden als Einführung 
benutzt, um weiterführende Sprachele- 
mente wie Datenfelder, Strukturen und 
Funktionen zu erklären. So können Sie die 
Stärken von .C" schnell für eigene 
Programme ausnutzen! 

Von BASIC zu C mit dem ATARI ST 
336 Seifen, DM 39.- 


DATA BECKER 

Merowingeretr. 30 • 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 31 0010 



Steigen Sie ein in Maschinensprache! 

Schritt für Schritt werden Sie angeleitet, 
den Mikroprozessor 68000 zu programmie- 
ren. bis hin zu typischen Anwendungs Pro- 
blemen wie Hexadezimal/Dezimal-Wand- 
lung Sortierung Ein-/Ausgabeoperationen 
Wichtige Hinweise zur Einbindung von 
Maschinenroutinen in Hochsprachenpro- 
gramme zeigen, daß Sie den ATARI ST nur 
dann optimal ausnutzen. wenn Sie auf 
Assembler zurückgreiten. 

Das Maschlnensprachebuch zum ATARI ST 
334 Selten, DM 39,- 



Was - Sie wissen nicht, was DFÜ Ist? Dann 
müssen Sie dieses Buch lesen! Es führt Sie 
umtassend in die Welf der Datenübertra- 
gung ein: Grundbegriffe, Soft- und Hard- 
ware für die eigene Mailbox. notwendige 
Schnittstellen und Kosten der DFÜ, 

DATEX-P, Datenbanken, rechtliche Bestim- 
mungen zum Datenschutz und als Clou ein 
Spitzen- Mail box Programm zum Abtippen. 
Das große DFÜ-Buck zum ATARI ST 
374 Selten, DM 39,- 


ATARI 

ST 

Ti ps& Tricks 


NEU: ST-INFO 


Mehr über unser großes 
Angebot aktueller Bücher 
und Programme zu 
ATARI ST enthält unser 
neues ST-INFO, 
das wir Ihnen 



Diese riesige Fundgrube an Tips und Tricks 
wird Sie begeistern Die Uhr immer im 
Blick, RAM-Disk. Druckerspooler, Autostart, 
Forb-Hardcopy, Farbbilder auf S/W-ScNrm, 
GEM-Applikationen leichtgemacht und 
eigene Desktop-Menüs sind nur einige der 
vielen Tips und Tricks. Ein fantastisches 
Buch zu einem fantastischen 
Rechner 

ATARI ST Tips und Tricks 
Hardcover, 352 Seifen, 

DM 49L- 



Grundlagen 


Computer 

Lexikon 


MP/M 


MP/M-86 


Teil 6 

MIPS 

MMU 


Modem 


Modul 


MODULA 2 


MS-DOS 

Abk. Million Instruction Per Seconds. 

Maßeinheit für die Geschwindigkeit 
von Zentraleinheiten. 

Abk. Memory Manager Unit. Ein von Multiplexen 

Atari entwickelter hochintegrierter 

Chip für die ST Baureihe. Einer seiner 

Aufgaben besteht darin die Adressen 

für die RAMs zu multiplexen und den 

Bildschirmspeicher für den Video 

Shifter zu selektieren. Eine andere 

Aufgabe ist die Selektierung eines Multipro- 

RAM Bereichs für den DMA Betrieb, gramming 

Abk. Modulation-Demodulation. Ein 
Modem wandelt beim senden die vom 
Computer digitalen Impulse in analoge 
Impulse um, sodaß sie über das Tele- 
fonnetz übertragen werden können, 
beim Empfangen erfolgt ein gegensätz- 
licher Umwandlungsprozeß. 

Baustein, Konstruktionselement. 

Durch variable Kombination lassen 
sich Systeme für unterschiedliche 
Zwecke zusammenstellen. Im Bereich 
der Programmierung versucht man 
durch solche Kombinationen den Pro 
grammieraufwand zu vermindern. 

Man schreibt nicht ganze Programme 
neu, sondern baut sie aus bereits vor- 
handenen Modulen auf. 

Nachfolgesprache von PASCAL. Wur- 
de ebenfalls von N. Wirth entwickelt. 


Abk. Multiprogramming control Pro- 
gram for Microprozessors. Mehrpro 
gramm- und Mehrterminal-Version des 
CP/M-Betriebssystems von Digital Re- 
search auf Basis der 8-Bit Struktur. 

Wie MP/M, jedoch auf Basis der 
Ie6-Bit-Struktur. 

Abk. Micro Soft Disc Operating Sy- 
stem. Ein Betriebssystem das von Mic- 
ro Soft entwickelt worden ist. Hat sehr 
große Verbreitung bei Personal Com- 
putern, wird deshalb auch als PC-DOS 
bezeichnet. 

Zuweisung eines Betriebsmittels an 
mehrere Benutzer. Bei der Kommuni- 
kation kann dies beispielsweise die 
gleichzeitige Übertragung mehrerer 
Datenströme über einen Kanal be- 
deuten. 

Eine der Grundeinheit der Mehrpro- 
grammverarbeitung. Multiprogramming 
beruht auf der Tatsache, daß die Zen- 
traleinheit mit ihrer Steuerungsfunk- 
tion durch zusätzliche 

Steuerungseinrichtungen von Kanal 
und Gerätesteuerung entlastet wird. 
Ein Arbeitsprogramm wird jedesmal 
unterbrochen, wenn eine Eingabe oder 
Ausgabe notwendig ist. In dieser Zeit 
überwachsen Kanal- und Gerätesteue- 
rung die im Verhältnis zur Geschwin- 
digkeit der Zentraleinheit langsamen 
Vorgänge der Ein- und Ausgabe. So ist 
die Zentraleinheit in der Lage, wäh- 
rend der Unterrechung ein weiteres 
Programm zu steuern. 


Monitor 


Mos 


Motorola 68000 


1. Eine andere Bezeichnung für Bild- 
schirm oder Datensichtstation. Ähn- 
lich einem Fernseher, verfügen aber 
über kein Empfangsteil. 

2. Ein Programm, die die fundamen- 
talen Kommandos zum Arbeiten 
mit einem Computer implemen- 
tieren. 

Abk. Meyal Oxide Semiconductor. 
Technologie zur Herstellung hochinte- 
grierter IC’s, deren Namen sich aus 
den drei verwendeten Metallschichten 
herleitet. 

Beim Atari ST verwendeter Mikropro- 
zessor mit 16-Bit Struktur. 


Software 

Atari ST 




■■ ■■■■■■ 

Werkzeuge der 
Computergrafik 


PICOP 2 0 

ein Tool, auf das keiner verzichten kann, der mit 
den Grafikprogrammen NEOCHROME DEGAS 
und DOODLE arbeitet Nur 84. SO DM 

PANIP 1 0 


die Fortsetzung unserer Toolserie bringen Sie 
Bewegung in Ihre Bilder Nur 174 50 OM 
Fordern Sie kostenlose Information an!!! 


ADVENTURE SOFT 


G Moehle 
Postfach 1029 


Sonderangebot 11 ! 

beide T 00 ls| 

Telefon 06182/69709 199 Dl 

6452 Hainburg 1 
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Ein außergewöhnlicher Computer 
verdient auch ein außergewöhn- 
liches Medium Klar, die DATA 
WELT wird weiterhin die Zeit- 
schrift für alle diejenigen sein, 
die rund um den ATARI ST 
informiert sein wollen. Viele 
Dinge passen aber nicht in 
ein normales“ Computer- 
magazin. Da muß etwas 
ganz Neues, Außergewöhn- 
liches her. Eben das 
ST Journal. 

Bekannte Fachautoren 
präsentieren ausführlich 
ihr Know-how und die 
Ergebnisse ihrer Arbeit 
Ab sofort regelmäßig 
im ST Journal. Unver- 
zichtbar für alle, die 
den ATARI ST so ernst 
nehmen, wie er es verdient 

ST Journal Nr. 1 ab Anfang Oktober 
ausschließlich im guten Fachhandel für DM19,80. 


DATA BECKER 

Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 31 0010 


Uri ST Alarl ST Atari ST Atari ST Atari ST Atari ST 

Diskettenlaufwerke 


Einzelstation 

3.5 Zoll 720 KB 548 DM 

5,25 Zoll 720 KB . 598 DM 

Doppelstation 

3.5 Zoll 1,4 MB 848 DM 

3,5-5,25 1,4 MB 998 DM 

Umschaltung 

für IBM 40-80 Tracks . 89 DM 


Alle Stationen mit Gehäuse, 
Netzteil und Industriestecker 


ST Atari ST Atari ST Atari ST Atari ST Atari ST Atari 

Disketten 

No Name mit Plastikbox 


1 DD 135 TPI . 39 DM 

2DD135TPI ,47 DM 

Markendisketten 

SKC 1 DD .45 DM 

SKC 2 DD 55 DM 


Diskettenbox 

abschließbar für 60 Disk . 39 DM 


r Atari ST Alarl ST Atari ST Atari ST Atari ST Atari ST A 

t 

Zubehör ? 


80 Watt Netzteil * 

mit Lüfter . .179 DM 

* 

i 

PC-Gehäuse • 

incl. Tastaturgehäuse 

Stecker und Kabel 248 DM s 

T 

FastROM U7 29 DM * 

Echtzeituhr 129 DM J 

IBM-Gehäuse 149 DM * 


Alarl ST Atari ST Alarl ST Atari ST Atari ST Alarl ST Alarl ST Atari ST Alarl ST Atari ST Atari ST Atari ST Atari ST Atari ST Alarl ST Atari ST Atari ST Alarl ST Atari ST A 

i Computer + Software Ulrich Schroeter ! 

? Scheider Str. 12 a 5630 Remscheid 1 • 1s? 0 21 91 / 2 10 34 ? 


tan ST Atari ST Atari ST Alarl ST Alan ST Atari ST Atan ST Alarl ST Atari ST Alan ST Alarl ST Alarl ST Alarl ST Alarl ST Alarl ST Alarl ST Alarl ST Alah ST Alarl ST A 
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TKC-ADRESS DM 79,- 

TKC-ADRESS DM 79.- 

Dia Adraaaverwaltung dar Suparlaiiva! 

Komloriabla Erfassung und Verarbeitung Ihrer Adressen 
unter OEM Sortieren nach 7 Kriterien, Etiketten Lialen- 
u. Sarianbnefschreibung, 3 frei benennbare Zusalifel- 
der SW- und Farbbelrieb. incl deutschem Handbuch 

TKC-HAUSHALT DM 129.- 

TKCHAUSHALT DM 129,- 

Verwaltet alle Einnahmen und Ausgaben in bis zu 80 frei 
definierbaren Konten Komfortable Benutzerfuhrung un- 
ter GEM Beliebig viele Automatikbuchungen (Dauerauf- 
irag) Monat u Jahresabschlüsse. Auswertung auf Bild- 
schirm oder Drucker auch als Balkendiagramm Drucker- 
anpassung Ausführliches deutsche Handbuch 

ST VOKABELTRAINER DM 49,- 

Sehr komfortabel unter GEM Für alle Sprachen 1 Sonder 
Datei für falsch beantwortete Fragen 


Versand per NN (zuz P ♦ V) oder Scheck (frei] 


TK-COMPUTERTECHNIK 

TK-COMPUTERTECHNIK 

Bischofaheimer Str 17 6097 Trebur- Aatheim 

Telefon 0 61 47/550 

Handlariafriflaa anatiascktl 


Jetzt zeigen 

wir’s Ihnen! 


SMS-DEP0T 

für ATARI ST 


Aktien, Optionsscheine und Optionen, 
Charts, Steuern.., 


Einführungspreis 


198 DM! 


Httndleranfragen erwünscht! 


I. Molitor 

Sülzgürtel 5 • 5000 Köln 41 
Tel. 02 21-43 85 02 


Platinenservice 

Die in der Märzausgabe beschriebe- 
nen Leiterplatten können Sie über 
den Heim-Verlag beziehen. Die Plati- 
nen sind bestückungsfähig ausgesägt, 
gebohrt und verzinnt. 

Floppy-Stecker-PIatine (FSP) 

ST OOlub DM 8,80 incl. MwSt 

Treiber- und Netzteilplatine 
ST 002ub DM 19,80 incl. MwSt 

Der Versand erfolgt nur per Nachnahme plus 
DM 3,- für Porto und Verpackung. 

Heim-Verlag, 6100 Darmstadt-Ebersudt 
Heidelberger Landstr. 194 ■ ^ 06151/56057 


Low-Cost Uhr als Bausatz 

Die in ST-Computer, Heft 6/86, beschriebene 
Uhr bieten wir für den Nicht-Bastler auch als 
kompletten Bausatz an. Der Bausatz beinhaltet 
eine kleine Platine (Ladeschaltung), alle benö- 
tigten Bauteile einschließlich dem Zwischen- 
sockel für den Tastaturprozessor, sowie einen 
Einbauplan. Das in der Stückliste aufgeführte 
Akku ist nicht im Bausatz enthalten, da viele 
Anwender ein solches oder gleichwertiges be- 
reits besitzen. Außerden sollten die sogenann- 
ten Mignonakkus in jedem Elektrogeschäft zu 
erhalten sein. Der Bausatz kostet DM 48,- 
incl. MwSt. und kann beim Heim-Verlag be- 
stellt werden. 

Der Versand erfolgt nur per Nachnahme plus 
DM 3,- für Porto und Verpackung. 
Heim-Verlag Heidelberger Landstr. 194 ■ 
6100 Darmstadt-Eberstadt 


Neue CEHEIM-Tips 

copy STar VI. 8 

• Kopten alle(') Atan ST Programme normale und 
kopiergeschützte 

• Supenchnelle Diskettenkopien von normalen 
Disketten in nur 32 Sekunden!! 

• Superschnelle Formatierung. 

SS 16 sec. DD 32 sec 

• Konvertiert in Spezialformat für doppelte Ge- 
schwindigkeit ohne zusätzliche Hardware 

• Update Service! Jeder Kunde wird automatisch 
benachrichtigt 

• Kinderleichte Bedienung 

• Ausführliches Handbuch in Deutsch 

• Optionale Erweiterung (Sicherung) der DlsJcet- 
tenkapazltlt um 50 KB, bzw 100 KB 

• Version VI. 8 jetzt noch besser! 

nur DM 169,— 


T. L. D. U. - The last disc utility 

• ein voll programmierbares Disketteneditierpro 
gramrn. auch Hard- und Ramdisk. 

• Weit über 100 Kommandos, mit Funktionen für 
Directory, FAT, Subdirectories, suchen, Disc- 
assembler, Folgemodus, formatieren, usw 

nur DM 149, — 
ST-O-Disc VI. 0 

• Kopiert geschützte Programme 

• Lauflähig auf Hard- oder Ramdisk 

• Liste der z. Zt kopierfcaren Programme erfragen 

nur DM 189, — 

SD 3 1/2" Disketten 10 St. nur 45,- 
DD 3 1/2” Disketten 10 St. nur 55,- 


Wo? Natürlich bei Ihrem Atari-Händlerl 
oder direkt bei STARSOFT Hannover 

Versand in die ganze Welt! 

Info gegen frankierten Umschlag. 


: ¥iaR®3l?Y 


Dortstr. 9 3000 Hannover 81 Tel 05 11 / 86 54 64 


Messebericht 


Frankfurter 

Buchmesse 


Jedes Jahr, wenn die Blätter anfangen 
zu fallen, die Tage kürzer werden und 
die ganze Landschaft sich golden färbt, 
ist die Main-Metropole Schauplatz der 
größten Buchausstellung der Welt. 
Verlage aller Länder kommen mit ih- 
ren Neuerscheinungen nach Frankfurt 
und bieten den Zuschauern ein phan- 
tastisches Spektakel aus Farben und 
Worten. 

Tausende von neuen Büchern aus ver- 
schiedenen Bereichen und in allen 
denkbaren Sprachen werden der „Le- 
seratte“ oder auch dem sporadischen 
Leser angeboten. 

Nicht nur Romane oder neue politi- 
sche Bücher werden auf der Frankfur- 
ter Messe gezeigt. Technische Litera- 
tur ist ein Thema, das alle Jahre prä- 
sent ist und immer mehr an Bedeu- 
tung zunimmt. Der immer häufigere 
Einsatz von Computern in der Gesell- 
schaft spiegelt sich in dem Bereich der 
Technischen Literatur deutlich wieder. 

Kaum ein Verlag, der sich auf dieses 
Thema spezialisiert hat, wird in sei- 
nem Angebot einen oder mehrere Ti- 
tel, die sich allgemein oder speziell 
dem Computer widmen, außer acht 
lassen. Völlig in diesem Trend liegt das 
massive Angebot allgemeiner Einfüh- 
rungen in die EDV bis hin zu speziel- 
leren Themen wie CAD oder Künst- 
liche Intelligenz. Alle gängigen Pro- 
grammiersprachen werden in verschie- 
denen Formen und etlichen Büchern 
erklärt. In dieser wachsenden Lawine 
von gedruckten Werken ist es aber 
nicht immer einfach, den Durchblick 
zu bewahren. 

Für den Atari ST Anwender wurden 
von ausländischen sowie deutschen 
Verlagen neue Titel vorgestellt. Was 
aus dem Ausland kommt, ist nicht 
überragend viel und meistens qualita- 
tiv ungenügend. 

Von den britischen Inseln kommt un- 
ter dem Titel „Harnessing the Power 
of your ATARI ST“ ein Buch, das si- 
cherlich für den deutschen Markt völ- 


lig uninteressant ist, da es nur einen 
Grundlehrgang beinhaltet, von denen 
auf dem deutschen Markt eine ausrei- 
chende Anzahl vorhanden ist. 


Ein hoch interessantes Buch dagegen 
ist der „Programmer’s Guide To 
GEM“ von Phillip Balma und William 
Fitler, erschienen bei SYBEX in Ber- 
keley. Dieses Buch, das bei der Messe 
immer noch in englischer Sprachfas- 
sung zu sehen war, beinhaltet eine de- 
taillierte Beschreibung der GEM-Um- 
gebung. Das Buch beschränkt sich 
nicht nur auf den ATARI ST GEM, 
sondern bezieht sich auch auf die IBM- 
PC-Version. Neben einer ausführli- 
chen Beschreibung des AES und VDI 
werden alle Routinen anhand verschie- 
dener Beispiele in der Sprache C aus- 
führlich erläutert. Am Ende ist noch 
dem erfahrenen GEM Programmierer 
ein Kapitel gewidmet. Leider wird die- 
ses Buch nur in englischer Sprache an- 
geboten. Der Preis beträgt ca. DM 
80,-. 


Von SYBEX aus Deutschland wurden 
zwei neue Bücher ausgestellt: „Das 
Floppy Arbeitsbuch“ von Aumann, 
Maier und Stopper ist derzeit das ein- 
zige Buch auf dem Markt, das sich mit 
dem Thema Floppy am ATARI ST 
beschäftigt. Die Autoren gehen detail- 
liert auf das Datenhandling und die 
Programmierung des Floppydisk-Con- 
trollers ein. Die wichtigsten Floppy- 
Routinen des TOS-Betriebssystems wer- 
den erläutert und anhand von verschie- 
denen Programmbeispielen erklärt. Zu- 
sammen mit dem Buch wird eine Dis- 
kette voller Beispiele und fertiger Pro- 
gramme geliefert. Buch und Diskette 
kosten zusammen DM 69,-. 

Unter dem Namen „Tips und Tools 
zu C“ von Olaf Hartwig bietet SYBEX 
ein C Buch speziell für die ATARI ST 
Serie an. Nach der allgemeinen Erläu- 


Neuerscheinung 



New publication 


terung der Grundbegriffe von C wird 
erklärt, wie man in C einen Pascal-ähn- 
lichen Sprachsyntax simuliert. Das dürf- 
te für jeden Pascal-Programmierer, der 
in C einsteigen will, sehr interessant 
sein. Der einzig schwache Punkt dieses 
Buches ist die Tatsache, daß sich alle 
Routinen auf den C-Compiler von Di- 
gital Research beziehen, der ohne 
Zweifel nicht der beste unter den ange- 
botenen für diese Sprache ist. In jedem 
Fall ist es ein sehr gelungenes Buch, 
das für alle C Programmierer gedacht 
ist. Das Buch kostet DM 48,-. 


Für alle Assembler Programmierer 
oder für diejenigen, die einer werden 
möchten, bietet der TEWI-Verlag un- 
ter dem Namen „Assembler-Praxis 
auf ATARI ST“ eine sehr genaue Ein- 
führung in die Maschinensprache-Pro- 
grammierung. Am Anfang steht die üb- 
liche Beschreibung der 68000er- Befehle 
mit den dazugehörigen Adressierungs- 
arten. Nach der obligatorischen Ein- 
führung findet eine tiefe Wanderung 
im Innenleben des Betriebssystems 
TOS statt. Hier werden Routinen des 
GEMDOS, BIOS und XBIOS anhand 
von kleinen Programmen ausführlich 
beschrieben. Das Buch kostet DM 59,-. 


Sicher war auf der Messe noch mehr 
zu sehen. Die hier behandelten Bücher 
stellen nur eine kleine, repräsentative 
Auswahl aus dem vielfältigen Angebot 
dar. Wir wollten uns in dieser Ausgabe 
nur mit den Spezialbüchern für den 
ATARI ST beschäftigen. Daß es ande- 
re Bücher gibt, die allgemeine Themen 
über Computer behandeln, die auch 
für den ATARI ST Besitzer interes- 
sant sind, ist klar. Wir werden sie gege- 
benenfalls in späteren Heften berück- 
sichtigen. 


(MM) 
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ATARI ST ATARI ST 

steckbar steckbar 

1 MByte für 260/520 STM 275,- 

Jede Erweiterung einzeln Im Rechner getestet! 
Sehr einfacher Einbau. Ohne Löten einbaubar!!! 
Gut bebilderte, ausführliche Einbauanleitung. 
Vergoldete Mikro - Steckkontate für MMU- 
Adapter. Optimale Schonung des MMU-Sockels 
Achten Sie auf Mikro- Steckkontakte 
Kein Bildschirmflimmern!!! Test in ST 4/86. 

ECHTZEITUHR 129,- 

Jede Uhr im Rechner getestet! Einbau durch 
Einstecken in den Rechner. Freier ROM Port - 
für spätere Erweiterungen. Uhrzelt, Datum, 
Wochentag Anzeige. Dank Litium- Batterie ca. 
10 Jahre Laufzeit. Hohe Genauigkeit. 
Schaltjahrerkennung . 

DISKETTEN-STATION IM PC-GEHÄUSE! 


1 Laufwerk - 720 kByte formatiert 749,- 

2 Laufwerke -1,4 MByte formatiert 949,- 

ihr Atari SF- Laufwerk 

und ein 720 kB Laufwerk 749.- 

PC Gehäuse 189,- 



PC-Gehäuse verschraubt und hinten geschlos- 
sen. Bei Lieferung mit Laufwerken eigenes 
kompaktes Netzteil. Genügend Steckdosen und 
Platz für Netzteile und Erweiterungen. 

Diskettendoppelstation 849,- 

Floppykabel 29,- 

1 m, 1 Stecker, andere Seite vorbereitet zum 
Anquetschen von Shugart-Steckleisten. 
ATARI GERÄTE (Monitor. 200 ST. 520 ST »4 a. A_ 
Trackball statt Maus (platzsparend u. schnall) 119,— 
Druckerkabel 39,- Akustikkuppler 

Disketten 3,5” 1 SDD Dataphon S21 D 249,- 

10 Stück 49,- Dataphon S21 /23D 369,- 

100 Stück 459,- CDI-Hitrans 30OC 249,- 


BOFFINTEXT 299,- 

Textverarbeitung Text und Grafik mischbar inkl. 
Grafikeditor (eigenst. Zeichenprg. integnert) komf. 
Mogl zum Erstellen von Kuchen u. Balkengrafiken 
Kopf- u. Fussnotenverwattung, Netzwerkfähig kann 
direkt DEGAS. DOODLE u. Metafile Bilder laden. 
DEEP SPACE. STRAGLIDER (nur Farbe) je 129,- 
ARENA 99,-, Demnächst Geuntiett a.A. 
SOFTWARE: 

GfA- BASIC 149,- KUMA Assembler 192- 

MODULA - 2 Comp. 339 - dB MAN 459- 

GST C - Compiler 289- BS- HANDEL 899- 

LATT1CE C - Compiler 339- BS-FAKT 599- 

GST MAKRO Assembler 289- 
RAM’S 41256 150 ns a.A. 
HAndleranfragen erwünscht. Alle Preise zu z. 
Versandkosten. Kostenloses Info! 

WEI DE- ELEKTRON I K Regerstr 34 4010 Hilden 

Tel.: 021 03/41226 Bestellung 
Tel.: 02 12/81 07 50 techn. Fragen 


Lohn/Gehalt ST 

Das professionelle Lohnabrechnungs- 
programm lür jeden Betrieb. 


DM 440, - 


bei Ihrem ATARI-Fachhändler: 


HEWA Computertechnik 

FeldbergstraBe 34 - 7537 Remchingen 3 


Tel. 07232-72856 


********************* 

* RRG lir ATARI IT - EXZELLENT IN STRUKTUR GRAFIK. SOUND * 

* - ALLE PRO IN DEUTSCH - ALLE PRO IN SAN UNO FARBE * 
+ GELD - 25 Rechenroulmen ma Ausdruck li ir Anlage - Sparen - . 

Varmflganjbiklung - Amortisation - Zinsen (Effektiv /Nomviil ) w 

* Oskontarung - Konverterung - Kredit - Zihkingspfen usw 96 * 

* QEIOlAn BasMfang AuflragsbestJUgung Rechrur g Lelrcfien * 
. Mahnung 6 Inetrahmen mdf irmendaten zur sllndgar Vertilgung (An . 
w schnft Konten us» Manga/Prais Rabart/Autschleg MWst Skon * 

* to. Verpackung Varsandweg us» ) 96 ★ 

* ETIKETTEN DR UCK bedrucki 40 gängige Computer HiflelAftlen * 
. Formale nach Wahl und Autagebesiimmung kmdertecht« GeslaHung . 

Ablage lür »aderhoKen Gebrauch 69 - * 

* ASTROLOGISCHES KOSMOS RAMM - Nach Eingabe von Namen Geb * 

* Orngeogr Liga) und Z»t werden errechnet Setensche Zeit Auen # 
. dam Medium Coeli. Planetanstinde im Zodak Hiusor nach Or 

v Koch/Schick (Horoskop-Daten m Ephemarlden] Auch Ausdruck auf * 

* 2* DIN A4 mt algemanam Parsdnichkwtsbiid und Partnerschaft 75. - it 
it BACKGAMMON - überragend« Gratik ginzieh m ausgesteuert aus * 

. tührtche Spilan lad ung, lehrreich« Strategie des Computers in 
w 6 Farben bzw Grauabstulungan bei S/W 58 * 

* CASINO Ree lab Mit Schnetlsimutation Chancenlast. Sequenzen * 

W Verfolgung Kassantührung 66 * 

ir KalariM PMtnJ - Nach Eingabe von Grifte Gewicht Geschlecht Ar * 
ba Ableistung erfolgt Baderfsrechnung und Verglach m d tatsichii- 

* dien Ernährung (Fett EmwO Kohlehydrate] Idaaigewichi. Vkatstoffa * 

it auf Wunsch Ausdruck 56 * 

it felarbylbaM - zur Trendbestimmung des seeioch /gestig Aörperti ^ 

eher Gleichgewichts Zeitraum bestimmbar Ausdruck mit eusführ 

* kcher Beschreibung über beliebten Zeitraum 56 - A 

* 0 E G A I ‘ FoM Elitär 12 bekannte Schriftarten m deutschem Zei * 

y^chensatz 64 W 

* ★ 

★ llblifltkak - schreibt Listen oder Etiketten euch ausrugswesa nach * 
if codierten Kriterien (Tiial/Besl Nr /Varlasser/Varlag/Gruppe/Be . 

siand/Praia/usw ] 66 - V 

★ GEM + MERGE Da GEM (AES+VDl) Applikationen unter ST Basic - * 

it ca 100 Routinen zum Merger für Funkbon und Aufruf - Führt nx it 

GEM Beherrschung 

. eaw mm - Ferker« Sie mä frei «neck lag nein Liefe aal 
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PAHI f N & KRAUSS SOI i WARE 
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Diskettenservice 

Sämtliche, in der ST-Computer ver- 
öffentlichten Programme, können 
Sie auch auf Diskette bestellen. 


Januar/Februar 

März/ April 

Mai/Juni 

Juli/Aug. 

Sept./Okt. 

Nov./Dez. 


DM 28,- 
DM 28,- 
DM 28,- 
DM 18,- 
DM 28,- 
DM 28,- 


zuzüglich DM 5,- Versandkostenanteil 


Heim-Verlag 
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 5 60 57 



aui ckm Atari ST LOQO 8 Uf dem 

Atari ST 


1986, 145 S.,kan., 
DM35,- 

ISBN 3-7785-1262-5 

Dieses Buch be- 
weist, daß das Atari- 
LOGO weit mehr als 
eine Kindersprache 
ist Hier stehen die Antworten auf Fragen, die 
im Original-Handbuch offen geblieben sind. 


Dieter und Jürgen GelB 

Softwareentwicklung auf dem 
Atari ST 

Programmieren unter GEM 
und TOS 

1986.390S .kart.. DM 54.- 
ISBN 3-7785-1339-7 

Dieses Buch enthält alles, was ein ernsthafter 
Programmierer braucht, um gute Software 
auf dem Atari ST zu entwickeln. Nach dem 
Durcharbeiten dieses Buches werden Sie in 
der Lage sein, professionelle Software mit al- 
len Finessen auf dem Atari ST zu erstellen 


Hajo Lemcke, Volker Dittmar und Michael 
Sommer 

Programmierlexikon für den 
Atari ST 

1986 ca. 450 S.. kart. DM 48. - 
ISBN 3-7785-1412-1 

Das Lexikon enthält zu jedem Stichwort nicht 
nur wie üblich eine Beschreibung, sondern 
auch eine Programmieranleitung. Viele 
Tabellen und Querverweise erleicnte. Jie 
Arbeit. Sie finden alles über GEM, VDI, ALS, 
Chips, Schnittstellen, BIOS, XBIOS, GEM- 
DOS, Systemvariablen und die Line-A Gra- 
phikbefehle 
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einsenden an Dr Alfred Hüthig Verlag. 
Im Weiher 10, 6900 Heidelberg 
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Leserecke & Leserbriefe 


Leser antworten Lesern 

In dieser Rubrik können Sie, liebe 
Leser, unsere Zeitschrift mitgcstal- 
ten. Jeder, der Lust und Kenntnis 
hat, kann seine Frage oder Antwort 
an uns schicken. Wir werden sie 
dann veröffentlichen. 


»Vom Apple zum Atari“ 

Zwei Jahre lang habe ich meine Ma- 
nuskripte unter CP/M auf meinem 
Apple //e geschrieben. Jetzt bin ich 
auf den 520 ST+ umgestiegen und 
möchte meine alten Textfiles zur wei- 
teren Bearbeitung mit nehmen. Welche 
Firma oder Privatperson beherrscht 
den Datentransfer? Bitte melden bei 
Terry Moston 02373/71802 


Ich möchte mich heute mit einer Bitte 
an Sie wenden, da ich der Meinung 
bin, Sie könnten mir bei meinem Pro- 
blem helfen. 

Ich besitze einen Atari 520 ST + und 
habe vor, mich an das Btx-System der 
Deutschen Bundespost anzuschließen. 
Dazu ergibt sich folgende Problematik: 

1. Wie stelle ich die Verbindung zwi- 
schen dem Btx-Modul der Bundespost 
und meinem Computer her. 

2. Gibt es ein entsprechendes Modem, 
wer vertreibt es und was kostet der 
Spaß? 

Sollten Sie mir in meiner Angelegen- 
heit helfen können, wäre ich Ihnen zu 
Dank verpflichtet. 

Matthias Runge, Neustadt 19 


Brief von A. Hoepfner, Lippstadt, 
zum Thema »Atari im PC Gehäuse 
- Probleme mit dem Tastaturkabel“ 

Liebe Redakteure, 

nehmt's mir bitte nicht übel, aber das 
ist ja wohl ein Flop - diese gar wun- 
derhübsch cingcrahmte Vcrbesscrungs- 
idee! 


Die Sende- (Transmit Data - TxD) 
und Empfangskanäle (Reccivc Data - 
RxD) zu puffern ist zwar eine probate 
Lösung für das Problem 'langes Tasta- 
turkabel’, kann jedoch in der von 
Herrn Hoepfner empfohlenen Form 
nur zu 50 % überzeugen. 

Die zum Rechner zu sendenden Signa- 
le (Pin 14) können in der von Herrn 
Hoepfner beschriebenen Weise ver- 
stärkt werden, die vom Rechner in der 
Tastatur ankommenden Signale (Pin 
15) werden jedoch durch den Treiber 
blockiert. Dies dürfte sich bei allen 
Programmen bemerkbar machen, die 
auf den Tastaturprozessor direkt zu- 
greifen; z. B. bei den bekannten Desc- 
accessory- Uhren und nicht-GEM-gc- 
steuerter Software, die aber trotzdem 
die Maus nutzt. Die Hardware nimmt 
dadurch wahrscheinlich keinen Scha- 
den (sollte sie zumindest nicht). 
Abhilfe schafft man hier einfach durch 
Weglassen: es genügt vollauf, nur den 
Treiber zwischen Pin 14 der Tastatur 
und dem Tastaturkabel zu installieren. 
Die über Pin 15 führende Leitung 
müßte man sowieso sinnvollerweise 
zwischen Rechner und Tastaturkabel 
puffern, was aber nach meiner Erfah- 


rung nicht nötig ist. 

Es wäre sicher für viele Leser hilfreich, 
auf diesen Fehler hingewiesen zu 
werden. 

VS.: Debugging macht doch immer 
noch am meisten Freude... 

Christoph Zoller, Königstein 


»Schreibmaschinenanpassung“ 
Brother CE 61/IF50 
von Thomas Merz, Villingendorf. 
Der Anschluß an die Il-Schnittstelle des 
Atari erfolgt über IBM-Standard-Druk- 
kerkabel: sowohl PIN-Belegung, wie 
auch Geschlecht der Stecker stimmen. 
ACHTUNG: bei älteren IF-50 funk- 
tioniert die Funktion .EMBOLDEN“ 
nicht. Dafür gibt es bei BROTHER 
direkt (Im Rosengarten 14, 6368 Bad 
Vilbel) ein Austausch-Chip (PROM 
2764, Artikel-Nr. 575837001) für ca. 
DM 25,- + MwSt + Nachnahme. 

Peter Johann, Wiesbaden 


Microtec für 79,80 DM inklusive einer 
Diskette erworben werden. Ich denke, 
die Hardcopy spricht für sich selbst. 
2. Der CP/M Emulator 
Dieses Problem habe ich in der (lan- 
gen) Zeit zwischen Schreiben und Ver- 
öffentlichung meines Leserbriefes selbst 
gelöst: natürlich mußte ich die PX-8 
(CP/M) Programme, nachdem ich sie 
in JAM-TERM auf TOS-Format ge- 
speichert hatte, in CP/M erst mit dem 
Utility TOSCPM umformatieren. 

Ein kleines Problem hatte sich noch 
mit JAM-TERM ergeben: CP/M Pro- 
gramme konnten nach der Umforma- 
tierung unter CP/M nicht zum Laufen 


gebracht werden, während Textfiles 
ohne weiteres gelesen werden konn- 
ten. Eine Untersuchung der Program- 
me (.COM) mit DDT/Z ergab dann, 
daß JAM-TERM das 8. Bit nicht kor- 
rekt annimmt. Ein selbstgeschriebenes 
Basic-Programm brachte dann Abhil- 
fe, da die RS-232 Schnittstelle des 
ATARI’s das 8. Bit ja anstandslos 
überträgt. JAM-TERM sieht nur die 
hohen Bits als Steuercodes an und 
führt recht eindrucksvoll (- chao- 
tisch), aber den erwarteten Effekt 
bringt das natürlich nicht. 

Dann auf bald (bis zum nächsten Brief!). 
Robin Höher, Berlin 


Ich möchte auf die Frage von Robin 
Höher (Leserecke ST 10/86) antwor- 
ten. Er hat mit dem Terminalpro- 
gramm JAM-TERM CP/M-Programme 
vom Epson PX-8 auf den Atari ST ko- 
piert und weiß nun nicht, wie man die- 
se Programme zum Laufen bekommt. 
Die Lösung: da die kopierten Pro- 
gramme im TOS-Format vorliegen, 
muß er 



1) den CP/M-Emulator starten, 

2) eine neue Diskette für CP/M for- 
matieren und 

3) mit dem Hilfsprogramm TOSCPM 
die einzelnen Dateien vom TOS- ins 
CP/M-Format umwandeln. 


nutzten Steuerzeichen. 

Michael Rausch, Köln 


Meine Leserbriefe aus den ST-Com- 
putern Nr. 7 und Nr. 10 
Sehr geehrte Redaktion, erst einmal 
möchte ich mich dafür bedanken, daß 
Sie meine bisherigen Leserbriefe abge- 
druckt haben. Auf den ersten Brief ka- 
men 7 Zuschriften! Dieses Echo er- 
mutigt mich, mich bei neuen Proble- 
men wieder an Sie zu wenden. 

Doch nun zu den Problemen, die ich 
hatte(!). 

1. Die Hardcopy auf dem EPSON 
LQ-800 

Anbei liegt eine mit einem speziellen 
Programm von der Firma Microtec, 
Carl Severing Str. 150, 4800 Bielefeld 
14 erstellte Hardcopy. Diese Firma hat 
mir aufgrund meines Leserbriefes ge- 
schrieben. Das Programm kann bei 


Liebe Redaktion, 

wir besitzen einen 520 ST + mit zwei 
Doppelfloppys und dem Drucker 
DPMG9 Typ I von Fujitsu. Von Pro- 


Betrieb geschäftlich genutzt, bisher 
rtft den Programmen SM Manager 
und SM Text. 

Kein Programm ohne Probleme. An 
wen können wir uns nun wenden, 
nachdem SM Konkurs angemeldet 
hat? Dürfen wir die Programme nun 
in den Mülleimer werfen, wenn wir 
die .Macken" nicht mehr tolerieren 
können? Zum* Beispiel können sie 
nicht richtig rechnen. Ob Mehrwert- 
steuer 'zuzüglich' o des 'inclusive' er- 
gibt immer den gleichen Betrag. 

Wir sehen uns - trotz der zu erwar- 
tenden enormen Umstellungsar beiten 
- nach vergleichbaren Programmen 
um. Können Sie uns einen Rat geben? 
Bei den in Inseraten angebotenen Pro- 
grammen finden wir häufig den Hin- 
weis ....auf Epson FX oder Kompa- 
tiblen...“. Die können wir mir unse- 
rem Drucker ja wohl nicht zum Lau- 
fen bringen, oder? 

Jürgen Fischer, Berlin 

Antwort: Leider gibt es momentan 
noch keine Firma, die den Support 
dieser Programme übernommen hat. 
Für die Besitzer von SM-Manager 
heißt das, daß diese Programme nicht 
verbessert werden. Vergleichbare Pro- 


gramme können wir Ihnen in der Kür- 
ze nicht anbieten. Zu Ihrer dritten 
Frage wäre grundsätzlich folgendes zu 
sagen: wenn es 'Epson oder Kompati- 
ble' heißt, ist das meist kein gutes Zei- 
chen, auch wenn dies im Einzelfall 
anders sein kann. Ein gutes Programm 
sollte generell so konzipiert sein, daß 
cs mit allen Druckern läuft. Also Vor- 
sicht beim Kauf. 


Es ist schon erstaunlich, auf welche 
Ideen die Leute kommen, um Geld zu 
verdienen. Wie man in der Ausgabe 9 
auf Seite 83 sieht, schreckt die Firma(?) 
D.M.B. Software nicht davor zurück, 
das jüngste Reaktorunglück für Wer- 
bezwecke zu mißbrauchen. Die For- 
mulierung „Tschernobyl-Preis“ ist der 
Gipfel der Geschmacklosigkeit. Der 
Designer dieser Anzeige sollte schnell- 
stens seinen Geisteszustand überprü- 
fen lasscnül 

Meine Bitte an euch: haltet eure Zei- 
tung sauber und verhindert, in Zu- 
kunft solchen Schwachsinn. 

J. Leonhard 


Antwort: Wir müssen zugeben, daß es 
uns erst im folgenden Heft gelang, die- 
se Anzeige zu entschärfen. Ihrer Mei- 
nung stimmen wir zu und hoffen, daß 
dies in Zukunft schon seitens der Inse- 
renten unterbleibt. 


Falls noch Schwierigkeiten auftauchen, 
so liegt das an den im Programm bc- 


grammierung haben wir keine Ah- 
nung. Die Anlage wird in unserem 
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/gfa-basic 


Ein Basic, auf das wir schon lange ge- 
wartet haben. Wir erleben tiglich hei 
le Begeisterung. 

■ kompakter Hochgeschwindigkeits 
Interpreter 

■ Hit eilige Genauigkeit 

■ Strukturiertes Programmieren. 

■ Einfachste GEM Programmierung 

■ Komfortabler Editor 

Ein absolutes "Muß" für jeden Atari 
Besitzer Testbericht siehe ST Com 
puter Nr. 7 Juli, August 
GFA Basic 149. Buch zur GFA 49. 

Programm Disk 39, ./ 
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adress access 2 

Die phantastische Adressverwaltung 
für den Atari ST 

■ GEM-Funktion 

■ Menü-Wahl mit Maus oder Funk 
tionstasten 

■ Gleichzeitig Suchen nach allen 
Textfeldern 

■ Sortieren nach beliebigem Feld 

■ Ausgabe auf Etiketten und For 
mularen 

■ Bildschirmausgaben mit vertikalen 
und horizontalem Scrolling 

■ Mit deutschem Handbuch für alle 

Atari ST's 99 

Wordstar/ mail merge 

Der Bestseller unter den Textverarbei 
tu ngsprog rammen bietet Ihnen bild 
schirmorientierte Formatierung, deut 
scher Zeichensatz und DIN Tastatur 
sowie integrierte Hilfstexte 
I Mailmerge für Serienbriefe 

■ Beliebige Anzahl Adressen 

■ Drucken von Adressaufklebern 

■ Für beliebige Drucker (Centronics) 

Programm 199, 
Buch zum Programm 49, 

G-Data Software 

Ausgesuchte Programme mit hohem 
Gebrauchswert 

G-Utilities: G-Fomnat, Time, Free, List, 
Trans, Verify Datamax Prim, RCS Su 
perbackup 96, 

G-Oiskmon Alles um den Sektor 
String und Bytes 89. 

G Ramdisk Wird als Desk Accessory 
bei jedem Systemstart mitgebootet 
lOOnal schneller als Laufwerke. Nach 
Reset und neuem boot bleibt Inhalt er 

halten 96 

as ad ress: Adressverwaltung in kom 
fortabler GEM Umgebung Ist-word 
kompatible Harddiskhandlung inte 
griert Ibackupl 45000 Adressen auf 
Harddisk 1800 pro 720 K Disk 96. 


/HARD Disk 

für den Atari 260/520 ST und 1040 ST 
>aus deutscher Fertigung < 




! Anschluß an den Hard Disk Stek 
ker des Atari 280 520 und 1040 ST 

Komplettes Subsystem fertig für 
den Betrieb 

Qualitätsprodukt mit hochwertigen 
NEC Laufwerken 


10 MB 2280. 
40 MB 3480. 


20 MB 2480, 
ab Lager lieferbar 


VIP-Professional 

(Lotus 1, 2. 3) 


1 Kalkulation 

2. Datenbank DM 748. 

3. Grafik 

Der Traum für Manager und 
Selbständige 


f Omikron-Basic 

■ Extrem schnell Lieferb. auf Modul 

■ Prozeduren mit Übergaben und 
Rückgabenparam. u. lok Variablen 

■ 6 Var labten typen 

■ Im mathemat Bereich unschlag 
bar: 19 stellige Rechengenauigkeit 
54 mathemat. Funktionen u. sehr 
schnelle Opertoren 

■ Unterstützt prof kaufm. Program 
mierung, z. B Masken Input, Sor 
tierbefehle, Isam Dateiverwaltung 

■ VDI- u. AES-Funkt direkt über 
GEM-Library aufrufbar 

■ Echter Direktmod. mit voll. Screen 

Editius 229, 


Mono-Star 

■ Pixelorientiertes Programm, also 
kreativ 

■ Funktion nur im schw. /w. Modus 

■ kpl. in GFA Basic geschrieben 

■ Wenig benutzte Funktionen sind 
herausgelassen oder durch neue 
ersetzt (z. B. Biegen u. Verzerren 
von Bildteilen, fließende Verklei 
nerungen und Vergrößerungen, 
automatisches Glätten von Frei 
ha nd zeic h n u ngen 

■ Mono-Star, das absolute Muß für 

kreativ und künstlerisch arbeitende 
ST Anwender 99. 


Boffin 

■ Neueste Textverarb unter GEM 
(15 Minuten Lernzeitl 

■ Mischt Grafik + Text 

■ Versch. Schriftarten u. großen 
möglich 

■ Zeichnet Geschäftsgrafiken ( Bai 
ken-, Liniendiagramme etc.) 

■ Beherrscht die Grafik 

Farbige Grafiken und Zeichnungen 
aus Degas. Doodle, Neochrom und 
Metafiles werden eingelesen und fürs 
Zeichnen während des Textes kann 
auch das angebotene Zeichenprogr. 
Kreis, Linie, etc. über ein Pull-Down- 
Menü aufgerufen werden. 398. 


Ist Word Plus 

Erhebliche Leistungssteigerung in der 
Textbe- und -Verarbeitung und erlaubt 
Grafikeinbindung in den Text. 

■ Briefe mit Bildern im Text 

■ Dokumentation mit Schaubildern 
oder dig. Fotos im Text 

■ Sourcecode Erstell für Program- 
miersprachen 

■ Volle GEM -Unterstützung 

■ Integration von Text und Grafik 

■ Rechtschreibprüfung (engl.) 

■ Textformattrennung / Dezimaltab 

■ Komfortabler Suchen u. Ersetzen 

■ Hilfe Modus für Anfänger 

■ Daten Kompat m. Ist-Word 296, 


Public-Domain-Software 

Wir liefern auf erstklassigem Disket 
tenmaterial Public Domain Software 
1 18 aus ST Computer für 

12, DM je Diskette. 

Siehe Ausgabe IQ Monat Oktober ST 
Computer Seite 76 77. 

Ebenfalls erhältlich: Sämtliche in ST 
Computer veröffentlichte Programme 
Jan Febr 28, 

März April 28. 

Mai Juni 28, 

Juli Aug. 28, 

Sept. Okt. 28, 


Weitere Public-Domain auf Anfragel 
Nach Erscheinen dieser ST Ausgabe 
sind schon einige P D mehr im Um 
lauf Fordern Sie bitte unseren P-D- 
Katalog an Ml 

Wir suchen: 

Ständig gute Public Domain Software, 
die wir in unseren PD- Katalog mit 
auf nehmen. 

Bieten Sie uns brauchbare Programme 
an. Über die Vergütung Ihrer Geistes 
arbeit sprechen Sie bitte mit Herrn 
Weeske persönlich. 


Händleranfragen erwünscht 
Schulen erhalten Sonderkonditionen 


Megamax C 

Ein komplettes C- Entwicklungssystem 

■ Single Pass-Compiler 

■ Inline Assembler 

■ Disassembler 

■ Linker & Librarian 

■ Resource Construktion 

■ Vollständige GEM Libraries 

■ Unix-Routinen 

■ GEM-Editor, GEM Shell 

■ 370 Seiten -Handbuch 

DM 596. 


Laufwerke 

3,5 Zoll Doppellaufwerk 80 Spuren 
doppelseitig 1 MB, Anschlußkabel 
und Netzkabel 699, 

3,5 Zoll Doppellaufwerk 2 x 80 Spuren 
doppelseitig 2 x 1 MB. Anschlußka 
bei, und Netzkabel (nicht für Atari 
1040 ST) (auch übereinander) 1099.- 

5 1/4 Zoll Sliml ine- Laufwerk 40/80 
Spuren umschattbar doppelseitig 1 MB 
komplett mit Netzkabel und Anschluß- 
kabel 769. 

51/4 Zoll Slimline Doppellaufwerk 2 x 
40/80 Spuren umschaltbar 2 x 1 MB 
komplett mit Netzkabel und An- 
schlußkabel (nicht für Atari 1040 ST) 
1299, 

«mixed« slimline Doppelstation mit ei- 
nem 3.5 Zoll und einem 5 1/4 Zoll 
Laufwerk 40/80 Spuren umschaltbar 
2 x 1 MB 1199. 

Atari-kompatible Maus 12D,- 

Cumana Laufwerke sind fast unhör 
bar, lang und kritisch getestet, ein- 
fach absolute Spitzenklasse! 


KumaProgramme 

K-Seka (Assembler) 148,- 

K-Spread (Kalkulation, deutsch) 148.- 
K-Graph (Grafik, deutsch) 118.- 

K-Comm (deutsch) 148.- 

K-Resource (Utilities) 118,- 

K-Word (Text) 118.- 

K-Ram (Ram-Disk) 89, 

K Switch (Utilities) 88.- 
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Speichererweiterung 

Noch nie war es so einfach, seinen 
Computer aufzurüsten, wie es jetzt 
durch die 

Weide-Speichererweiterung 
möglich ist. Müheloser Einbau nur 
durch Stecken auf 512 K. 


^Graphik 


1 19. 
196. 
189, 
396. 
296, 
448. 




1 Animator 

2. Maps and Legends 

3. Degas 

4 Easy Draw 

5 Mica 
6. ST Draw 

7 ST Colouring 
I Neochrombilder) 

8 Platine ST 

9 Profi Painter 
10. Paintworks 
1 1 Grafic Artist 
Bestellen Sie per Telefon. 

> Der Versend erfolgt am Bestelltag^/ 


125. 

698, 

99. 

96. 


Drucker 

Star SG10 
NL 10 mit Interface 
Panasonic 1080 
Panasonic 1091 
Panasonic 1092 
Okidata ML 182 
Okidata ML 192 
C-Itoh Riteman F + 
Epson LX80 
Epson FX86 
Epson FX86 
Okimate 20 
SMM 804 


1478 ,- 



i v 


Anwendungen 

Protext ST M + T 148. 

1 -st- Word f 99, deutsch 149, 

SM-Text (Sonderpreis) 180 s 

Textomet ST 99 t 

Datamat ST 99 ( 

DB -Master one 99 , . 

Text-Design ST 99 

Profimat ST 99 

DB-Man (Datenbank) 386, 

Trimbase (Datenbank) 298, 

K-Spread (Tabellenkalkulation I 196,- 
Wordstar ST (Text) 199,- 

D Base II ST (Datenbank) 348 

G-Ramdisk (Hochgeschwindigk.) 96. 
Megabase 498, 

Copy-Star V 1,8 kopiert ge- 
schützte Programme (deutsch) 109, 
Format Copy V. 1,4 89. 

Skfe-Cbck (Uhr. Termin Rechner) 146, 
BS-Handel 

(Bericht ST-7, Juli/August) 948, 
VT100 Terminal Emulator 196,- 

Adress- Access II (Text) 99 , 


Weitere 

Anwenderprogramme 

ST-Aktionär (Börse) 698. 

ST-Quiz (Fragen u. Antworten) 79,- 
ST-Autovermietung 998, 

ST- Fahrschulen Perfekt 998, 


Schaltplanservice 

Umfangreiche, sehr aufwendige Do- 

<umentationl 


'•ür folgende Atari -Geräte 

Mari 260 ST / 520 ST 

26,80 

Mari 520 ST + 

29,80 

Mari 1040 STF 

29,80 

Mari 520 STM 

29.80 

Mari 314 SF 

14,80 

Mari 354 SF 

14,80 

Mari SNM 804 

Preis a. A 

Mari 600 

Preis a. A. 

Mari 800 

Preis a. A. 

Mari 1050 

Preis a. A 


Programmiersprachen 

3ST- Makro- Assembler 

149. 

3ST-C -Compiler 

295 - 

WCC Makro- Assembler 

168, 

VICC Pascal Compiler 

248. 

UCC Lattice C 

348. 

ait Cobol-Compiler 

798. 

: ast- Basic- -Compiler 

348. 

ast-C -Compiler 

398 

: ast Fortran 77 

789. 

; ast- Pascal Compiler 

490. 

’rospero-Fortran 77 

488 

’rospero Pascal 

448. 

aser Base 

298. 

JCSD-P System Pascal 

349. 

4odula 2 ST Compiler 

349. 

lasic M- Compiler 

398 

isp Compiler Interpreter 

490.- 

x Forth Level 1 (Superschnell) 348.- 

x Forth Level 2 (Mit Gern) 

548 

orth ST 

99,- 

I-Seka Assembler 

198, 


Literatur 
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49. 
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GEM für den Atari ST 

52, 
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Das CP/M-Buch 

39, 

24 

Grundlehrgang ST 
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DFÜ für Jedermann 

39, 

25. 

Das große BASIC Arbeitsb. 

49, 

12 . 

3D-Grafik + Programm. 

59, 

26 
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13. 

Grafik u. Sound 

49. 
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49. 

14 

GEM Draw, Degas, Neochr. 29 

27 
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49. 



r Spiele 


31 The Pawn 

99,90 \ 

1. Amazon 

119, 

32 The Black Couldren 

99.90 

2. Backgammon 

98.- 

33. The Music Studio 

99,90 

3. Borrowed Time 

89, 90 

34. Top Secret 

89. 

4 Brataccas 

89,90 

35 Transytvania 

129. 

5. Crimson Crown 

129, 

36. Ultimat II 

99,90 

6 . CoJourspace 

96, 

37. Wintergames 

98, 

7 Das Vermächtnis 


38 Zkull Et West 

109, 

der Schwester 

79,90 

39 Zork 1 

99,90 

8 . Deadline 

89 

40 Zork 2 + 3 

149, 

9. Delta Patrol 

129, 



10. Die Insel der Smaragde 

79 

Neueste Spiele 


11 Dragonworld 

149. 

1 Arena 

119, 

12. Enchanter 

148, 

2. A Mind Forever Voaging 


13. Fahrenheit 451 

119 

3. Ballyhoo 


14. Flip Side 

79.90 

4. Cards 

79,90 

15. Flightsimulator 

178, 

5. Deep Space 

139, 

16. Hitchhikers 

99 

6 . Infidel 


17. Kings Quesl II 


7. Leader Board 

89. 

18. Land of Havoe 

79,90 

8 . Starcross 


19. Little Computer People 

89 90 

9. Suspect 


20. Major Motion 

79,90 

10. Silent Service 

99.- 

21 . Mind Shadow 

89,90 

1 1 . The Witness 


22. Mission Mouse 

79,90 

12. Hanse 

79,95 

23. Mud Pies 

79,90 

13. Arena 

99,95 

24. Operation Hong Kong 

69,90 

14. Deep Space 

119,96 

25. Ouiwi 

69, 

15. Sidewinder 

89,95 

26. Sorcerer 

149. 

16. Karate 

89,95 

27. Sun Dog 

98, 

17 Mercenary 

89,95 

28. Temple of Ashai 

89. 

18 Hacker II (total deutsch) 

79,95 

29. Time Bandit 

99,90 

19. Warner 

59,96 

i 30. The Hackers 

89,90 

20. Leather Goddesses 

89,95 7 


'NEUHE!TEN*HEUHBTEN' 


Neue M + T-Programme 
Protext ST 

Eine professionelle Textverarbeitung 
für den ST 

■ Vollautomatische Silbentrennung 
mit einstellbarem Trenngrad 

■ Blockoperationen, Textattribute 

■ Druckbild auf dem Bildschirm 

■ Maus- unterstützt 

■ Schnelles Position- Suchen 

DM 148, 


Neue M + T-Programme 
d'base 2 ST 

Nun gibt es endlich den Standard un- 
ter den Datenbanksprachen auch für 
den Atari ST. Es unterstützt die 
Schnelligkeit des 68000 Prozessors 
voll und ganz und läßt sich komforta 
bei über Pull-Down- Menüs mit der 
Maus steuern 

Programm DM 348. 

Buch zum Programm DM 49.- 


Fußnoten Verwaltung 

Zu Ist Word, deutsch, die unentbehr 
liehe Ergänzung für alle, die wissen 
schaftliche Arbeiten mit Ist Word 
schreiben wollen und EDV Unterstüt 
zung für die Erstellung des wissen 
schaftlichen Anmerkungsapparates 
brauchen Entwickelt von Program- 
mierern der Uni Göppingen 

DM 79. 


Echtzeituhr für Atari ST 

Einbau der Uhr durch Einstecken in 
den Rechner, ohne Löten, sehr 
einfach 

■ Datum, Uhrzeit 

■ Uhrenbaustein ist rtc 56321 h 

■ Langzeit Genauigkeit 

■ Lithium- Batterien, 10 Jahre 

■ Einbau problemlos 

■ Programm für Auto-Ordner 

■ Schaltjahrerkennung 

nur DM 129, 


Trackball 

Der Trackball als Alternative zur 

Maus 

Geringer Platzbedarf (genau 350 cm 2 ). 
Hohe Positionsgenauigkeit. 

Preis 99,- DM (ohne Umbau. 

Der Trackball ist nicht sofort anschluß- 
fertig Auf Wunsch übernehmen wir 
für Sie die Umrüstung Ihres Track - 
balb zum Aufpreis von 30, DM 


Modula 2 ST 

Moduls 2 ist die Supersprache, die Ih 
nen alle Möglichkeiten von Pascal 
bietet und als besondere Feature das 
modulare Konzept, das besonders 
dem kommerziellen Programmierer 
die Arbeit wesentlich erleichtert 
fl Volle GEM -Unterstützung 

■ Schnelles Laufverhalten 

■ Gute Dokumentation 

■ Sehr gute Ram-Disc wird mitgelie 
fert 


/Side Click 

Ein Desk Accessory mit universellen 
Eigenschaften und dem Vorteil nur ei 
nen Menüeintrag zu belegen. 

■ Terminplanung 

■ Termin Überwachung 
(eingebauter Wecker) 

■ Kalender, Uhr 

■ Voll unter GEM 

■ Riesiger Taschenrechner 

■ Notizblock, auch zum Schnellaus 
druck 

■ Ausdruck von Disketteninhalt in 
Aufklebeformat 

V^fl Druckeranpasaung und Einstellung 


Diskettenbox 3.5*740 

39,80 

Diskettenbox 3.5*780 

46,80 

Weide Erweiterung 500K 


(ohne Löten) 

275, 

Eprommer Atari ST 

348, 

Eprom-Karte 

96, 

Steckplatzerweiterung 

189, 

Pal Interface (HF Modulator) 

148.“ 

Digitizer (digitale Graphik) 

598, 

Disketten 1DD 10 Stück 

59, 

Disketten 2DD 10 Stück 

69, 

Schaltplane für alle Atari 

Anfrage 

Druckerkabel 

38, 

Druckerständer Rauchglas 

96, 

Endlospapier 1000 Blatt 

29, 

Monitor Dreh Kipp Fuß 

48. 

Thomson- Farbmonitor 36512 

898. 

Thomson Farbmonitor 36382 

1298. 

Orion- Farbmonitor 

748, 

Einzelblatteinzug für NL 10 

290, 

Farbband SG 10 

9,80 

Farbband NL 10, Oki 

24,80 

Farbband Epson, SMM 804 

22,80 

Farbband Oki 20, Riteman 

19,80 

Atari Trackball 

98, 

CSF Gehäuse für 260/520 ST 

198, 

ROM Satz für alle ST's 

138.- 

Div Kabel u. Stecker a. A. 



Copy Star VI. 8 

Das Programm, das jeden Kopier 
schütz ignoriert und somit erlaubt, 
von Ihrem geschützten Programm ei 
ne Sicherheitskopie zu machen Sie 
erhalten eine Normalkopie in 34 sec. III 

Auch die Konvertierung in ein schnel- 
leres Spezialformat und eine Erweite 
rung der Diskettenkapazität um 50 
bzw. 100 KB ist damit möglich. 


Katalog 2, DM 

(Schutzgebühr In Briefmarken) 
Hiermit bestelle ich per Nachnahme: 


Talafan 


Oil um Unierachnti 


Kleinanzeigen 


BIETE SOFTWARE 

Datenkommunikation mit 
TeleCom Wahnsinnskomfort 
+ viele Goodies — — DM 65,- 
Info/Bestellung: Fa. A. Horn 
HSP, Birkenstr. 17, 

6501 Klein-Winternheim 


ISTWordplus und Boffin in 
Deutsch Info bei Tel: 05171/3523 


>40 Disketten m. PD-Software 
für den ST haben wir schon und 
fast täglich kommen neue Pro- 
gramme hinzu! Gratisinfo an- 
fordern bei R. Köhler, Mühl- 
gasse 6, 6991 Igersheim! 

Grafikterminal (Tektronix4010, 
VTIOO-Komp.) durch Emula- 
tionsprogramm. Mit Assembler- 
Quellcode, vielfach bewährt. 
Info: Bossler, Germanenstr. 9, 
7000 Stuttgart 80 

Verkaufen PD zu 4 DM pro 
Disk. Infos gratis: M. Mayer, 
Herbsthalde 10, 7 Stuttgart 1, 
0711/853921 


NEU Druckerspooler/Termin- 
planer NEU Deskaccessoire nur 
DM 69,- RAM-Disk DM 29,- 
CALCNO Deskaccessoire Ta- 
schenrechner DM 39,- DRAU 
Adress Version 2.0 leistungsfähig 
u. komfortabel. Alle Programme 
laufen unter GEM. 

Per NN ( + 5,-) oder Scheck (frei). 
Gratisinfo bei D. Luda Software 
Staudingerstr. 65, 8 Mü. 83, 
Tel. 089/6708355 


GFA: Lohn/Eink-Steuer berechn, 
für 1986, ein Superprogramm; 
für jeden ST; GfA-Interpreter da- 
bei; Vork. DM 79; NN + 5; Info: 
Hartjes, Cranchs. 29, 404 Neuss 


Verk. LATTICE C 220,- Orig. 
V3.3 Tel. 0821/571267 


Atari Public Domain Software 
Sammlung aus d. gesamten BRD 
auch einzelne Prog. auswählbar. 
Info (gegen Rückumschlag) bei 
Rolf Rieckmann Hauptstr. 33 
3101 Langlingen 

Die Software für den 
Atari ST 


Tips I + D zus. 29,- 

Grafik-Demo 19,- 

ST-Bundesliga 39,- 

ST- Vokabel plus 79,- 

40 PD-Disks je 5,- 


Info: Reinhold Köhler 
Mühlgasse 6 
6981 Igersheim 

Gfa-Basic 110,- T. 06571/8886 


Lotto-Programm 
20-seitige Dokumentation für 
2,40 in Briefmarken. F. Klein 
Dessauer Str. 5a 89 Augsburg 2 1 

Wärmebedarf nach 
DIN 4701/83 

DM 70 Vorkasse als Scheck o. 
Schein für den ST von: J. Binder 
Behrensstr. 16, 5030 Hürth 


Verkaufe Originalpgr: SM-Text 
1 50 - RDS- Adress perfekt 70 - 
DB-Master one 70 -Tel. 06126- 
52194 


Kein Programm für faule Sacke 
★ i ST ★ ★ ★ ★ ST ★ ★ 

Das Programm f. jeden Jogger! 
Das Programm für jeden Jogger! 
Verwaltet Ihre Laufergebnisse. 
Bis zu neun versch. Strecken. 
Voll mausgesteuert. Mit Strek- 
kenplänen im Programm, statis- 
tische Auswertungen, Ausdruck 
der Läufe, Laufleistungen, km- 
Zeiten, etc. Nur f. SW Monitor. 
Disk für DM 49,- p. NN + Porto 
bei Frank Hornung, Schlagfeld- 
straße 11, 7513 Stutensee 4. 


> Zuschnittoptimierung < 
für Stäbe, Rohre, Profile usw. 
DM 198,- Info gratis 

G. Tillmann Melanchtonstr. 45 
Dipl.-Ing. 4800 Bielefeld 1 

Komfortable Adressenver- 
waltung für Betriebe, Vereine 
usw. Ausdruck auf Liste, Ku- 
vert, Brief. Diskette nach Vor- 
auszahlung von 40 DM an 

H. Geiger, Wiesenstr. 13, 

7250 Leonberg 7 

Public-Domain Club bitte ko- 
stenlose Liste an fordern 
PD-Club, Hasenwinkel 13, 5778 
Meschede o. 029151729 


ATARI ST: Lisp, Musik, Adr- 
ver. Kopierschutz u. über 200 w. 
Prgme. Tommy Software, Main- 
zer Landstr. 147, 6 Ffm, 
069/736917 


Public-Domain-Software 
für den Atari-ST 
Wir haben ein Riesenangebot an 
Supersoftware! Gratiskatalog bei: 
H. Blankenstein, Ettenhofenerstr. 
31, 8031 Wessling 

Weihnachtsgeschenk: Flamengo 
X Wirtschaftsstrategiespiel X 
Tel.: 02263/6364 


Super Lotto-Programm für 
Atari ST + Drucker DM 50,- 
sFr 40,- an D. Steiger Witt 
Lingerstr. 164, CH-4058 Basel 


Atari520ST + Programme Gfa- 
Basic Rechnern mit Text + Ab- 
rg. + Massenberechnung neu, 
Diskette + Versand + MW. 135 
DM. NN-V-Scheck ★ Bausta- 
tik ★ Liste anfordern. 
Hermann Richter, Obere-Str. 18 
509 Leverkusen 3 02171/30627 


HDB-Fibu + Lohn + Faktura + 
Spiegel-Prg + Handbuch 
zusammen - 750,- DM. 

Tel. 0571/24703 ab 20.00 Uhr 


NEC P6/P7 24-Pin-High-Res.- 
Hardcopy -Treiber. 09 1 1 /76785 1 
ab 18 Uhr. Dieter Nohse. 


Für Sportfans: Ligaverwal- 
tung mit Tabellenerst., unter 
GEM; nur 40 DM, incl. Ver- 
sand bei M. Kellner, Am Stein 9 
8480 Weiden 


40 (in Worten vierzig) Disks 
randvoll mit PD-Software haben 
wir mittlerweile und fast täglich 
werden es mehr! Gratis-Info an- 
fordern bei R. Köher, Mühlgas- 
se 6, 6991 Igersheim!!! 

MC Etiketten-Druck FX80 + 
komp. & Funktionen-Plot && 
Rubiks-Cube incl. Disk 30 DM. 
F. Kollnischko, Siegener Str. 17, 
5900 Siegen 

ATARI-ST -Soft wäre in großer 
Auswahl ab Lager lieferbar. 
Kostenlose Preisliste anfordern. 
HEINICKE-ELECTRONIC, 
Kommenderiestr. 120, 4500 
Osnabrück, Tel. 05 41 / 8 27 99, 
Tx 944 966 


• Public Domain Programme 
neu! Serie 2 ist da!! Lief, per NN 
79,- DM zzgl. Porto/NN/Verp 
auf 10 Markendisk. Liste geg. 
2 DM. Inge Dander, Rockefel- 
lerstr. 66, 8000 München 45 

• 089/3111782 

BIETE HABBWARE 

SF 354 DM 200 mit Software 
06283/1542 Martin Neuberger 


SF 354 Floppy ungebraucht DM 
200,- Tel. 0721/576348 n. 17 Uhr 


ST 13 Doppelfloppy: 670 DM 
ST 3 Floppy: 374 DM ★ 
ST 16 (5/4 + 3/2)”: 820 DM 
mit Netzt, kpl. anschlußfertig 
NEGFloppies, Geh.: grau ★ 
STPC-523 und vieles mehr ★ 
Preise netto o. MwSt. ★ 

Tel: 06151/51395 ★ 


Verkaufe SF354 / 300 DM / 
2100 ÖS VP Tel: 05252/6786 (für 
Österr.) 


Neue Floppys mit Garantie: SF 
354 VB 350,- SF 314 VB 600,- 
Tel (06806) 83333 


SF 314 GM. gar. 600 DM 
0201/273573 


Superbillig: Brandneue SF354: 
270 DM!! Tel. 0571/77898 


Atari 520 ST + mit Harddisk SH 
204, SF 714, mit Uhr, Druk- 
ker, Originalsoftware: Mega- 
max -C, Modula 2St, Gst-C, Gst- 
Asm uvm. Viel Literatur, VHB 
DM 4200,- u. U. auch einzeln. 
Tel. 06221/475422 


SF 354 7 Mon. zu verkaufen. 
Wie neu! VB 320 DM 02106^3660 


SF 314 fast neu, Originalverp. 
VB 650 DM 05541/6086 ab 18 h 


Atari 1040 ST mit Pascal-Comp. 
Ist- word VB300DM 08762-2599 


Atari- Komplettanlage, Rom’s, 1 
MB, + Str-NL10 + viel Softw. 
029151729 


SF 314 für nur 550 DM zu verk 
(kaum gebr.) 02325/71540 

Video + Audio-Ausgang!!!!!!! 
Anschlußadapter für alle 
Mon itore/ Videorecorder + 
Stereoanlagen. Nur 25,- DM 
P. Ihlo 4133 Neukirchen- Vluyn 
Etzoldstr. 24, Tel. 02845/28695 


Oki 192 ST oder Epson 950 DM 
Atari Disk 354 300 DM 
Preise V.B. Tel. 02362-3680 


Verkaufe Floppy SF 354 
für 200,- Tel: 0761/494544 


Atari ST Uhr + Datum Accu 
gepuffert. 35,- DM. 040-862771 


Floppy SF 354 neuw. 200 DM 
Tel.: 02368/57265 


Verkaufe SF 354 für 349 DM 
und ST Pascal Plus (original) für 
149 DM. Tel: 0711/609282 


1040 STF neu 2410,- 040/461066 


1040 STF neu 2410,- 040/461066 


Floppy SF 354, DM 329,- 
S. Weimar, Tel. 06629/6408 

Akustikkoppler 

für ST, mit Kabel und Software. 
DM 250,- T. 07371/2438 o. 2317 


Atari ST Eprommer 120 DM; 
Bause 2HMB55, Bahnhofstr. 21, 
040-862771 


96 ST Computer, Nr. 11 


Kleinanzeigen 


SF354 neu 330,- 05242/42425 


TEAC Floppys 
FD-55FV 1 MB, 5 1/4339,- 
FD-35 F 1 MB, 3 1/2 39,- 
Floppykabel 39,- 

TEAC Floppys, komplett 
anschlußfertig, Netzteil im 
Gehäuse eingebaut 
G5E-ST 1x720 KB... 498,- 
G3E-ST 1x720 KB... 498,- 
G3S-ST 2x720 KB ...898,- 

Gehäuse (ohne Netzteil) 
G5E 5 1/4, 1-fach . . . 35,- 
G3E 3 1/2, 1-fach ... 35,- 
G3S 3 1/2, 2-fach, üb 38,- 
NT1 Netzt, zum Einbau 
mit allem Zubehör .. 48,- 

Disketten (10 Stück) 

3 1/2 1DD/135 TPI . 59,- 
2DD/135 TPI . 69,- 
5 1/4 2DD/96 TPI . 39,- 

GfA-Basic 149,- 

Konvert, wandelt ST-Bas. 
in GfA-Bas. um 39,- 

8031 Biburg Kirchstr. 3 
08141-6797 

Copydata GmbH 


XX 520 ST+ und SM 124 XX 
Tel.: 02174/2702 


SF 354 orig.-verp.: 300,- DM; 
SM-Text 95.- DM; 0212/337626 


Kleinanzeigen 

Privalanzeigen kosten pro Zeile 
und Spalte DM 7.- incl. MwSt. 

Gewerbliche Kleinanzeigen ko- 
sten pro Zeile und Spalte DM 
15.- zuzügl. MwSt 

Zur Einsendung bitte die beilie- 
gende Karte verwenden 
Bearbeitung nur gegen Voraus- 
scheck (keine Überweisung). 


SF 354 neuw. 295,- 07732/6876 


Verkaufe 2 Floppys SF354 IE 
DM 230. Tel. 06126-52194 


3.5” NASHUA 10 Disketten 


DSDD 135 tpi 65,00 

3.5” BASF 

SSDD 135 tpi 49,00 

DSDD 135 tpi 69,00 

3.5” FUJI 

DSDD 67.5 tpi 55,00 


Lieferung per NN + Porto 
Essner-Programm-Dienst 
Taubenstr. 2; 33 Braunschweig 
Tel. 0531/342806 + 334138 


Softy Hard’s Computershop 
Wir sind die ATARI ST Spezia- 
listen rue de Lausanne 28/1700 
Freiburg CH 


SCHWEIZ - absolute Super- 
Tiefstpreise auf allen ATARI 
ST Computern, inkl. Periphe- 
rie + Software!!! 
by COMPU TRADE, 
Emmenstr. 16, CH-3415 Hasle- 
Rüegsau, (034) 6145 93 abends 


SUCHE SOFTWARE 


Suche Textomat ST; Datamat 
ST; Text Design ST und Profi- 
painter. 

Günther Fink, Tel. 02902/3040 


Zoomrack-Datenbankprogramm 
gesucht. Beer, Tel. 02372-51143 


ST-Doppelfloppy, Nec, Auto- 
Change Anschlußfertig 718 DM 
2 * 720KB, Floppy-St. 16,- DM, 
Disk 1DDSKC 38,- DM, Ata- 
ri-Computer zu Sonderpreisen, 
AB-Computer, Wildenburgstr. 
21, 5 Köln-41, 0221/4301442 


Dt. Anleitg. f. Easy- 

Draw + Mica 

Graf, Laubenweg 26, 43 Essen 1 

Wer schreibt NC-Simulator für 
den ST. 07152/45574 

SUCHE HARDWARE 

Suche SF 354 + Software bis 
DM 350,- Tel. 0871/25971 


TAUSCH 

Suche Tauschpartner sowie die 
neueste Software!!! 

Köln - 0221/892572 


Suche Tauschpartner ST-Prg. - 
aller Art oder Kontakte STUSER 
nur Originale insbes. Spiele. 
Uwe Petersen, Urnenstr. 26B 
5000 Köln 80 (Dellbrück) 


Suche Kontakte zu ST-Club od. 
privat Raum BA/ER 09543/7954 

XXX Schweiz XXX ST-User! 
Liste aller CH-ST-User gegen 
Eure Adresse + Softwareliste 
sendet Euch: St. Athanas, Has- 
li, 5630 Muri 

Atari ST Public Domain Club 
Wer hat Interesse mitzumachen? 
Info (bitte Rückumschlag) bei 
R. Rieckmann, 3101 Langlingen 
Hauptstr. 33 

ST-Besitzer gesucht zw. Erfah- 
rungsaustausch 05541/6086 

Suche Kontakte zu ST-Lern im 
Raum Augsburg 0821-37356 

Computergrafik für den Wer- 
bealltag wie Businessgrafik, Co- 
mics + Adventuresentwürfe. 
Wenn dazu ein Grafiker fehlt: 
Chiffre 1S1186 


Comp.-Anf. sucht ST- An wender, 
Raum Esslingen, T. 0711/362784 


Atari ST-Club Oberbayern 
Tel. 08841/4196 + 08803/4262 
Postfach 1315 ■ 8110 Murnau 

Atari-Floppy 314 / 720 Kb für 
DM 548,-. Ist Word: deutsche 
Anleitung gegen DM 20,- Schein 
/Scheck. Markus Kremers, An 
d. Kreuzstr. 62, 4057 Brüggen 1 


Skcdisk. MF1 DD 10 st. 59,- 
Skcdisk. MF2 DD 10 st. 69,- 
NN Disk. MF1 DD 10 st. 45,- 
NN Disk. MF2 DD 10 st. 55,- 
Diskbox für 80 Disk. 23,- 
Atari ST Zubehör 
Nec Floppy 1035/36LP 329,- 

Anschlußf. Floppys 1MB ab 449,- 
Uhr-Modul 109,- 

Versch. Drucker ab 580,- 
Festplatte 22 MB Format. 2480,- 
Kostenlose Preisliste anfordern 
Tel. 06743/2379 ab 19.00 Uhr 


SF 354 Zweitfloppy, 230 DM 
orig. Garantie 06121-843235 


★ SF 354, T. 0251-665517 ★ 


TV/AV-Modulator 150,- 
1 Megabyte steckbar 250,- 
u. a., Kostenlose Liste bei: 
GbR Stachowiak u.a.-Computer 
4300 Essen, Burggrafe nstr. 88 

SF 314 Floppy 720 K, 3 Monate 
alt, VB 600 DM. T: 0731/28691 


ATARI ST im AT-Gehäuse 
incl. abgesetzter Tastatur. 2 Mo- 
delle. Auch Umbau vorhande- 
ner ST’s. Preis auf Anfrage. 
Firma Stahl, Stralsunderstr. lb, 
2857 Langen, T. 04743-2113 


Suche Freesoftware, Listen an 
Roos, Promweg, 6141 Einhausen 

Suche Software für Massage- 
Praxis. Andres, Talweiher 22, 
6588 Birkenfeld 


VERSCHIEDENES 

Suche preisw. alles mögli. an 
Büchern über ST 0211/314632 


ATARI Aufr. 1 MB incl. Einb. 
199,- DM, Tel. 0911/575036 


NEC FARBTV umgebaut zum 
RGB. Monitor spez. für Atari ST 
NL10 IBM-Parallele/zeichen in 
einem Interface 

Info: 06721/44719 o. 06701/2707 


030/ 3 95 29 20 

Hardware 

Software 

Reparatur 

Carl Computer 


Lattice C Compiler DM 200,- 
M. v. Harling 05054-218 


Geburtstagsorganisation V2.0 
(voll unter GEM) 69,-. Public- 
Domain-Service (Okt ST S. 
76-77) Liste anfordern (3,-). 
Händleranfragen erwünscht. 
A. Stein, Schillstr. 24, 

4830 Gütersloh 1 


■ Sonderaktion - Disketten ■ 
■5 1/4”, 48 tpi, DM 0,99, 2D« 
■3 1/2”, 135 tpi, DM 3,19,1DDU 
■auch andere, bes. GarantieD 
■Allg. Austro-AG, Ringstr. 10H 
■D-8057 Eching, ^08133/6116D 

Floppy SF314 1/2 J fast unben. 
sowie: Originalsoftware: ST- 
Pascal + , H + D-Base, Ist Word + 
Masterzone, Degas, Hacker, 
Calc, Sideklick, Hitchhikers, 
G. Gebot. R. Anacker. 
06131/226759/231761 


ST Atari Europa Club-Free 
Membership. Special Offers. 
Apdo 374-2002 Santarem Codex 
Portugal 

Ich suche Metacomco-Macro- 
Assembler, Tasche gegen GST- 
Macro-Assembler nur original! 
Tel.: 02333/2649 od. 2212 


Habe immer die neuste u. beste 
Software! Suche Tauschpartner! 
Liste an M. Schmidt, Postfach 
3028, 2120 Lüneburg 


Fremdsprachenprobleme? 

Ich übersetze ausländische Bedie- 
nungsanleitungen ins Deutsche 
(komplett oder auszugsweise). 
Bitte nur Kopien des Textes 
einsenden, zwecks Kostenvor- 
anschlag. Chiffre 5T1086 
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hoston Computer: GUTE IDEEN FÜR STARKE RECHNER 

# DISKETTENVERWALTUNG für die 

ATARI-ST SERIE 


# KOMFORTABLER DISK-MONITOR 
unter GEM für Ihren ATARI-ST 


Bestellung durch i 
□ 



Al TOM EINLESEN v. DATEI- und ORDNER Informai ionen 
-verwalten bii zu 25 000 Dateien + Ordner 

-SUCHEN »SORTIEREN nach NAMEN. EXTENSIONS. DATUM etc 
-UMBENENNEN ♦ LÖSCHEN von Dateien 
-integrierte vollständige ORDN E R- VERWALTUNG 
lupcrichnellei AKTUALISIEREN 
DRUCKEN v LISTEN + CROSSREFE RENCES 
-AUTOMATISCHES Anpatten an RA M-KON FIGU RATION 


EINE FÜR ALLE 
ALLES AUF EINER! 


HDB> 

PROFITZENTREN 

• Bildschirmkasse (3 Arten) 

• Lagerverwaltung 

• Faktura (3 Arten) 

• Mailing 

• Inventur 

• Warenauszeichnung 

• Warenstatistik 

ATARI Kompl.-Paket 999,— 

IBM Kompl.-Paket 999, — 

HOB ■ Haus der Buchhaltung 
Pf. 101412 • 4100 Duisburg 1 
0 02 03/2 7017 

HDB> «»•« GEM* 

alle Stellen, an denen Profit ge- 
macht wird, werden organisiert. 


S-Term Plus 149,- DM 

Jetzt noch günstiger. 

Universelles Terminal-Programm für Modem. Mail- 
Box und Daten Übertragung mil anderen Rechnern 
Abspeichern auf Disk möglich. Belegung der Funk- 
lionslasten mit beliebigen langen Texten, Umlaut- 
wandlung und vielen Exlras Jetzt unter GEM 
Incl ausführlichem deutschen Handbuch 


ST-HEIMFINANZ 149,- DM 

Das elektronische Haushaltsbuch! 

Komfortable Erfassung/Kontrolle aller Ausgaben 
und Einnahmen im Privathaushalt unter GEM! 
27 frei definierbare Konten, davon bis zu 10 mil mo- 
natlicher Buchungsautomatik Auswertung: Per 
Bildschirm oder Drucker für Monat/Vormonat/ Jah- 
resdurchschnitt (auch graphisch, als Balkendia 
gramm) Deulsch mil ausführlichem Handbuch 


Per NN (zuzüglich P + V) oder Scheck (frei) 
Demo gegen formatierte, rückfrankierte Disk 


Ing.-Büro ZOSCHKE 

Berliner StraBe 3 2306 Schonberg/Holslem 

Telefon 0 43 44-61 66 


Jetzt reift der Itari ms er kmm ! 



- Echtzeit - Bigitclisierer 


- 640x623 Hi Idpunkla 

- in al Itn Sprachen proiranuarbar 

- Up i tarvararha i tun« aii Y allen 
panpi ien Nalproiramen aiafl ich 


Netzteil und Software nur 

Sn,- m 

Bitte fordern Sie unser ausführliches 
Info anl Videa T*c 

* >tr * 7 


F0RMAT-C0PY V.1.4 

© Juli 1906 v. K. H. Troyer 

für Atari 260ST, 520ST( + )... 

kopiert: 

★ mit 1 - 2 Laufwerken 

★ 3 1/2 und/oder 5 1/4 Laufwerken, 
ein- oder zweiseitig 

★ ungeschützte Discs in 34 sec. 

★ geschützte Discs 

(falsche Blocklänge, falsche Header, 
zerstörte tracks...) 

Erweitert Diskettenkapazität um 55 bzw. 
110 Kbyte. 

Analysiert u. kommentiert geschützte Dis- 
kette auf vorhandene Sektoren pro Spur 
Update-Service. 

Nur DM 89, - 
FORMAT-EDITOR 

© Juli 1986 v. K. H. Troyer 

★ Laden u. Speichern einzelner Sektoren 

★ Laden und Speichern ganzer tracks 
(jeder Kopierschutz u. Daten zwischen 
den Sektoren können gelesen werden) 

★ Anzeigen u. Editieren in HEX u. ASCII 

★ Druckerprotokolle 

Nur DM 98, - 

Versand in ganz Europa per Nachnahme 
incl. Versandspesen. 

Bei Ihrem Atari Händler oder direkt von 

ELEKTRO WALDHAUSER 
SERVICE GMBH 

Pfarrgasse 14 • A-4400 Steyr 
Tel. 0043- 7252/24037 - Österr. 


CömpWäre Robert Bunsen Str. 8, 6084 Gernsheim Tel. 06258/51616 CompWare 
Büroelektronik GmbH Ernst Ludwig Str. 7, 6840 Lampertheim Tel. 062 06/54888 Büroelektronik GmbH 


3 1/2” SKC MF 1 DD 10 St. 50 St. 100 St >100 St. Interne 512 K-RAM Erw. 260/520 ST 212,- DM 

5,50 4,90 4,50 auf Anfrage Orion Farbmonitor CCM 1280 mit Kabel an Atari 260/520 899,- DM 

3 1/2” SKC MF 2 DD 6,60 6,30 5.90 auf Anfrage Eprom-Programmiergerät bis 27513 260/520 ST 352,- DM 

Staubschutzhaube Plastik 260/520 24,90 Video-Digitizer 260/520 ST incl. Software 548,- DM 

Amiga RAM Erweiterung 256 K 198.- DM 


Wir stellen aus: Hobby Electronic Stuttgart v. 15.10.-19.10. (Halle 11) Händleranfragen erwünscht 

> > > > Wir tun alles damit Sie nicht bei der Konkurrenz kaufen < < < < 


Grundlagen 


PASCAL ruft TOS 

Teil 2 




Listing 1: FREAD 


program B 1 LD_SCHRE I BEN ; 

type nametyp - packed array[1..15] of char: 

var kanal .1 i Integer: 

count : long integer: 

bname : atrlng: 

name : nametyp; 

functlon LOGBASE: long_integer : xbioa<2): 

function FCREATE( var name: nametyp; attr: Integer): integer: gemdoa ( 13c) j 

functlon FVR I TE ( kanal: integer; slze. adresse: long_l nt eger ) : long_integer ; 

gemdoa ( S40) ; 

begln 

writeln( a dies iat das DEMOBILD '); 
bname DEMO.PIC'; 

for i:-l to 1 engt h ( bname) do name 1 1 ] bnameji]; 

kanal FCREATE ( name.O ); 

count : -FWRITE I kana 1 . 32000 . LOGBASE 1; 

if count < 32000 then write ln ( 1 Achtung.: Fehler beim Schreiben') 
elee wrltelnt Bild iat korrekt geachr leben '] : 

readln 

end 

Jsting 2: FWRITE 


Im letzten Teil wurde beschrie- 
ben, wie man mehrere Bildschir- 
me erzeugen und zwischen ihnen 
umschalten kann. Dabei war es 
notwendig auf das Betriebssy- 
stem zurückzugreifen, da momen- 
tan in keinem Pascal-Compiler 
derartige Befehle implementiert 
sind. In diesem Teil geht es haupt- 
sächlich um das Laden und Spei- 
chern von Grafikbildern. Als prak- 
tisches Beispiel stellen wir ein 
Konvertierprogramm vor, das 
Bilder verschiedener Zeichenpro- 
gramme angleicht, doch dazu spä- 
ter mehr. 

Laden und Speichern 

Was macht man mit den schönsten 
Grafiken, wenn man sie nicht für den 
späteren Gebrauch auf Diskette spei- 
chern und von dort wieder laden kann. 
Auch hier stellt das Betriebssystem die 
nötigen Routinen zur Verfügung, näm- 
lich die GEMDOS-Routinen ’FREAD’ 
und ’FWRITE’. 

Beginnen wir mit dem Lesen eines Bil- 
des. Zunächst einmal muß die Datei 
geöffnet werden, und zwar mit der 
Funktion FOPEN. Als Variablen be- 
nötigt sie zum einen den Namen des 
Bildes, unter dem es auf Diskette abge- 
speichert ist, zum anderen einen Wert, 
der den Zugriffsmodus angibt (0 - Le- 
sen, 1 - Schreiben und 2 ** gemischter 
Zugriff). 

Die Funktion liefert als Ergebnis die 
Kanalnummer (handle), unter der die 
Datei im Rechner verwaltet wird. Dies 
ist wichtig, da mehrere Dateien gleich- 
zeitig geöffnet sein können. Konnte 
die Datei nicht geöffnet werden, über- 
gibt die Funktion einen Fehlerwert, 
der grundsätzlich negativ ist. Ist die 
Datei erfolgreich geöffnet (handle > 5), 
kann mit der Funktion FREAD das 
Bild eingelesen werden. 

FREAD an sich verlangt drei Parame- 
ter: die Kanalnummer (handle), die 
Länge der zu lesenden Information 
und die Adresse, an die das Bild gela- 
den werden soll. Im folgenden Beispiel 
übergeben wir als Adresse die Anfangs- 
adresse des Bildschirms. 

Speichern 

Bevor ein Bild auf Diskette geschrie- 
ben werden kann, muß die Datei, un- 
ter deren Namen das Bild erscheinen 
soll, zunächst erzeugt werden. DAzu 

Nr. 11, ST Computer 99 
















Grundlagen 


bietet GEMDOS die Funktion FCRE- 
AT, die ähnliche Parameter wie FO- 
PEN aufweist. Sie benötigt den 
Namen der neuen Datei und ein soge- 
nanntes Dateiattribut, welches mehre- 
re Werte annehmen kann (0 - nor- 
male Datei, 1 - Nur-lese-Datei, ...). 
Auch diese Funktion liefert eine Ka- 
nalnummer bzw. eine Fehlernummer. 
Jetzt können die Daten mit FWRITE 
geschrieben werden. FWRITE benö- 
tigt neben der Kanalnummer die Län- 
ge und die Anfangsadresse des abzu- 
speichernden Bereiches. Die Länge be- 
trägt bei einem gesamten Grafikbild 
32000 Bytes (640 ^400), die Adresse 
kann der Funktion durch LOGBASE 
zugespielt werden (siehe Teil 1). 


Grafik-Konverter 

Viele ST-Anwender ärgerten sich si- 
cherlich schon über die verschiedenen 
Bildformate, die die bekannten Zei- 
chenprogramme benutzten. DEGAS 
beispielsweise generiert ein 32034 Byte 
langes Bild und zeigt sich äußerst igno- 
rant, wenn man ihm ein anderes Bild- 
format anbietet. Ähnlich bei NEO- 
chrome, das ein Bild der Länge 32128 
Bytes erzeugt und darin noch so aller- 
lei Informationen ablegt. Ein Doodle- 
Bild hingegen weist 32000 Bytes auf, 
also lediglich die Bildschirminforma- 
tion ohne Farbpalette. 


Zum Dank daß sie aufgerufen wurden, 
übergeben diese Routinen die Anzahl 
der gelesenen bzw. geschriebenen Da- 
ten oder eine Fehlernummer, die grund- 
sätzlich negativ ist. Man sollte diese 
hier wie bei allen anderen TOS-Befeh- 
len abfragen und somit die Betriebs- 
sicherheit des Programms sicherstellen. 

Zu guter letzt sollten wir eine Datei 
auch wieder schließen, wozu wir die 
GEMDOS-Funktion FCLOSE benut- 
zen. 


Erfahrene Pascal-Programmierer wer- 
den sicher bemerken, daß die meisten 
Routinen auch mit Standard-Befehlen 
(reset, rewrite usw.) realisiert werden 
können. Diese sind den GEMDOS- 
Routinen jedoch an Geschwindigkeit 
und den Möglichkeiten zur Fehlerana- 
lyse unterlegen. 


Normalb i ld 

i .. . 

16000 

i 

al la Rngaban ala 

Doppt lbgtaa 

_| 

DEGfiS-Form*t 

1 1 1 IS 1 


16000 

Rtz Farbinfo 

NEOc hr om* -Format 

| £ | 16 j 46 

i 

16000 

j 

0/0 Farbinfo 

div Datan 


Rufbau dar varacht idanan 

Bi ldformata 



Grafik 1: Bildformate 


program converter_I I ; 

type acreen - array l 1 .. 16000] of integer: 

blld_zelger - ‘acreen: 

feldtyp - packed array ( 1 .. 16064 ] of Integer: 

bildtyp - packed array \ 1 .. 16000 ] of Integer: 

nametyp - packed array fl. 13] of char; 


var blld i bild zeiger; 

f e Id i feldtyp; 

färb : packed array(0..15] of Integer: 

f 1 lename , name_alt . name_neu : nametyp: 

1 ,j .kanal , schieb i Integer: 
count : long_lnteger : 

ch j char; 

functlon fcraate ( var name : nametyp: attr: Integer! : integer; gemdoa(i3c); 
functlon fopen ( var name; name typ; mode i integer): Integer; gemdos(S3d): 
procedura fcloae ( kanal: integer); gemdoa(S3e); 

functlon fread ( kanal: Integer; elze: long_lnteger : var buff i feldtyp) 

: long_integer : gemdoa ( S3f ) : 

functlon fwrite ( kanal: integer: alze: long_integer : var feld : feldtyp) 

: long_lnteger ; gemdoa ($40); 

functlon logbaae: bild_zelger: xbioaO): 
functlon getrezi integer: xbioaM) : 

functlon aetcolort colornum. color : integer): integer: xbloa(7): 

procedura färbe raua; 
var farb_nr : integer; 
begln 

for farb_nr:-0 to 15 do 
f arb(f arb_nr ] : - aetco 1 or ( f arb_nr . -1) ; 
end; 

procedura farbe_reln (schieb ; Integer) ; 
var farb_nr,off i integer; 
begln 

caae achleb of 

17 : of f : “ 2 ; 

64 : off :"3; 
end ; 

for farb_nr;-0 to 15 do 

f arb f f arbnr ] : -aetcolor { f arb_nr . feld ff arb_nr+of f ] ) j 

end ; 

functlon offaet t integer: 
var zahl : integer: 
begln 

wri te 1 n ( ehr ( 27) . H ) ; 
write ln (Speichern ala : '); 

wri te ln ( * ' ) ; 

wrlteln(‘ 1 Degaa *)t 

writeln(* 2 HEOchrome ); 

writelnf' 3 normal '): 

wr 1 te 1 n ( ' ' ) ; 

writeln(' 0 Abbruch ‘1: 

repeat 

read (zahl) : 
untl 1 zahl ln C 0 . .31; 
caae zahl of 

0 : offaet:— 1: 

1 t offaet:-17; 

2 : offaet:-64; 

3 : offaet : -0 ; 
end : 

end : 
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DATA BECKER Original- Software vollständig dokumentiert! 

Dieses Superbuch bietet erstmalig einen schnellen, kompeten- 
ten und umfassenden Einstieg in das neue Super-BASIC des 
ATARI ST. Lassen Sie sich von einem DATA BECKER Profi zeigen, 
wie man Spitzenprogramme in GfA-BASIC schreibt. Das in 
diesem Buch dokumentierte Super-Malprogramm enthält 
Features, die bisher nicht für möglich gehalten wurden. Ohne 
schwer begreifliche Assemblerroutinen eintippen zu müssen, 
bekommen Sie hier Know-how pur. Alles natürlich erläutert und 
mit vielen Ideen für eigene Erweiterungen. Hier ein Ausschnitt aus 
den über 100 Features: 

• Blöcke markieren, vergrößern, verkleinern, drehen, spiegeln 
und invertieren 

• Malen mit beliebigen Bildschirmausschnitten 

• automatische Anpassung an verfügbaren Speicherplatz 

• Spraydose mit 4 Strichstärken 

• 6 verschiedene Strichstärken und Stricharten 

• X-Ray-Line-Modus 

• Spezielle Vertikal- und Horizontal-Line-Funktion 

• 5 Polygon-/Polymarker-Darstellungen 

• Horizontales und vertikales Spiegeln 

• Volles DIN-A4-Arbeitsblatt ausdruckbar, 2. Grafikseite für 
Bibliotheken nutzbar 

• Optionales Koordinatennetz 

• Mustereditor und Malen mit selbsterstellten Mustern 

• 36 Standardmuster 

• Zoom-Modus 

• UNDO-Funktion bis zu vier Schritte rückwärts 

Super-Features im Textmodus: 

• variabler Zeichen- und Zeilenabstand 

• Schreiben in 5 Richtungen incl. Vertikal-Schrift für Tabellen 

• vielfältig kombinierbare Schriftarten und -Stile 

Mit diesem Buch bekommen Sie perfektes DATA BECKER Know- 
how! Inkl. Anforderungsschein für Programmdiskette. 

386 Seiten, DM 39,- 

DATA BECKER 

Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 31 0010 


Mit diesem Buch können Sie erstmalig wirklich schnell und effek- 
tiv eine neue Programmiersprache erlernen. Das neue GfA- 
BASIC bietet mit seinem mächtigen Befehlssatz alle Möglichkei- 
ten zur echten Systemprogrammierung des ATARI ST. Um wirklich 
alle Features nutzen zu können, bietet DATA BECKER ein völlig 
neues Konzept: Geboten wird nicht nur eine nackte Befehlsüber- 
sicht, mit einer Vielzahl von Syntax- und Parametererklärungen, 
sondern ein komplettes, ausbaufähiges Graphic Construction 
Set, das ein echtes .Learnmg by Doing' ermöglicht. Schrittweise 
und didaktisch perfekt, werden einzelne Befehle in das Gesamt- 
programm integriert. So haben Sie am Ende des Buches nicht nur 
einzelne Beispielroutinen, sondern das fertige Super-Grafik- 
Programm, das alle Standards enthält und zusätzlich über 
folgende Funktionen verfügt: 

• Echter Trickfilm-Modus 

• Icon- und Pattern-Editor 

• 3-D-Animationsgrafik 

• Clipping 

• Patch-Grafiken, incl. Self-Option 
u.v.m. 

Nebenbei gibt der Autor eine Menge nützlicher Tips & Tricks wie 
z. B. Rastertechnik, Sprites, System-Calls, Window- und Object- 
programmierung und GEM-Procedures. Insgesamt also 
brandneues Detailwissen in kompakter Buchform. Ein 
echtes DATA BECKER Superbuch von einem wirklichen 
BASIC-Profi! 

Hardcover, 468 Seiten, DM 49,- 


NEU: ST-INFO 


Mehr über unser großes 
Angebot aktueller Bücher 
und Programme zu 
ATARI ST enthält unser 
neues STJNFO, 
das wir Ihnen 
gerne zusenden. 
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procedura ElngabeName (var nan« nametyp) ; 
var elngabe i atring; 

1 i Integer: 

begin 

wrlte ('Welcher Filenam« ? '): ( bei RAM: Laufwerk angeben ! ) 

for 1:- 1 to IS do name(i):-' 
readln (eingabel ; 

elngabe : -concat (elngabe . ehr (0) ) : ( TOS-Format ) 

for i:- 1 to length(elngabe) do 
name ( 1 ] :-efngabe 1 1 ] ; 

end: 


procedura speichern ( schieb, of faet . Integer ) ; 
var lt Integer: 
begin 

if offaetO-1 then begin ( Abbruch 7 ) 

Eingabe Name ( name neu) i 
caae offaet of 

0 : begin < wandelt ln DOODLE-Format 

for i:-l to 16000 do 

feldli] : -f e Id 1 1 ♦schieb] s 


end: 

17 : begin { wandelt in DEGAS-Format 

lf achleb <>64 then ( für Degaa & Doodle ) 

for 1 : “16000 downto 1 do 

feldti+17) :• f eld ( 1+echieb] 

elae 

for i:-l to 16000 do ( nur für NEOchrome ) 

feldU + 17]:- feldl i+achiebl ; 


1 


feldli] : -getrez: 
for 1 : -0 to 13 do 
f e Id | 1 +2] :-farb|i] , 

end; 

64 t begin < wandelt in NEOchrome -Format 1 

for 1 :-16000 downto 1 do 

FeldIi+64] -f e ld | l*achieb] ; 
feldlllr-0: f e Id ( 2] : -0 : 
for 1 :-0 to 13 do 
feldJi+3] :-f arb( 1 ] i 
for 1 : -l to 46 do 
f e Id | 1+10] : -0 : 

end ; 


end: < caee ) 


kanal i - f create f name neu . 0) : ( neues File öffnen > 

if kana 1 >0 then begin 

count fwrite (kana 1 . 32000+2*of f set . f e ld) ; < Daten schreiben ) 

if count< 32000 then 

writeln ( Bild wurde nicht korrekt geschrieben 

end 

eise wr 1 te ln l ‘ der Kanal kanal kann ni cht geof f net werden ! ! ! ’ ) 
end 
end ; 


begin < maln ) 

write ln< ehr (27) . H . K O N V E R T E R ) : writeln; 

bi ld »• logbase : 

repeat 

Eingabe Name <name_alt) : 
kanal:- f open( namealt . 0) j 
if kanal >0 then begin 

wr 1 te 1 n ( ‘ Lade .name alt. in den B i ldape l eher ' ) : 
count f read (kana 1 . 32126 . f e ld) : 

f c 1 ose I kana 1 ) ; 

schieb : -int ( count-32000) div 2: 
if schleb)0 then farbe_rein (achleb) ; 

(IP-) ( Zeigerkontro 1 le auaachalten > 

for 1 :-l to 16000 do 

bild‘11] f e ld ( 1+achleb] : ( Bild anzelgen ) 

(•P + ) ( Zeigerkontrolle einachalten ) 

f arberaua : 

spelchern( schieb, offset ) j 

end 

elae begin 

wr 1 te ln ( ' ke ln File mit diesem Namen !!!'): 
readln; 
end : 

wr 1 te ln ( wo 1 1 en Sie noch ein Bild konvertieren 7'): 
read ln( ch) j 
until ch- n 

end 
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program B 1 ldsch 1 raauadruck ; 

< Screendump 1 

procedure SCREENDUMP :xbloa(20): 
begin 

writeln! ' ••• Screendump *** '); 
SCREENDUMP ; 
end 


Die Aufgabe des Programmes ist es 
nun, diese Formate umzuwandeln, so 
daß die Bilder auch in anderen Zei- 
chenprogrammen verwendet werden 
können. Eine nützliche Sache, die 
übrigens für alle Auflösungen ausge- 
legt wurde, so daß man neben s/w- 
Bildern auch alle Farbauflösungen be- 
arbeiten kann. 


Dazu liest das Programm CONVER- 
TER ein beliebiges Bild zunächst mit 
FREAD ein. Abweichend vomn oben 
Gesagten wird dabei anstatt der Ziela- 
dresse einfach ein ausreichend dimen- 
sioniertes Feld übergeben. Dies ist 
dadurch möglich, daß der Compiler 
automatisch die Anfangsadresse des 
Feldes als Zieladresse einsetzt. An der 
zurückgegebenen Anzahl der gelese- 
nen Bytes läßt sich das Format des 
Bilds (siehe Abbildung) erkennen. Da 
sich die verschiedenen Bilder in ihrem 
Aufbau unterscheiden, werden wir ihn 
kurz erläutern. Die eigentliche Bildin- 
formation, die in allen Formaten ent- 
halten ist, nimmt 32000 Bytes Speicher 
ein (640^ 400 Bit). Sie wird bei DEGAS 
und NEOchrome durch die Farbpalet- 
te und andere Informationen ergänzt. 
Die Farbpalette enthält die Farbwerte, 
die beim Zeichnen des Bildes einge- 
stellt waren. Sie sind äußerst wichtig, 
da sonst ein Bild, das z. B. einen Früh- 
lingswald darstellt, leicht in grellen, 
bunten Farbtönen untergehen würde. 


Das genaue Format, das die einzelnen 
Zeichenprogramme verwenden, ist in 
der folgenden Abbildung zu sehen. 


An der Abbildung erkennt man, daß 
die Position der Bildinformation bei 
jedem Format anders liegt und deshalb 
berechnet werden muß. Das Bild wird 
nun durch eine kleine Zeigermanipula- 
tion sichtbar gemacht. Bei Farbbildern 
ist es wichtig, daß einerseits die Farb- 
palette in den Rechner übernommen 
und andererseits beim Abspeichern 
aus dem Rechner gelesen und mit dem 
gewandelten Bild gespeichert wird. 
Die hierzu verwendete SETCOLOR- 
Routine ist ein kleiner Vorgriff auf ein 
späteres Kapitel. Sie ermöglicht das 
Verändern der rechnerinternen Farb- 
palette, wobei man jede Farbe einzeln 
ändern kann. Bei Übergabe eines nega- 
tiven Farbwertes wird der momentan 
eingestellte Farbwert geliefert. 


Jsting 4: SCRDMP 
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Beim Bildspeichern erfragt das Pro- 
gramm das Zielformat und schiebt de- 
mentsprechend die Bild- und Farb- 
informationen an die richtige Stelle. 
Da hier aus Speicherplatzgründen nur 
ein Feld benutzt wurde, ist es wichtig, 
auf die Reihenfolge der Verschiebung 
zu achten, da sonst Daten verloren 
gehen. 


Schließlich sollte der Bildschirminhalt 
auch auf Papier gebracht werden. Will 
man dies nicht durch ’Alt + Help’, 
sondern per Programmsteuerung erle- 
digen, so benutzt man am besten die in 
Listing 4 dargestellte Prozedur SCR- 
DMP (Screendump). Ihr Aufruf er- 
folgt ohne Parameter und druckt den 
logischen Bildschirm (LOGBASE). 


Soviel für dieses Mal. In der Folge wer- 
den einige Befehle der Themen Flop- 
py, Sound und Farbdefinition behan- 
delt. Falls Ihnen etwas zu den ange- 
kündigten Themen oder zu anderen 
Pascal Tricks etwas einfällt, so lassen 
Sie es uns hören, - wir würden uns 
über Ihre Beteiligung sehr freuen. 

(MN) 


Floppystationen für ATARI ST 

alle Stationen im Aluminium-Gehäuse, 
eingebautes Netzteil 220 V 

FDS 3510 3 1/2" - 720 KB Einzelstation 548,00 DM 

FDS 5510 5 1/4" - 720 KB Einzelstation 598,00 DM 

FDD 3510 3 1/2" - 2 x 720 KB Doppelstation 948,00 DM 

FDD 5510 5 1/4" - 2 x 720 KB Doppelstation 998,00 DM 

FDA0014 Floppy Adapterstecker 14pol Atari 

auf Standard-Shugart-Bus 30,00 DM 

40/80 Spur - Umschaltung für 5 1 /4" Laufwerke 40,00 DM 


Festplattenstationen für ATARI ST 

- Anschlußfertiges Subsystem 
mit integrierter Stromversorgung 

- Anschluß an den Harddisk-Stecker, 
incl. Formatier-Software 

- Qualitätsprodukt aus deutscher Fertigung 

HDS 20 20 MB formatiert 1950,- DM 

HDS 40 40 MB formatiert 3 450,- DM 

HDS 70 68 MB formatiert 5 250,- DM 


Dipl. Ing. Jürgen Rost * Computer ★ Elektronik 

Burgstraße 6 • Postfach 1236 • 3257 Springe 1 • Tel: (0 50 41) 4609 
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So stand es in großen Lettern 
vor dem „Atari Village“ auf 
der PCW Show in London ge- 
schrieben. Mit 1000 Quadrat- 
metern war es die bisher 
größte Ausstellungsfläche 
von Atari. In dem „Village“ 
waren wieder zahlreiche Soft- 
warehäuser, User Gruppen 
und auch Händler vertreten. 
Nachdem in der letzten ST 
schon ein Überblick über die 
Neuheiten gegeben wurde, 
soll hier noch einmal auf die 
interessantesten Produkte ge- 
nauer eingegangen werden. 

Bei Atari selbst kündete ein Schild an, 
worüber es schon einige Spekulatio- 
nen gab: „The Atari Blitter“. Das 
Wort Blitter wurde zum erstenmal bei 
einem Amiga Chip benutzt, der dort 
über einen DMA Kanal mit hoher Ge- 
schwindigkeit unabhängig vom 68000 
auf den Speicher zugreifen und Spei- 
cherbereiche bewegen konnte. 



Der neue Blitter-Chip war zu sehen 
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Demonstriert wurde an zwei Atari 
Rechnern, einem mit und einem ohne 
Blitter [Blitter und einem normalen 
Rechner], welcher Geschwindigkeits- 
vorteil sich mit dem Chip ergibt. Auf 
beiden ST’s bewegten sich einige Vö- 
gel über den Bildschirm, der Blitter ST 
war dabei ca. dreimal so schnell wie 
der normale ST. Interessanter als die- 



Der MAC-Emulator 


ses Demo ist die Tatsache, daß der 
Blitter mit neuen ROMs geliefert wer- 
den soll, die ihn direkt benutzen. Das 
bedeutet, daß einige GEM-VDI-Funk- 
tionen ohne Änderung der bestehen- 
den Software deutlich schneller sind. 
So zum Beispiel auch der Desktop, bei 
dem dann der Aufbau der Fenster 
schneller erfolgt. Der Blitter paßt in 
die normalen ST Rechner mit einer 
Zwischenplatine. Die Verfügbarkeit 
bei uns dürfte auf der Orgatechnik be- 
kannt gegeben werden. 

Ein MAC Emulator wurde von der 
Firma Robtek vorgestellt. Auf einer 
kleinen Platine für den Expansionport 


befinden sich die Original Roms vom 
Apple Macintosh sowie eine batterie- 
gepufferte Uhr. Nach dem Starten des 
Boot program ms unter GEM verhält 
sich der ST wie ein normaler MAC. 
Das Betriebssystem wird wie beim 
Original von Diskette gebootet, und 
der FINDER (Desktop) des MAC er- 
scheint auf dem ST Bildschirm. Dabei 
wird die komplette Auflösung von 
640*400 Punkten benutzt, die auf 
dem MAC ja nur 512 ★ 342 Punkte be- 
trägt. Einen weiteren Vorteil bietet 
der Emulator auch bei der Geschwin- 
digkeit: der ST arbeitet kontinuierlich 
mit einer Taktfrequenz von 8 MHz, 
der MAC muß beim Zugriff auf das 
Ram auf ca. 5 MHz herunterfahren. 
Durch die Struktur des MAC Betriebs- 
systems sollte gewährleistet sein, daß 
die sauber programmierten Program- 
me auf dem ST-Emulator laufen. Als 
Einschränkung ist anzusehen, daß der 
Emulator nur mit den alten 32K Roms 
arbeitet und das hierarchische Filesy- 
stem (HFS) nicht unterstützt wird. 
Außerdem war vorerst nur ein Druk- 
kertreiber für den Imagewriter am 
RS-232 Port verfügbar. Es bleibt zu 
hoffen, daß eine Einigung mit der Fir- 
ma Apple stattfindet, da dann für den 
ST eine wahre Flut von erstklassiger 
Software erscheinen könnte. 


Wer bisher immer neidisch zum Ami- 
ga geschielt hat, weil es dort das Pro- 
gramm Deluxe Paint von Electronic 
Arts gab, kann wieder normal schau- 
en: auf der Messe wurde das Pro- 
gramm ART DIRECTOR von An- 
dromeda vorgestellt, das Deluxe Paint 
in nichts nachsteht. Es arbeitet im LO 
RES Modus mit 16 Farben und zwei 
Bildschirmen. Es ermöglicht, einen be- 
liebigen Ausschnitt des Bildschirms als 
Pinsel zu definieren und damit zu 
zeichnen. Der Ausschnitt kann dabei 
gedreht, vergrößert, verkleinert und 
verzerrt werden. Außerdem besitzt 



Film-Director 
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das Programm alle Standardfunktio- 
nen, die von Neochrome bekannt 
sind. Insgesamt arbeitet ART DIREC- 
TOR mit zwei Menüleisten, da in ei- 
ner kein Platz für alle Funktionen 
war. Der Preis beträgt ca. 200 DM. Als 
Erweiterung ist von der gleichenFirma 
ein Animationsprogramm mit dem 
Namen FILM DIRECTOR gezeigt 
worden, mit dem Animationen pro- 
grammiert werden können. Dazu wer- 
den aus normalen Bildern bestimmte 
Bereiche kopiert, die beliebig vergrö- 
ßert werden können. Man kann be- 
stimmte Bilder zu einer Sequenz 
zusammenstellen, mit Musik unterle- 
gen und schließlich als Film ablaufen 
lassen. Die gezeigten Demos mit einer 
animierten Comicfigur zeigten recht 
eindrucksvoll die Fähigkeiten des Pro- 
gramms. Der Preis wird auch bei ca. 
200 DM liegen. 



Der 4 MByte Rechner 4160 
STF 


Doch nun zum unterhaltsamen Teil 
der Messe: sehr viele Softwarehäuser 
haben eine Reihe von Spielen für den 
ST vorgestellt. Fast alle Spiele laufen 
dabei in Farbe im LoRes Modus. 

Von Activision UK wurden insgesamt 
8 interessante Spiele vorgestellt: 
HACKER II ist der Nachfolger von 
Hacker. Diesmal wird man vom CIA 
engagiert und hat die Aufgabe, in ei- 
nem geheimen Gebäudekomplex ei- 
nen kleinen Roboter zu steuern und 
wichtige Papiere zu finden und zu si- 
chern. Dabei kann man die Tätigkei- 
ten des Roboters auf insgesamt vier 
Monitoren gleichzeitig beobachten und 
in diese Monitorbilder auch eigene 
Videoaufzeichnungen einspeisen, um 
den Aufsehern der Monitor ein fal- 
sches Bild zu vermitteln. Insgesamt ist 
die Grafik sehr realistisch gelungen, so 
daß z. B. am Anfang mit V-Hold das 
Bild eingefangen werden muß und 


beim schnellen Vorspielen des Video- 
rekorders sogar die VHS üblichen 
Störstreifen simuliert werden. 


Für alle Sport Fans wurden die Sport- 
simulationen von GAMESTAR unter 
dem ACTIVISION Label angekün- 
digt. Es handelt sich dabei um die Bas- 
ketball Simulation TWO ON TWO, 
wo man sich aus insgesamt 10 Teams 
eine Mannschaft aussuchen kann und 
damit versuchen muß, ins Finale zu 
kommen. Golf Fans, die bei LEA- 
DERBOARD schon alle Tricks ken- 
nen, können sich bei CHAMPION- 
SHIP GOLF versuchen, wo in der er- 
sten Version der Golfplatz Pebble 
Beach simuliert wird. Als weitere Um- 
setzung für den ST wurde CHAM- 
PIONSHIP BASEBALL angekündigt, 
das den Lieblingssport der Amis auf 
Bildschirmformat ermöglicht. 

Wer einem farbigen Bildschirm die ei- 
gene Phantasie vorzieht, ist seit jeher 
mit den Textadventures von INFO- 
COM bestens bedient. Inzwischen hat 
ja ACTIVISION die komplette Palet- 
te der INFOCOM Spiele übernom- 
men, und auch drei neue Adventures 
werden von ACTIVISION vertrieben. 
Den neuen Adventures „TRINITY“, 
„LEATHER GODESSES OF PHO- 
BOS“ und „MOONMIST“ ist ein neu- 
er Parser mitgegeben, der rund 2000 
Wörter verarbeiten kann und auch 
ziemlich unverdauliche Satzkonstruk- 
tionen schluckt: 

„TRINITY“ ist die harmlos anfangen- 
de Geschichte eines Touristen in Lon- 
don (passend zur Messe), der durch ein 
Zeitfenster in einer anderen Welt lan- 
det und dort die Möglichkeit erhält, 
die Entwicklung der Atombombe und 
dadurch einen Konflikt zwischen den 
Weltmächten zu verhindern. 


„LEATHER GODESSES OF PHO- 
BOS“ ist ein Spiel, bei dem man sich 
im klaren darüber sein sollte, daß es zu 
nicht ganz eindeutigen Abläufen kom- 
men kann, die für sittlich strenggläubi- 
ge Mitmenschen vielleicht nicht ganz 
koscher sind. Da das Adventure aber 
von Steve Meretzky („PLANETFALL“, 
„HITCHHIKER“) ist, sollte man sich 
auf eine Menge Spaß und eine humor- 
volle Story einstellen und die Hand- 
lung mit einem blinzelnden Auge 


genießen. Um wirklich alle Sinne zu 
befriedigen, ist noch ein 3D Comic 
(mit Blau-Rot-Brille) sowie eine Tafel 
mit sechs Duftstoffen beigefügt. Für 
den Rest dürfte das Spiel sorgen. 

„MOONMIST“ spielt in einem Schloß 
in England, wo man sich mit allerhand 
komischen Gestalten, geheimen Gän- 
gen, versteckten Schätzen und natür- 
lich einigen Geistern ausein andersetzen 
muß. Mitgeliefert wird eine Beschrei- 
bung der wichtigsten Geister der Re- 
gion, ein lieber Brief einer Freundin 
und sogar ein T-Shirt mit dem Namen 
des Adventures. Dieses Adventure ist 
besonders für Einsteiger bei INFO- 
COM geeignet, da es an einigen Stellen 
Hilfestellungen bietet. 

Die genannten Programme werden 
nach Aussage von Activision Deutsch- 
land voraussichtlich bis Ende Oktober 
erschienen sein, das Programm Hacker 
II wird sogar in deutscher Sprache her- 
auskommen. 


Von RAINBIRD („THE PAWN“) 
wurde eine Vorversion von STAR 
GLIDER vorgestellt, die eine sehr 
schnelle 3D Grafik zeigte und mit ei- 
nem recht guten Sound versehen war. 
Angekündigt wurde weiterhin SILI- 
CON DREAMS, ein Text/Graphik 
Adventure, mit über 600 Grafik Bil- 
dern, dessen Handlung sich im Weltall 
abspielt. 



Karate Kid II 


Für Anhänger von Karate Spielen gab 
es gleich zwei Neuvorstellungen für 
den ST: bei PARADOX wurde ST 
KARATE vorgeführt, und MICRO- 
DEAL hat eine Vorversion von KA- 
RATE KID PART II vorgestellt, wo- 
bei mehrere Szenen des Films zu ei- 
nem Spiel zusammengefaßt wurden. 

Oliver Joppich 
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Farben zum Reinbeißen? 


Der brandneue Farbmonitor von NEC bringt nicht nur Farbe in den 
„grauen Alltag“ des ST Anwenders. 


Der folgende Testbericht soll- 
te eigentlich ein Vergleichs- 
test zwischen dem Vision-EX 
plus von TAXAN und dem 
Multisync von NEC werden. 
Doch leider haben wir kurz 
vor RedaktionsschluB erfah- 
ren, daß der TAXAN Monitor 
schon kurz nach der Marktein- 
führung ausgelaufen ist und 
nicht mehr produziert wird. 
Wir können uns hier also auf 
die erstaunlichen Leistungs- 
merkmale des NEC Monitors 
konzentrieren. Zur Bedeutung 
der einzelnen technischen Da- 
ten eines Monitors möchten 
wir Sie auf den Testbericht 
des Thomson Farbmonitors in 
der Märzausgabe der ST Com- 
puter verweisen. 



Der Multisync von NEC, 

zwei Geräte in einem Bil d h Multisync (von vorne) 


Dieser Monitor mit der Typenbe- 
zeichnung JC-1401P3E verdient seinen 
Namen „Multisync“ zurecht, - er ist 
wirklich ein Alleskönner. Das Gerät 
gehört zwar der gehobenen Preisklasse 
an, dafür wird der Multisync aber mit 
fast jedem Computer in jeder Auflö- 
sung fertig. Das Besondere für den ST 
Anwender ist, daß der Multisync auch 
die hohe Auflösung der ST Rechner 
wiedergeben kann. Er ist somit der 
einzige Monitor, der in allen Auflö- 
sungsstufen arbeitet und den SM 124 
überflüssig macht. Einziger Kritik- 
punkt ist, daß der Multisync über kein 
eingebautes Tonteil verfügt, so daß 
man sich einen kleinen NF-Verstärker 
samt Lautsprecher separat aufbauen 
muß. 

Bedienung und Ausführung 

Abgesehen vom „vergessenen“ Tonteil 
bietet der Multisync so ziemlich alles, 
was man sich an Komfort wünschen 
kann: vom horizontalen und vertika- 
len Schwenkfuß über die verschiede- 
nen Einstellmöglichkeiten für Text- 
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kill 


Z 0 


JC-1401P3E 



CAUTION TO PREVENT ELECTRIC SMOCK DO Nd 
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NEC Corporation 
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Bild 2: Multisync (Rückseite) 
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und Farbdarstellungen bis hin zur ent- 
spiegelten Bildröhre und der automati- 
schen Erkennung der Synchronisations- 
frequenz. Hinter einer Klappe am obe- 
ren Gehäuseteil befinden sich zwei 
Schalter und sechs Drehregler mit fol- 
genden Einstellmöglichkeiten: 

Schalter „Text“: 

Texte werden auf Wunsch in einer 
vordefinierten Farbe wiedergegeben 
(unabhängig von der Farbe, die die 
Software angibt). 

Schalter „Größe“: 

das Bild kann in horizontaler Rich- 
tung vergrößert werden. 

Regler für: 

- Helligkeit 

- Kontrast 

- Bildfang 

- vertikale Größe des Bildes 

- vertikale Position des Bildes 

- horizontale Position des Bildes 

Ebenfalls auf der Oberseite befinden 
sich drei Leuchtdioden als Indikator 
für die Betriebsart (IBM oder andere, 
analog oder TTL) und Einschaltkon- 
trolle. 

Auf der Rückseite (siehe Bild 2) befin- 
den sich neben dem Netzschalter noch 
fünf sogenannte Dip-Schalter, mit de- 
nen sich die Farbe für die Textdarstel- 
lung vordefinieren läßt, außerdem ein 
Schalter, um den Monitor an IBM 
Rechner anzupassen, und ein weiterer 
für die An des Eingangssignals (TTL 
oder analog). 

Unter diesen Schaltern befindet sich 
eine neunpolige Cannon Buchse, über 
die der Multisync seine Bildinforma- 
tionen erhält, sowie die Kaltgeräte- 
buchse für die Netzleitung. Die 
Netzleitung und ein Kabel zum An- 
schluß an IBM Rechner werden mitge- 
liefert. 

Damit der Multisync am ST arbeitet, ist 
ein spezielles Kabel notwendig. Dieses 
muß einen Umschalter beinhalten, da- 
mit zwischen Farbe und Schwarzweiß 
(hohe Auflösung) umgeschaltet wer- 
den kann; doch dazu später. 

Im Test am ATARI ST erwies sich die 
Bildqualität des Multisync als ausge- 
zeichnet. Die Farben sind überdurch- 
schnittlich klar und vor allem voll- 
flächig, d. h. die einzelnen Zeilen der 
Bildröhre sind durch den geringen Pi- 
xelabstand kaum noch als solche zu er- 
kennen. Aber auch in der höchsten 
Auflösung glänzt der Multisync mit 


einem scharfen Schwarzweiß-Bild, das 
sich nicht hinter dem des monochro- 
men Monitors SM 124 von ATARI zu 
verstecken braucht. Bedenkt man da- 
bei, daß es sich um einen Farbmonitor 
handelt, bei dem sich jeder Bildpunkt 
aus drei Farbpunkten, die den drei 
Grundfarben (Rot Grün Blau) ent- 
sprechen, zusammensetzt, ist es wirk- 


lich erstaunlich, daß die Auflösung des 
Schwarzweiß-Bildes fast die Qualität 
des SM 124 erreicht. 

Zur Demonstration der Auflösung ha- 
ben wir hier zwei Bildschirmfotos ab- 
gedruckt. Bild 3 zeigt den Multisync in 
mittlerer und Bild 4 in hoher Auflö- 
sung. Bitte beachten Sie, daß aus foto- 


A File Bearbeiten Block Attribute Hilfe 



» 


Bild 3: Bildschirmfoto mittlere Auflösung 



Bild 4: Bildschirmfoto hohe Auflösung 
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technischen Gründen bzw. durch den 
Druck Verzerrungen des Bildes auftre- 
ten können, die der Monitor nicht 
aufweist. 

Zum Vergleich der Auflösung zeigt 
Bild 5 einen gewöhnlichen Farbfernse- 
her, der am 520 ST/M über den einge- 
bauten HF-Modulator (Antennenein- 
gang) angeschlossen wurde. Wie man 
sieht, ist die kleinste Schrift oder eine 
80 Zeichen Darstellung nur mit Mühe 
zu lesen. 


Die technischen Daten 
des Multisync von NEC: 

Farbbildröhre: 

34 cm diagonal; nicht nachleuchtend; 
entspiegelt 

Ablenkwinkel: 

90° 

Pixelabstand (Trio dot pitch) 

0,31 mm! 

Videobandbreite: 

30 MHz! 

Auflösung: 

horizontal 800 Punkte 
vertikal 560 Linien 

Horizontale- (Zeilen-) Frequenz: 

15,5 KHz bis 35 KHz 
(automatische Anpassung) 

Vertikale- (Bild-) Frequenz: 

56 Hz bis 62 Hz (manuell); Vollbilder 

Eingangssignal: 

RGB, TTL Pegel (positiv) 

RGB, analog 0,6 Vss / 75 Ohm 
(positiv) 

Farben: 

TTL Eingang: 8/16/64 Farben 
Analog Eingang: beliebig viele 

Netzspannung: 

220-240 Volt / 50-60 Hz 

Leistungsaufnahme: 

78 Watt 

Gehäuseabmessungen: 

36,8 x 32,8 x 38,2 cm (BxHxT) 

Gewicht: 

15,2 kg 

Lieferumfang: 

Netzkabel, Anschlußkabel (IBM), 
Drehfuß und Handbuch 

Preis: 

DM 2190,- + Mwst 

Bezugsmöglichkeit: 

Diverse Händler 
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Bild 5: Bildschirmfoto mittlere Auflösung 520 ST/M 


oder bei 

SEH Computer & Peripherie GmbH 
Beethovenstr. 26 
6455 Erlensee 
Das Anschlußkabel 

Wie schon oben erwähnt, ist für den 
Betrieb des Multisync am ATARI ST 
ein Spezialkabel nötig. Damit der Mo- 
nitor in allen drei Auflösungen arbei- 
tet, ist ein vierfach Umschalter nötig, 
mit dem dann zwischen hoher Auflö- 
sung (s/w) und niedriger bzw. mittle- 
rer Auflösung (bunt) umgeschaltet 
werden kann. Um störende Reflexio- 
nen auf dem Bildschirm zu vermeiden 
(Videobandbreite 30 MHz!), ist es un- 


bedingt erforderlich, für die drei Farb- 
leitungen abgeschirmtes 75 Ohm Ka- 
bel zu verwenden. Der geübte Bastler 
kann nun nach der folgenden Schalt- 
Skizze das Kabel selber hersteilen. Es 
wird aber sicher in naher Zukunft 
auch „fertige“ Kabel zu kaufen geben. 
Wer auch den Ton zum Bild hören 
möchte, muß zusätzlich einen kleinen 
NF-Verstärker an Pin 1 der Monitor- 
buchse anschließen (Pin 13 - Masse), 
doch dazu mehr in der nächsten ST 
Computer-Zeitschrift. (UB) 

Der Abdruck des Schaltbildes erfolgt 
mit freundlicher Genehmigung von 
Uli Eickmann aus Frankfurt 90. 
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LEADER BOARD 

die Golfsimulation 

Das interessanteste Spiel dieses Mo- 
nats ist zweifelsohne die Golfsimula- 
tion LEADLER BOARD. Sie besticht 
durch hervorragende Animation, schö- 
ne Grafiken und einen schnellen Bild- 
schirmaufbau. 

Das Spiel wird aus der Perspektive des 


Golfers gespielt, dies bedeutet, daß 
man die Bahn perspektivisch vor sich 
sieht und den Golfball in das Bild hin- 
einschlägt. Die Kontrolle des Schlages 
erfolgt gänzlich mit der Maus. Zuerst 
wird der Schlägertyp entsprechend der 
Entfernung zum Loch gewählt. Da- 
nach legt man mit einem Fadenkreuz 
die Abschlagrichtung fest und schlägt 
den Ball. Das Schlagen des Balles erfor- 
dert jedoch viel Gefühl und Training, 
denn in einem Zug werden sowohl 
Kraft und Schwung, als auch die Art 
der Flugbewegung (Rechts-, Linkskur- 
ve) festgelegt. Dies alles funktioniert 
wie gesagt in einem Zug, da ein Golf- 
spieler auch in Sekundenbruchteilen 
über Art und Stärke des Schlages ent- 
scheidet. 

Auf dem Bildschirm erscheint nun der 
Flug des Balls und dessen Landung. An 
dieser Stelle postiert man sich nun 


zum nächsten Schlag, d. h. das Bild 
wird von diesem Punkt ausgehend neu 
aufgebaut. Nach einem weiteren Schlag 
wird meistens das „Grün“ erreicht, al- 
so die Stelle, von der aus der Ball ins 
Loch gespielt werden kann („putten“). 
Hier gibt, zur Orientierung über die 
Abschüssigkeit des Geländes, ein Pfahl 
die Richtung und Stärke der Neigung 
an; eine wertvolle Hilfe, um sicher 
„einzulochen“. 

Nachdem der Ball im Loch gelandet 
ist, erscheint die Übersichtstafel, auf 
der alle Schläge registriert werden - 
und weiter geht es mit dem nächsten 
Loch. 

Die Animation des Golfers und der 
Flug des Balls erreichen fast Trickfilm- 
qualität. Die Grafiken sind sehr an- 
sprechend und räumlich, ihr Aufbau 
ist wirklich sehr schnell und kaum stö- 
rend. LEADER BOARD kann von 
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bis zu vier Spielern in drei Schwierig- 
keitsstufen gespielt werden. Dabei 
kommt im „Professionar-Level noch 
die Einwirkung von Wind hinzu. Es 
können Runden mit 18, 36, 54 und 72 
Löchern gespielt werden, außerdem 
stehen vier verschieden schwere Par- 
coure zur Verfügung, von denen sich 
diejenigen mit niedrigerem Niveau 
nur über Land erstrecken und jene im 
höheren Level von größeren Wasser- 
flächen durchzogen werden. 

Dieses Spiel ist eine wirklich gut 
durchdachte und ebenso gut realisierte 
Simulation, die lange Freude machen 
wird. Außerdem eignet es sich hervor- 
ragend zum Spielen mit mehreren Per- 
sonen, wodurch der Reiz noch erhöht 
wird. Ein rundum gelungenes Pro- 
gramm, das keine Wünsche offen läßt, 
auch wenn kein Caddy die Schläger 
anreicht, wie man das spätestens bei 
'Goldfinger 1 gesehen hat. 
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ARENA 

ARENA ist das brandneue Sommer- 
Sportspiel für den ATARI ST, das 
pünktlich zur kalten Jahreszeit auf 
dem Softwaremarkt erscheint. 


Sechs Disziplinen sind dabei zu bewäl- 
tigen: 100 Meter Lauf, Weitsprung, 
Hochsprung, Stabhochsprung, Kugel- 
stoßen und Speerwerfen. Die grafische 
Gestaltung und vor allem die Bewe- 
gungsabläufe sind wirklich phanta- 
stisch umgesetzt. 

Die Steuerung des Sportlers geschieht 
ausschließlich durch abwechselndes 
Betätigen bestimmter Tasten und ist 
mehr auf Geschwindigkeit als auf Ge- 
schicklichkeit ausgelegt. Dies ist auch 
der größte Nachteil, da gute Ergebnis- 
se erst durch schnelles Tackern’ auf 
der Tastatur erreicht werden, und die- 
se somit schnell ausgeleiert ist. Die Be- 
dienung des Spiels ist dieser Technik 
entsprechend sehr einfach, nach eini- 
ger Eingewöhnungszeit läßt sich der 
Athlet sogar in Rekordnähe bringen. 

Unterlegt wird das sportliche Gesche- 
hen durch einen kleinen, vorlauten 
Sportreporter, der seine Meinung über 
die gezeigten Leistungen des Sportlers 
mit dementsprechenden Kommentaren 
kundtut. Die Auswahl dieser Kom- 
mentare ist jedoch recht klein, so daß 
sie sich ständig wiederholen und lang- 
weilig werden. 

Das Spiel zeichnet sich hauptsächlich 
durch die hervorragende Grafik und 
seinen sportlichen Hintergrund aus, 
der zwar nicht ganz neu ist, aber sich 
deutlich vom niedrigen Niveau der 
Schieß- und Ballersfiele abhebt. 

Alles in allem kann man das Spiel da- 
her durchaus als Bereicherung der ST- 
Spielpalette betrachten. 
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THE BLACK CAULDRON 

Das neue Adventure von SIERRA 
kann seine Verwandtschaft mit 
KINGS QUEST II nicht leugnen; die 
Aufmachung des Spiels, die Art der 
Animation und die Steuerung sind völ- 
lig identisch. 

Das Spiel entstand nach dem gleichna- 
migen Film von WALT DISNEY, der 
Ende letzten Jahres hier unter dem Ti- 
tel ’TARAN UND DER ZAUBER- 
KESSEL' in die Kinos einzog. 

Taran, ein Hirtenjunge, ist dazu auser- 
sehen, einen magischen Kessel vor 
dem Zugriff des Bösen zu retten. Bei 
dieser Aufgabe stehen ihm natürlich 
einige Hindernisse im Weg. Seine Rei- 
se führt ihn durch unheimliche Wäl- 
der, gefährliche Gewässer und 
heimtückische Moore mitten in das 
Schloß des 'Gehörnten Königs’. 

Die Steuerung des Adventures erfolgt 
mit der Muas, einem Joystick oder der 
Tastatur. Letztere arbeitet in bezug auf 
die Richtungseingabe präziser, bietet 
aber sonst keine Vorteile, weil sich al- 
les auch mit der Maus oder einem Joy- 
stick bewerkstelligen läßt. Dies liegt 
daran, daß die Kommunikation mit 
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dem Spiel nur aus den Begriffen LOOK, 
USE, DO und STATUS besteht, die 
mit der Maus oder den Funktionsta- 
sten ausgewählt werden können. Da- 
durch entfällt natürlich das Suchen 
nach Begriffen, die das Spiel erwartet; 
andererseits bringen die Dialoge bei 
vielen Adventures gerade den Reiz. 
THE BLACK CAULDRON ist ein 
ansprechendes Abenteuerspiel, was sich 
besonders auf die Rahmenhandlung, 
die Hintergrundmusik und die ani- 
mierte Grafik bezieht. 

Jeder der Charaktere führt bei diesem 
Spiel ein gewisses Eigenleben, redet, 
schwimmt oder läuft selbständig durch 
die Landschaft. Trotzdem kann dieses 
Spiel einem Vergleich mit anderen Ad- 
ventures, wie z. B. THE PAWN oder 
BORROWED TIME, nicht standhal- 
ten; dazu ist die Grafik zu einfach und 
kein echter Wortschatz vorhanden. 
Demzufolge ist sicherlich die Zielgrup- 
pe eine andere. 

THE BLACK CAULDRON wendet 
sich eher an diejenigen, die mehr von 
bewegten Grafiken und Aktioneinla- 
gen halten und sich nicht lange mit 
schwierigen Problemen befassen wol- 
len. Diesen bietet es dann eine ganze 
Menge Unterhaltung. 
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STRIP POKER 

Das Programm ist von anderen Rech- 
nern hinlänglich bekannt. Der Sinn 
des Spiels liegt dabei weniger beim Po- 
kern selbst, sondern mehr im Entklei- 
den des weiblichen Spielpartners. 
Gerechterweise muß man hier erwäh- 
nen, daß auch eine Extradiskette mit 
männlichen Spielpartnern erhältlich 
ist. 

Die ST-Version ist aber unverständlich 
langsam, die Grafik nicht besonders 
gelungen, und die Bedienung läßt zu 
wünschen übrig. Bei STRIP POKER 
handelt es sich um eine magere Anpas- 
sung an den ST, die in manchen Punk- 
ten nicht einmal die Qualität der 
C64-Version erreicht. 
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HACKER II: 

The Doomsday Papers 

An einem sicheren und gut bewachten 
Platz in Sibirien befindet sich ein Plan, 
der die Zerstörung der westlichen 
Welt vorsieht: „The Doomsday Papers“. 

Aufgabe ist es, ausgestattet mit einigen 
vor Ort verfügbaren, fernlenkbaren 
Robotern und diversen Anzapfanla- 


gen, die Papiere zu stehlen. Die ganze 
Aktion wird mit Ihrem Terminal per 
Satellit von Amerika aus gesteuert. 

Das gegnerische Gebäude wird von 38 
Kameras überwacht, deren Bilder Ih- 
nen jedoch auch zugänglich sind. Au- 
ßerdem haben Sie die Möglichkeit, das 
Bild im Kontrollraum durch eigene 
Einspielungen zu manipulieren, und 
so Bewegungsspielraum für den Robo- 
ter zu schaffen. Doch zusätzlich müs- 
sen Sie sich vor den Patrouillen und 
dem „Annihilator“ in acht nehmen. 

Ihre Situation ist also brenzlig und er- 
fordert höchste Aufmerksamkeit und 
Reaktionsschnelligkeit. Sie sind um Ih- 
ren Job nicht zu beneiden, denn das 
Schicksal der westlichen Zivilisation 
steht auf dem Spiel. 

HACKER II erfordert tatsächlich die 
oben genannten Fähigkeiten, und 
wenn auch die Situation recht einfältig 
ist (haben die Russen wirklich ein In- 
teresse an der Zerstörung der Welt?!), 
so ist es doch ein spannend gemachtes 
Spiel, das Ihnen einiges abverlangen 
wird. 
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Der Schrecken des Monats 
SILENT SERVICE 


Warum dieses Spiel bereits aut ande- 
ren Rechnern, darunter auch APPLE 
und IBM, ein Bestseller ist, bleibt mir 


unverständlich. Eine derart konkrete 
Kriegssituation (U-Boot krieg im II. 
Weltkrieg) zu simulieren und sie als 
aufregend’ zu bezeichnen, halte ich 
für unangemessen und unnötig. Kriegs* 
handlungen auf diese Art zu vermark 
ten, erfordert ein hohes Maß an Men- 
schenverachtung. Die Herstellerfirma 
MICRO PROSE sollte darüber nach- 
denken und diese ‘Spiele* aus dern Pro- 
gramm streichen. Selbst Raubkopierer 
und Kräcker sollten sich von solchen 
Werken distanzieren. 
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Der ST-Kalender 


Ein Aufruf an alle Künstler und 
Künstlerinnen. Wir beabsichtigen im 
Januar-Heft, rechtzeitig zum neuen 
Jahr, einen ganz besonderen Kalender 
zu veröffentlichen. Die gesammelten 
Bilder sollen auf einem ATARI-ST er- 
stellt werden und zwar von Ihnen, wo- 
bei die Wahl des Malprogrammes frei- 
gestellt ist. 

Bevorzugt werden Farbbilder, aller- 
dings haben auch gute S/W-Bilder eine 
Chance. 

Die Bilder soiiten, außer Namenskür- 
zeln keine Beschriftungen enthalten - 
die Zusammenstellung zum fertigen 
Kalender übernehmen wir. 

Der Bildinhalt bleibt Ihnen überlassen, 
sollte aber möglichst einen gewissen 
Bezug zum jeweiligen Monat haben. 


Aus den Einsendungen werden zwölf 
Bilder ausgewählt, von jedem Monat 
eines versteht sich, und zu einem Jah- 
reskalender zusammengefaßt. Jedes ver- 
öffentlichte Bild wird dabei mit 50,- 
DM prämien. 

Wenn Sie sich beteiligen wollen, so 
schicken Sie uns bitte Ihre Bilder auf 
Diskette zu. Die Diskette erhalten Sie 
nach Auswahl zurück. 

Auch wenn die Zeit etwas kurz ist, so 
hoffen wir doch auf zahlreiche Einsen- 
dungen; es muß ja nicht jeder einen 
kompletten Kalender schicken, einzel- 
ne Bilder tun es natürlich auch. 

Einsendeschluß: 15. November 1986 

ST- Computer Redaktion 
Schwalbacherstr. 64 
6236 


Programmeinsendungen 

Neben den Wettbewerben 'Munk* und Troeramm de« Monat 1' wer- 
den auch weiterhin Leser program me veröffentlicht und honoriert. 
Dabei werden alle Sprachen bcrückaichtigt. Voraussetzung zum Ab- 
druck und ausführliche Beschreibung. Lauffahig auf allen TOS-Ver- 
uonen. Programm und Beschreibung auf Duketu. 

Kurzprogramme 

Nicht pdrt Programm solke durch viele Feinheiten und durch daraus 
entstehende» Gewicht (in Kilo-Byte«) 'glanzen*. Zum Einbau in eigene 
Programme und deshalb kurze Programme oder Routinen besonder« 
interessant Deshalb werden diese in Zukunft in der STComputer ver- 
öffentlicht und prämiert. 

Public Domain 

Fall« Sie ngrnr Programme m Umlauf bringen wollen, übernimmt 
dir Redaktion gerne die Verteilung Voraussetzung zur Aufnahme 
in den PublK-Domam-Scrvice ist. daß die Programme frei von jedem 
Copyright und Bitte fugen Sie dem Programm eine ausreichende Do- 
kumentation auf Diskette zu. 

Bitte erntenden an 

ST-Computer Redaktion 
Schwalbacherstr. 64 6236 Eschborn 
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Urheberrecht: Alle in der ST-Computer er- 
schienenen Beiträge sind urheberrechtlich 
geschützt Reproduktion gleich welcher Art, 
ob Übersetzung. Nachdruck, Vervielfältigung 
oder Erfassung in Datenverarbeitungsanla- 
gen sind nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Heim Verlages erlaubt. 

Veröffentlichungen: Sämtliche Veröffent- 
lichungen in ST erfolgen ohne Berücksichti- 
gung eines eventuellen Patentschutzes, auch 
werden Warennamen ohne Gewährleistung 
einer freien Verwendung benützt 

Haftungsausschluß: Für Fehler in Text, in 
Schaltbildern. Aufbauskizzen, Stücklisten 
usw., die zum Nichtfunktionieren oder evtl 
zum Schadhaftwerden von Bauelementen 
führen, wird keine Haftung übernommen 

€ Copyright 1966 by Heim Verlag 



Bild 2: P6 - Drucker von NEC 


Das lesen Sie In der nächsten ST-Computer: 

• Was gibt es neues für den ST? 

Wir waren für Sie auf der ORGA-Technik in Köln. 

• Besser & schneller = OMIKRON-BASIC? 

Ausführlicher Test mit Befehlsübersicht. 

• ST Computer Musikwettbewerb 

Die Siegerprogramme werden vorgestellt. 

• Assembler-Kurs 

Start einer neuen Serie. 

• Multi Tasking auf dem ST 

Leicht programmiert mit dem Micro RTX-Tool 

• Ein Schriftbild, fast wie gesetzt! 

P6, der 24-Nadeldrucker von NEC 

• Aus der Hardware-Küche der ST Computer 

Ein EPROM-Brenner für den ST 

Eigener programmierbarer Port mit der ST-Computer I/O-Karte. 

Die Dezember-Ausgabe erscheint am 24.11.1986 
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hardware 

Software 

Organisation 

Service 



Heeper Str. 106-108, 4800 Bielefeld 1, 0521/61663 

Kein Kabelsalat mehr mit dem 
Gehäuse für ATARI ST 


A9Ö, 



• Zentrale Stromversorgung für alle Geräte einschl. 2 Drucker 

• Einbaumöglichkeit von 2 Diskettenlaufwerken 

• Rechner (Tastatur) kann komplett unter das Gehäuse 
geschoben werden (Staubschutz) 

• Massives Blechgehäuse 

ATARI ST-Gehäuse erhalten Sie bei den autorisierten Fachhändlern 


NEUES VON CSF - Speicherweiterung ohne Probleme 


— steckbar (ohne jegliche Lötarbeiten) — läuft auch auf dem 520 STM 

— enorme Zeitersparnis durch einfache, bebilderte Einbauanleitung 

— kein Flimmern nach der Erweiterung 

(durch separate, geglättete Spannung an der zweiten RAM-Bank) 

— sensationeller Preis 




SHIFTER 



DM 


225- 


HARDWARE-UHR MIT AKKU DM 1 50,— 

Im Rechner integriert (belegt keinen Ausgang) 

Zu beziehen: Direkt bei CSF, Bielefeld, Tel. 0521/61663 
Bei allen ATARI-Händlern 

In Österreich bei Warren GmbH, Wien, Tel. 0222/301562 

In der Schweiz bei C & L Computer AG, Wettingen, Tel. 056/271660 
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